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druck gebracht. 
die einfache, jede Stellungnahme 
meidende Form, welche die Regierung für den 
Schluß des Landtags gewählt hat, an ſich noch gar 
nichts. Allenfalls könnte man daraus ſchließen, daß 
ſie ſich ſelbſt, ſo lange die nothwendige Umgeſtaltung 


Die heutige Nummer umfaßt 


Miniſterſturz. 


Der Kaiſer hat die Entlaſſungsgeſuche des 
Finauzminiſters v. Miquel, des Handels- 
miniſters Brefeld und des Land wirthſchafts⸗ 
minifters v. Hammerſtein angenommen. 


Das letzte Decennium der preußiſchen, ſowie der 
Meichspolitik ift nicht gerade arm geweſen an Ereigniſſen, 
die in der Preſſe mit dem tönenden Beiwort: „Wie 
ein Blitz aus heiterem Himmel“ bezeichnet werden. 
So hat denn im großen Ganzen ein Mirniſter⸗ 
ſturz in unſeren Tagen eigentlich alles Auf⸗ 
regende verloren. Wer alle Speiſen mit 
Paprika würzt, deſſen Gaumen wird allgemach ſtumpf, 
wer ganze Geſchlechter kommen und gehen ſieht, der 
gewöhnt ſich an die Philoſophie, der König Salomo 
am Ende ſeines langjährigen Lebens huldigte: „Es iſt 


und eilt nicht nur den Thatſachen, 


wird, daß die ganze jähe Wendung der Ini. 


alles eitel“. Stetig ift nur der Wechſel. Das Stellungnahme des Abgeordnetenhauſes ſelbſt abhängig | als 
haben wir in den letzten Jahren gar häufig zu machen. Der Kaiſer hatte aber von der „kanal⸗ 
erleben müſſen, wenn auch eine ſolche Maſſen⸗ feindlichen Obſtruktion“ übergenug und 


entlaſſung von Miniſtern wie die geſtrige immerhin 
ein Novum iſt. Miquel geht, der Klügſten und 
Tüchtigſten einer, was man auch immer gegen ihn 
ſagen mag. In die Ruhe des Landlebens, das ſchon 
Cicero pries, zieht fih Herr v. Hammerſtein 
zurück, den die Agrarier ſchon längſt ſpöttiſch den 
„Miniſter gegen die Landwirthſchaft“ nennen und 
auch Brefeld, der gleichfalls von denen, für die er 
doch in erſter Linie da iſt, als Miniſter gegen den 
Handel bezeichnet wird, auch er mag, des Amtes ent⸗ 
ledigt, den alten Gellert zitiren: „Ein jeder Stand 
hat ſeinen Frieden, ein jeder Stand hat ſeine Laſt.“ 
Drei Männer auf einmal ſinken hinab in den Orkus 
und ihre Thaten folgen ihnen nach. Das freilich wird in 
erſter Linie wohl nur auf den klugen Verwalter unſerer 
Finanzen Bezug haben, denn weder von Herrn 
v. Hammerſtein, noch von unſerem Handels⸗ 
miniſter hat man ſich während ihrer Amtszeit 
beſonderer That zu verſehen gehabt. Sie lebten, aber 
ſie webten nicht. Sie bezogen ihr Gehalt, aber die 
Pfunde, mit denen ſie wuchern ſollten, hatten ſie 
augenſcheinlich ſeit ihrem Amtsantritt begraben. Ihnen 
wird ſchwerlich eine Thräne nachgeweint werden und 
daß die Nachwelt ſie einſt ausgehauen in der Markgrafen⸗ 
Allee in Berlin zu ſehen bekommen wird als Zeugen 
ihrer Zeit, das ift auch nicht gerade wahrſcheintich. 
Man kann nun wohl annehmen, daß die Regierung 
oder vielmehr die oberſte Stelle in der Monarchie 
begonnen hat, freie Bahn zu ſchaffen. Daß es fo 
nicht weiter gehen konnte, das war allen Einſichtsvollen 
ſchon längſt klar. Wenn eine Regierung auf dem 
Wege, den ſie vorgezeichnet hat, Erfolge 
erzielen will, jo muß fie dem Volk und Tagung mehr bedeutet als eine geſchäftliche Angelegenheit, 
dem Parlament gegenüber eine ſtarke Autorität] werden heute auch die Agrarier zugeben. Nicht nur um 
beſitzen. Die Autorität der Regierung iſt die eine Kanalkriſis, ſondern auch um eine Regierungs⸗ 
Vorausſetzung und Grundbedingung ihrer Macht⸗kriſis handelt es ſich. 
ſtellung. Aber auch der größte Lobredner, auch der 
wildeſte Offiziöſe, wird ſchwerlich behaupten wollen, 
daß unſere Regierung in den letzten Jahren eine ſtarke, 
ſelbſtbewußte und ſelbſtſtändige geweſen iſt. Es war 
leider bei uns ſo weit gekommen, daß ſchließlich 
kein Menſch mehr wußte, wer denn eigentlich 
die Führung beſitze. Die Männer, die doch 
auf Grund des Vertrauens des Monarchen 
die Führer des Volkes ſein ſollten, oder diejenigen, 
die an der Spitze der parlamentariſchen Fraktionen 
ihren ganzen Einfluß aufboten, um die Wege der 


ordnete nach ſeiner Rückkehr den ſofortigen Schluß des 
Landtages au. 


denken, auf die große Kanalvorlage endgiltig zu ver⸗ 


alſo der eigentliche Fachminiſter für den Kanalbau, 
derjenige, der in Bremen das Wort geſprochen hat: 
„Gebaut wird er doch!“, ſein Entlaſſungsgeſuch ein⸗ 


der wohlwollendſten Form zurückgewieſen habe. Das 
würde allerdings dafür ſprechen, daß auch an den maß⸗ 


Anſehen im Volke fiğ begeben. Die Beſtimmtheit, 
mit der ſchon feit Jahren von dem Zuſtandekommen 
des Kanals geſprochen wird, wird ſich gewiß in 
Thaten umſetzen. Ob freilich eine neue Kanalvorlage 
ſchon in der nächſten Seſſion eingebracht werden wird, 
das ſteht abzuwarten. : 

* 


uns 
hauptſtädtiſchen Preſſe wieder: 


ſollte. Dieſe fet nicht beabſichtigt. 


reicht und Graf Bülow damit freie Hand für die Vor⸗ 
ſchläge hatte, die er dem König unterbreiten wollte. 
würde nicht ausſchließen, daß diejenigen Miniſter, mit denen 


können hofft, in ihren Aemtern beſtätigt werden. 
Die „Berl. N. Nachr.“ ſchreiben: Die Auflöfung des 
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Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Reuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Nach unſerer Auffaſſung erweiſt Worten des 
forgfältig ver⸗[dauern über das Scheitern der Kanalvorlage, als 


des preußiſchen Staatsminiſteriums noch nicht vollzogen daß dieſes Festhalten zu einem erneuten Gine 
iſt, über den weiteren Gang der Dinge nicht endgiltig bringen der Vorlage im Herbſt führen wird. Denn 
ſchlüſſig gemacht hat. Alles, was in dieſer Hinficht I wenn ſich die Regierung ſagt, daß der Kanal zur Zeit 


Entſchließungen der Regierung voraus. Das ift um eine erhebliche r 
fo glaubwürdiger, als von zuverläſſiger Seite verſichert längeren Zeitraum bis 


tiative des Kaiſers entſprungen und in beſ 
dieſer Schn elligkeit auch den Mitgliedern die Regierung angeſichts der ausſichtsloſen Berathung der 
der Regierung überraſchend gekommen, Kanalkommiffton zu einer zweckloſen Fortſetzung der paria- 
jei. Dieſe hatten noch in der Staatsminiſterialſitzung] mentariſchen Erörterungen nicht die Hand Bieten wolle. 
am 27. April beſchloſſen, ſich zunächſt abwartend zu Daß fiğ aber 
verhalten und weitere Schritte von der endgiltigenf wenn fie dieſen Fall 


Daß die jetzt maßgebenden Stellen nicht daran und fällt, im Miniſterium verbleibt. 


zichten, dafür wollte man in Abgeordnetenkreiſen einen] tagung verlängert die lange Reihe der Niederlagen 
Beweis haben. Mau erzählte fH geſtern, daß auch[der Regierung und bedeutet einen Sieg des preußiſchen 
der Minifter der öffentlichen Arbeiten von Thielen, Junkerthums. Die Regierung erklärt ſich für unfähig, die 


gereicht, daß der Kaiſer es aber unverzüglich und a| 


gebenden Stellen nach wie vor die Loſung lautet: „Gebaut | Minifter in ihrer Stellung befeſtigte, wird in Preußen die 
wird er doch!“ Uns will es in der That auch ſcheinen, Ablehnung eines Kulturwerkes durch die Konſervativen und 
als ob die Regierung in dieſer Hinſicht nicht mehr die Klerikalen einer winzigen Mehrheit, der Bevölkerung 
zurück kann, will fie nicht auch des letzten Reſtes von zur Regſerungskriſis. 


Nachſtehend geben wir die bemerkenswertheſten der geöffnet Ut Zahllos wie der Sand am Meer find die 
telegraphiſch übermittelten Aeußerungen der | kandidaten und mannigfaltig die Combinationen, die 


Die „National- 378. Hält es für vollkommen un- forger. f daß als 

ger des Herrn v. Miquel der gegenwärtige Miniſter 
begründet, daß der Neubildung des Miniſteriums des en Herr v. Rhein ae, als Rachſolger 
die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes folgen] des Herrn v. Rheinbaben Herr v. Manteuffel⸗ 


Die „Voſſ. 31g.“ ſagt: Daß der plötzliche Schluß der jetzige Staatsminiſter des Herzogthums Koburg⸗Gotha, 


Der unbefangene Zuſchauer hätte nichts natürlicher gefunden, | folger Brefelds der Geh. Finanzr 
h F rat J ende Eſſen 
als daß alle Miniſter ihre Entlaſſung einge | genannt we de. 5 8 5 * 


Das wir als künftigen Handelsminiſter den nationalliberalen 


der Miniſterpräſident harmoniſch und erfolgreich arbeiten zu pekera mit dem Minifterpräfident Graf Bülow eine 


Abgeordnetenhauſes, die namentlich in linksliberalen Blättern genommen fein. 
eine Rolle ſpielt, wird nicht ftattfinden. Sie würde auch läſſiger Seite mitgetheilt, daß das nene Kabinet gegen: 
nichts weiter als eine erfolgloſe, zweckloſe Maßregel fein, | über dem bisherigen eine kleine Schwenkung nach 
und nur zur Befeſtigung des konſervatlb⸗klerkkalen Kartells Links zeigen werde. 
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leitenden Staatsmannes mehr ein Be⸗ gekommen, als man dachte und früher, als man 
annahm, wird man] jetzt auch das Facit des politiſchen 
und parlamentariſchen Lebens dieſes merkwürdigen 
Mannes zu ziehen haben. 

Wunderſam genug iſt ſeine Laufbahn geweſen. 
Frühzeitig hingeriſſen von Träumereien, die eine 
Frucht der franzöſiſchen Revolutionsideen bildeten, alfo 
ausgehend von einer Baſis, die in direktem Gegenſatz 
ſtand zu den extrem⸗konſervativen Anſchauungen des 
„mürkiſchen Junkers“ Otto v. Bismark, begab er ſich 
in feinem jetzt 73jährigen Leben in Bahnen, die ihn 


Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Biitow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Penbude, Hohenſtein, Konitz. 


irgendwelche Gereiztheit zu erkennen war. 
Der Miniſterpräſident hat leidenſchaftslos die Konſequenzen 
gezogen und die Erklärung, daß die Regierung nach wie 
vor an der Vorlage fejthalte, war rebus sie stantibus 
natürlich. Man hat daraus durchaus nicht zu entnehmen, 


bereits gemeldet wird, ift nur eine leere Vermuthung noch nicht zu erlangen ift, io wird fie vorausſichtlich, da fie ſchließlich in nahe Berührung mit den Grund: 
fondern auch den] nicht annehmen kann, daß die Stimmung in einigen Monaten führten Miguel if . i e 

Ę R iy 5 . r 3 
Aenderung wird erfahren können, einen | fein Landsmann Rudolf v. Benningſen bat 


zur etwalgen Wiederholung einer 
Kanalaktion vergehen laſſen. 1 

Die „Köln. Ztg.“ ſagt: Graf Bülow Yat fiğ darauf 
chrünkt, den Schluß der Tagung damit zu begründen, daß 


er ſich frühzeitig in die Reihe der Kämpfer für ein 
einiges Deutſchland geſtellt, wenn er auch, ſeinem 
diplomatiſchen Charakter getreu, ſich niemals in fo 
beſonderer Weiſe exponirte wie ſein temperamentvoller 
Freund und Mitſtreiter, der mit zu den Begründern 
des deutſchen Nationalvereins gehörte. 
Abwechſelungsreich, wie feine politiſche, war auch 
ſeine bürgerliche Laufbahn; Bürgermeiſter von 
Osnabrück, Direktor der Diskonto⸗Geſellſchaft in Berlin, 
ſpäter Vorſitzender ihres Aufſichtsrathes, wurde er 
abermals Oberbürgermeiſter in der Stadt, in der einſt 
der weſtfäliſche Frieden geſchloſſen wurde, um wenige 
Jahre darauf das Stadthaupt in Frankfurt a. M. zu 
werden. Hier trat der Kaiſer mit ihm in nähere 
Beziehungen und bekannt iſt das Wort, das er von 
ihm ſprach: „Das iſt mein Mann“. Wenige Monate 
vergingen und er wurde preußiſcher Finanzminiſter. 

Verſchiedene Perioden laſſen ſich im politiſchen Leben 
Miquels unterſcheiden. Als Student wollte er Barri- 
kaden bauen und ähnliche Thaten verrichten; dann 
folgte ein feſtes Eintreten für eine nationale Bewegung, 
wie ſie die Gothaer vertraten. Im norddeutſchen 
Bunde und ſpäter im deutſchen Reichstage 
blieb Miquel der beredte und erfolgreiche 
Anwalt der Sache des verfaſſungsmäßigen Ausbaus 
der nationalen Inſtitutionen. Unvergeßlich iſt die 
kluge Rede, welche Miquel über die Verfaſſung des 
norddezaſchen Bundes hielt, die er im ſcharfen Gegen⸗ 
ſatz zu der Fortſchrittspartei aufs wärmſte empfahl 

nd wobei er in einer zum geflügelten Worte gewordenen 

endung von der Main⸗Linie als einer Kohlen⸗ und 
Waſſerſtation der nationalen Lokomotive ſprach. In den 
70er Jahren war Miquel ein Hauptfattor in der Gefetz⸗ 
gebung, dem in einer ganzen Reihe von wichtigen 
Fragen der poſitive Erfolg zu verdanken iſt. Erinnert 
jei daran, daß, als die Verſtaatlichung der Eiſenbahn 
in die Wege geleitet wurde, Miquel mit einer ſo 
glänzenden Rede dafür eintrat, daß unter dem Eindruck 
dieſer Darlegung der Miniſter Maybach auf das Wort 
verzichtete mit dem Bemerken, daß ſeine diesbezügliche 
Auffaſſung durch den Vorredner genügend begründet 
worden ſei. . 

Als gegen die Geſetzgebung der 70er Jahre eine 
geſunde Reaktion ſich geltend machte, war es ein Ver⸗ 
dienſt Miquels, daß er als einer der Erſten in feiner 
Partei die begangenen Fehler erkannte. Damals fand 
er nur wenig Hörer. Die nationalliberale Partei 
wandte ſich von Bismarck ab und trat in 
jene Periode des Niederganges, die durch das 
bekannte Wort vom „an die Wand drücken“ hinreichend 
charakteriſirt iſt. Die neue Wendung hat Miquel 
herbeigeführt, als er ſich mit ſeinen Freunden im 
gabre 1893 zu den Heidelberger Beſchlüſſen wandte. 

amals bekannte er ſich zu den auf die Hebung der 
Landwirthſchaft gerichteten Beſtrebungen, bei denen er 
dann ſpäüter immer mehr und mehr fo zu 
der Rechten hinüberglitt, daß er am Ende 
feiner $ politiſchen Laufbahn dem rechten Flügel der 
Konſervativen nicht mehr allzu fern geſtanden Bat. 
In der That gehörte er, der als Student Anarchiſt, 
als Rechtsanwalt Fortſchrittler, als Bürgermeiſter 
Nationalliberaler geweſen war, jetzt zu den Konſer⸗ 
vativen, für die er ſeit ſeiner berühmten Rede im 
März 1894 über die Handelsverträge gar manche 
Lanze gebrochen und gar manches erreicht hat. i 

Hierin aber lag auch der Grund, daß alle die 
Männer, die ihm früher als Parteifreunde nahe ge⸗ 
ſtanden, allmählich von ihm fortzurücken begannen, 
während die, an die fein Her; ji neuerdings 
anſchloß, ihm zeitweiſe mißtrauiſch gegenüberſtanden. 
So erlebten wir es noch vor zwei Jahren, 


die klerikalkonſervative Fronde täuſcht, 
einer großangelegten Aktion 
eine Kapitulation der Regierung vor ihren Wünſchen 
deuten möchte, ergiebt ſich aus der mehr als zweifelsohne 
beſtehenden Gewißheit, daß der Austritt der Miniſter 
v. Miquel, v. Hammerſtein und Brefeld und die Umbildung 
des Kabinets zur Thatſache geworden find, und auch Mintiter 
v. Thielen, der mit der waſſerwirthſchaftlichen Vorlage ſteht 


Der „Vorwärts“ meint, der Schluß der Landtags⸗ 


Vorlage, deren kultureller Werth zweiſellos iſt, den agrariſchen 
Feinden der modernen wirthſchaftlichen Entwicklung abzuringen. 
Die Regierung bietet im Zurückweichen vor den Konſervativen 
den reizvollen Anblick, beinahe den Anforderungen eines 
weitgehenden Konſtitutionalismus zu folgen. Während im 
Reichstag des allgemeinen Wahlrechts gegenüber den 
demokrgtiſchen und liberalen Parteien jede Niederlage die 


Perſonal⸗Combinationen. 


Es ift, nachdem bisher der Erſatz für die aus dem 
Amte geſchiedenen Miniſter v. Miquel, Brefeld und 
v. Hammerſtein theils noch nicht gefunden, theils noch 
unveröffentlicht geblieben iſt, nur naturgemäß, daß der 
weitgehendſten Conjekturalpolitik Thür und Thor 

amen der in der Preſſe präſentirten Miniſter⸗ 
an die jetzige Kriſis geknüpft werden. 

Das „B. T.“ wollte geſtern wiffen, daß als Nah: 


Kroſſen und für den Handelsminiſter Brefeld der 


Herr Häntig, in Ausſicht genommen ſei. Heute 
kommt es mit einer neuen Liſte und ſchlägt an Stelle 
Miquels Staatsſekretär v. Podbielski vor, der 
ſeinerſeits durch den Staatsſekretär im Reichspoſtamt 
Dr. Schultz erſetzt werden ſoll, während als Nach⸗ 


Wir unſererſeits glauben nicht fehl zu gehen, wenn 


Abgeordneten Möller: Duisburg bezeichnen, der 


Gg ee hatte. 

er „Deutſch. Tagesztg.“ zufolge ſoll Herr von 
Podbielski als Landwwirthſchaftsminiſter in Ausſicht 
Dem „Lok.⸗Anz.“ wird von zuver⸗ 


als die bekannte Intrigue gegen ihn in 
Szene geſetzt wurde, daß eigentlich die Blätter aller 
Parteirichtungen von rechts bis links ſein Scheiden mit 
Genugthuung begrüßten oder dach begrüßt Hätten, 
Seit jener Zeit freilich begannen die Konſervativen 


Das Blatt nennt als Kandidaten für das Miniſterium 


dienen. Ueberhaupt ſoll bei Beurtheilung der Situation : 
p des Innern, falls Frhr. v. Rheinbaben in das Finanz⸗ 


ae PEE pa A pap silog baat daß es das Zentrum] minſſterium überſiedelt, den Oberpräſidenten von Poſen 
ift, das die Kanal vorlage zu Fall gebracht hat, Dr. v. Bitter. Die „Germ.“ bezeichnet den Staats: 
weil das Ergebniß lediglich von feiner Haltung abhängig ſetretär Grafen A 5% 9 50 5 JĄ "als Nachfolger 


Regierung zu durchkreuzen. So mußte naturgemäß 
ein Zick⸗Zack⸗Kurs eintreten. So mußten jene Bu- 
ſtände ſich einſtellen, bei denen, wie bei der bekannten 
Spring ⸗Prozeſſion es immer zwei Schritte vorwärts und 


: ONN > 8 war. Aber auch die wärmſten Anhänger der Kanalvorlage Miquels. einzuſehen, daß ſie in ihm einen wahren 
einen Schritt rückwärts geht. Die Verwirrung und werden das abermalige Scheitern derſelben der Zahlung der b 4 ihrer Beſtrebungen zu erblicken 
Zerfahrenheit im geſammten öffentlichen Leben wurde som Zentrum verlangten Aequivalente vorziehen. atten. Seit jener Zeit aber galt er bei 


den gemäßigten Parteien als „unſicherer Kantoniſt“ und 
auch wir haben ihm oftmals genug gegenübertreten 
müſſen, wenn wir feſtſtellten, daß er mehr und mehr 
in ein vollſtändig reaktionäres Fahrwaſſer hineingerieth. 

Aber davon abgeſehen war ex ein Mann, eine Per⸗ 
fönlichkeit, die in unſerer an Individualitäten armen 
Zeit doppelt hoch ragte und doppelt auffiel. Er beſaß 


Die ae kag > 1 95 ſchreiben zum Entſchluß Johannes v. Miquel. 
der Regierung, den Landtag zu ſchließen: Wenn die Königliche Am 24. Juni + stos 
Staatsregierung zur Zeit auf eine Weiterberathung|yon Frankie a. 1 ee Minder an Wen de 
der Kanalvorlage verzichtet, jo kann der Grund hierzu aus dem Amte ſcheidenden Herrn Scholz zum preußiſchen 
nur darin liegen, daß fie ſich unter den gegenwärtigen Ver⸗ Finanzminiſter berufen. Faſt ein Decennium hat er, 
In] die einzige Perſönlichkeit beinahe, die das preußiſche 


immer größer. Immer mehr und mehr ſpitzten die 
Dinge ſich zu. Nun hat die Kanalvorlage, die ſchon 
ſeit Jahren unſer geſammtes öffentliches Leben in Er⸗ 
regung hält, den Anſtoß gegeben, daß endlich den augen⸗ 
blicklichen Verhältniſſen ein Ende werde. Der Landtag, 


5 rigkeit ſi der A hältniſſen von einer ſolchen keinen Erfolg verſpricht. ; ge Per ) { I ( | 
an deſſen RE 16 AA een der diefem  Gnifdjluk liege eine wahrhaft ſtaats⸗ Staatsminiſterium während dieſer Zeit aufzuweiſen alle Eigenſchaften, die für einen Politiker, für einen 
Regierung zu brechen ehe: aNG hen und männiſche Selbſtbeſchränkung, mit der fie hatte, an der Spitze unſerer Finanzen geſtanden. Staatsmann von jo unſchätzbarem Werthe ſind, 
eine Rekonſtruktion des Miniſteriums iſt im Gang. der Stimmung der Mehrheit des Abgeordneten⸗ . und höher war er in der Gunſt des wenigstens in der heutigen Zeit, Er war nicht nur 


klug, ſondern auch ſtets kühl bis ans Herz binan. 
Niemals vom Pathos fortgeriſſen, beherrſchte er es, 
um es als Inſtrument zweckdienlich zu benutzen. 


hauſes in durchaus konſtitutioneller Weiſe Rechnung trägt. des Staats uin ferne, er 


Es fit darin keineswegs ein endgiltiger Verzicht auf die durch die Verleihung des 


wurde Vize ⸗Präſident 
wurde ausgezeichnet 
Schwarzen Adler- 


Herr v. Miquel iſt fraglos über den Kanal gefallen 
und der Miniſterpräſident hat dann die Gelegenheit 


benutzt, — es war gewiſſermaßen ein Aufwaſchen, — wiederholte Forderung der Ausführung des Kanalprojettes | Ordens. Aus dem Bürgerſohn aus Neuenhaus, Das Reckenhafte zwar iſt ihm allzeit abge⸗ 
auch diejenigen Elemente des Staatsminiſteriums zu in vollem Umfange und zu gelegenerer Zeit enthalten. Stelle dem Anwalt Johannes Miquel, wurde ein Herr von gangen. Seinen Mitſchülern in Lingen 
eliminiren, von deren thätiger Mitarbeit für die man unter den gegenwärtigen Verhältniſſen das Kanalprofekt aneh der in dem feierlichen Schema der Hofrang⸗ſerſchien er einſt als Ypraktiſch, ungemein 

ige er ſich nicht allzuviel verſprach. vorläufig zurück, fo meinen wir, wird dieſe ſcheinbare Ber: | ordnung feinen Platz einnahm unmittelbar klug und an ſpitzſindigen Tüſfteleien ſich 
golg ł Nabasa > 9 1 5 nur zur Klärung der Meinungen und zum ſchließ⸗ hinter den Feldmarſchällen des deutſchen Reiches. ergötzend.“ Das ift er auch in der Folgezeit geblieben. 

Was die Zukunft uns bringen wird, jetzt ſchon mit 4 a GR e des ſchöpferiſchen 4255 nkens Vieles, ſehr vieles hat er erreicht. Große Ein vorſichtiger Rechner, dem die ihn umbrauſendepPartei⸗ 
beſtimmten Worten zu umgrenzen, iſt unmöglich. An lichen e a Erfolge find ihm beſchieden. Nun aber hat er leidenſchaft den kühlen Kopf nicht raubte. Der dämoniſche 


führen. doch, der Beſte iner, die ſeit Bismarcks 

Die „Deutſche Tages Ztg.“ führt aus: Die kurze Rücktritt „ Platz machen müſſen. Er lächelte in graziöſer Ironie und Höflichkeit. 
Rede des Miniſterpräſtdenten Grafen Bülow machte einen Schon feit Monaten erzählte man fiğ von ſeinem Stets gab er feine Lieblingsideen auf, um andere 
entſchieden günſtigen Eindruck, da die Regierung da- beabſichtigten Rücktritt nach Schluß der Landtags. zu erreichen und dennoch kehrte er immer 
nach die Sachlage mit erfreulicher Ruhe betrachtet und aus den | ſeſſion. Jetzt iſt der Schluß des Landtags ſchneller 


die Auflöſung des Landtages im Herbſt nach der Neu: Trop des Fürſten Bismarck war ihm fremd. 
bildung des Miniſteriums, wie einige Blätter melden, 
glauben wir nie und nimmer und wir haben die 


Gründe für dieſe unſere Anſicht auch bereits zum Aus 


wieder im gegebenen Moment zu feinen Ideen zurück. 


2 


Er, der einſt begeiſtert den Fürſten Bismarck 
pries, war unter Caprivi Miniſter. Er blieb 
es, als Fürſt Hohenlohe ſein Amt antrat, 


und ein Programm entwickelte, das kaum einen Be⸗ 
rührungspunkt hatte mit dem des ſpäteren Domherrn 
v. Skyren; auch als Graf Bülow Reichskanzler und 
Miniſterpräſident wurde, ſtellte er ihm ſeine Dienſte 
zur Verfügung. Ein Sohn unſerer Zeit war er, aber 
der Klügſten und Einſichtigſten einer. 

Ueberblickt man die Arbeit und die Erfolge Herrn 
v. Miquels als Finanzminiſter, ſo nöthigen dieſelben 
zu hoher Anerkennung. Mag man in Einzelheiten 
hier und da anderer Meinung ſein, ſein Verdienſt 
gipfelt vor Allem darin, daß er es verſtanden hat, die 
Einnahmen Preußens ſtark zu vermehren, ohne dies 
in der Hauptſache durch neue Steuern erſtrebt zu haben. 
Sein Ziel war die Reform, die Organiſation des be⸗ 


ſtehenden, jo ſlark veralteten Syſtems. Dabei 
haben ihm wohl zumeiſt die Ideen Gneiſt's 
vorgeſchwebt, der ſeine Grundanſchauungen 


darin zuſammenfaßte, daß die indirekten Steuern 
dem Reich, die Realſteuern den Gemeinden, 
die Einkommenſteuern dem Staat gehören ſollten. 
Durch die Reform der Perſonalſteuern, durch die Ueber⸗ 
weiſung der Realſteuern wurden jene Prinzipien nicht 
nur durchgeführt, ſondern auch namentlich die Einkommen⸗ 
ſteuern ſo geſtaltet, daß eine Entlaſtung der kleineren 
Einkommen und mit Hilfe einer ſchärferen 
Deklaration auch die Heranziehung der höheren Ein: 
kommen ermöglicht wurde. Herr v. Miquel hat ſich 
ferner auf dem Gebiet der ſozialen Steuerpolitik das 
Verdienſt erworben, die ſeit lange von der Wiſſen⸗ 
ſchaft geforderte Unterſcheidung zwiſchen fundirtem 
und unſundirtem Einkommen in die Praxis 
der preußiſchen Steuer⸗Politik eingeführt zu haben: 
Durch die unter dem Namen Ergänzungs⸗ 
ſteuer eingeführte Vermögensſteuer. Ihm iſt es 
weiter gelungen, das Syſtem der Schuldentilgung der 
preußiſchen Finanzen einzuführen, wobei ein Schritt 
weiter auf der Bahn der Conſolidirung des Staats⸗ 
haushalts geſchehen iſt. 

Es kam die Kanalvorlage. Die Situation, wie 
fie für ihn durch das ſcharfe Hervortreten des 
Monarchen ſich geſtaltete, war fatal. Zwiſchen 
zwei Feuern zu ſtehen, iſt in keinerlei Lebens⸗ 
fragen erfreulich. Zwar hatte der Kluge, Viel⸗ 
verſchlagene es gelernt, zwiſchen Scylla und Charyb⸗ 
dis hindurchzugleiten und oft genug ſaß er, 
wenn auch die Wogen noch ſo heftig gegen ihn an⸗ 
prallten, zum Schluß mit heiterem Lächeln auf ſeinem 
Seſſel. Manchen ſah er gehen und kommen. Nun iſt 
auch er gegangen. Ebenſowenig iſt es ihm beſchieden 
eweſen, was einem Größeren verſagt blieb: In den 

ielen zu ſterben. * 


* 
Von den den Rücktritt Miquels begleitenden 
Preßkommentaren 


haben wir uns die nachſtehenden telegraphiſch über⸗ 
mitteln laſſen: 

Die „Poſt“ ſchreibt: Wer Herrn v. Miquel in 
den letzten Monaten zu ſehen Gelegenheit gehabt hat, 
und wer ihn namentlich in der Schlußſitzung des 
Landtages beobachtet hat, wird darüber nicht zweifel⸗ 
haft fein können, daß fein Geſundheitszuſtand 
ſchon eigentlich längſt eine Zurückziehung aus ſeinem 
verantwortungsvollen ſchwierigen Amt verlangt 
hätte. Wenn er gleichwohl bis zum Schluß der 
Seſſion ausgehalten hat, ſo hat das zweifellos ſeinen 
Grund darin, daß er ſich in ſeiner Ehre für ver⸗ 
pflichtet hielt, die Vertretung der Kanalvorlage bis 
zum Schluß durchzuführen. 

Die „National: Ztg.“ äußert ſich in folgender 
Weiſe: Finanzminiſter v. Miquel hat ſchon vor 
Monaten den ihm naheſtehenden Perſönlichkeiten 
feine feſte Abſicht mitgetheilt, in Rückſicht auf fein 
Alter, jowie feinen Geſundheitszuſtand bei Schluß 
der Landtagsſeſſion von ſeinem Amt zurückzutreten. 
Der Miniſter hat dieje Abſicht jetzt ausgeführt. 
und wird nach Frankfurt a. M. überſiedeln, 
wo er ſchon vor Monaten ein Haus, wenn 


auch nicht gekauft, ſo doch gemiethet hat. 
Wir haben ihn ſeit Jahren als Urheber 
und Vertheidiger aller reaktionären Geſetze 


geſehen; er wurde immer dienſtbereiter gegen die 
Agragrier und damit immer abhängiger von ihnen. 
In ſeiner miniſteriellen Laufbahn hat ſich gezeigt, 
daß man auch auf dieſem Gebiete tragiſch ſchuldig 
werden kann und dieſe Schuld zuweilen nach den 
Regeln der Tragödie büßen muß. Langjährige 
politiſche und perſönliche Beziehungen machen es uns 
zur Pflicht, ſo über die politiſche Miniſterthätigkeit des 
Herrn v. Miquel zu urtheilen, ſchwer und unerfreulich. 
Aber wir faſſen damit nurzuſammen, was wirſeit Jahren 
ſeinen Maßregeln gegenüber geſagt haben. Es iſt 
feine Schuld, daß feine ehemaligen Ge⸗ 
finnungsgenoſſen feinen Rücktritt fals 
einen politiſchen Gewinn betrachten müſſen; 
denn ſein weiteres Verbleiben im Amt kann nur der 
Befeſtigung der Junkerherrſchaft zu Gute kommen, 
Wir nehmen an, daß Herr von Miquel, wenn er ſich 
nicht mehr im Amte befindet, ebenſo ſchnell genejen 
wird, wie ſein Freund Zedlitz genas, als er in den 
Ruheſtand trat. 
Der „Vorwärts“ leiſtet ſich Folgendes: Herr 
v. Miquel hat in einem langen Daſein voll von 
Arbeit, Strebſucht, Tüchtigkeit, glänzenden Erfolgen, 
Charakterloſigkeit und Ränken ſeine politiſche Lauf⸗ 
bahn beſchließen müſſen, nachdem ein höherer, privi⸗ 
legirter Wille den an ſein Amt ſich Klammernden 
beiſeite geſchafft. Der kluge Emporkömmling 
hat nicht in Schönheit zu ſterben verſtanden. Er ift 
nicht auf der Höhe vom Blitzſtrahl getroffen worden, 
ſondern als politiſcher Bankerotteur, zu dem im 
Grunde Niemand rechtes Vertrauen hatte. Als 
Reaktionär ſchlimmſter Gattung und als ein Renegat 
von vielen Graden mußte er davon gehen. 


Miniſter Freiherr v. Hammerſtein. 

Freiherr von Hammerſtein⸗Loxten, der gleichzeitig mit 
Herrn v. Miquel feinen Abſchied erhalten hat, ift ieit 
dem November 1894 Landwirthſchaftsminiſter geweſen, Seine 
Laufbahn war von der ſeines Landsmannes weſentlich ver⸗ 
ſchieden. Denn ihm wurde es nach dem Jahre 1866 ſehr 
ſchwer, ſich mit den neuen Verhältniſſen abzufinden, er ver- 
harrte längere Zeit in der Oppoſition. 1885 aber nahm er 
die Ernennung zum Landrath von Beſenbruck an. Damit 
war das Eis gebrochen, er konnte erſt Vorſitzender des 
Provinzlalausſchuſſes und 1889 Landesdirektor von Hannover 
werden. An den Verhandlungen zwiſchen Preußen und dem 
Herzog von Cumberland nahm er regen Antheil. Herr von 
Hammerſtein, der am 2. Oktober 1827 geboren wurde, hat 
wohl nicht die Neigung gehabt, auf den Gang der Politik im 
Allgemeinen beſtimmend einzugreifen. 


m 
Miniſter Brefeld. 

Ludwig Brefeld, der Miniſter für Handel und Gewerbe, 
der als dritter aus dem Staatsminiſterium ausſcheidet, hat 
die Beamtenlaufbahn durchgemacht und ift in ihr allmählich 
zur höchſten Stufe aufgeftiegen. Er trat 1867 tn die Eſſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung ein, nachdem er vorher einige Zeit als 
Kreisrichter fungirt hatte. 1871 wurde er als pörtragender 
Rath ins Handelsminiſterium, 1881 als Direktor ins 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten berufen, und in dieſem 
dann zum Unterſtaatsſekretär ernannt. Im Juni 1896 
wurde er ſchließlich der Nachfolger des Miniſters v. Berlepſch. 
Herr Breſeld ift am 31. März 1837 geboren. 


Auf Wiederſehen? 

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Durch die ſtille Prinz⸗Albrechtſtraße, die mit ihren 
Muſeumsbauten und großen Gärten ſonſt wie eine 
friedliche Enclave daliegt inmitten des unruhevollen 
Großſtadthaſtens, ging Freitag gegen die ſechſte Abend- 


Sonnabend 


liche Botſchaft, die knapp und kühl die Ae e 
des Landtags verfügt; er überreichte das Aktenſtü 

Herrn v. Kröcher, damit er ſich gefälligſt von der 
Richtigkeit überführe und es dann in den Archiven des 
Hauſes aufbewahre und zum Schluß fügte er noch aus 
ſeinem Eigenen — aber gleichfalls knapp und kühl — 
ein paar Worte hinzu. 1 
hätte er den Herren doch ſchon im Januar gejagt — 
ſei neben dem Etat das Hauptſtück der Seſſion 
geweſen. Sie ſei ein Werk ausgleichender Gerechtigkeit 
und daher im Ganzen zu genießen reſp. zu „ſchlucken.“ 
Ein Herauspicken der Roſinen würde nicht permittiret 
und da die Regierung von der Fortſetzung einer zweck⸗ 
loſen Berathung ſich keinen Erfolg verſprechen könne, 
dazu auch die Hand nicht bieten wolle, würde die 
Seſſion geſchloſſen und der Landtag nach 


och auf den König aufforderte; brauſend ſtimmte Alles 
ein; dann war die Tragikomödie vom Kanal zu Ende; die 
Seſſion von 1901 desgleichen und die Miniſter⸗ 
ſchaft Miquels, Brefeld, Hammerſteins 
nicht minder. 


Zeichen, daß die königliche Antwort auf das De⸗ 
miſſionsgeſuch noch nicht eingetroffen war. 
nicht gut aus, wie er ſo verkniffen lächelnd, die ver⸗ 
ſchränkten Arme auf die Stuhllehne geſtützt, neben dem 
Kanzler ſtand, und als die Verlefung Bülows und 
ſeine Anſprache beendet waren, flüchtete er behend zu 
Herrn v. Kröcher, um ihm lange und herzlich die Hand 


Situation erwarteten, ſind nicht auf ihre Koſten ge⸗ 
kommen: geklärt iſt ſie noch immer nicht. Aber ſie 
läßt ſich doch beſſer an, als 
Kanalrebellen uns glauben machen wollten. 
doch gottlob nicht ſo, daß die Regierung einfach die 
Niederlage eingeſteckt hätte. 1 

erren von der Rechten ſich das dachten, will man den 
andel offenſichtlich nicht ausgehen laſſen und wenn 
das auch nicht viel ift — etwas ift es nach all dem 
Schwanken und Zaudern, dem würdeloſen Zurück⸗ 
weichen doch. 


ſammte Staatsminiſterium; auch Minſſter 
b. Miquel. 


6 Uhr 5 Minuten. 
Botſchaft: 


klärung ab: 


die waſſerwirthſchaftliche Geſammt⸗ 


ſtunde ein ſeltſam aufgeregtes Treiben. Droſchke auf 
Droſchke rollte heran, um ſich ſchließlich vor dem Portal 
des Abgeordnetenhauſes in langer Reihe zu ſtauen; 
über die Bürgerſteige aber bewegte ſich derweil ein 
regelrechter Zug emſig vorwärtsſtrebender Fußgänger, 
dem nämlichen Ziele 
pflegen die Thürhüter im Allgemeinen weniger ſtrenge 
Kontrole zu üben als im Reichstage; vielleicht mochten 
ſie auch den Landboten die Scheideſtunde, die gleich⸗ 
bedeutend iſt mit einem Verluſt von 15 Mk. täglich, 
nicht noch mehr verbittern — kurz, ſie ließen durch, 
wer nur in der Obhut eines Abgeordneten das Haus 
betrat. Der Erfolg war denn auch ebenſo überraſchend 
wie überwältigend. Bis an die Hinterwand ſtanden 
und ſaßen ſie Kopf an Kopf 
Schulter an 
einander 


zu. Im Abgeordnetenhauſe 


gepreßt und 


Schulter mehr auf⸗ als neben⸗ 


auf den Tribünen: die 


Aber ach! — es ward nichts mit dem erwarteten 


Kampfſpiel. Als es ſechs geworden war und der Lärm 
der lebhaft mit einander plaudernden Erlauchten, Edlen 
und Geehrten dem toſenden Orkan, der das Weltmeer 
aufrührt, zu gleichen begann, rauſchte es hinter der 
Gardine am Präſidium und herfür trat im Frack und 
diskretem, aber eindrucksvollen Ordensſchmuck Herr 
Jordan von Kröcher. Und dann rauſchte es noch 
einmal hinter der Gardine und herfür traten nunmehr 
die Mitglieder des preußiſchen Staatsminiſteriums, 
gleichfalls im Frack, aber ohne Ordensſchmuck; nur den 
beiden Militärs — Herrn v. Goßler und Herrn 
v. Tirpitz — glitzerte allerlei Geſtein über dem 
dunklen Untergrunde des Waffenrockes. Nachdem eiligſt 
ad hoc ein Bureau aus den mehr oder weniger geeigneten 
Gliedern beider Kammern ernannt worden war, ergriff 
Graf Bülow das Wort, das ihm Herr v. Kröcher 
bereitwilligſt ertheilt hatte. 


Und er ſprach! Das heißt, er verlas die könig⸗ 


Die Kanalvorlage — das 


auſegeſchickt. Worauf Herr Jordan v. Kröcher zum 


Herr v. Miquel war unter den Anweſenden; ein 


Er ſah 


Herr v. Miquel zum 


Später wurde 
unterſchiedliche 


telpunkt einer kleinen Gruppe; 


erren — darunter einander ſo entgegengeſetzte wie 
Rickert und der „Kanalmoltke“ v. Zedlitz — 
kamen, um unſerem Finanz und Vize Adieu zu ſagen. 
Herr v. Miquel lächelte noch immer, aber gut ſah er 
noch immer nicht aus. Dann verſchwand er — der 
letzte ſo ziemlich von den Miniſtern — und nur im 
Hauſe hielt noch ein kleiner Cercle Stand: Herr 
v. Eyner n, Herr v. Zedlitz und Graf Balleſtrem. 


Die von der heutigen Sitzung Aufhellung der 


es ſchien und die 
Es iſt 


Ganz ſo glatt wie die 


4 m 
w 
Gemeinſame Sitzung der beiden Häuſer des 
Landtags. 
Freitag, 3. Mai, 6 Uhr Abends. 
Am Miniſtertiſch: Graf v. Bülow und das ge⸗ 


Präsident v. ſtröcher eröffnet die Sitzung um 
Graf v. Bülow verlieft folgende raiſerliche 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden zc, haben 
auf Grund der Verfaſſung, Artikel 77, den 
Präſidenten des Staatsminiſteriums beauf⸗ 
tragt, die gegenwärtige Sitzung des Landtages 
unſerer Monarchie in Unſerem Namen zu 
ſchließen. Wilhelm N. 
Der Miniſterpräſident giebt ſodann folgende Er- 


Meine Herren! In der Thronrede, mit welcher 
ich im Auftrage Seiner Majeſtät des Königs am 
8. Januar d. J. den Landtag der Monarchie eröffnet 
habe, nahm unter den angekündigten Geſetzentwürfen 


vorlage eine hervorragende Stelle ein. Bei Be⸗ 
ginn der Etatsdebatte habe ich darauf hingewieſen, 
daß dieſer Geſetzentwurf neben dem Etat den Haupt- 
gegenſtand Ihrer diesjährigen Berathungen bilden 
würde. Ich habe gleichzeitig betont, daß die ger 
planten Bauten dem Oſten wie dem Weſten, 
der Induſtrie wie der Landwirthſchaft zu 
Gute kommen ſollten, daß ſie den geſammten Güter⸗ 


4 austauj nach allen Richtungen zu fördern beſtimmt | © 


find, daß dieſer Geſetzentwurf im Zeichen wirth⸗ 
ſchaftlich ausgleichender Gerechtigkeit ſtehe. Aus 
dieſem Grunde muß die Königliche Staatsregierung 
die eingebrachte erweiterte Kanalvor⸗ 
lage als ein Ganzes betrachten, aus wel⸗ 
chem weſentliche Beſtandtheile ohne Beeinträchtigung 
wichtiger wirthſchaftlicher Intereſſen nicht ausge⸗ 
ſchaltet werden können. 

Nach dem Gange, welchen die Berathungen in 


der Kommiſſion des Hauſes der Abgeordneten ge⸗ 


nommen haben, hat die Königliche Staats⸗ 
regierung zu ihrem Bedauern die Ueber⸗ 
zeugung gewinnen müſſen, daß die erwartete 
Verſtändigung über die Kanalvorlage 


Danziger Neueſte Nachrichten 4. Mais 


Frauen, die 
Töchter, die guten Berliner Bekannten und ſonſtige 
Schutzverwandte von beiden Häuſern des Landtages; 
in der Hofloge aber erſchienen — das Kampfſpiel 
zu erwarten — Graf Lerchenſeld, der als Junggeſell 
von angenehmen Lebensformen Bayern am Bundesraths⸗ 
tiſche repräſentirt, und Graf Hohenthal und Bergen, 
der in gleicher Eigenſchaft das königliche Sachſen vertritt. 


5. d. Mis. und begiebt fih nach J 
engliſchen Blättern zufolge, die deutſchen Truppen 


Man glaubt, die Chineſen ſeien bereits in die Berge 
zurückgekehrt, aus denen fie ſoeben vertrieben worden 
waren. 
aus Paotingfu zurückgezogen werden und es dürften 8 
nur einige Kompagnien zum Schutze der Eiſenbahn 
zurückgelaſſen werden. 
deutſchen Soldaten längs der Eiſenbahnlinie 


Tingsho nothwendig 4 das Dorf wurde niedergebrannt. 
weiſe im Tientſiner Gebiete zurückgelaſſen 
werden ſollen, iſt auf 7000 feſtgeſetzt. Seitens Ruß⸗ 


Garniſon in Peking nicht in Ausſicht genommen. 


und 6 Leichtverwundete auf; außerdem geſtorben Ge⸗ 
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worden. Die Beſatzung ift mit Sonderzug nach Kiel ab⸗ 
gereiſt. 5 


Sport. 


Sportliche Vorſchan. 

Für den Montag ſteht das erſte „klaſſiſche“ 
Rennen der jungen Saiſon auf dem Programm von 
Hoppegarten: das Henckelrenen, weiches alljähr⸗ 
lich die Beſten des Dreijährigenjahrgangs zumz erſten 
Mal zufammenzubringen pflegt und deſſen Ergebniß 
ſtets die eigentliche Baſis für die Erörterung der 
Chancen in der Union und im Derby bildet. — Von 
den diesjährigen Kandidaten für das 10000 Mark⸗ 
Rennen über 2000 Meter fällt in erſter Linie 
„Bärenhäuter“ ins Auge. Er gewann den 
Hoppegartener Staatspreis vor 8 Tagen nicht nur 
überlegen, ſondern zugleich im Stil eines fiten Pferdes 
und das will in der frühen Jahreszeit beſonders viel 
ſagen. Ganz beſonders wird dieſe Eigenſchaft vorläufig 
der Siegerin des vorjährigen Zukunftsrennen in Baden⸗ 
Baden „Zuleika“ abgeſprochen und von „Nicus“, 
der zuſammen mit der Sarabandtochter wohl die ab⸗ 
ſolut befte Klaſſe im Felde präſentirt, gilt dafjelbe, 
Von den übrigen engagirten Pferden kann „Regen⸗ 
wolke “ auf ihren leichten Sieg in Hamburg pochen, 
„Brachvogel“ auf ſeinen Erfolg in Köln und für 
„Patricier“ macht ſein Stall geltend, daß der 
Fulmenſohn nichts weniger als geſchlagen war in dem 
Moment, da er am letzten Montag in Hoppegarten 
durch Umreiten einer Stange ſich als beſiegt bekennen 
mußte. Von den beiden übrigen Theilnehmern am 
Rennen „Laertes“ und „Grindelwald“ iſt 
nicht mehr zu ſagen, als daß ſie nach ihrer bisherigen 
Form nur Statiſten ſein können. | 

Am morgenden Sonntag bringt der Sport vielerlei 
größere und kleinere Ereigniſſe. In Hannover 
wird mit dem Vahrenwald⸗Handicap das am Sonn ⸗ 
abend begonnene Meeting fortgeſetzt, in Mannheim 
kommt der Große Badener Preis zur Entſcheidung 
und in Dortmund eine Reihe kleinerer Rennen. 
Internationale Radrennkonkurrenzen find 
in Breslau auf der Bahn bei Grüneiche für morgen 
angeſetzt. O. v. S. -r. 
RETE MB NANA 


Torales. 


* Perſonal veränderungen bei den Beamten der 
Militärverwaltung. Der Kaſerneninſpektor Raths⸗ 
mann in Thorn iſt zum Garniſon⸗Verwaltungs⸗Kontroleur 
ernannt. — Dorow, Bureaudiätar bet der Intendantur 
des XVII. Armeekorps, zum Intendantur⸗Sekretär ernannt. 
— Beilke, Koetat, Intendantur⸗Sekretäre von den 
Intendanturen der 35. Divlſion bezw. des XVIII. Armee⸗ 
korps gegenſeitig verſetzt. 

* Perſonal veränderungen beim Militär im Bereich 
des 17. Armeekorps. von Kroſigk, Oberſtlt., beauf- 
tragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs des Ge⸗ 
neralſtabes XVII. Armeekorps, in den großen Generalſtab 
nerjegt und mit Wahrnehmung der Geſchäfte eines Abtheil.⸗ 
Chefs in demſelben, Salzmann, Oberſtlt. im großen 
Generalſtabe und beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte 
eines Abtheil.⸗Chefs in demſelben, unter Enthebung von 
dieſer Stellung mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs 
des Generalſtabes XVII. Armeekorps beauftragt. — von 
Carnap, Oberſtlt. beim Stabe des Inſ.⸗Regts. Nr. 58, 
unter Stellung à la suite des Regts., zum Eiſenbahn⸗ 
kommiſſar ernannt und zur Dienſtleiſtung bei der Eiſenbahn⸗ 
Linien⸗Kommiſſion in Danzig kommandirt. 

* Gemülde⸗Verſteigerung. Auf die am Dienſtag, den 
7. d. Mts., Vormittags 10%, Uhr beginnende Verſteigerung 
der am Dominikswall Nr. 9 ausgeſtellten ca. 120 Oelgemälde 
moderner Künſtler machen wir mit dem Bemerken aufmerk⸗ 
fam, daß, wie wir erfahren, ein großer Theil der Gemälde, 
Bun nicht imitirt find, zu jedem Preiſe verkauft werden 

en. 

* Wilhelmtheater. Wir machen nochmals darauf 
aufmerkſam, daß heute das erſte Gaſtſpiel des reno⸗ 
mminirten Berliner Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Theater⸗ 
Enſembles ſtattfindet. Der humorvolle Schwank „Onkel 
Cohn“ dürfte auch hier über einen enormen Erfolg zu 
quittiren haben, zumal Herr Direktor Max Samſt die 
Titelrolle zu einer Glanzleiſtung feines Repertoires 
zählt, Gleichzeitig weiſen wir auf die Eröffnung des 
reizenden Theatergartens hin, in welchem vor, wührend 
und nach der Vorſtellung die Hauskapelle konzertirt. 
Morgen Sonntag findet nur eine Abendvorſtellung ſtatt 
und wird „Onkel Cohn“ zum zweiten Male gegeben. 
Auch für Nichttheaterbeſucher ift der Beſuch des Gartens 
und der Konzerte entreefrei geſtattet. 

* Kreis Danziger Höhe, Nach dem vorläufigen 
Reſultat der Volkszählung vom 1. December 1900 
ſind im Kreiſe 3885 bewohnte, 79 unbewohnte Wohn⸗ 
häuſer und 28 andere bewohnte Baulichkeiten, Hütten, 
elte, Schiffe u. f. w. gezählt worden. Es beſtanden 
ferner 10712 Haushaltungen und 63 Anſtalten. Orts⸗ 
anweſend waren 53189 Perſonen, und zwar 26845 
männliche und 26294 weibliche Perſonen. Unter den 
able Perſonen befanden ſich auch 1017 aktive 

litärperſonen. Im Jahre 1895 ſtellte fiğ die Zahl 
der ortsanweſenden Perſonen auf 43067, die Zunahme 
beträgt demnach 10 072 Perſonen oder 23,29 Prozent. 
Bei den über 2000 Einwohner zählenden Ortſchaften 
des Kreiſes ſtellt ſich das Reſultat der Zählung wie 
folgt 7 O 5 85 Perso 1 8 pr wodne 5705 
lands und Oeſterreichs i í i unahme 25 erſonen oder 37,62 Proz.) i va 57 

ſterreichs wurde die Zurüclaſſung einer (216 1487 oder 35,27 Proz), Zigankenberg 2076 

(2076 ＋ 1168 oder 56,26 Proz.), Prauſt 2675 
(2442 -- 233 oder 9,54 Proz.), Hochſtrieß 2564 
(1322 T 1242 oder 93,95 Proz.), Emaus 2118 
1554 546 oder 36,29 Proz.), Bröſen 2041 
(991 + 1050 oder 105,95 Proz.) Am ſtärkſten ift 
demnach Bröſen gewachſen, deſſen Einwohnerzahl 
ſich in den letzten 5 Jahren mehr als verdoppelt hat. 
Dieſe Thatſache legt ein erfreuliches Zeugniß für das 
Emporblühen des ſchönen Badeortes ab. Dann kommt 
Hochſtrienß, deffen Einwohnerzahl fi nahezu vers 
i 7 doppelt hat, doch hat hierzu wohl der Bau der neuen 
Deutſches Reich. 5 die kie na ene ee 

— Der Kaiſer nahm geftern Vormittag auf dem Soldaten beun e5 find In Dodie has 
Tempelhofer Felde Truppenbeſichlgun en Kato und er geaäblt Magkaka aa. zadac 
kehrte, überall jubelnb begrüßt Mittags nach Berlin zurück Dießen ate OE rg mit einer Bunagme Auſhlüen der 

— Der Katſer if geſtern Abend 11 Uhr mittels] Aude, Se nehmen 
Sonderzuges nach Schlitz zur Auerhahnjagd o uſtrie veranlaßt worden. Auffallend ift pari geringe 
abgereiſt; bie Kaiſerin hat ſich nach Baden-Baden e der Oxtſchaft Prau ft, N aa pi 1 paa 
Sea ee le teren mogl mld, wenn mie 

— Wie die „Kreuzzeitung“ aus zuverläſſiger Quelle A 10 
erſährt, hat Fleiher 4% Men 16 Air 511 Bijen eine a men, daß dieſes Reſultat durch die koda t 
auf ihn gefallene Wahl zum Mitgliebe des una a ein 12 ne Cohen 
zes der Deufejen Waffen, und Munitionsfabriten | viete Danziger Arbeiter in Prat Die, mit Arbeiter 

żę Wochenkarten nach der Stadt fuhren. Nachdem jedoch 

Ausland. durch die Verlegung des Perſonenverkehrs nicht nur 

— Im geſtrigen Miniſterrath erſtattete Delcaſſel der Fahrpreis fich erhöht, ſondern auch der Weg zur 
Bericht über feine Reiſe nach Petersburg und Arbeitsſtätte ſich vergrößert hat, haben es viele Arbeiter 
erklärte, daß über alle Fragen, welche Rußland und vorgezogen ihren Wohnſitz von Prauſt zu verlegen. 

rankreich intereſſirten, ein vollſtändiges Einvernehmen 
zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen herrie. 


* Oſtſeebad Heubude. Im Kurgarten des Herrn 
— Der engliſche Schatzkanzler Hicks Beach empfing 


H. VRAE IA findet he 1 ein 

: ) : großes Eröffnungskonzert, ausgeführt von dem Trom⸗ 

geſtern eine Arbeiter⸗Abordnung. In Erwiderung auff pete 3 des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36, ftatt. 
die Anſprache derſelben ſagte er, es jet unmöglich, den die cn nein R. 

Kohlenausführ⸗ und den Zuckerzoll zurückzuziehen, 


ar Leiter des BR En fp dap 
= ; Sch i at für das erſte Konzert ein ſehr 
welcher für das Budget dieſes Jahres von der größten e gri 0 i gao 
Bedeutung fei, 


auserleſenes Programm zuſammengeſtellt, das jeden⸗ 
falls vielen Beifall finden dürfte. Bei ſchönem Wetter 
dürfte auf N reichen magat des kb | det an 
; jo beliebten Kurgartens zu rechnen ſein. es Nähere 
Heer und Flotte. ift aus dem Inſerat zu erſehen er 
Das 1. Erſatz⸗Seebataillon hat fiń am 2. Mal zum * Danziger Deichverband. Die Frühjahrsdeich⸗ 
Zwecke der Theilnahme an einer Landungsübung des 1. Gef ian findet am 14. Mai d. J. von Dirſchau aus ſtatt. 
Kal et Wilhelm II- einge SN it ch Die Schaukommiſſion verſammelt ſich am Schautage 
a . pi i s 
demſelben Tage in Apenrade bris Kang die Rückkehr iftam | Morgens 9 Uhr auf dem Dirſchauer Bahnhofe. 
5. oder 6. d. Mts. zu erwarten. t 
Wilhelmshaven, den 4. Mat (Tel.) Das Linienſchiff 
„aifer Friedrich III“ it heute außer Dienſt geſtellt 


zur Zeit ausgeſchloſſen ift Von der 
Fortfetzung einer zweckloſen Berathung dieſer 
Vorlage kann ſich die Königliche Staatsregierung 
keinen Erfolg verſprechen und daher zu einer 
ſolchen die Hand nicht bieten. ; 

Auf Grund des mir ertheilten Allerhöchſten Auf⸗ 
trages erkläre ich die Sitzungen des Land⸗ 
tages für geſchloſſen. 

Hierauf brachte Präſident v. Kröcher ein drei⸗ 
faches Hoch auf den König aus, in welches die anweſenden 
Abgeordneten einſtimmten. 

Die Tribünen waren überaus zahlreich beſetzt, in der 
Hofloge ſah man Mitglieder des Bundesraths und den Ober⸗ 
hofmarſchall Grafen Eulenburg. 


Eutſchädigungsforderungen 
an China. 

Die „Times“ meldet aus Peking vom 1. Mai: 
Nachſtehendes iſt eine gedrängte Darſtellung des 
Berichtes des Ausſchuſſes, beſtehend aus 
dem deutſchen, dem engliſchen, dem fran⸗ 
zöſiſchen und dem japaniſchen Geſandten, 
betreffend die Entſchädigungsfrage, welcher heute den 
übrigen Geſandten überreicht wurde: 

Da es höchſt unwahrſcheinlich iſt, daß China aus 
eigenen Mitteln die verlangte bien von 
65 000 000 Pfund Sterling aufbringen kann, jo bieten 
ſich ſolgende vier Möglichkeiten zur Erlegung 


der Entſchädigungsſumme: y 
1. Eine Hinefiihe Anleihe ohne Garantie der Mächte. 


Dieſe Anleihe würde für China den Ruin bedeuten. 

2. Eine Anleihe, garantirt von allen Mächten. 

3. Die Ausgabe von chineſiſchen Bonds an jede 
Macht in der Höhe ihrer Entſchädigungsforderung, zahl⸗ 
bar an beſtimmten Terminen. Da die Bonds verzinſt 
werden, ſo könnten ſie als Sicherheit für eine inländiſche 
Anleihe dienen. 

4. Jährliche Zahlungsleiſtungen, welche aber den Nachtheil 
haben würden, die Zahlungsfriſt in unangemeſſener 
Weiſe zu verlängern. 

Der erwähnte Ausſchuß hat beſchloſſen, den heimiſchen 
Regierungen die Entſcheidung über die obengenannten 
vier Möglichkeiten zu überlaſſen. 

Der Ausſchuß tritt einſtimmig dafür ein, zu em⸗ 
pfehlen, daß folgende vier Einnahmequellen 
für die Zahlung der Entſchädigungsforderungen nutzbar 
gemacht werden: 

1. die Seezölle, welche bereits unter ausländiſcher 

Verwaltung ſtehen, 

2. eine Erhöhung des Zolltarifs auf 5 Prozent 
vom Werthe; dieſe würde, wenn Opium außer 
Betracht bleibt, den Betrag von 2½ bis 3½ Millionen 
Tagels ergeben, 

3. Unterſtellung der Inlandzölle unter die 
Seezollverwaltung; daraus könnten 3 bis 
10 Millionen Dollars jährlich gewonnen werden, 

4. die Erhebung von Zöllen von bisher zoll⸗ 
freien Waaren, wie Mehl, Butter, Käſe, aus⸗ 
ländiſche Kleidungsſtücke, Alkohol. 

Aus dieſen vier Quellen wäre nach Anſicht des 
Ausſchuſſes eine jährliche Geſammteinnahme von 
mindeſtens BY, Millionen Taels und höchſtens 
15 Millionen Taels zu erzielen. : 

London, 4, Mai (W. T.⸗B.) 

Ein Pekinger Telegramm der „Times“ vom 2. Mai 
berichtet: Der ruſſiſche Geſandte v. Giers 
richtete an die Geſandtenkommiſſion für die chineſiſche 
Finanzfrage ein Schreiben, in welchem er eine gemein⸗ 
ſame Garantieleiſtung der Mächte befürwortet, 
um China in Stand zu ſetzen, unter den günſtigſten Be⸗ 
dingungen eine Anleihe behufs Zahlung der Ent⸗ 
ſchädigung aufzunehmen. Giers legt zahlenmäßig dar, 
wie für den Zinſendienſt einer ſolchen Anleihe geſorgt 
werden könnte. - 

> fa * 

Generalmajor von Kettler verläßt Paotingfu am 

a pan. Er fagt 


dürften binnen drei Wochen zurückgezogen werden. 
Die franzöſiſchen Truppen dürften demnächſt 


Die Ermordung von 
machte die Beſtrafung der Einwohner eines Dorfes bei 


Wien, 4 Mat. (Privat⸗Tel.) 
Die Zahl der Truppen, die von den Mächten theil⸗ 


k 
Eine neue deutſche Verluſtliſte wird heute 
veröffentlicht. Sie umfaßt die Gefechte vom 8. Februar 
bis 8. März und zählt 3 Todte, 3 Schwerverwundete 


neralmajor v. Groß, Hauptmann Bartſch und Ober⸗ 
ſtabsarzt Dr. Kohlſtock, ſowie 11 Mann, darunter 
einer von den Landeseinwohnern erſchlagen. 


* Gvangeliſcher Arbeiterverein. Am Montag, den 
6. Mai, Abends 8 Uhr findet im Vereinslokal, Breitgaſſe 88. 
Vortragsabend fatt, wobei Herr Prediger Pudmensky 
ſprechen wird über „Preußiſche Kronprinzen.“ 
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Die nachſtehenden Holztransporte haben am 3. Mai 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: t Trsit kiefern 
Rant- und Tannen⸗Pandholz von M. Jacoby, Neuteich an 
ſeornowski, Schmerblock. 3 
* Die Inbetsiebnahme der Straſtenbahnlinie 
Danzig ⸗Krahnthor⸗Legan⸗Neufahrwaſſer⸗Bröſen 
wird, da die Arbeiten nicht ſo ſchnell fertiggeſtellt ſind, 
vorausſichtlich erſt am Donnerstag nächſter Woche er- 
folgen. Heute iſt erſt die landesbaupolizeiliche Ab⸗ 
nahme bei der Königlichen Regierung beantragt. 
* S. M. Linienſchiff „Kaifer Barbaroſſa“ tritt 
mit feiner Indienſtſtellung zur Marine⸗Station der 
Oſtſee über. Der Neubau „D“ wird der Marineſtation 
der Nordſee überwieſen. 
* Goldene Hochzeit. Morgen feiert das Rentier 
Andreas und Louiſe geb. Filskowski⸗Poſanski'ſche 
Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit. Das Jubel⸗ 
paar erfreut ſich noch der beſten Geſundheit, der 
Jubelbräutigam iſt als früherer ſtädtiſcher Markt⸗ 
pächter in unſerer Stadt wohlbekannt. Sein ganzes 
Leben lang hat das Jubelpaar in Danzig gelebt. Die 
kirchliche Trauung findet morgen Nachmitiag in der 
Behauſung des Jubelpagres ſtatt. F 
* Schwurgericht. Für die diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsperiode ſind noch folgende Verhandlungen an⸗ 
geſetzt: Am 13. Mai gegen den Fleiſcher Franz 
Wendt aus Grenzdorf und den Fleiſcher Franz 
Nemitz aus Fünfgrenzen wegen Körperverletzung 
und verſuchten Raubes, Vertheidiger die Rechtsanwälte 
Menzel⸗Dirſchau und Suckau⸗Danzig. Am 14. Mai 
gegen den Arbeiter Max Kozyßkowski aus Suckau 
wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode, Ver⸗ 
theidiger Rechtsanwalt Wann omw- Zoppot. Am 
15. Mai gegen den Poſtverwalter Adolf Kraetſch⸗ 
mann aus Hohenſtein wegen Unterſchlagung 
im Amte, Vertheidiger Rechtsanwalt Thun: Danzig. 
* Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. In der heutigen 
Vormittagsziehung fielen 
75000 Mk. auf Nr. 27357. 
50000 Mk. auf Nr. 93737 141902 208908. 
2000 Mk. auf Nr. 2396 5561 17634 26583 29120 
44432 49967 52329 52461 55387 62165 78772 79078 
90411 101119 111901 119570 119798 121974 135518 
148791 169160 173915 186598 190782 194838 207390. 
(Ohne Gewähr.) : 
* Militärärztliche Ehrengerichte. Die neue 
Verordnung über die Ehrengerichte der Sanitäts- 
offiziere im preußiſchen Heere tritt mit dem 1. Juni 
d. Is. in Kraft. Die Wahlen zum Ehrenrath, ſowie 
die zum Ehrengericht über Generaloberärzte und Ober⸗ 
ſtabsärzte haben im laufenden Jahre bereits zu Anfang 
des Monats Juni ſtattzufinden. ACE 
* Jugendliche Diebe, die ſich durch einen geglückten 
Raub zu weiteren Diebſtählen verleiten Liegen, find die 
Burſchen Kaſchewski, Bilinsti und Mampe. Am 
2. b. Mt. in aller Frühe brachen jie in der Röpergaſſe einen 
Laden mit einem Nachſchlüſſel auf und nahmen, was gut zu 
ſchmecken ſchien, Schokolade und Champagner, mit. Damit 
zog das Kleeblatt auf eine Wieſe nahe der Kaiſerlichen Werft 
und that ſich an dem Raube gütlich, die Schokolade vertheilten 
fie noch großmüthig an kleine Kinder. Dann ſind ſie nochmals, 
durch den Erfolg kühn gemacht, in dafſelbe Geſchäft eingebrochen 
und ſtopften zwei Gide voll guter Dinge, Bisquits, Heringe, 
Wein, Libre und Schokolade 2c. Damit gings wieder im 
Triumph nach der Jungſtadt; ein kleines Mädchen machte 
jedoch einen Schutzmann auf die jugendlichen Diebe auf⸗ 
merkſam, und dieſer führte fie der wohlverdienten Haft zu. 
* Selbſtmordverſuch. Der Schmied Philipp 
Pientock verſuchte ſich geſtern Abend im GA 
durch einen Schuß in den Kopf zu tödten. heblich 
verletzt wurde P. in das Stabtlazareth Sandgrube 
eſchafft. 
s 5 Vinger Schleuſe vom 3. Mai Gtromab: 
B Kähne mit Ziegeln, 4 leer, 1 Schleppdampfer. D. „Bertha“, 
Kapt. Mull, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler⸗ 
Danzig. D. „Graudenz“, Kapt. Bohre, von Thorn mit 
150 To. Zucker an Joh. Ick⸗Danzig. „Nuſchkowski mit 45, 
A. Gorska mit 175, A. Omnieczynskt mit 155, Fr. Lifinski 
mit 155 und Joh. Richter 125 To. Zucker, ſämmtlich von 
Natel, Ad. Guhl mit 136, Jof. Gradowski mit 161 und Joh. 
Wickland mit 140 To. Zucker, ſämmtlich von Montwy, an 
Wieler und Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. M. Nuſchkowski mit 
100 To. Zucker von Nakel, Th. Kollwitz und Joh. Speth mit 
120 bezw. 125, Joh. Mielke und Franz Staskowski mit 135 
bezw 181 To. Zucker von Amſee an Raffinerte⸗Danzig. 

ermann Drenikow von Karlsdorf mit 111 To. Zucker an 
Privatbank⸗Danzig und 151 To. Zucker an R. Damme⸗Danzig. 
Stromauf: 9 Kühne mit Kohlen, 5 mit Gütern, 1 mit 
Schwellen, 3 leer, 1 Schleppdampfer. Von Danzig mit div, 
Gütern D. „Friede“, Kapt. Groß und D. „Einigkeit,“ Kapt. 
Groß an Meyhöfer⸗Königsberg; D. „Margarethe“, Kapt. 

Görgens, an v. Rieſen⸗Elbing. 5 ; 4 Verkauf 

* Grunbbeſitz⸗Veründerungen. Dur ti. 
Eine Parzelle Ra Stadtgebiet 103 von dem Beſitzer 
Liſchnewski in Obra an den Landwirth Patzke für 200 Mk. 
Eine Parzelle von Stadtgebiet 1036 von dem RA 
Liſchewski an den Maurermeiſter Selemstt in Ohra für 
200 ME Ohra Blatt 215 von dem Fleiſchermeiſter Fularzick 
an bie Eigenthumer Kern'ſchen Eheleute. Fleiſchergaſſe 85 
und 86 von der Wittwe Lemberg geb. Moenert an deren 
Sohn Kaufmann Lemberg für 90000 Mk. Eine Parzelle von 
Stadtgebiet 104 von dem Laudwirth Patzke an den Maurer⸗ 
meifter Selewski in Ohra für 21063 Mk. Eine Parzelle von 
Stadtgebiet 104 von dem Landwirth Paste an den Eigen: 
thümer Liſchewski für 200 Mk. Oliva Blatt 36 g von den 
Agent Anderſen'ſchen Eheleuten an die Bauunternehmer 
Derda. Eine Parzelle von Brunshöferweg 40 von der 
Gärtnerſrau Peglow geb. Herzberg an die Stadtgemeinde 


Danzig. 

* Polizeibericht für den 4. Mat. Verhaftet: 
14 Perſonen, darunter 8 wegen Dlebſtahls, 1 wegen Unter- 
ſchlagung, 1 wegen Trunkenheit, obdachlos 3. Gefunden: 
1 Pincenez in Nickelfaſſung mit Kette, 1 goldene längliche 
Broche, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl, Polizei: 
Direktion, 1 bunkler Damen⸗Pelzkragen, abzuholen vom 
Rentier Herrn Dieſend, Poggenpfuhl 8, 1 Armband mit 
Herzchen, abzuholen von Frau Geske, Vorſt. Graben 104. 
am 15. März cr, ein ſchwarzer Regenſchtrm, abzuholen vom 
Markthallen⸗Aufſeher Langfeld, Rittergaſſe 3, am 28. März 
1 zweirädriger Handwagen, abzuholen von der Polizeiwache 
im Stockthurm. Die Empfangsberechtigten werden hierdurch 
aufgefordert, ihre Rechte innerhalb eines Jahres geltend zu 
machen. Zugelaufen: 1 ſchwarzer Teckel mit gelben 
Füßen und Abzeichen mit Halsband gez. G. S. R., abzuholen 
von A. Bahrendt, Böttchergaſſe 2, 2. Verloren: 1 blane 
Kravatte, 1 grünes Portemonnaie mit ca. 5 Mk., 1 goldenes 
Medaillon mit dunklem Stein, 1 ſchwarzes Partemonnate 
mit 11 Mark, Arbeitsbuch und Quittungskarte Nr. 1 für 
Gertrud Lehmann, 1 gelbes Portemonnale mit ca, 63 Mark, 
1 gelbes Portemonnaſe mit co. 16 Mark, abzugeben im 
Fundbureau der Königlichen Poltzei⸗Direktlon. j i 

+ ae 5 Waſſerſtand am 
4. Mai: Thorn . —,—, Fordon  —,—, Kulm -|- 1,90, 
Graudenz + 2,42, Kurzebrack -|- 2,76, Pieckel £ 9,58, 
Dirſchau + 2,84, Einlage 4. 2,40, RT a 2,30, 
Marienburg + 2,08, Wolfsdorf + 2,10. Warſchau 
-+ 1, D 


— AA 
Provinz. 


? Zoppot, 2. Mai. Der heutigen Sitzung der 
Ge a. 9215 everireter ging eine einftündige ges 
Heime Berathung vorauf. In derſelben wurde der 
Vertrag mit dem Direktor der von der Gemeinde 
anzuſtellenden Muſikkapelle feſtgelegt. Sodann 
wurden dem Plenum mehrere be Sale der Bade⸗ 
direktion, welche bie bevorſtehende Saiſon betreffen, 
bekannt gegeben. Bei Beginn der öffentlichen Sitzung 
wird von mehreren Mitgliedern darüber Klage geführt, 
daß der Waſſerzufluß in den oberen Stockwerken in 
den letzten Tagen ſehr gering geweſen tit a, in 
vielen Fällen ganz unterblieben iſt. Herr Dr. v. Wurmb 
erklärt, daß eine Sorge wegen des Waſſers 
abjolut nicht vorliegt. Die große Waſſer⸗ 
leitung, welche urſprünglich am 1. April, dann aber 
auf Vorſtellung am 1 Mai in das vorhandene Rohr⸗ 
netz geleitet werden ſollte, ift bisher nicht fertiggeſtellt. 
Die Arbeit dürfte in den nächſten Tagen beendet fein 


. or na Thereſe Wofelechowskt, 
und dann ift Waſſer in genügender Menge vor- 65 J. 8 M Gran Anna T f 

anden r Bau i 6. Kleinſchmidſ, 64 J., 9 M. — Arbeit ô Sobo⸗ 
ROC err Baumeiſter Puchmüller ſchiebt odór 43 4, 10 M. — Frau one © trune 


die zeitweilige Kalamität dem ſtarken Gebrauch des 


Sonnabend 


Leitungswaſſers zum Spülen der 
rohre zu. 
mehrere 

Klagen der letzten zwei Tage verſtummen laſſen. Herr 
Bielefeldt erklärt, daß morgen früh die Waſſer⸗ 
kommiſſion in den Waſſerſtuben Nachſchau halten wird. 
Der Zufluß iſt normal und bei einiger Sparſamkeit 
wird das vorhandene Waſſer den Konſum befriedigen. 
Es wird beſchloſſen, die Fertigſtellung der neuen Leitung 
in denkbar möglichſter Weiſe zu beſchleunigen. Die 
Verſammlung beſchäftigt ſich mit einem Dringlichkeits⸗ 
antrage. Derſelbe betrifft die Ablaſſung eines Extra⸗ 
juges 
Sports wode 


Gemeindevorſtand hält j 
dringendes Bedürfniß und hat bei den betreffenden 


Miniſterium nach dieſer Richtung hin Schritte unter⸗ 
nommen. 


Koſten der Gemeinde abzulaſſen. 


Kanaliſations⸗ 
Die Inhibirung dieſes Spülens ſowie 
andere Präventivmaßregeln werden die 


Berlin während der Zoppoter 
und zwar am 
Freitag, den 6. Juli, Der 
einen Extrazug für ein 


von 


der Schulen am 


Eiſenbahndirektionen ſowie bei dem Eiſenbahn⸗ 
C Der Vorſitzende giebt zu erwägen, ob es 
nicht empfehlenswerth wäre, den Extrazug auf 
Es wären 
hierfür 1904 Mk. zu zahlen. Die Giltigkeitsdauer der 
Fahrkarten würde bei einfachem Fahrpreiſe auf 45 Tage 
zu bemeſſen ſein. In der Debatte wird zunächſt die 
Frage ventilirt, ob es fih empfiehlt, der Gemeinde 
dieſes Riſiko aufzuerlegen. Im Prinzip erklärt ſich 
die ganze Gemeindevertretung für die Zweckmäßigkeit 
des Unternehmens. Für dringend wünſchenswerth 
wurde es bezeichnet, die Preſſe als Bundesgenoſſen 
zur Erreichung dieſes Vorhabens zu gewinnen. Herr 
Dr. Lindemann bittet, die Vorlage nochmals — 
ſei es durch eine Kommiſſion, ſei es durch die 
Badedirektion — eingehender vorzubereiten. Auf 
Anfrage erklärt Herr Dr. v. Wurmb, daß ein 
Antwartſchrelben des Herrn Miniſters auf das bes 
treffende Geſuch der Gemeinde noch nicht eingegangen 
je. Darauf beſchließt die Gemeindevertretung, die 
Vorlage an die Badedirektion zurückzuweiſen in der 
Erwartung, daß inzwiſchen das Antwortſchreiben des 
Herrn Miniſters in zuſagendem Sinne eingegangen 
ſein wird. — An Stelle zweier Mitglieder der Armen⸗ 
kommiſſton, welche das Ehrenamt begründeter Weiſe 
abgelehnt haben, werden die Herren Johann Carl 
Zeg eke und Fig Buhrke gewählt. Das Plenum 
tritt ſodann in 

Parzelle des Südparks. Der Verlauf dieſer 
Angelegenheit iſt folgender: Am 21. Mürz gab der 
Gemeindevorſteher unter geſchüftlichen Mittheilungen 


bekannt, daß die Regierung auf Anfrage erklärt habe, 


der Grund und Boden im Südpark würde 10 Mk. pro 
Quadratmeter koſten. Auf Vorſchlag der Herren 
A. Lindemann und Dr. Wagner wurde damals be⸗ 
ſchloſſen, dieferhalb der Gemeindevertretung Vorlage 
zu machen. Der Gemeindevorſtand glaubt, z. Zt. dieſem 
Proſpekt in Rückſicht auf die großen Koſten — dieſelben 
betragen 25—30 000 M. — nicht näher treten zu müſſen. 
Aus der Mitte der Verſammlung wird es als wünſchens⸗ 
werth bezeichnet, dieſe Angelegenheit nicht kurzer Hand 
abzubrechen, ſondern dieſe Frage dilatoriſch zu be⸗ 
handeln. Die Mehrheit ſchloß ſich dieſer Auffaſſung 
an, worauf die Vertagung dieſes Projektes auf ein 
Jahr beſchloſſen wurde. Die Gemeindevertretung be⸗ 
ſchüftigte ſich dann noch mit der Klarſtellung eines 
Paragraphen des Vertrages über die Verpachtung 
des Kurhauſes. Es betrifft die Koſten für Waſſer⸗ 
verbrauch außerhalb des Kurhauſes. Die Frage iſt die, 
ob die Gemeinde oder der Kurhauswirth dieſe Koſten 
zu tragen hat. Die Gemeindevertretung beſchließt, daß 
der Pächter des Kurhauſes an und für ſich zur 
Tragung der Koſten verpflichtet ſei; in Rückſicht aber 
auf den gewiſſermaßen öffentlichen Charakter der in 


der heutigen. Sitzun des 


plätzen dem Eigenthümer 
find. Zu der Generalverſammlung des „G 
Wind“ wird Herr Dr. v. Wurmb deputirt. 
Betreff der Verausgabung von Saiſon⸗Fahr⸗ 
karten Wien: Zoppot beſchließt der Vorſtand 
bei dem zuſtändigen Miniſter vorſtellig * werden. 
Auf eine Anzeige ohne Namensunterſchrift bezüglich 


von der Bismarckſtraße an bis zur Treppe nach dem 
Schwedenhof beſchließt der Gemeindevorſtand, durch 
den nächſtjährigen Etat nöthigenfalls die erforderlſchen 
Mittel bereit zu ftellen. -- Der enangel. Kirchen⸗ 
bauverein beabſichtigt zu der vorausſichtlich im 
September ſtattfindenden Einweihung der Erlöſerkirche 
eine Broſchüre herauszugeben. In derſelben ſoll die 
Entwickelung des Neubaues angegeben werden. — 
Zum erſten Poſtſekretär des hieſtgen Poſtamts ift 
err v. Faltier aus Straßburg i. Elſ. ernannt. 

e. Pr. Stargard, 2. Mai. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde zum Bau eines für 
die Freiwillige Feuerwehr beſtimmten Steigerthurmes, 
der zugleich zum Trocknen der Schläuche Bienen toll, 
ein Betrag von 4200 Mark bewilligt und beſchloſſen, 
zur Anlegung eines Schulgartens einen halben Morgen 
Land abzugeben, das Fortbildungsſchulgebäude auf 
einem Platz an der Friedrichſtraße zu bauen und die 
Zahl der Stadtverordneten von 18 auf 24 zu erhöhen. 
K SEO STEVE EEE . A A . TEEN: BA 


Standesamt vom 4. Mai. 

Geburten: Hauszimmergeſelle Friedrich Berendt, S. 
— Maſchinenwärter Carl Maga, S. — Arbeiter Franz 
Wuſchik, T. — Panſtonirter Anfieher Joſeph Köhn a, S. 
— Geprüfter Lokomotivheizer Emil Müller, 6. — 
Arbeiter Johann Baldau, T. — Kaiſerlicher Bootsmann 
außer Dienſten Oswin Deskowski, S. — Sanitätz⸗ 
feldwebel im Feldartillerie⸗Regt. Nr. 36 Anton Matyjit, 
S. — Praktiſcher Arzt Doktor der Medizin Joſef von 
Wyblieki, T. — Elgenthümer Albert Biejhte, S. — 
Arbeiter Franz Relkowskti, S. — Gürtler Ernſt 
toniegto, ©. — Schuhmacher JoſephHellbart, G. — 
Schloſſergeſelle Friedrich Haußmann, T. — Zuckerkocher 

errmann Pullwitt, N. — Arbeiter Albert Bred, S. 
— Klempnergeſelle Paul Neumann, S. — Kellner Paul 
Kock, ©. -- Unehelich 1 S. 

Aufgebote: Königl. Schutzmann Auguſt Schefler 
hier und Auguſte Papratta zu Allenſtein. — Schmiede 
geſelle Guſtav Karl Hardtke und Friedericke Loulſe 
Gertrude Heimlicher. — Kohlenhändler Friedrich Auguft 
Schachtſchneider und Anaſtaſia Rofe Bolda. — 
Arbeiter Auguft Johann Schlaß und Clara Agnes 
Hallmann. — Sümmtlich hier. — Fabrtkbeſitzer 
Heinrich Oscar Dorndecker zu Eberswalde und Helene 
Louiſe Clara Grotthaus hier. — Königl. Amtsrichter 


und Gertrud Marie Doris Bernicke, hier. — Arbeiter 
Aßmus Carl Friedrich Jerulla und Auguſte Florentine 
Müller, beide zu Woſſitz. — Arbelter Hermann Schulz 
und Anna Mathilde Dawidowskt, beide zu Oliva. — 
Bergmann Johann Röhn zu Heßler und Johanna Erneſtine 
Dommm ick zu Gelſenkirchen. — Kgl. Schutzmann Valentin 
Schiemann, hier und Martha Auguſte Hoppe zu Glod» 
stein. Kaufmann Max Wiebe zu Elbing und Elfriede 
Steinbrück, hler. — Bizewachtmeſſter Auguſt Franz 
Klein gu Hochſtrieß und Anna Elwira Goerke, hier. 

Heirathen: Pojamentiergeftije Franz Schmeiß ner 
und Wilhelmine Stegbeck. — Magazin Hilfsaufſeher 
Hermann Bauer und Oitllte Czolbe. — Töpfer Paul 
Straßen reuter und Martha Lewandowskl. — 
Arbeiter Guſtab Franz Domroeſe und Marie Ebrotzki 
geb. Klaas, — Arbeiter Otto Kriſchewskl und Johanng 
Hanie Sämmtlich hier. 

Todesfälle: S. des Arbeiters Andreas Leth., 8 W. 
— & des Schloſſergeſellen Gottfried © neile, 7 M. — 
Frau Antonie Franziska Ottllte Damakti, geb. Tenzer, 


go ws ki, geb. Zimmermann, 39 J., 10 M. — T. des 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Schlußtage 


erathung über den Ankauf einer 3½0 


Frage ſtehenden Anſtalten wird dem Kur⸗ 
hauswirt ſeitens der Gemeinde eine zwiſchen 
den Betheiligten feſtzuſetzende Rückvergütung 
des Waſſerzinſes einſtimmig bewilligt. Aus 


8 Gemeindevor⸗ 
tandes ift, ſoweit dieſes nicht ſchon in dem Bericht 
über die Gemeindevertreterſitzung enihalten iſt, mitzu⸗ 
theilen, daß die Erfriſchungshallen an den Tennis: 
aga verpachtet worden 


des ſchlechten Zuſtandes der Haffuferſtraße und zwar 


Walther Max Emil Joſeph Friedrich Beyling zu Carthaus | fi 


4. Mat. 8 
— — A ZYC BETA EEE 


pezialdienſt 
für Jrahtuachrichten. 
Der Kaiſer in Schlitz. 
„Schlitz, 4. Mai. (W. TB.) Der Kaiſer iſt mit 
Gefolge heute früh mittels Sonderzuges zur Feier 
der ſilbernen Hochzeit des Grafen und der Gräfin 
SchlitzGörtz hier eingetroſſen. Die Schulen und 
ſämmtliche Vereine bildeten Spalier. Das Städtchen 
trägt reichen Flaggenſchmuck. Das Wetter iſt prachtvoll. 


Auf der Reiſe nach Oſtaſien. 

Kiel, 4. Mai. (W. T. B.) Der zur Ojtieejtation 
gehürige Theil des am 5, ds. Mis. mit dem Dampfer 
„Rhein“ abgehenden Ablöſungstransports für Oſtaſien 
iſt heute früh in Stärke von 900 Offizieren und Mann: 


Eigenthümers Friedrich Schlicht, 6 M. — Frau Julianna 
BEE n, geb. Stockmann, 71 J., 7 M. — Arbeiter Franz 
Deling, 64 J., 6 M. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 3. Mat. 

Augekommen: „Ida,“ Kayt. Olſſon, von Karlskrona 
mit Steinen. „Orient,“ SD. Sant. arcus, von Leith und 
Grangemouth mit Gütern. „Reval,“ SD., Kapt. Schwerdt⸗ 
feger, von Stettin mit Gütern. 

Geſegelt: „Anna,“ SD, Kapt. Olfen, nach Loweſtoft 
mit Holz. „Elbing II.“ SD, Kant. Rabiger, nach Pillau mit 
Reſtladung Gütern. „Julia,“ SD., Kapt. Jacobſen, nach 


gi leer. 
NAB 5 Neufahrwaſſer, 4. Nat. 
Angekommen: „Sirius,“ SD. Kapt, Viſſer, von 
Amſterdam via Kopenhagen mit Gütern. „Diomedes,“ GD. 
Kapt. Bundt, von Kolberg, ſchleppend: „Gegenwart,“ apt. 
Zickermann, von Kolberg leer. „Duſterubrook,“ SD., Kapt, 
Päts, von Hamburg mit Gütern. 
Mufomitend: 1 Schooner, 1 Logger. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 


Vom 27. April bis 3. Mai wurden geſchlachtet, gangen. A 
60 Bullen, ah Ba ige, 244 kane, 258 „Share, KAR 
94 i iegen erde. Von au wurden zur 2 F a ciang KOO 
en W Außer 128 Rinderviertel, 181 Kälber Die Einberufung der öſterreichiſchen 
13 Schafe, 7 Ziegen, 124 ganze Schweine, 7 halbe Schweine. Delegationen. 


Wien, 4. Mai. (W. T.⸗B.) Die „Wiener Zig.“ 
veröffentlicht ein kaiſerliches Handſchreiben an den 
Miniſter des Auswärtigen Goluchows ti und die 


a a A eſche. 
8, ma 


3 4. 3 4. 


. die Advokatenkammer vorläufig 
Oſtpr. Südb.⸗A.] 87.10 


ihre Thätigkeit eins 


Allg. Elkt.⸗Geſ. 208.10 208.—. 


. ö meldet aus Washington: Montague White theilte dem 
Varge Papier.) 207.50 207.50 


Staatsdepartement mit, daß Präſident Krüger die 


Dang, Privati. —— | 
Deutſche Bank 204.90 


„Kom. 191.— 191.80 Gr. Brl. Str.⸗B. 217.75 222.— wa | 
Sg ah 149.— |150,— | Det Roten neuj 85.05 | 85.05 Vereinigten Staaten im Auguſt beſuchen würde. Es 
Deft. 1 0 ult. 999 3 PUNIT Noten [216.15 5 wurde ihm der Beſcheid zuertheilt, daß Krüger herzlich 
p 8850 aa A i 1 8 8 0 Ha —.— 20.26 willkommen fet, offiziell würde er aber nicht empfangen 
~ Gijenb.©6L. | 59.20 | 59.20 Petersbg. kurzſe 15.60 | —— | werden. 


4% Deft. Gldr. 100.30 Petersbg. lang 213.50 218.55 


Nordd. Ered.⸗A. 115.50 115.50 


4% Rumün. 94 — 
Goldrente 8080 | 80.40 Oſtdeutſche Bk. 117.75 |118— Papft Kandidaturen. 
18805 7 99— | 99.— %% Chin. Qlni.| 80.60 | 80.50 Paris, 4. Mal. (Privat Tel.) Kardinal Ham - 


er Ruſſen 96.40 
. 96.10 
Trt. Abm.⸗Aul. 100.10 Canad.⸗Pac.⸗A.] 97.80 96.50 
Anatol. J. Serie 99.10 Privatdiskont 3% | 3%. 

Tendenz. Die Börſe verkehrte in feſter Tendenz und 
in erhöhter Geſchüftsthätigkeit als ſonſt Sonnabends infolge 
der Hoffnungen, welche jeitens der Börſenkreiſe an die Nen: 


We 99.10 polla gilt hier als ernſtlicher Kandidat für den 
päpſtlichen Stuhl. Daher wird er rechtzeitig aufhören, 
Staatsſekretür zu fein. Ein ſolcher ging noch niemals 


bei einer Papſtwahl als Gewählter hervor. 


98.10 


geſtaltung des Mintſteriums geknüpft werden. Weiteren Rußlands Forderungen an China. 
üuſtigen Einfluß übte die Geloflüſſigkeit und die } / 

ee TER Hebung der Aent An⸗] London, 4. Mai. (W. TB.) Dem „Standard“ 
leihen aus. Hüttenaktten auf Deckungen und wird aus Shanghai vom 2. Mai telegraphirt: Hier 


Meinungskäufe höher. Bezüglich Laurahütte regte die 
Erwartung eines günſtigen Quartalsabſchluſſes und die 
Meldung von der Wiederaufnahme fämmtlicher Tages- und 
Nachtſchchten an. Kohlenaktien Anfangs träge, ſchloſſen ſich 
ſpäter der Aufwärtsbewegung der Eiſenwerthe an, Ameri⸗ 
kauiſche Bahnen auf New⸗Hork gedrückt, Für ztürklſche fund 
argentiniſche Anleihen erhielt ſich das ſpekulakive Intereſſe. 


verlautet, Rußland habe als Kompenſation für die 
Weigerung der chineſiſchen Regierung, das Mando 
ſchurei⸗Abkommen zu unterzeichnen, von China 
Folgendes verlangt: 

1. Grenzberichtigung zwiſchen Kuldſcha und dem 
ruſſiſchen Gebiet, 2. Abtretung eines Gebietsſtreifens 
im weſtlichen Tibet, 3. eine Konzeſſion für die Aus 
Deutung der Goldminen ſüdlich des Amur. 


Die Situation für die Boeren. 

London, 4. Mai. (Privat⸗Tel,) Ein Brüſſeler 
Telegramm des „Standard“ beſagt, Krüger empfing 
einen Bericht, der die Boerenlage viel günſtiger dar⸗ 
ſtellt, als in britiſchen amtlichen Berichten. Die 
Flankenbewegung, die bezweckte, Botha's Kapitulation 
herbeizuführen, fol völlig mißglückt fein; es gelang Botha 
nach dem Norden zu entkommen. Er verfügt gegenwärtig 
über 9000 Mann. Der Bericht ſetzt hinzu, daß anſteckende 
Krankheiten in den Diſtrikten Zuitpansberg, Middel⸗ 
burg und Komantiport graſſtren. 


J. Berlin, 4. Mai. (Privat⸗ Tel.) Der jetzige 
Beſtand an kriegsinvaliden Offtzieren und anderen 
Beamten aus allen Kriegen beträgt 2760. Von dieſen 
Kriegsinunliden ſtammen 2887 aus dem Kriege 1870, 149 
vor 1870 und 24 von der vormals ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Armee. 

J. Berlin, 4. Mai. (Privat⸗Tel.) Im Reichstag 
hat Freiherr v. Hodenberg folgende Interpellation 
eingebracht: Welche Schritte hat der Reichskanzler zur 
Befreiung der in Südafrika in engliſcher Ge⸗ 
fangenſchaft befindlichen deutſchen Mif fig: 
nace unternommen und welche Erfolge hat ber Reichs⸗ 
kanzler in dieſer Richtung erzielt? | 
. . AA PB . ˙·ꝛ.A S ED 


Getreivemarkt. (Tel. der „Dan. Neuefte Nadr”) 
Berlin, 4. Mai. 

Der Rückſchritt in Nordamerika hatte hier das Angebot 
von Weizen und Roggen anfängllch entgegenkommender ge⸗ 
macht. Dasſelbe iſt ſpäter aber wohl infolge einer An⸗ 
kündigung froſtiger Nüchte wieder zurückhaltender ge⸗ 
worden, ſodaß bei ſchwachem Umſa nur geringe 
Preisabſchwächungen feſtzuſtellen find. Hafer wenig ver: 
ändert und in beſchränktem Verkehr. Rüböl unbelebt. Käufer 
um Theil etwas im Vortheil. Vermehrte Frage nach 
Joer Spiritus loco ohne Faß hat heute wieder dle auf 
44,40 Mk. erhöhte Forderung bewilligen müſſen. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig, 4. Mai. 

Rohzucker. Tendenz: Feſt. Baſis 880 Mk. 9,20—9,85 
inkl. Sack tranſito franko Neufahrwaſſer bez. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: Feſt. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. —,—. Termine: Mai Mk. 9, in Juli Mk. 9,62%, 
Auguſt Mk. 9,70, Oktober⸗Decbr. Mk. 9,00, Januar⸗März 
Mk. 9,10. Gemablener Melis 1 Mk. 28,45. 

Hamburg. Tendenz: Feſt. Termine: Mal Mk. 9,45, 
Huni Mk. 9,45, Juli Mk. 96244, Auguſt Mk. 9,72 ½, 
September 9,62 ½. 

Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 4. Mal. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 90 R. Wind: N. 

Weizen in feſter Tendenz bei kleinem Verkehr. Bezahlt 
wurde für inläudiſchen rothbunt 758 Gr. Mk. 178 per Tonne. 

Noggen höher. Bezahlt Ut inländiſcher 714 Gr. Mk. 188, 
per Kahn 738 Gr. Mk. 140. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer inländiſcher Mk. 140 per To. bezahlt. 

Leinſaat ruſſiſches Mk. 240 per Tonne gehandelt. 

Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelb Mk. 225, braun 
. en 3 > pat 

eizenkleie grobe Mk. 4,45 t Mk. 4,20 per 
50 Stilo gehandelt.“ GA 0 14 Be 
Roggenkleie Mk. 4,85 per 50 Kilo bezahlt. 


| Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 4. Mai. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 5091 Rinder, 
1642 Kälber, 9099 Schafe, 8269 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewſcht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete 
UA Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 62=-65; b. junge 
leiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtete 66—60; 
e. mäßig genährte junge und gur genährte ältere 
55-55; d. gering genährte jeden Alters 48-52. Bullen: 
a vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 56—60; b, mäßig 
genährte füngere und gut genährte ältere 52—52; 6, gering⸗ 
genährte 4550. Färſen und Kühe: a, vollfleiſchige, 
ausgemiijtete Fürſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll⸗ 
eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 52—53; e. ältere ausgemüſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 49-—50; d. mäßig 

enührte Kühe und Fürſen 42.245, e. gering genährte 

übe und Färſen 36-40, 

„Kälber a. ſeinſte Maf (Vollmilchmaft) und berte 
Saugrälber 70—73; b. mittlere Maf und gute Saugkälber 
56-62; e. geringe Saugkälber 68-56; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 32—43, | 

Schafe: a Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
58—61, b. ältere Maſthammel 48—56; c mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchaſei 44—47; d. Holſteiner 
Nlederungsſchafe (Lebendgewicht 00—00. 

Schweine a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 53; 
b. Käser 00--00; e. fleischige 50-52, d, gering entwickelte 
41—40; e. Sauen 46-47. 

$ Verlauf und Teudeuz des Marktes: 
> index: Das Rindergeſchäft wickelte ſich gang lang: 
ſam ab und hinterläßt nicht unerheblichen Ueberſtand. 3 

lber: Der Handel geſtaltete ſich ruhig. 

Schafe: Bei den Schafen war der Geſchäftsgang 
ruhig, es bleibt etwas Ueberſtand. 

Schweine: Der Markt verlief ruhig und wird geräumt, 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. i 
Betantwortltó für Politik und Feuilleton Kurd Hertell, 
für deu lokalen und provingiellen Theil, ſowie den Gerichtsfaal. 
Georg Sander, für ben Imieratentheil: Albin Micha l. 
Druck und Verlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 
— —————— LE ERDE En b 


Wollen Sie Geld ra und ded 


dy raſch und mühe⸗ 
los zu Ihrem Ziele gelangen, ſo benützen Sie zum 
Putzen von Metallgegenſtänden aller Art nur noch 

tegers American Putz ⸗ Cream. Raſch 
werden Sie Ihren Zweck erreicht haben, denn Meyers 
American Putz⸗Cream iſt die Krone aller Puig- 
mittel. Dieſes vorzügliche Präparat greift weder die 
Metalle an, noch hinterläßt es jene feinen, aber doch 
jo unangenehmen Schrammen. Dagegen verleiht es 
allen Metallgegenſtänden ohne viele Mühe und Zeit 
einen hohen und haltbaren Glanz. — Wer je einen 
Verſuch mit Meyers American Putz Cream 
gemacht hat, wird nie mehr zu einem anderen Putz⸗ 
mittel greiſen. Sn. Dojen à 10 Big. in Flaſchen A 15, 
30 und 50 Pig. ac, zu haben in allen einſchlägigen 
Geſchäften. Engros⸗Lager H. Ed. Axt, Danzig. (6270 


Kurhaus Magglingen 


Berner Jura, Schweiz, A. Waelly, Besitzer. Draht- 
seilbahn. Kathol. Kapelle. Elektr. Zimmerheizung 
und Licht. Keizender Aufenthaltsort. Wunderbare 

Fernsicht. Eröffnung 15. Mai. (7552 


Dr. Friedländer 's-Pepſin⸗Salzſ.⸗Drog. a0, 1bei Mag. u. Bers 
dauungsb. Echt m. eee 
Um. 


ſchaften mittels Sonderzuges nach Bremerhaven abge⸗ 


£ j l 2. [Miniſterpräſidenten Szell und Körber, welches 
Weizen mag . U dc (oto, ddie Einberufung der Delegationen nach Wien für den 
ii Sept. 169.75 169.75 niedrigſter 115.50 115.25 20. Mai verfügt. 
PRATES | 
paba gut 145.28 1455 föder. . 13. | —— | Ein Streik der öſterreichiſchen Advokaten. 
„ Sept. 145.— 145.— Rüböl Mait 52.0 520 | we Wien, 4. Mai. (Prwat⸗Tel.) In Folge der 
Safer Mai |143— | —— Spiritus oer“ Feſtſetzung des neuen Möunfaten » Tarifes, den die 
„ Juli 139.75 140.— loko . | 44.80 44,40 | gejammte Advokatenſchaft Oeſterreichs ablehnt, beſchloß 


3½% Reichs⸗A.] 98.60 | 98.50 87.— Izuſtellen und deren Wiederaufnahme davon abhängt 
Bie h 38.40 8540 Dein, e —.— 159.25 WR bab, Be Buena e Becken t 
1/0 . £ 7 * NO N SH t 

al Jo N j = 9530 m ati Stel, PRO. 1172.90 cinex2Beigerung bes winters ein algemeinexMbuataten: 
Einer e | aaa ler ue, |otostatentnmmem m Pen mo rm 
All Nom a 86. 86.— 1 AA 11— [311,80 Jay 

wer Bene ine [Bi gamet 0 18140 | o igen Me]? tad Nmerika. 77; 
Darmſt.⸗Bank |134,— |184,— | Saurabiitte 214.90 [215.60 London, 4. Mai. (W. T.⸗B.) Die „Evening ofi 


Großes Park⸗Konzert 


4 Sonnabend Danziger Neueſte ae, 4. Maj. Sir: 104 
— .... — .... ̃ ..,. ̃ ᷣ EEE WRZE EE TR NE OO A JE —— p Y—ꝓ—ꝓ—P———————————— a 


—___ Vergrügungs-Anzeigen | Dr .©. Fuchs. das 
-Wilhelm heate örfe mit Programm VI. | wiin. 


Romeau. Haendel. Beethoven. Brahms. Chopin. ja Beier Ginger. a 
Mittwoch, den 8. Mai, Abends VY, Uhr, * Anfang Wochentags. 8 ¼ U. a 


Me in der Aula Hundegaſſe 54. ii Anfang CANA 7 Uhr. führt am Somut den 5. Ma i et, Set enoni 
Billets à 150 und Programme in der L. G. Homann & | EEE nean PAA alondampfer 
Heute Sonnabend: Weber 'ſchen Buchhandlung. 7882 r großes (47440 a: a PORA Johannisthor 2 Uhr. Fahrpreis "e 


=== Reſtauration an Bord. 
KE mO TETTA 


I. Gastspiel des Berliner Wintergarten. Frühfonzert 


Sonntag, den 5. Mai er., Seebad Weſterplatte. 
Friedrich Wilhelmstä idtischen VVV Anfang 6 Uhr früh Möblirte Wohnungen seiterp miblirte Zimmer 
ausgeführt von der Kapelle des find zu ermäßigten Preifen zu vermiethen. Näheres bei 
ro E D nt ct 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1. Herrn Juſpektor Bruchmann, Birkenallee 4. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. | Café Ludwig, Halbe Allee. „Weichſel“, "ibi 3 = Seebad: 


Theater-Ensembles 


unter perſönlicher Leitung des Herrn Dir. Max Samst, |: 
nikel Cohn 


Schwank in 4 Akten von Raifflingen. 
Sonntag: 2. Gaſtſpiel. Zum 2. Male: Onkel Cohn. 
Montag: 3. Gaſtſpiel. Zum 3. Male: Onkel Cohn. 


Zoppot (Cafe hint i 
Musee: Gartan Gab Temat a „Deutſches Hans“, a 


Der Theatergarten ist geöffnet. Vor, während und nach der ladet zum angenehmen 
Vorstellung: Konzert der Hauskapelle. i a 8 1 Küche. Anſtich ver⸗ SPA w N Sonntag, den 5. Mai 1901: 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 


aiser-Panorama zei 


Beginn der nenen Salson: Mitte September. "RE 
Jetzt geöffnet Passage 9. Elektrisches Atelier M | 


Für größere Gejelihaiten (ia Anmeldung erbeten | Billard, Pianino zur Verfügung A — Mittageſſen von 12 bis 3 Uhr. — 
A. ff Mitgebrachter Kaffee wird Festes Gedeck zu 1,50 Mk. 


ge 1 Hi , 
ert Hintz. > 
jas Link am Ofioneutóot 8. Heapibciihe 
Sonntag, den 5. Mai: Golage ù la wine. 


Postkarten mit Photographie : 
ae keis 1 24 W Klar In LA 18 | NG Gata l MA e TU 
Friedric ilheim - Schiitzenhaus. Og” Gute Getränte und e e as eee (łanu ia 5) pi Dammelagout & la financidre. 
Sonntag, den 5. Mai 1901: Jeden T a Unterhaltungs = Muſik. unter Leitung des Konzert⸗ 

‚ Erstes grosses Park-Konzert eben, ag, e . mu se: Jawie ie "nen ą || ele, Spargel mit Zunge 
uni Betung bes Bingi liebe gee 6. Großts Freiegtonzert und Gejangsvortvige | Restaurant |)  qatshinkm sauce Mascia, 
aa ungünjtiger Witterung: Saal: Konsert, 15 . m Albert, | Zum Technikum“ ; Halbomierenbcaten., 

Fri win Oſtſeebad Heubude. ene Boafitof english 
Friedrich Wilhelm - Schützenhaus. E * Menu: W ER 
ee Cüglich groß. Park Konzert. e e e Salat 


Buang Weflerplatte | 


Sonntag, den 5, Mai 1901: 


Na Compot. 
Eröffnung der Strandhalle, "Fr mi seei] f flu, aime. 
H. Manteuffel. OM ant Hutter und Hife. 


Krummer Ellbogen ża | 2 — 
See na Cafe Pe — 


Montag, den 6. Mai: 


Grfes grobes Frei Konzer redes Apollo-Cheat bi 


ausgeführt von Ben Bartel'ſchen Kapelle unter perſönlicher en Inhaber Arthur Gelsz. 
rühkonzert 


der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. 
(4. Oſtpr.) Nr. 5. 


Direktion: Herr R. Wilke. 
Anfang 4 Uhr, Ende gegen 9 Uhr. Entree 30 J. 
Der ganze Park wird elektriſch beleuchtet. 


Bei ee PAD fu findet da8 ligang a 


eitung bed Dirigenten. 
m Saale ſtatt — Der Garten iſt täglich geöffnet. — Täglich: 


e id subereitet. "WE eee NG C888 Vorſtellung der beliebten Spezialitäten: 


Kiein- hammer-Park kichiers  Eiablissement aa . 


Sonntag, den 5. Mai, Nachmittags 4 Uhr: Zoppot. Neues Yeruprragennes Programm 


Ohra. 
Eröffnungs Konzert 5 kije 1901: HOME Bauer, B Unübertroffen s "Erich wam Daenzer, 


Strandhotel. 15 FSAA oz und ATA 
(bei günſti Witt ) nu ra e miedliche kleine Gisela, 
mare. mx 1 Erstes grosses Garten Konzert.\d, . fr ae 
2 = k 92 At. Borfelungen. B L. Torres Geſangs⸗ und Tanż = Humorift. 
Entree 15 J. — Kinder unter 10 Jahren frei. Anfang 4 Uhr. Eutree 10 9. Kinder frei. Tu. Abends SU Anfang: Wochentags 8 Uhr Abends, Sonntags Nachm. 4½ Uhr. 
Jie Veſtaurakieusräume find Na Benzeit entſprechend Otto Richter. HG 1 i . sD Entree: Reſervirter . a 30 J, Kinder 10 . 
renont S ———— —— —— — — ——s — A 
Um freundlichen Beſuch bittet. Augustin Schulz. Cafe Rosengarten, Sijidlih. d kehr ej. Unterhaltungsmufik und Artifien: Rendezvous. 
thie Vorſtellung. Cafe Miichpeter 
ur aus eu u e Sonntag, ben 5. Mai: H Hochachtungsvoll g n 
Großes Tanzkränzchen L Die Direktion. Sonntag, den 5. N 
a a l ok Nachmittags: Garten Ronzect kei freiem Entree. F Geenen use te guae wi 
Sonntag, den 5. Mai 1901: "a Mitgebrachter Saffee wird zubereitet. . Worgiglined Auger. (ali PTE pa nan mil Homann. 
bier a Glas 10 A. Garten in ſchönſter Blüte i AAT KOY YY a 
Erſtes großes Militär⸗ Koneri Ma nen Bersschlünsehen | Café Grabow vorm. Moldenhauer; 
ausgeführt von der Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 3 Jedede 5 a TONG JANA 01 : B 
unter perſönl. Leitung ihres Muſikdirigenten Herrn alte ber Biſchofsberg. Sonntag, den 5. Mai: B 
— Anf 4 Uhr. 13 
1 „Entree à a son 15 Po. Kinder er 10 Jahren sral, kartenbeirieh der ne F Be Mai or. Grosses Konzert. > 
DODAC OU UA PO AAAA UAH S 


Anfang 4½ Uhr. Entree 20 J. Sia 


t hf, | anver Al, ERBEN TE BER NR 
— Cafe Sedan, 
Enant: Wiebke NIN PA ACz ej ab A 


ä ö Altfoftlnh. ee 
Cafe Bürger wiesen. Puugnole geri. GGWAKAkkans Mschotland No. 19, 
Jeden Sonntag: Geſchützter Garten. BAJ" Sonntag: “GR 


Gr. Familien⸗Kränzchen. ——— rm | G 1155 
We . ©. . Niclas. „Concordia“ Großes KALI nhen. 


a Ee | af iLa | Reftanrant und Cafe, aoi e a 
Waldhänschen, Heiligenbrunn. |nosatrwasse traca. Das große Pracht. Karonſell und 


nach freundlicher Renovirung der Anlagen 


eröffnet! 


Hotel de Stolp. | 


Neftaurant, Kongertſaal. 
Dominikanerplatz. 
a Täglich: Doppel- Konzert, 
der 1 sabo Alpensänger » Gesellschaft < 
‚BR Direktion A. Bauer. 
5 Damen. 3 Herren, 


Hi Militär-Konzert, 
eden Sonntag von 12-2 Uhr: Große Matinee. KG 
na: Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. £ 
A Bu Be M. Nitachi. 78 


Zur Oſtbahn Obra. 


Heute ſtba den 4. 


Großes Marine⸗ Kränzchen. 


Anfang 7'/, Uhr. Ende 2 Uhr Nachts. Sonntag, den 5. Mai 1901: oe 7. 
Morgen Sonntag, den 5. Mai: | ET ET nmerikani/dje Luftſchaukel 
er, Gai danen Grosses Früh Konzert räumen „oi A 
when sun „gehn kx. Se . Sula — u | po ma eiligenbrunn. 
PG e r: tana IHA Neubeyser 8 Etablissement (C af é Nöt zel a- nn tng weh tt ag 
Zoppot | ki! a ee Sein, 3 Otobe Garten, lenia wie Oeff Roa or 1 
Stühenpans. Suiler-Wilbelmshöpe anzkränzchen ue Ka e NG 
hibenhans. Kaifer Wihelnshöhe. Groß. Tanzkränzchen zun ee dar Managen Heizer, sow. Hengel 
Sonntag, den 5. Mai, von Nachmittags 4 Uhr. NIANG aD R. A. Neubeyser: Oskar Schulz Nchf., | 2d Sonntag, den 5. W tat, Nachmittags 4 Uhr "MR 


Großes Familien- Kaffeekomert Lotis Eloblifement, Heiligenbrum.| wreitgatie ©, "mugapen e mę an 


Majäiniien und Heizer. Referent: Kollege Kirschnik Berlin. 
Eountag, den 5 empfiehlt Mai⸗Torten in uner⸗ 2. Diskuſſton. da Erſcheinen aller Maſchiniſten und 


bei freiem Eutree i 
B Dieje Konzerte finden jeden Sonntag ſtatt. * Erſtes großes Frühkonzert. e agi jej un Geige notbmenbig — . 
š H. Schimansky. Anfang 5½ Uhr. friſchen Kräutern ma E ; fiehe © S. "KR 


7 "M z "M DT MEET" PAA KAANAK aa ar wę a 


PP BEAN TE SAGANA a E 


—— rar rr 


Deutſcher Reichstag. 


87. Sitzung vom 3. Mai, 1 Uhr. 
Beriorgnug der Kriegsinvaliden. — Petitionen. 
Am Bundesrathstiſche: Frhr. v. Thielmann und 

Miniſter v. Goßler. 

Auf der Tagesordnung ſteht als erſter Gegenſtand die 
zweite Berathung des Entwurfs eines Geſetzes betr. die 
Verſorgung der Kriegsinvaliden und Kriegs⸗ 
hinterbliebenen. 

Abg. Oriola (natl.) berichtet über die Verhandlungen in 
der Kommiſſion als Berichterſtatter. 

Abg. Prinz zu Schönaich⸗Carolath (natl.): Die Kom⸗ 
miſſion hat den Gefetzentwurf weſentlich ver 
beſfert nach verſchiedenen Seiten; trotzdem beklage ich, 
daß für die Subalternoffiziere feine beſſere Vor- 
forge getroffen werden fol. Die Mängel, die dem Gnt- 
wurf noch anhaſten, werden hoffentlich ſpäter beſeitigt werden 
können. Das Zuſtandekommen dieſes Entwurfs iſt ein 
ſchönes Ergebniß unſerer langjährigen Beſtrebungen, den 
Kriegsin validen aufzuhelfen. (Beifall.) 

Die Paragraphen 1—8 werden in der Faſſung der Kom⸗ 


miſſion angenommen. 


Paragraph 9 des Geſetzes beſtimmt: s 
Neben den durch dieſes Geſetz erhöhten Penſionen ift 
die Zulage für Nichtbenutzung des Zivilverſorgungsſcheines, 
fowie die Anſtellungsentſchädigung nur für diejenigen 
Unteroffiziere zuſtändig, welche den Anſpruch auf Zivil⸗ 
verſorgung durch 12jährigen aktiven Dienft erworben baben. 

Abg. Schwarz = München (5. k. Fr.) beantragt folgenden 

uſatz: k 

Ng Kriegsinvaliden, welche ohne 12jährigen aktiven Dienft 
für Nichtbenutzung des Zivllverſorgungsſcheines und 
Auſtellungsentſchädigung bisher Gebührniſſe bezogen haben, 
bleiben auch für die Folge im Genuſſe derſelben. 

Preußiſcher Generalleutnant v. Viebahn bittet, den 
Antrag abzulehnen, da ſonſt das ganze Geſetz ge⸗ 
fährdet würde. b. 

Abg. Rickert (Freiſ. Verein.) begründet folgenden von 
ihm geſtellten Antrag: f f 

dem Paragraph 9 hinzuzufügen: Die Kriegsjahre 
find doppelt in Anrechnung zu bringen. 

General⸗Leutnant von Viebahn erklärt, daß auch bei 
Annahme des Antrages Rickert das Geſetz für die 
Verbündeten Regierungen un annehmbar wäre. 

Abg. Singer (Soz.): Die Regierung wird das Geſetz 
auch mit dieſem Antrage ſchlucken, wenn der Reichstag 
feſtbleibt. Die Regierung lehnt dieſen Antrag ab, weil 
er 2 Millionen Mehrkoſten verurſacht. Das ift kein Grund 
für uns, dieſe Anträge abzulehnen. Wir werden für die 
beiden Anträge ſtimmen. 

Generalleutnant v. Viebahn: Die Mehrkoſten ſind 
keineswegs für die verbündeten Regierungen ausſchlag⸗ 
gebend, ſondern gewichtige grund ſätzliche 
Bedenken, deshalb Bitte ich, dieſe beiden Anträge abaus 
lehnen. Nach den bisherigen Beſtimmungen werden die⸗ 
jenigen Unteroffiziere, welche nach einer mehr als Sjährigen 
Dienſtzeit den Zivilverſorgungsſchein erwerben, ein Vorrecht 
haben vor denjenigen, welche weniger als 8 Jahre gedient 
haben. Dieſe Einrichtung iſt getroffen worden im Intereſſe 
der Kapitulationen. Geſetzlich wohl erworbene Rechte ſollen 
durch dieſes Geſetz keineswegs geſchmälert werden. Im 
einzelnen Fall werden die verbündeten Reglerungen, falls 
fih Härten zeigen, auf dem Wege der Unterftägung dieſelben 
beſeitigen. 

i Die Anträge Schwarz und Rickert werden abgelehnt. 

Paragraph 9 wird in der Kommiſſionsfaſſung 
angenommen, ebenſo die Paragraphen 10 bis 19. 

Paragraph 20 beſtimmt, daß die Zuſchüſſe, die nach 
dieſem Geſetz gewahrt werden, bei der Veranlagung zu den 
Steuern und anderen öffentlichen Abgaben außer Anſatz 
bleiben und der Pfändung nicht unterworfen ſind. 

Abg. Prinz zu Schönaich⸗Carolath (Natl.) bedauert, 
daß dieſe Beſtimmung nicht welter ausgedehnt worden iſt 
auf Tu validenbezüge, die nach einem anderen Geſetz 
gewährt werden. A 

Paragraph 20 wird in der Kommijjionsfafiung ans 
genommen, ebenſo die Paragraphen 21 und 22. 

Abg. Riff (Freiſ. Verein.) beantragt einen Paragraph 
22a, wonach den elſaß⸗lothringiſchen Landes⸗ 
angehörigen, welche im franzöſiſchen Heere 
Kriegsinvaliden und ſpäter Deutſche geworden find, 
fowie deren Hinterbliebenen aus dem Reichsinvalidenfonds 
Beihilfen gewährt werden ſollen, bis zum Betrage der 
durch dieſes Geſetz gewährten Gebührniſſe. Beihilfen dieſer 
Art ſollen auch die ſpäter deutſch gewordenen Hinterbliebenen 
von elſaß⸗lothringiſchen Landesangehörigen erhalten, welche 
den Feldzug im ſranzöſiſchen Heere mitgemacht haben und in 
dieſem Feldzuge gefallen oder infolge der Strapazen des 
Feldzuges verſtorben ſind. i 

Schatzſekretär Freiherr v. Thielmann: Ich kann nur 
erklären, daß der Antrag Riff für die verbündeten 
Regierungen annehmbar erſcheint. (Beifall.) 
Ich möchte aber den Vorbehalt machen, daß noch einige 
redaktionelle Aenderungen an dem Entwurf vorgenommen 
und die Worte „aus dem Reichsinvalidenſonds“ aus dem 
Antrag geſtrichen werden und daß Beihilfen nur gewährt 
werden, wenn W vorliegt und 
bei ungünſtigen Vermögensverhällniſſen. f: 

Abg. n (Natlib.): Wir halten es für eine 
Ehrenpflicht des Deutſchen Reiches, den Soldaten, 
welche 1870071 ihre Pflicht und Schuldigkeit auf 
franzöſiſcher Seite gethan haben, Beihilfen 
zu gewähren nah Bemeſſung ihrer individuellen Ver⸗ 
hältniſſe. Eine Abwälzung auf Frankreich ift nicht möglich, 
da es ſich um Deurſchgewordene handelt. Ich bitte 
den Antrag möglichſt einſtimmig anzunehmen. 

Abg. Dr. Bachem (Bir): Ich hoffe, daß der Antrag 
einmülhig vom dem hohen Haufe angenommen werden wird, 
darum will ich zur Sache nichts jagen. Auch die Elſäſſer 
follen erkennen, daß fie unſer em Herzen naheſtehen, 
mie unſere anderen Brüder. Auf den Tribünen unſeres 
Reichstages ſitzen heute Elſäſſer und ſchöne Elſäſſer⸗ 
innen in ihrer Landestracht. Wir hoffen, daß ſie 
einen guten Eindruck aus der heutigen Sitzung mitnehmen, 
und daß, wenn ſie erſt den Reichstag lieben, ſie auch bald 
ihr deutſches Vaterland liebgewinnen werden. (Lebhafter 
Beifall und große Heiterkeit.) ; 

Der Antrag wird einſtimmig angenommen und der Reſt 
des Geſetzes genehmigt. | 

Gbenjo werden die dazu geſtellten Reſolutionen 
angenommen, durch die der Reichskanzler erſucht wird, 


Allerlei und Anderes. 
Berlin, 3. Mai. 

Die e Gemeindeſchullehrer. — Darf ein Volks⸗ 
ſchullehrer Wein verkaufen? — Hoffentlich uur guten! 
Der ſparſame Präſident. — Die neidiſchen Choriſtiunen. 

Den armen Gemeindeſchullehrern ſieht man jetzt 
überall ſtreng auf die Finger. In Wien wurden ſie 
von dem chriſtlich⸗ſozialen Bürgermeiſter Lueger ſofort 
aus dem Amt en wenn fie ſich irgendwie an 
ſozlaldemokratiſchen Agitationen betheiligten. In 
Hamburg ſchreibt Otto Craft, der bis vor Kurzem 
ſelbſt noch Gemeindeſchullehrer war, ſogar ganze 
Theaterſtücke über ſie und macht ſeine Kollegen höflich, 
aber energiſch darauf aufmerkſam, daß ſich eine ganze 
Menge Flachsmanns unter ihnen befinden. Am 
ſchlimmſten jedoch geht es ihnen hier in Berlin, da 
man ihnen ſchon in die geheimſten Tiefen ihrer privaten 
Nebenbenbeſchäftigungen nachzuſpüren beginnt. Ein 
betriebſamer Berliner Gemeindeſchullehrer war es 
müde geworden, feinem ſtarken Thätigkeitsdrange 
immer nur darin Luft zu machen, daß er die feiner 
Obhut unterſtellten Kinder verhaute. Und das nament⸗ 
lich, weil infolge verſchiedener, ſich widerſprechender 
Erlaſſe von oben her, das Hauen neuerdings beinahe 
ebenſo gefährlich geworden ift, wie das Verhaut⸗ 
werden. Der unglück 


Königsberger 


liche Lehrer mußte alſo nach 
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Hochfeine Landbetten 


Verkauf Altſtädt. Graben 83. ſteleganteFrühjahrs⸗Robe bill. mah 


Großer antiker cidjener sajten zu verk. Hundegaſſe 24,3 Trepp. gut erh. , 
Großer antiker eichener Sajten Prosi gr. [Gino Dleanderbänms umzurän. gu vk. Altſt. Grab. 38pt, 


billig zu vk. Sandgrube 32, 2 Tr. 1 Sopha bill. zu vk. Pfefieriladtös,t 


a) in der nächſten Seſſion dem Reichstag die Reyiſions⸗ 
geſetze bezüglich der Militärpenfionen und des Militär⸗ 
reliktenweſens möglichſt frühzeitig vorzulegen. 

b) dem Reichstag jährlich eine Ueberſicht vorzulegen über 
die Zahl der vorhandenen Kriegsinvaliden, unterſchieden 
nach ihren Dienſtgraden und ihrem Lebensalter, ſowie 
nach dem Grade der Invalidität bei Unteroffizieren und 
Gemeinen. 

Abg. Richter (Fr. Vp.) erklärt zur Reſolution a, daß 
er durch die Annahme dieſer Reſolutſon ſich keines⸗ 
wegs zur Bewilligung neuer Steuern uerpflichte. 
Die Petitionen, welche als nicht geeignet zur Erörterung 
im Plenum erachtet ſind, werden für erledigt erklärt. 

Es folgen mündliche Berichte der Petitlonskommiſſion. 

Nüchſte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr. — Tagesordnung: 
Unfallfürſorgegeſetz und Petitionen. 

Schluß bY, Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
63. Plenarſitzung vom 3. Mai. 

Der Präſident eröffnet die Sitzung um 1½¼ Uhr mit 
der Verleſung der Mittheilung, daß auf heute Abend 6 Uhr 
eine gemeinſame Sitzung beider Häuſer des Landtages an⸗ 
geſetzt iſt und fährt dann fort: Meine Herren! Der 
Herr Miniſterpräſident hat mir mitgetheilt, 
daß der Landtag der Monarchie in der ge⸗ 
meinſamen Sitzung beider Häuſer heute 
geſchloſſen werden wird. Unter diefen Um- 
ſtänden ſetze ich voraus, daß Sie nicht mehr 
geneigt find, noch in die Tagesordnung ein⸗ 
zutreten! (Nein! Wo bleibt das Moorhuhn?) Das 
Moorhuhn, meine Herren, muß dann mit 
mehreren Anderen darunter leiden. 

Redner verlieſt ſodann eine Ueberſicht über die Arbeiten 
des Hauſes in der letzten Seſſion. À 

Zur Geſchäftsordnung erhält das Wort der Abg. Fritzen⸗ 
Borken (Ztr.): Wir ſtehen heute am Ende der zwar nicht 
langen, aber doch ſehr arbeitsreichen Seſſion. Da 
ziemt es uns, der umſichtigen, unparteiiſchen und 
liebenswürdigen Geſchäftsführung unſeres Herrn Präſidenten 
zu danken. Ich bitte Sie, durch Erheben von den Plätzen 
unferem Präſidenten unſeren Dank auszuſprechen! (Die 
Abgeordneten erheben ſich von den Sitzen.) 

Präſident v. Kröcher dankt dem Vorredner für feine 
Worte und dem Hauſe für die freundliche Art, mit der es 
dieſelben aufgenommen. Sie find fo liebenswürdig gegen 
mich geweſen, daß ich Ihnen meinen wärmſten Dank aus⸗ 
ſpreche. Bei aller Hochachtung für meine Perſon aber 
(Stürmiſche Heiterkeit) kann ich dieſen Ausdruck des Dankes 
nicht für mich allein annehmen, denn das Verdienſt meiner 
beiden Kollegen im Präſidium, der Herren Vizepräſidenten, ift 
nicht minder hoch zu veranſchlagen. Und nun, meine Herren, 
ſchließe ich die Sitzung. Seine Majeſtät der Kaifer, unfer 
Allergnädigſter König und Herr, er lebe hoch! 

Die Abgeordneten ſtimmen dreimal begeiftert ein. 

Schluß 1 Uhr 25 Minuten. y 

(Den Bericht über die gemeinſame Sitzung der beiden 
Häuſer des Landtages ſiehe erſtes Blatt. D. Red.) 
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Neues vom Tage. 
Zu Miqucls Abgang. 
Er ſteuerte durch's Meer des Strebens 
Kein Redeſturm ward ihm fatal — 
Und nun am Abend ſeines Lebens 
Erführt er Schiffbruch im — Kanal! 
Ausgeſperrt. 

J. Hamburg, 4. Mai. (Privat⸗Tel.) Auf den Hamburger 
Werften find in Folge der Maifeier 250 Schiffszimmerer 
ausgeſperrt. 

Zu drei Jahren Gefängniß 
wurde vom Kriegsgericht in Kiel der Matroſenartilleriſt 
Krüger verurtheilt, weil er ſeinem Vorgeſetzten, dem Unter⸗ 
offizier Dingelſtadt, einen Fauſtſchlag ins Geſicht gegeben hatte. 
Kaiſerin Eugenie 
ſchenkte der Stadt Paris die koſtbare Wiege aus Silber und 
Goldbronze, die fie einſt von der Pariſer Stadtvertretung 
für den kaiſerlichen Prinzen erhalten hatte. Das Prachtſtück 
wird in der Kinder⸗Ausſtellung neben den Wiegen des Königs 
von Rom und des Grafen Chambord zu ſehen ſein. 
Ein weiblicher Arzt. 

G. Frankfurt a. M., 4. Maf. (Privat⸗Tel.) In einer 
Entführungsſache, die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
verhandelt wurde und bei welcher der Angeklagte freigeſprochen 
wurde, erſchien zum erſten Mal ein weiblicher Arzt Fräulein 
Dr. Winter als Sachverſtändige. 

Die Kataſtrophe in Griesheim. 

G. Frankfurt a. DŁ, 4. Mal. (Privat⸗Tel.) Die Fabrik 
„Elektron“ erläßt folgende Bekanntmachung: „Nach dem 
Umfang der Jeſtſtellungen und auf Grund unferer Lohnliſten 
ſowie auf Grund aller ſonſtigen Vernehmungen werden 
Arbeiter und Beamte nicht mehr vermißt.“ Die Geſammtzahl 
der Todten wird von der Direktion auf 24 angegeben. 

In dem Militärbefreiungsproceß 

wurde geſtern früh die Beweisaufnahme geſchloſſen. Der 
Erſte Staatsanwalt Dr. Jonen hielt die Anklage in vollem 
Umfange aufrecht. Er nahm eine Verbindung zwiſchen 
Baumann und Dr Schimmel an, einmal, weil alle 
ermittelten Perſonen, welche von Haumann zu Dr. 
Schimmel geſchickt worden waren, bei dieſem Erfolg gehabt 
hätten, andererſeits weil nach den ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen 
bei der Magdeburger Liſte ſümmtliche Perſonen, welche von 
Baumann nach Magdeburg geſandt worden waren, mit einer 
Ausnahme auch wirklich freigekommen ſeien; keine Perſon 
aus der Elberfelder Gegend fet, ſoweit die Ermittelungen er⸗ 
geben haben, von Baumann dorthin geſchickt worden. 


etwas anderem ſuchen, was feinen Geiſt und 
ſeine freie Zeit genügend ausfüllte. Aber anſtatt ſich 
einer Thätigkeit zu widmen, wie ſie einem wohl⸗ 
erzogenen Gemeindeſchullehrer zukommt, anſtatt 
Schmetterlinge zu ſammeln, Bienen zu züchten und 
die Mitglieder des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung von Berlin allabendlich am 
Stammtiſch für die klügſten Männer ihrer Zeit zu 
erklären, kam er auf die verworfene Idee, ſtiller 
Theilnehmer einer Weinhandlung zu werden. Als 
feine vorgeſetzte Behörde das erfuhr, hielt fie ihn 
zuerſt für größenwahnſinnig, denn was kann ein 
Volksſchullehrer mit Wein zu thun haben. Nach der 
feſtgewurzelten Ueberzeugung der Mehrheit des 
deutſches Volkes hat ein Volksſchullehrer, der nicht 
hungert und ſeinen Durſt höchſtens mit minderwerthigem 
Bier befriedigt, überhaupt ſeinen Beruf verfehlt. Statt 
deſſen verkauft jetzt ſolch ein Unglücksmenſch nicht nur 
Wein, ſondern trinkt ihn womöglich ſelber. Sein 
Rektor — wahrſcheinlich auch ſo eine Art Flachs⸗ 
mann — fand das einfach unerhört, nur wußte er 
nicht recht, mit welcher Begründung er den Schlemmer 
für ſeine Frevelthat beſtraſen ſollte. Er denunzirte 
ihn alſo entrüſtet der Schuldeputation, die aber 
das Verbrechen ſo haarſträubend fand, daß 
fie auch nicht ſelbſt darüber zu urtheilen 
wagte, ſondern die Sache an das Provinzial⸗Schul⸗ 
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Im weiteren Verlaufe der Verhandlung ließ der Erſte 
Staatsanwalt Dr. Tonen die Anklage gegen Frau Schmidt, 
Garſchagen senior und Zimmermann senior fallen, ſtellte 
betreſſs der Angeklagten Hußmann, Eickenſcheidt und Wüſter 
die Entſcheidung dem Gerichtshoſe anheim und hielt gegen 
alle anderen Angeklagten die Anklage aufrecht. Die Straf⸗ 
anträge werden am Montag geſtellt werden, nachdem der 
Staatsanwalt Dr. Alberts geſprochen hat. 

Das Befinden des Herzogs von Anhalt 
iſt wenig verändert; die Krankheit nimmt einen normalen 


Verlauf. ; 
Vom Blitz erſchlagen. 
Bei dem geſtrigen Gewitter wurden bei Remagen ein 
Mann und unweit Andernach ein Geſchwiſterpaar vom Blitz 


erſchlagen. 
aking: Einen Orden der Arbeit 


wird der König von Italien am Sonntag durch Dekret ftiften. 
Derſelbe ſoll Bürgern und Arbeitern verliehen werden, die 
ſich auf dem Gebiete der Wohlfahrtseinrichtungen und 
der Arbeiterverhältniſſe verdient gemacht haben. 

Wegen vierfachen Kindermordes 
hatte ſich die 47jährige Wirthſchafterin Johanna Selle, 
ſeparirte Fleiſchermeiſter Radant aus Schanteshagen bei 
Wollin i P., vor dem Stettiner Schwurgericht zu ver⸗ 
antworten. Die Angeklagte wurde beſchuldigt, von 1890 
bis 1898 ihre vier unehelichen Kinder ſofort nach der Geburt 
getödtet zu haben. Der Staatsanwalt beantragte eine 
Zuchthausſtrafe von zehn Jahren. Nach längerer Berathung 
erkannte der Gerichtshof in Höhe dieſes Strafmaaßes. 
Die Beiſetzung der Prinzeifin Amalie von Schleswig ⸗ 

Holſtein 
erfolgt in Kairo heute Nachmittag 5 Uhr. Der Herzog Ernſt 
Günther wird durch den dortigen Konſul vertreten werden. 
Bartelt als Erzieher. 

Die Strafkammer in Oppeln verurtheilte den 26jährigen 
Lehrer Otto Bartelt aus Groſchowitz wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechen an Schulmädchen zu dreijährigem Zuchthaus und 
fünfjährigem Ehrverluſt. 

Unglücksfall oder Verbrechen? 

Im Kohlenbergwerk Flenu ſtürzte geſtern ein großer 
Stein auf den Förderkorb, worin ſich 12 Arbeiter befanden. 
9 davon wurden getödtet, die übrigen ſchwer verletzt. 

Verworfene Reviſion. i 

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Agenten 
Wolff und der unverehelichten Saul, welche wegen Ver⸗ 
leitung von Zeuginnen im Prozeſſe Sternberg zum Meineide 
am 9. März zu 8, bezw. 1 Jahr Zuchthaus verurtheilt 
worden waren. 

Schwere Blutthat. 

In Wellersdorf, Kreis Sorau, tödtete der Arbeiter Pohl 
eine Frau mit einer Hacke, ſchoß auf eine zu Hilfe kommende 
Frau, die von mehreren Kugeln in die Schulter getroffen 
wurde, und verletzte eine andere Frau ſchwer mit der Hacke. 

Großes Brandunglück. 

Jackſonville (Florida), 4. Mat. (Tel.) Ein großes von 
ſtarkem Winde noch mehr angefachtes Feuer wüthet in 25 
Häuſerblocks. 2 große Hotels find bereits niedergebrannt. 

Jackſonville, 4. Mai. (Tel.) Von dem Feuer blieben 
nur 2 abſeits gelegene Häuſerblocks verſchont. Vom Ge⸗ 
ſchäftsviertel der Stadt find etwa 20 Acres an bewohnten 
Grundſtücken niedergebrannt, die meiſten waren aus Holz 
gebaut. Um das Feuer zu iſoliren, zerſtörte die Feuerwehr 
verſchiedene Grundſtücke durch Dynamit. 5 Negerkinder 
ollen in den Flammen umgekommen Sein. 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
3. Mai 1901. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


b Weizen Roggen | Gerſte Hafer 
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auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


New Hort | Berlin | Weigen] Loco | Bs GiS, 


117,75] 146,76 


Chicago Berlin etjen Mai 7312 Cts. 170,25] 169,50 
Riberpol Berlin | Weizen Juli 5 jb. 11½ Ó. | 175,50 175,50 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 94 Kop 175,56 175,50 
Riga Berlin | Weizen do 95 Kop. 174,25 172,75 
Paris Weizen Mai 19,10 Fr. 155,—| 153,25 
Amſterdam | Köln Weizen Mai — bl. fl.. —— —— 
New⸗Dork | Berlin | Roggen Loco 61½ Gt8, | 148,50] 148,50 
Odeſſa Berlin Roggen do. 76 Kop. 151,75 150,25 
Riga Berlin Roggen bo, 75 Roy. | 147,75 146,2b 
Anfterdam | Köln Roggen Mai 130 fit. fl. 148,50 143,50 
New⸗Nork 


Berlin] Mais Mai 5434 Cts. 118,50 116,76 
Kollegium weitergab. Man darf nun ſehr gejpannt 
fein, iwie die Entſcheidung dieſer Behörde ausfallen 
wird. Nach der Anſicht hervorragender Juriſten und 
Weintrinker kaun der Weintrinker disziplinariſch nur 
belangt werden, falls er ſchlechten Wein verkauft hat. 
Darauf ſteht unter Umſtänden die Todesſtrafe oder 
zum Mindeſten fofortige Entlaſſung. Hat er dagegen 
guten Wein verkauft, dann Segen auf ſein Haupt! 

In den Kreiſen hieſiger Balleteuſen und Choriſtinnen 
herrſcht allgemeine Erregung. Nicht etwa, daß ſich 
wieder einmal ein Tugendbund gebildet hätte, der 
gegen die bald oben, bald unten zu ſtark dekolletirten 
Koſtüme auf unſeren Bühnen eine energiſche Agitation 
einleiten wollte. Dieſen landesüblichen Gewohnheiten 
gegenüber ſind unſere Polizeibeamten nachgerade ſehr 
milde geworden und ſie drücken im Theater in ſolchen 
Fällen gerne beide Augen zu, wenn ſie nur ein 
genügend ſcharfes Opernglas bei fih haben. Nein, die 

Erregung der meiſt allerliebſten Damen hat diesmal 
einen anderen Grund. Eine von ihnen brachte ein 
Zeitungsblatt in die Garderobe mit und in dieſem 
Blatte ſtand zu leſen, daß der Präſident Caſtro 
der ſüdamerikaniſchen Republit Venezuela während 
feiner zweijährigen Amts ⸗ Thätigkeit ſich bei 
einem Jahres⸗Gehalt von fünfzigtauſend Mar 
die ſtattliche Summe von acht Millionen zu erſparen 


vermocht hat! Erſt lachten die kleinen Mädchen höchſt 
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new port, 3. Mai, Abenss 6 Ubr. (Kabel⸗Tetegramm. 
8./5 2 


2/5. » 8.5. 
Gan. Bacifie-Metien] 100 | 100 Zucker gatrref. i 
Tube. ... » 


North Pacific-Pref 99 | 103 83/4 354 

Refined Petroleum | 8.26 | 8.25 Weizen 

Stand. white i. N.⸗H.] 7.25 | 7.25 per Mai | 81%, 81% 

Greb.Bal. at Di(Gity|j 116 | 112 ver Bult ....| 79%: 79% 

Schmalz Wei per Geptember | 78 77100 
Steam 8.60 | 840 [Kaffee ver Juni 5.45 5.85 


do. Rohe u. Brothers] 8.75 | 8.65 per Juli. 5.60 | 6.50 
Gbicago 2. Mai, Abends 6 Uhr. (Rabel Telegramm.) 


Es 2,5. 8jb gut 2/5. 3.75. 
e ten der Juli 78% | 78½ 
ver Mai ..... | 78119 | 725 | Pore per Juni | 14.5218] 15.05 

per Juni 73% | T8Y4 [Spec ſhort cl.. | 6.46 8.40 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 3. Mai. Waſſerſtand: 2,10 Meter über Null. : 
Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Beränderlich. „a 


Schiffs⸗Verkehr: 
bu SE DEE EEr 
Name 7 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder | Capitäns 
Voigt D. For⸗ Güter Danzig Thorn 
tuna 
Wutkowski Kahn Weizen Wloclamer do. 
1 do. do. do. do. 
ore 2% Rohzucker Thorn Danzig 
enz 
Murawskt D. Alice Rohzucker, Mehl do. do. 
Ulm D. ra bo. bo. do. 
e 
Gurski Kahn Weizen Wloclawek Bromberg 
Richter do. Spiritus Thorn Hamburg 
Kähna do. Kohlen Danzig Plock 
Görgens | bo. Biegel | Antoniewo Danzig 
Strupp bo. bo. do. do. 


Holzverkehr bei Thorn. 


Für A. Lehn durch Eiſenbaum 5 Traften mit 2634 kief. 
Rundhölzern, 299 eich. Rundhölzern. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 4. Mai. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


Stornoway 
Blackſod 


Shields 778,1 
Seilly 
Isle d' Alx 
Paris 
Vliſfingen 770,5 NNO 2 bedeckt 2 
Helder = „ŻA = = 
Chriſtianſund 769,9 | O 3 | Regen 6,1 
Skudesnaes 767,0 NNW 6 heiter 8,3 
Skagen 765,4 | NO 1 | etter 10,0 
Kopenhagen 768,1 | NW 3 | moltig 10,6 
Karlſtad 763,8 NNO 6 halbbedecktſ 9,4 
Stockholm 761,6 N 8 bedeckt 6,0 
Wisby 761,0 | N 6 | balbbebedt| 5,4 
Haparanda 762,1 | R 4 | Schnee |-10 | 
Borkum 768,5 NNW 5 bedeckt 5,8 
Keitum 766,1 NW. 4 bedeckt 6,5 
Hamburg 765, NW 2 bedeckt yf 
Swinemünde 762, NRW 3 heiter 8,6 
Rügenwaldermünde 761,5 MNW 2 bedeckt 6,9 
Neufahrwaſſer 60,4 ſtill bedeckt 10, 
Memel 757,9] WRW 2 wolkig 8,8 
Münſter Weſtf. 167,8 | N 1 | wolkig wd 
Hannover 766,5 | NW 2 | bebedt 5,0 
Berlin 768,3 | NW 2 | heiter 11,4 
Chemnitz 763,9 | 25 1 | heiter 11,2 
Breslau 762,6 | NW 2 | halbGedert | 7,4 
Metz 767,4 ORO 4 Gewitter 79 
Frankfurt (Main) 766,7 NO 2 | heiter 14,4 
Karlsruhe 1672 | NO 3 | Dunft 10,2 
München 766,5 W 5 wolkig 9,0 
Holyhead 772,5 NO 1 | heiter 11,7 
Badi 768,8| N 2 wolkig 21 
Riga 755,6 | NG 1 | wolkenlos] 7,0 
Wettervorausſage: 


Ein Maximum dehnt ſich vom norwegiſchen Meer bis zu 
den britiſchen Inſeln aus, über 773 mm lagert es über 
Schottland, während eine Depreſſion ſich über Oſteuropa 
befindet, eine ſolche unter 755 mm über Weſtrußland. In 
Deutſchland iſt das Wetter ziemlich trübe und meiſt kühler. 

Ziemlich kühles wolkiges Wetter und ſtellenweiſe 


Regen iſt wahrſcheinlich. 


Sanatogen 


von ürztlichen Autoritäten erprobt und 
glänzend begutachtet 


als Krüflignugs⸗ u. Auffriſchungsmittel. 
Herr Dr. Loewenhak Hard ſchreibt: „Das 
Sanatogen iſt vermöge ſeiner gelungenen 
Zuſammenſetzung nicht nur ein Mittel, 
welches geeignet iſt, die geſunkene Spann⸗ 
kraft der Mustulatur zu heben, ſondern 
auch ein vorzügliches Nervinum (Nerven⸗ 
beruhigungsmittel), welches zugleich die 
bei langwierigen Krankheiten auftretende 
pſychiſche Depreſſion (Gemüthsver⸗ 
ſtimmung) zu beſeitigen im Stande iſt. 
Ausführliche Mittheilungen gratis 

und franco. : (7802m 

Bauer & Cie., Berlin SO. 16, Adalbertſtr. 41. 


ungläubig über dieſe Nachricht, dann aber ſchüttelten 
fie erregt die zierlich friſirten Köpfe. „Ich bin dach 
auch keine Verſchwenderin,“ meinte die blonde Choriſtin 
Milli. Ich habe monatlich fünfundſiebzig Mark Gage, 
aber auch bei den größten Entbehrungen, die ich mir 
auferlege, habe ich es noch nicht einmal zu einer 
lumpigen Million gebracht. Die Villa im Grunewald 
und der Einſpänner, den ich beſitze, ſind die reinen 
Lappalien!“ Und die brünette Lizzi ſaß ganz 
Bee in ihrer Ecke und rechnete. Endlich ſagte 
fte ſeufzend: „Ich weiß auch nicht, wie der Präſident 
es angeſtellt hat, jo raſch jo reich zu werden! Ich bin 
trotz meiner kleinen Gage die Sparſamkeit ſelbſt. Aber 
ich habe ſo geſucht und doch keine billigere Wohnun 
als für dreitauſend Mark gefunden. Man muß do 

ſeine Freunde einigermaßen anſtändig empfangen und 
bewirthen können. Ich ſehe ſchon, wenn ich Millionärin 
werden will, muß ich es mir ſelbſt am Munde nb- 
ſparen. Von morgen an werde ich zum Kaſſee ein 


Brödchen b effen. Anders it die Sache garnicht 


u machen.“ Eine dritte, etwas hagere Perſon, der 
MAR Beziehungen zu einem demokratiſchen Reichstags: 
abgeordneten nachſagt, meinte: „So etwas iſt natürlich 
nur in einer Republik möglich!“ Wenn dieſe An⸗ 
ſchauung Boden gewinnt, werden wohl die meiſten 
Berliner Choriſtinnen und Balleteuſen ſehr bald 
Republikanerinnen werden. Flaneur. 


RÓW TOWA fa Ao ENG — 


extra empf. die General⸗Agentur Leo 


CCC 
Garnit alt b. zu vk. 1. Damm18,pt 
F.n. Fahrr. 3.0.1104 Beutlg. 1,1. 


—— . ge 

Repositorium billig zu 
verkf. Kohlenmarkt 9 i. Geſch. 
— A2 -PDPD 


Damenrad 


für 150 4 zu urk. Beſ. u. 10-3 Uhr 


und 


Langenmarkt 28, 3. (27276 


a 
A - gg. LŚ 


| 
| 


« e" 
Sommer⸗Wohnungen. È 


Ca. 20 einzelne Zimmer, mit u. ohne Balkon, |verfteigere ich daſelbſt: 1 elegantes Paneelſopha mit 


1 Wohnung, beſteh. aus 3 Zimmer mit Balkon, zu 
m tel Baldhänschen Heubude. 
Au 


gebot. 
©. 

Der Fiſcher Friedrich Rusch zu Nickelswalde hat das 
Aufgebot der angeblich verloren gegangenen von der Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft „Germania“ zu Stettin für ihn 
ausgeſtellten Police Nr. 347 557 über 1500 Mk. vom 13. Sep: 
tember 1890 beantragt. Der Inhaber der Urkunde wird auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens in dem au 


T 
den 5. Oktober 1901, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte Eliſabethſtraße 42, Zimmer 
Nr. 26, anberaumten Aufgebotstermine ſeine Nechte anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, widrigenſalls die Kraſtlos⸗ 
erklärung der Urkunde erfolgen wird. 
Stettin, den 4. April 1901. (7715 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 14. 
Bekanntmachung. 


ür den Verkehr mit dem Publikum zur Annahme und 
Leiſtung von Zahlungen find fortan folgende Stunden beſtimmt: 
n der Kämmereihauptkaſſe (Rathhaus) und 
Steuerkaſſe (Hundegaſſe Nr. 10) während des Sommer⸗ 
halbjahres (April bis einſchl. September) von 84, Uhr 
Morgens bis 1 Uhr Mittags, während des Winterhalbjahres 
(Oktober bis einſchl. März) von 9 Uhr Morgens bis 1 Uhr 
Mittags. (7776 
In der Steuerkaſſe außerdem noch während des 
Sommerhalbjahres von 3 bis 5 Uhr und des Winterhalbjahres 
von 3 bis 6 Uhr Nachmittags. 
Danzig, den 1. Mai 1901. 
Der Magiſtrat. 


Familien: Nachrichten 


Als Verlobte empfehlen sich 


Clanra Mæiiger 
Gustaw Pietsch 


Danzig, im Mai 1801. 


Die Beerdigung des 
Fräulein Malwine Hess 
findet Sonntag, 5. Mai, ni 
3 Uhr Nachmittags von 
der Leichenhalle des Petri: [Ę 
kirchhofes aus ſtatt. A 


Heute Morgen 6°), 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer guter Stiefvater, 
Bruder, Schwager und Onkel, der Beſitzer 


Oskar Giesebrecht 


nach kurz vollendetem 47 Lebensjahre. 
5 Um ſtille Theilnahme bittet 
Heubude, den 4. Mai 1901. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Caroline Giesebrecht 
verw. Peters geb. Peters. 


Für die vielen Beweise herzlichen Beileides, 
Hinscheiden meines lieben Mannes, des 


meinen wärmsten, innigsten Dank aus, 
Danzig, den 4. Mai 1901. 


Louise Greinert geb 


Auctioheng 
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Gemälde-Derleigerung2 


D 
e 
No. 9 Dominikswall No. 9 


(in der Nähe der Passage). 


Dienstag, den 7. d. Mts., Vormittags 10, Uhr 
anfangend, werden die daſelbſt ausgeſtellten ca. 120 


Oelgemälde 


moderner Künſtler, um den Rücktransport zu ſparen, 

öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. 

Zur Verſteigerung gelangen u. A. Werke von: 
Carl Reichert, K. Wagner, A. Rieger, 

H. Kern, Ch. Tenot, H. Flockenhaus, 
Emil Volkers, B. Sachs, A. Siegen, M. Stifter, 
J. Lonza, J. Scheurer u. A. m. 

Beſichtigung Sonntag, den 5. von ½12—2 und 
Montag, den 6. von Vormittags 9 bis Abends 7 Uhr. 


J. Stegmann. Auktionator und Tarator, 


000000909999099909009992 


© 11828) 
RAAaAAAAARAANDNNNAAA 


ehem, neee 


© 


er 


Sonnabend 


Baarzahlung verſteigern. 


entſchlief ſanft nach langem M Jwangsverfteigerung. 


| meiftbietend geg. ſofortige baare 1 igern. 
Bezahlung nerſteigern. Baarzahlung verfteigern 


Danksagung. 


* Eisenbahn -Direktions- Präsidenten 
Paul Greinert 


zugegangen sind, für die zahlreichen grossen Ehrungen, die ihm 
beim Gang zur letzten Ruhestätte erwiesen wurden, sowie für die 
reichen Blumenspenden spreche ich hierdurch allen Betheiligten 


zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen, 


Danziger Renefte Nachrichten! 4. Mais | 
Mobiliar-Auktion, Heumarkt No. 4. |en 6 motgen ooi mi ai 


ca. 6 Morgen groß, mit Villa, 
Dieuſtag, 7. Mai, Vormittags von 10 Uhr ab, Stall pp., ca. 200 Edelobſtbäume 
und 600 Sträucher, in der Nähe 
d. Dampfer⸗Anlegepl., geeignet 
3. Nutzgärtn., umſtändeh. billig 
zu verkaufen oder zu verpachten. 
Off. u. 6 730 an die Exp. (2615 b 
Grdſt., Hundeg., m. 2 Geſch⸗Lokal. 
gr. gew. Geſch.⸗Kell. u. 5 Wohn. f. 


(2654b 
Zwei Müllkasten 
ſtehen billig zum Verkauf Lang⸗ 
garten Nr. 60. 


Magnum bonum 


Esskartoffeln, 
mit der Hand verlejen, verkäufl. 
Dom. Dalwin, b. Sobbowitz. (7533 


Lachskutter mit Aetzen 


und allem Zubehör, in gutem 
Zuſtande, billig zu verkaufen. 
Krause, Gdingen. (25626 
18 Stück geſchliffene 
Glasglocken 

für Gas⸗o.Acetylen⸗Beleuchtung 
(Schnittbrenner) paſſend, billig 
abzugeben Langgaſſe 67, 3 Tr., 
Puttkammer. 

Ein gut erh. Kinderwagen zu 
verk. Abegg⸗Gaſſe 5 a, pt., Th. 4. 


Lalrrań, Cleveland, 


h 
St. Katharinentirchhof 3. (27486 
3 große neue Standeimer mit 
Deckel, paſſend z. Meierei, ſowie 
ein polirtes Beltgeſtell billig zu 
verkaufen Langfuhr, Abeggitift, 
Allee, Eigenhausſtraße 1a. 


Ein Grabgitter 


billig zu ort. Langgart. 60. (7712 


Spiegel⸗Aufſatz, 1 Diplomaten⸗Herreuſchreibtiſch, 1 Bett- 
ſchirm, 2 Paradebettgeſtelle, 2 echte uußb. Trumeaux⸗ 
ſpiegel, 1 nußb. Buffet, 2 Plüſchgarnituren, 1 Vertikow 
mit Spiegelaufſatz, 2 nußb. Kleiderſchränke. 2 do. 
Vertikows, 1 Speiſetafel, 2 Roßhaar⸗Auflegematratzen, 
4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Schlafſopha mit Plüſch⸗ 
bezug, 2 Speiſeausziehtiſche, 1 birt. Vertikow, Spiegel- 62000, b. 1015000 Anz. G 818. 
ſchrank, 1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, (26896 

Nachttiſche, Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sopha⸗ feder Kang in nächſter 
tiſche, Kammerdiener, 2 Satz gute Betten, Wienerſtühle, Modernes Haus Nähe des 
2 große Teppiche, 1 Opernglas, 1 Damenuhr mit Kette, Zentralbahnhofs in Danzig, mit 
10 Bücher Konverſations⸗Lexikon, 1 großen zweithürigen Thochherrſchaftlichen Wohn s 
Garderobenſchrank, 1 Zylinder⸗Bureau, I Herren⸗Fahrrad, preiswerth zu verkauf. Offerte 10 
1 Hängelampe, 1 Ruhebett wozu einladet 2774 b unter 7549 an die Exped. (7549 


Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Taxator. 
NB. Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. Beſichtigung von Neufahrwaſſer. 
Neuerbautes Grundſtück, vier⸗ 


9 Uhr geſtattet. 
; = ſtöckiges Border: u. dreiſtöckiges 
Lul LOI- Hinterhaus nebſt Gart, Hof ꝛc., 


billig zu verkauf. Offerten unter 
Am Donnerstag, den 9. Mai er., Vormittags 9 Uhr. 7550 an die Exped. d. Bl. (7550 
werde ich im Auftrage des Konkursverwalters in der Papier⸗ Be ee Kana 


fabrik KI. Boelkau (Bahnſtation) f Zo ot. 
Rohmaterialien, Farben u. Chemi⸗ 2 Grundffücke 
kalien aller Art zur Papierfabrikation, in der Südſtraße, 


im Taxwerthe von ca. «4 7500,— is-a-vis Damenbad verkauf. 

im ee oder getheilt meiſtbietend gegen ſofortige 290730 Zu Git. Charlottenſtt. 8. (17796 
verſteigern. i os: 

Taxe liegt in meinem Amtslokale zur Einſicht aus. befindliches gopro 

Gast, Gerichtsvollzieher, Hauptſtraße gelegen, möchte ich 

Danzig, Altſtädtiſchen Graben Nr. 32, 2. weg. Fortzugs v. Danzig ſofort 


ET pi 7 0 a G 7 verk. Zu erfr. Breitgaſſe 22, pt. 
| li Oe ffentlidje Mir nur 1—2000 A Anz. verkich 

N ton et a Zmangsverſteigerung. m. Geſchäftsgroſt., Langebrücke 
Vormittags 10 Uhr werde Montag, den 6. Mai, Vorm. 


u.Seifeng. durchgh., w. Fortzugs 
ich am angegebenen Orte im 10 Uhr, werde ich hier im Laden 


v. Danzig ofort. Oft. wt. 927.1 Eiſerne Wendeltreppe, 
TAL. Iandl.Grundſt. m. gr. Böftgrt. 

Wege der Zwangsvollſtreckung Breitgaſſe Nr. 35 (7649 Dune gr GE 

bei der Wittwe Frau Lietz,| die Ladeneinrichtung, eine 


( 9 2,68 m hoch, billig zu verkaufen 
gang ee Hundegaſſe 102, 2 Tr. (27416 
ill. paſſ.f. Rentiere a. 
untergebrachte (7834| Blitzlampe, eine Partie 4 (3 8 
4 Ferkel Schreib⸗ und Kloſetpapier,. 


Geſchäft. Off unt. 916an die Exp. Gaus nene Singer Nägme hene 
an den Meiſtbietenden gegen] Konto- Notiz⸗, Gebet: und 


= u. b. zu vk. Ohra, Kieperd.1.(2723b 
Gr 
Leſebücher aller Art undſtück 


Größere Poſten geſammelte 
Stegemann, meiſtbietend gegen ſofortige Be- po a 1 ee Magnum bonum 
Gerichtsvollzieher, Danzig, zahlung verſteigern. 4 po) 


x pok a 3 > kaufen. Näheres A. Schulz 
Heil. Geiſtgaſſe 94. Gast, Gerichtsvollzieher = 255 
Danzig, Altſtädt. Graben 32, 2. F g Zee 


Oeffentl. Derfieigerung. | Faſt neues Roßwerk, 

1 den 6. i er., gut und ſtark, zu verkaufen 
en A werde ich in Weiſzhof per Oliva. (7729 
Langfuhr, Sammelplatz der 
Käufer in Wolffs Reſtaurant 
daſelbſt am Markte, 

1 uußb. Pfeilerſpiegel nebſt 
1 Repoſitorium, 1 Tombank] Konſole, 1 Waarenſch rank 
mit Pult u. Waagſchale, 1Regal] u. 400 Fläſchchen Parfümerien 
mit Fächern und Schubladen, im Wege der Zwangsvoll⸗ 
1 Petroleum⸗Apparat ſtreckung meiſtbietend gegen 


p 


Bier Hufen 


Acker⸗ und Wieſenland in g 
Gr. Scharfenberg bei Wotz⸗ 
laff, im Ganzen auch ge⸗ 
theilt verkäuflich. (27656 W 
: Zu erfragen i 
anggarten 48--50 


Oeffentliche 


Am Montag, den6. Mai er., 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
Karmelitergasse 6 Schleppdampfer 
„Henriette“ amid. Mai in Labiau 
gerichtlich verkauft. 

Das Schiff ift ein flachgehender 
Schraubendampfer, hat eine 
Maſchine von 140 ind. Pferde⸗ 
kräften. 

Da der Dampfer unter meiner 
Aufſicht ganz beſonders gut 


Weg. Fortzugs v. Danzig verk. m. 
kl. Grundſt., 9% vrzsl., bei kl. Anz. 
Off. u. & 928 an die Exp. d. Bl. 


Kapitals⸗Anlage. 
Beabſichtige mein in beſt. Lage 
beleg. Haus 1 1 Ra 
m. leicht vermiethbaren Wohn., gebaut und zum Schleppen vor: 
feſte Hypoth, and. Unternehm. . züglichſt ea So will ich nicht 
0 - | unierlajjen, ihn hierdurch jeder: 


mann zu empfehlen. 
Gutes Haus, 


c. Rudowski, 
feite Hypothek., Nähe der Markt⸗ 


Ein gut erhaltenes 
halle, mit kleinen Mittelwohn., mam Sa PARE 
bei ca. 6000 4 Anzahl. zu verk. 


ift siig a verkaufen Vorſtädt. 
G iſeur äft. 

Offerten u. G 951 an die Exped. er 

Kl. Grundſt., Hof, Neil I P. I 

2000 Anz. z. vrk. N. Hundeg 80,2. 


tlajfige8 Kiefern. 
Erbregulirungsh. verk. ich 4 gute 


(7826 


as 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädt. Graben 32, 1 


Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Frauengaſſe 49. (7833 


22 )on höchsten Preis- 
zahlt für Möbel, Betten, Kleid., 
Wäſche ſowie ganze Wirthſch. ꝛc. 
J. Stegmann, Altſtädt Graben 64, 
früher Hausthor Nr. 1. (26856 
Ein großer Waſchkeſſel 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter G 915 an die Exp. d. Bl. 
Bierflaschen 
kauft Johannisgaſſe 38, pt. r. 
Gut erhalt. 5 ml. Leiter wird zu 
kaufen gejucht Rähm 5,1 Treppe. 
Gut erh. Reißzeug zu kauf. geſ. 
Off. unt. G 912 an d. Exp. d. Bl. 
Ein Elektromotor 
von 6 LIP, mit Kreisſäge, billig 
zu kaufen geſucht. Off. m. Preis⸗ 
angabe unt. G 923 a. d. Exp. (2761 b 
1grau. Papagei, mögl. gut ſprech., 
lau kaufen gej. Hundegaſſe 125. 
Ein noch gut erhalt. Ruderboot 
ohne Kiel 8-10 Perf. zu kauf. gef. 
Off. u. G 919 a. d. Exp. d. Bl. (27586 


Badeeinrichtung 
oder auch nur Badeofen zu 


kaufen geſucht. Offerten unter E 
G 961 an die Exped. dief. Blatt. 


Gin Tafelpianino zu kaufen 
geſucht Tobiasgaſſe 12, 2 Tr. 
Gebrauchter, noch gut erhaltener 


Geldſchrauk 


zu kaufen geſucht. Offerten an 


S J. ma? cain? ne a 


Donnerstag, d. 9. Mai 1901 Ve 
Vorm. 11 Uhr, werde ich am | klban 


welche mir beim 


. Wiede. 


m 1Ripsſopha 264 u.1Gelbjhrant, 
alles neu, zu verkaufen Frauen⸗ 


a 


pachtungen. 


VVV loben l 
fi.unt. G 963 an die Exp. d. Bl. 

Mein Haus, Holzgaſſe, mit j > 5 
peri dert. gehn "Berl, ſowie GP 
will ich verkf. Hohe Anzahl. erw. || N IV 
OT. 6 00 sie 625885 UNKOLHOJK ZU Taschinen 
ONE ee ſtehen auf einem Gute, nahe 
½ % Ang 3-4000 , zu DE. Näh. | bei Danzig zum Verkauf. Näh. 
Ed. Barwich, Johannisgaſſe38,1.] Thornſcher Weg 14, von 8—10 

Meine Häuſer in beiten Lagen] Uhr Vormittags. Gronau. _ 
will ich preiswerth verkaufen. Pianino 5.0.1. Damm 18,p.(2520b 
Ang.5--10000 „4. Agenten verb. Mufitantomat, Bierapparat bill, 
Off. unt. & 944 an die Exped. zu vE.Langenmarkt 21,8U.(27256 
1 Grdſt., Obra, an Chauff., Eiſ. 1; ze a liſt billig zu verkf. 
u. elekt. Bahn, in. Gatt. n. Geb., Ein Flügel Neufahrwaſſer, 
8 verz. zu verk. Off. u. 6 964 E. Kleine Straße 8, 1 Tr. (27226 

* Zu verkaufen: 

Ankauf. i eleg. Plüſchgarn. 100% Sopha⸗ 
isę sm | tih Inn. Sleiderichr., 2Parade⸗ 

Gartengrundſtück bettgeſt.m. Sprungfdrmatr., Stck. 

> A 3 pig 40.44, 1 nußb. Vertikow 1Herren⸗ 
auf Niederſtadt mit ca. 3 bis u.1 Damenſchreibtiſch, 1 Zperjon. 
4000 % Anzahlung, gut ver: Bettgeſt. m. Matr. 30.4 1 Plüſch⸗ 
zinslich, ſuche zu kaufen. Off. ſopha 42.4, 1 Teppich, 6 moderne 
u. G 941 an die Exped. d. Bl.] Stühle, 1 achteckigen Salontiſch, 
| 1mod.Spiegel13.4, 1 Schlafſopha 
ang ll JL, gafie 33, 1 Treppe, (26356 

Qa: Beleuchtungskörper, 
Jüſchkenthaler Weg, elektriſche, Krone, Ampel, Hänge⸗ 


angegebenen Orte bei dem | SEE - rer ine Niſſa lampe ꝛc., billig zu verkaufen. 
ne un oe] tagas Sangenmier 49,3 Ce 


Kresin i iti i i 
das auf Pachtlaud erbaute] mit auch ohne Wohnung zum Expedition dieſes Blatt. (27636 
Gebäude, beſtehend aus 1. Juli deer ſpäter zu verpachten. Haus mit kl. Wohnungen zu 
Wohnhaus nebi Stall und Offerten u. G 852 an die Erped. kaufen geſucht. Niederſt. 
Scheune, ſowie einen nean ARM bevorz. Offert. u. 6 950 an d. Exp. 
Oliva, Georgenſtr. 17, pt. (7779 


nen na? ir gre V e 
NL Verkäufe 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend s i 
egung auf Seite 11. cu. 


gegen gleich baare Zahlun ort 
ni 1907 zu vergeben dortj q 
Hotel Waldhäuschen, |555%55%%55555555558] Einen größeren Poſten Kuh 
Wenn Ste einen geſchmack⸗ 2 und Pferdehen hat zu vers 


Janisch, Gerichtsvollzieher (7789 
Heubude. 
© vollen, chik gearbeiteten 20tanfen. H. Manteuffel, 


ort 15 a | | GN DE TY GO WP TY GE I k R 7800) 6 die, 
żę, ne merito 2) cars Bi 


der Auktion Grundstiicks-Verkehr 
RAKA" und Zubehör ſogleich zu ver- 
denſelben zum billigen 2 


Langenmarkt 9 Mein Grundſtück in Danzig, in taufen Burgſtruſte 21° (7772 
Preiſe nur bei (4741 


em Bauzuftande, 4 Fenſter 
Montag, den 6. Mai, Bor. | gutem B : Selbftfahre BC 
nag Aa Aa a Bilards, Sia au dn ke ee 2 J Jacobson verkauftW-Reinke C Dinedin 
1 Repoſitorium mit Tombank, ein. kl. Grundſt. in od. b. Danzig | © r sin y 2 Sara e 0 edo ch gr. 
2 Rabatimarken, werden żue S | Ein an e 
gegeben 


diverſe Gasarme, Tische mit vertauſch. N. Hundegaſſe 88,2, ht. 
FE ST Ein gut erhaltenes Varkſchiff 
2000000%00000000000 | it S000 A zu verkaufen. Nän. 


Marmorplatten, Porzellan und 
DIA EN — 25- Mehrere Rollwagen ein Seybold Nachfl., Breitgaſſe 60. 


Glasſachen 2c. 
A. Karpenkiel, 

vereidigter Auktionator. arm e 4 

> 4 Ein Terrain von ca. 11000 qm | $aftenwagen auf Federn, ein = | 

Eine Gaſtwirthſchaft in der Rähe der Techniſchenüoch⸗[Jagdwagen, ein Selbſtfahrer Gin Opel Halbrenner, 

mit Schank⸗ und Bierſtube nebit ſchule geleg.,z. Bauplätzen außer: und mehrere verſchiedene Hand- Beni a gefahren, zu po 18 T 
Wohnung von einem ſtrebſamen | ordentlich geeign., da lange Front wagen räumungshalber billig Beſichtig. Vorſtädt. Graben 6, 3. 
Ehepaar zu kaufen oder pachten] nach 2 Straßen, zu verk. Näheres zu verkaufen. Stadtgebiet, Ein Fahrrad billig zu verk. 
geſucht. Ofert, unt. G 908 Expd. Sandgrube 27,1. Komtoir (5841 Boltengang 190. (2738) Große Mühlengaſſe 57 part. 


Fahrrad 


faſt neu, für halb. Preis verkäufl. 


000 


è 


808 


Spind. z verk. Vorſt. Grab. 45 1.20. 


(7713 |] 


Str. 104 


Tüchtige Lackierergehilfen 
und Schmiedegeſellen 


ſucht bei hohem Lohn (7714 
A. Schmidt, Wagenfabrit, 
Stolp i. Pom., Wilhelmſtr. 2. 

tüchtiger (27456 


Malergehilfe 


kann ſofort eintreten 
w. Koh, Carthans. 


Tüchtige 


(LOONEY 


finden bei hohen Löhnen dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. (7781 


J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. 
Barbiergehilfe kann eintret. bei 
Ciesniewski, Schidlig106.(27076 


Mehrere Neinmetzen 


werden geſucht am Neubau der 


Techniſch.Hochſchule. Zu melden 
beim Polier Holbein. (26636 


Ein Stellmachergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung 
Guteherberge 89... (25806 
Wiedemann's Krankenhaus in 
Praust ſucht zum 1. Juni 


Hausdiener. 
Perſönl. Vorſt. mit Zeugn. (7652 


Suche 


2 bewährte Reiſe⸗ wie 
2 Platz⸗Inſpektoren für alte 
Lebensverſicherungsbank. Ge: 
halt nach Uebereinkunft. (2575 b 
Offerten unter & 691 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Wer Stelle ſucht, verlange unſere 
„Allgem. Vacanzenliſte“. (12013 
W. Hirsch Verlag, Mannheim. 
Tüchtige Materialiſten ſuche 
i. Auftr. p. fof. u. fp. Marke beil. 
Preuss, Lgf., Hauptſtr. 65. (6554 
Kaufmänniſcher Verein 
in Frankfurt (Main). 
Für Prinzipale und Mitglieder 


kostenireie Stellenver mittlung 
Bisher über 46000 Stellen beſetzt. 

Empfehlenswerthe Bewerber 
aller Branchen ſtets geſucht. (3015 


erk. nieht. Kutscher 


findet ſofort dauernde Stellung. 
Zu melden im Komtoir 
Langenmarkt 22, 1. 


— w , 


Reiſende, 


welcherbeabſichtigen e. lohnenden 


dieſes Blatttes melden. 


Cüchtiger Steindrucker 


findet ſoſort Beſchäftigung 
Druckerei der Königl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion. 
Tücht,Rockſchneid. in u. auß. dem 
Hauſe ſtellt ein Hl. Geiſtg. 106, 1. 
1 Malergehilfen (27506 
ſucht Weikusat, Neuſtadt Wpr. 
Schühmachergeſellen auf bes 
ſtellte Arbeit können ſich melden 
Sanggarten 35, P. W. 


Uniforma 
Rock-Schneider 


für Offiziers⸗Röcke, nur erfte 
Kräfte, können ſich melden. Off. 
unter & 924 an die Exped. d. Bl. 
E. Schneidergeſ. auf beft. Hoſen 
Für gangbar. Artikel k. Herren 
jed. Stand. ſich hohen Verd. verſch. 
Zu meld. 47 U. Altſt. Grab. 74, pt. 
Zur Mitnahme couranten 
Konſumartikels für 
Drogerien 


| 


Friseurgehilfe 
kann ſofort oder (piter, eine 
treten bei R. Stach, Stolp 
in Pommern. (7792 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 97. 
Ein jg. arbeitſamer gut gekleidet. 


Dudjbindergehilfe 
ſofort geſucht. Offerten unter 
G 957 an die Erped. dieſ. Blatt. 
Tücht. Schneidergeſ. a. Kunden: 
arb k. fih meld. Pfefferſtadt 65. 
E. ſ. Weſtenſchn. od. Schneider 
0.8, O. m. ſich Poggenpfuhl 29,2. 
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Neue grosse Sendungen eingetroffen! 
ng Sehr chice flotte 
INN 


1 e t Kragen, Capes, Reisemäntel, Staubmäntel, Loden- 
und 


Sackpaletots 


Tailor made Costumes mit Schneidertaillen 
in anerkannt größter Auswahl. 

Wasch- Oberhemden 

in großer Auswahl vom einſachſten bis eleganteſten. 


S 


F 
KILALA AS © 


Vertretung Vehneiderlehrling 2003 de 
für eine der leiſtungsfähigſten Exportbrauereien F EEK 
Kulmbachs wre 


Dt.... 
Suche v. gl. u. 15. tücht. Mädchen 
f. Alles [.nut gute St. f. Danz. u. 
außh. Liebsch, Töpferg. 29.2684 b 
Mädchen! zum Rolledrehen 
melde ſich Eſchenweg 17. 
Ein Jg Mädch. v. 14-15). Tſich m. 
zum Aufwart. Hohe Seigen 10, pt. 
Ein ſaub. beih. Mädchen für den 
Nachm. melde ſich Tiſchlerg. 50,1. 
., Aufwärterin für die Morgen⸗ 
lſtund melde fih Olivaerthor 17a. 
Kl. Mädch. w. ür Nachm. zur leicht. 
Beſchäft.geſ. Brockloſeng. 2, 3 Tr. 
Aufwärterin f. d. Vormittag 
J geſucht Kohlenmarkt 30, 3, links. 
Aufwärt. gej. Langenmarkt 11,3. 
Ig. Mädch. im Näh. geübt m. ſich 
Schüſſeld. 5b, Ecke Faulgr. 3 Tr. 
Maſchinenähterin a. beit. Hoſen 
kann fih meld. Altſt. Graben 81,2. 


geſucht, welche für ein nur aus 


Gerſteumalz und Hopfen 
beſtehendes, abſolut wohl bekömmliches Produkt garantirt. 
Bevorzugt werden brauchekundige Vertreter, die auf eigene 
feſte Rechnung zu beziehen bereit ſind! (7753m 
Offerten mit Referenzen unter A. H. śl an Rudolf 
Mosse, Danzig, erbeten. 


Zu baldigem Eintritt suchen wir für schriftliche 
Arbeiten und für die Expedition der Zeitung, Packen 
und Ausgabe derselben, einen durchaus zuverlässigen, 
soliden und kräftigen jungen Mann, nicht über 25 Jahre, 
alt, möglichst gedienter Soldat. Stellung bei ent 
sprechenden Leistungen dauernd und angenehm. f 
5 Nur schriftliche Meldungen mit Angabe der seit- x Bin £ 
herigen Thätigkeit undGehaltsansprüchen nebstZeugniss Mädchen, im Maſchinennäheng., 
abschriften unter N. N. 720 erbeten. (297g melde fih Tiſchlergaſſe 37, Htrh. 
p 1 . pa für mein 

Danziger Neueste Nachrichten. Lehrmadchen e ag ec 

kann ſofort eintreten Isidor 
F ng i Lachmann, Langebrücke 7. 


Mädchen z. Nah. Fleiſcherg. 87, 4, 


Ein tüchtiger und ordentlicher Adliges Haus 
auf dem Lande, ſucht v. ſofort 


1: || em i : für ein Ajähriges, geſundes, aufs 
i gewecktes Mädchen e. deutſche 

n E 1 Bonne, Kindergärtnerin oder 

p Kinderfräulein heiteren, doch 

i j beſtimmten Temperament. Nur 

als Werkführer geſucht. Offerten Geſuche begleitet von beſten 
unter & 966 an 


i ILL HEN. Ea A mern 
die Expedition d. Blattes. prüchen, werd. 
Per sofort gesucht 


erbeten unter G. v. P. an die 
Zum Beſuche v. Hoteliers wird ein NOHEYEE 


Expedition dieſes Blatt. (7736 
und Reſtaurateuren hier Kutſch tt 
3 


am Plahe wird geeignete 
möglichſt geweſ. Kavalleriſt. 


geſchäft erl. will k. ſ. m. Scheiben⸗ 
titterg. 8, Lyon. Flſchm. (27206 
Perſönlichkeit geſucht z. 
Vertriebe eines ſehr leicht 
Verheirathete werden Be: 
vorzugt. Meldungen mit nur 


Geſucht für beſſeren Haushalt 
verkäuflich. Spezialartikels 
guten Zeugniſſen von 5 bis 


ſolides ev. Hausmädchen von 
außerhalb. Zu erfr. Vorm. 
Weidengaſſes4,1 Tr. rechts (2740b 
derNahrungsmittelbranche * 
Hohe Proviſton evtl. fejtes pa 
Gehalt. Nur mit beſten 6 Uhr im 
| Referensen verjebene D Wilhelm-Theater. 
r 
nne Ein Gärtnergehllfe kann ſofort 


I g 
ſichtigung finden. (7812m 
Giidfiger Pagenlaczirrt 


Tüchtige 
Offerten sub F. C. 4138 
für dauernde Stellung bei hoh. 


Veimeiderinnen 


finden in unſeren Arbeits: © 
z : ſtuben dauernde Stellung. © 
assel. . a 
Donmiek & Schäfer, 
Bagenfabr., Sanenburg R. 31 Langgasse 31. (7691 
Für ein größeres Kolonial, Meldungen 2 Treppen. 
Material-, Eiſenwaaren - und i 
Getreide⸗Geſchäft wird zur 
möglichſt ſelbſtſtändigen Leitung 
des Kolonial-, Material- un 
Eiſenwaaren⸗Geſchäfts ein 


junger Mann 


gesucht. (7819 
Bewerber mit nur beſten 
Empfehlungen, am liebſtenſolche, 
die bereits in ähnlicher Stellung 
mit Erfolg thätig geweſen ſind, 
mögen ſich unter Beifügung der 
Zeugnißabſchriften melden unt. 
Chiffre K H 414 an Haasenstein 
& Vogler A.-G., Königsberg i. Pr. 
Stellung vom 1. Juli er. ab oder 
früher. Gehalt ſteigend b. 1800 
pro anno bei freier Station. 
grr JJ 
Schüſſeldamm 30 kann fih ein 
ſaub. ord. Laufburſche melden. 
Ein ordentl. Laufburſche 
kann ſich melden 
Bruno Berendt, Kohlenmarkt 1. 
Sohn achtb. Eltern, d. Guji har d. 
Barbier⸗ u. Friſeurgeſch. u Mer 


m 
ichi. Lrdarbeiler 
f, Langfuhr stellt ein A.M. Müller, 
Danzig, Laſtadie 37/38. 
Hoteldiener, Hausdien., Kutſcher 
u. Jung. ſofort gef. Breitgaſſe 37. 
F. Berl. u. Schlesw. |. Knechte u. 
Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. 
Tüchtige Schneidergeſellen 
finden dauernde ent nga 
St.Katharinenkirchenſt. 18, prt. v. 
(2775 b 


EL PREY © 
G. Schuhſtepper.geſ. Häkerg. 4,1. 
(27435 


Anſtändiges ſauberes Mädchen 
v. außerhalb findet ſofort Stelle 
W. Reiter, Langfuhr, Haupt- 
ſtraße 147a, 2. Etage. (27116 


Snehe 2 peri. Stubenmädehen 


für Zoppot, ſowie Waſchmädchen 
bei hohem Lohn und eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Landwirth. A. Weinacht, 
Brodbänkengaſſe 51. 

Suche für meine Konditorei in 
Neuſtadt Weſtpr. eine 

tüchtige Verkäuferin 

welche läng. Zeit in der Branche 
thätig geweſen iſt. Zu erfragen 
in Danzig, Gr. Schwalbenga, je24 
KANE nn EN 

Suche gum 1. Juni für mein 
Wurſt⸗ und Fleiſchwaaren⸗ 
Geſchäft eine gewandte (7791 


Verkäuferin. 


R. Sommer, Poſtſtraße 2. 
Koſten gut zu erl., melde ſich bei] Junges Mädchen als Lepr- 
A. Strebitzki, taga 141. ling für mein Hutgeſchäſt geſucht 

; (27196 | Gust. Wisotzky, 2. Samm 10, 


Than Fin junges Mädchen wird für 
Lehrling zur Bückerei 2 Stunden des Vormittags NG 
melde fih Breitg 70 am krahnth. | udit Heilige Geiſtgaſſe 78, 3, 
1 Schloſſerl. f1.e.B.Strobel, Maid. 


Eine perfekte 
„Bauſch. Schidl. Carth.⸗Str. 91. i z iteri 
u. zanie Sr ers Se. i Faillen= Arbeiterin 
Kellner⸗Lehrlinge en seiu: 81. Berggafie ta, 
für feine Hotels u. Reſtaurants Treppe linfs (Schwarz. Meer). 
just SARAPA, ST Geifignne 07, | denen ac 
ee zur feinen amenſchneiderei 
Drug ee s die Skein⸗ ani fich melden Sandgrube 22, 


— PAP O TT NE ˙ ꝑũ — 
Alfred Winter, Langenmarkt 21.1 Vorleſerin gej. Fleiſcherg. 56, 1. 


— E R —— —ẽ— 
Tücht. Schuhmacher f. dauernde 
PN ala Kürſchnergaſſe 1. 
Gin Schneidergeſelle kann fi 
melden Röpergaſſe A 4 Tr. 5 
Für einen hochwichtigen un 
en o Bedarfönrtifel 
wird tüchtiger, bei Rhedereien 
und Schiffsbauwerften gut 
eingeführter (7813m 


Vertreter 


geſucht. Offert, an Rudolf Mosse, 
Berlin K unter J. S. 8554. 


Ein Surbiergehilfe 
und ein Lehrling können ſofort 


eintreten bei E. Depner, Friſeur, 
Neuteich Weſtpr. (7784 


nn —-ui—ĩ-ĩ-¼:ĩuw 
Tüchtiger Maschinenmeister 
mit Benzer Motor vertraut, kann 
ſofort eintreten in der Expedition 
der „Zoppoter Zeitung“. (7786 


Ticht. Annoncen-Aequisitenr 
geſucht. Meldungen in der Exp. 
der „Zoppoter Zeitung“. (7785 
Erfahrener nüchterner Kutſcher 
geſucht Altſtädtiſcher Graben 63, 


Allſt. Dame a. Wwe. als Wirth: 
ſchafterin f. e. f. Hs. Jahrſtll. fof. 
geſ. Seybold Nachfl., Breitg. 60. 
Aufwärterin f. 2 Nadym. i. d. W. 
kann fich meld. Junkerg. 10/11, 1. 
„Ein Mädchen oder eine Frau 
für die Morgenſtunden ſofort 
geſucht Schichaugaſſe 10,1, rechts. 
Suche Kaffeemamjell, Laden⸗ u. 
Lehrmädch. f. Deſtillat., Köchin, 
Stuben. u. Hausmädch., Mädch. 
für Berl. (Reiſe fr.) Breitg. 37. 
Waſchmädchen für Hotel, Haus⸗ 
mädchen f. Stadt u. Land fut b. 
hohen Lohn Heil. Geiſtgaſſe 101. 
Suche zum ſofortigen Antritt 
eine perf. Köchin, jow. Perſonal 
aller Art Jopengaſſe 17. 


iP WAN 

Geibte Hilsarbeiterinnen 
z. Schneid. ſ. J. Schliedermann, 
Seifengaſſe 2, 3 Tr., Frauenth. 
Such. z. ſof. Antritt e. älterhaft. 
einf. Mädch. das koch. kann (ohne. 
Wäſche) für 2 Herrſch., e. jung. 
Mädch. bei e. Kinde, Hausmädch. 
die koch. k., auch ſolche die nicht 
können. J. Dau, Hl. Geiſtg. 36, 1. 
E3” Arbeits mädchen ſucht 
die Bonbonfabrik von Roehr. 
Ein j. Mädchen im Nähen geübt 
k. ſich melden Frauengaſſe 9, pt. 

Eine jüngere Verkäuferin 
kann ſich melden A. Kunitzki, 

Gr. Krämergaſſe Nr. 5. 
J. Frau a. Aufw.geſ. Breilg. 79,2. 

Tüchtige 
Arbeiterinnen 
für Zwirnhoſen finden Be⸗ 
ſchäftigung bei 
J. Jacobson; 

7824) Holzmarkt 22. 
ZW” Junge Dame, mit der 
Schürzeukonfektion vertraut, 
geſucht. Off. mit Gehaltsanſpr. 
unter G 959 an die Exped. erbet. 
Aufwärter. f. d. Morgenſt. melde 
ſich Altſt. Graben 11, Hinterh., 3. 
Geſucht ſogl. Schneiderin auß. d. 
Haufe für Knaben⸗Kittelkleider. 
Offerten unter G 967 an die Exp. 
Mädch. f. Herrenſchneid. f. b. hoh. 
Lohn Beſchäft. Büttelgaſſe 9, 1. 


Ein Montirmädchen 


kann ſich melden im Komtoir 
Wirihinnen u. tlt. Mamfells fof. 
gej. Seybold Nachfl., Breitg. 60. 
—ů— —————ů ¶ ¶—ĩðr — ne) 


Taillenhilisarbeiferinnen 
finden in meiner Arbeitsſtube 
dauernde Beſchäftigung. 

Marie Schnaase, 
Hundegaſſe Nr. 55, 1 Treppe. 


Suhe eine lüchtige 
Verkäuferin. 


Off mit Photographie u. Gehalts⸗ 
a 971 an die Exped. d. Bl. 
Bufietfraul. f. Badeorte, Nöchin, 
perj. Stubenmädch f. fein. Haus 
fowie Haus⸗, Waſch u. Scheuer⸗ 
mädchen könn. fiğ immerf. meld. 
bei Frau Marie Hoenke, 
Gin Mädchen 9. 14-15 Jahren 
für den ganzen Tag oder Nach⸗ 
mittag geſucht. Laſtadie 11,3 Tr. 


"Stellengesuche 
Männlich. 


— Á 

unger Kaufmann ſucht in 
A. Komtoir od. Rechtsanwalts⸗ 
Bureau Stellung, um ſich in 
ſchriftlichen Arbeiten weiter zu 
vervollkommnen. Off. unt 7661 
Filiale Neufahrwaſſer erb. (7661 


Bautechniker, 


raktiſch u. theoretiſch gebildet 
ſucht von fojort oder 15. Mai 
Stellung. Off. u. M. S. Dirſchau, 
an die Filiale der, D. N. N. (7737 


Aetherische Oele. 


Fachmann sucht, gestützt auf 
te Zeugn. u. Ia. Referenzen, 
StellungalsLaborant, Buchhalter 
Reisender oder Disponent für 
Destillations-Betrieb. Offert. unt. 
H. 100 Postamt 55, Berlin (775 2m 


=. Original: Modelle bedeutend unter Preis. Ba 


L. Grzymisch, 


Berliner Damenmäntel- Fabrik. 


| 64 Langyasse 64. 


Derkenmaler 
ſucht Stellung, übernimmt auch 
Decken auf Akkord. Oſſerten 
G 907 unter an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 

Penſionirter Beamter ſucht 
Stellung als Kaſſirer, Bote zc., 
in einem Komtoir, auch wird 
auf Wunſch die Reinigung des⸗ 
ſelben übernommen. Offerten 
unter G YIN an die Exp. d. Bl. 


s der mit Dampf- 
Portier, heizung Beſcheid 
weiß und alle Haus reparaturen 


ausführt, bittet um Stellung. 
Offerten u. G 981 an die Exped. 
I NAA —— —¼' 


Weiblich. 

Anſt. Frau b. um St. z. Waſchen 
u. Reinm. Gr. Hoſennäherg. 1, 2. 
E. 15j. Mädchen wünſcht e. Stelle 
als Kinderfräul, od. e. and leichten 
Dienſt in od. i.d. N. Danzigs Näh. 
Baſtion Ausſprung2,Roschewitz 

Mädchen bittet umAuſwarteſt. 

adaunengaſſe 1a, Schw. Meer. 

Eine Verkäuferin ſucht 
Stellung gleich welcher Branche. 
Off. unt. G 936 an d. Exp. d. Bl. 

Wer beſchäftigt Dame, gute 
Handſchr., mit ſchriftl. Arbeiten? 
Off. unt. G 942 an die Exped. 

Bitte um Waſchſtelle. Frau 
Schalk, Popgenpfuhl 73, Hof. 
Wäſcherin w. Stückwäſch. z. waſch. 
u. plätt. Spendhausng. 4, 2, Plätt. 
Ein ſauberes Mädchen bittet um 
Stellung zum Waſchen u. Rein⸗ 
machen Johannisgaſſe 35, 3 Tr. 
Empfehle Kinderfrl., Kinderfr., 
Stütze, Wirth., Kaſſir., Verk. für 
Galant., Weißw. u. Bäckerei Fr. 
Clara Neumann, Hausthor 7. 

Empfehle ein Ladenmädchen 
für Deſtillation⸗Schankgeſchäft 
Waſchfr. 3. erf. Gr. Oelmühlg. 11,1. 
Anſt. Waſchfr. w. Beſch. z. Waſch. 
u. Rm. Langgart. 48/50, 1 Th., 1 T. 
Junges anſtändig. Mädchen, 
das eine Bäckerei⸗ u. Konditorei⸗ 


Filiale leitet, wünſcht Stellung 


vom 1. Yuni. Offerten unter 
G 962 an die Exped. dieſ. Blatt. 
Ein junges Mädchen, 
in Damenſchneid., Wäſchenähen 
und Ausbeſſern geübt, wünſcht 
Beſchäftig. Rammbau 12. (27796 
Ein junges Mädchen, 
im Glanzplätten geübt, wünſcht 
Beſchäftig. Rammbau 12, (27786 
Beſigerstochter, 20 J. alt, ſucht St. 
auf e. mittl. Gut unt. Leitung der 
Hausfr. die Wirthſch. zu führen. 
Offerten unter G 965 an die Exp. 
134 evangel. 
Jung. Mädchen, TIE 
alt, ſucht Stellung in ftädt. Haus: 
halt als Stütze bei müß. Gehalt u. 
Fam.⸗Anſchl. Gefl. Off. u. B. S. 88 
poſtlag. Marienburg Wpr. (7790 
Plätt. | Privatſt. Hl. Geiſtg. 49, pt. 
Empf. Mädch. f. All., Buffetfräul. f. 
Dang. u. außh., Bertf. f. Fleiſch⸗ 
geſch., Wirth. f. e. Herrſch., Landw., 
a - —iaga 
(2683b 
aus ſehr guter 


Dame Familie, Mitte 
20er, von außerh., wünſcht die 
Leitung der Wirihſchaft eines 
Herrn zu übernehmen, ſelbige 
iſt erfahren u. im Kochen perfekt. 


Off. u. G 978 an die Exp. d. BI. 
Empfehle Verkäuf., für Kondi⸗ 
toreien u. Bäckereien f. Schank⸗ 
geſch. u. Deſtill. Buffetfrl., m. u. 


ohne Bedien., auch folh: auf eig. 


Rechn. J. Dau, Hl. Geiſtg. 36, 1. 
E. Frau b. um Stück⸗ u. Monats: 
wäſche, welche im Freien getr. w. 
Off. unter G. 946 an die Exped. 


; U nte LAIC ht. Der A 20 000 zur 1. Stelle 


Wer erthlein.Damepoln. Sprach⸗ 
Unterricht? Off. m. Pr. u. G 933. 


| R in allen Fächern 
Anterricht un Maße an 
Erwachsene und Kinder wird 
von energiſchem Lehrer ertheilt. 


Grind. Klavierunterrteht 


ſowie Einüben von Muſikſtücken 
wird ertheilt Grabengasse 9, 9. 


English. 


Agnes S. Wood, 
a Jopengaſſe 38, 1. (24076 
Cine Klabierlehrerin vom 
Pardow'ſchen Sonjervatorium;, 
Berlin giebtgewiſſenh. Unterricht 
Pfeſſerſtadt 75, 1 Tr. (1985b 


Lehr -Rurfus 
für Damenſchneiderei. 
Nach leichtfaßl. Meth. k. Damen 
vollſt. Maaßnehmen, Zeichnen u. 
Fr use P prakt. bei mir erlern. 
r. Louise Pade, Langgart. 91, pt. 
(26226 
Vorzüglieh unterrichtet 
für aan serie — sind 
rzen= 
Neumann 8 Nachrichten. 
Berlin SW., Charlottenstrasse 84. 
Probenummern kostenfr.(8856m 
Klavierunterricht nach er: 
fahrungsgemäß erf. Prinzipien 
w. erth. Hl. Geiſtg. 85, p. (2770b 
Junger Mann wünſcht das 
Klavierſpielen gründlich zu er- 


lernen. Gefl. Offert. mit Ang. d. 
Honorars u. G 947 an die Exped. 


Lehrkurſus 
für Damenſchueiderei 


Gründliche Ausbildung, prakt. 
wie theoretijch. Unterrichtsſtund. 
nur Vormittags. Schülerinnen 
werden jederzeit angenommen. 
M. Kalfttka, Modiſtin, Danzig, 
Langgaſſe 37, 2. Etage. 


Eine Dame ertheilt 
Anlerricht in 


Franzöſiſch, Engliſch, Polniſch 
und Spaniſch 
Jopengaffe 51, 1 Treppe. 
Erfolgreicher Klavierunterricht 
wird ertheilt Knüppelgaſſe 2, 2. 


(6357 


Berliner 
Hausmädchenſchule 


Berlin, Wilhelmstrasse 10. 
Größte Fachlehranſtalt Deutſch⸗ 
lands zur Erlernung des herr⸗ 
ſchaftlichen Hausdienſtes, hat 
ſeit ihrem achtjährigen Beſtehen 
über 3000 Töchter zu beſſeren 
5 1 Jungfern und 
inderfräulein vorgebildet. Die 
Aufnahme neuer Schülerinnen an 
jedem 1. und 15. im Monat. Jede 
Schülerin erhält nach beendetem 
Kurſus ſofort durch uns Stellung 
in einem feineren herrſchaftlichen 
Hanſe. Schulgeld für den ganzen 
dreimonatlichen Lehrkurſus 30% 
Auswärtige erhalten im Schul⸗ 
hauſe billige Penſion. Proſpekt 
mit vollſtändigem Lehrplan für 
alle drei Abtheilungen werden 
franko verſandt. Auch nehmen 
wir alle ſtelleſuchenden Mädchen 
und Fräulein, die nach Berlin 
kommen, bei uns auf gegen billige 
Verpflegung bis zum Stellen⸗ 
Antritt. Da täglich eine große 
Zahl beſſerer Vera der 
Hausſrauen in unſer Haus kommt, 
um Mädchen und Fräulein zu 
wählen, fo finden Alle fofort gute 
affende Stellungen. Wir laſſen 
ie Ankommenden durch unſere 
Hausdiener, die an der Mütze 
mit der Inſchrift,Hausmädchen⸗ 
ſchule“ zu kennen find, von den 
Bahnhöfen abholen. Wir bitten, 
hierauf genau zu achten. 
Die Vorſteherin der Hausmädchen⸗ 


ſchule Frau Erna Grauenhorst in 


Berlin, Wilbelmſtraße 10. 
= Gapitalien.:: 
Mk. 8000 


werden auf ein Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück (Werth ca. & 38 000) Altſt. 
Graben p. Juli v. Selbſtdarleih. 
geſucht. Ofert. u. & 939 Exped. 
200 Mat werden v. einem 

+ Beamten gegen 
gute u. pünktl. Zinſen zu leihen 
geſucht. Off. u. G 956 an die Exp. 
9300. 5. Selbſtdrl.g. 50.855 
8000 ME. z. 1. U. 2. Stelle i. d. 
Stadt gu verg. Off u. 6 922 Exp. 


ur 2. Stelle hinter æ 12000 f 


(7762 


3000 Mark 


3.1. Stelle ländl. v. Selbſtdarl. zu 
verg, Agt. verb. Jopengaſſe 41, 1. 


150000 Mk. 


getheilt erſtſtellig zu vergeben 
Krosch, Ankerſchmiedeg. 7. (7656 
20 000-25 000.4. werd. a. ein neues 
hochfein. Grundſtückhinter Bant- 
geld v. Selbſtdarlehngeber von 
gleich auch ſpäter geſucht. Offert. 
unter 6848 an d. Exp. d. Bl. (2675 b 


10000 Mk. 


hypothekariſch auch ländlich zur 
1. Stelle von ſogleich oder jpäter 
zu vergeben Agent. unberückſicht. 
Off. u. G 877 an die Exp. (27266 


Darlehen 
von 100 4 aufwärts zu coul. 
Beding. fow. Hypothekeng. in 
jed. Höhe. Anfrag. mit adreſſ. 
u. frank. Kouvert z. Rückantw. | 


an H. Bittner & Co., Hannover, 
$etligerfttage 93. (6988 


600 Mark zur 2. Stelle gejucht. 
Off. unt. G 909 an d. Exp. d. Bl. 


9000 Mark 


find ſofort od. ſpäter im Ganzen 
od.getheilt, von ein. Privatmann 
auf Ia Hypothek auszuleihen. 
Offerten unter G 917 an die Exp. 


Hypotheken⸗ 
gelder 


erſt⸗ und zweiſtellig offerirt 
Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1. (2764b 
Suche An Selbſtverleiher auf 
gute ſtädtiſche w 
Grundſtücke 20 100 000 
Mart erſtſtell. zu4 / %. Offerten 
unter G 948 an die Exped. (7805 


Erste Hypotheken 


zu vergeben. Offerten unter 
G 955 an die Exped. dieſ. Blatt. 


Nach Zoppot. 


Zu Angebot G 248 vom 26. April 
lagert Brief in Zoppot unter 
gewünſchter Chiffre. 


15000 Mark 


auch getheilt ſind auf ſichere erſte 
Hypothek zu vergeben. Agenten 
verb. Off. unter G 968 an d. Exp. 
20 000—25 000 4 
werden auf ein neues ſtädtiſches 
Grundſtück z. 1. Juli erſtſt.geſucht. 
Off. unt. G 954 an die Exp. (2782b 
Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ 
ſchäftsverkauf beabſichtigt ver⸗ 
lange mein „Reflektanten⸗Ver⸗ 
zei“ denne 


heldbesehallung darchAcecpte 


diskret, kein Vorſchuß. „Blanco“, 
poſtl. Berlin 84. Rücknorto. (7820 


Verloren u, Gefunden 
Foxterrier eingefunden, Kopf 
bunt, Muſchel⸗Halsband, abzu⸗ 
holen Emaus, Muffka. (26976 
Arbeitsbuch verloren Ernst 
Willm, Carthäuſerſtraße 97. 
ortemonnaie mit Inhalt vers 
rue Salvatörg.i-4,1r. 


(0 Mark: belolnnns | 


Von der Hausthüre Dominiks- 
wall il tft am Donnerstag Abend 
die Hälſte eines großen Bronze⸗ 
Drückers abhanden gekommen. 
Für die Wiedererlangung des⸗ 
elben wird obige Belohnung ge: 
zahlt. Nah. daſelbſt im Komtoix. 
Gin Pince⸗nez (Nickelfaſſung) 
mit Kette u. e. Bernſteinnad. von d. 
Fleiſcherg bis Rittergaſſe verl., 
abzugeb. Fleiſchergaſſe 34, 1 Tr. 
Im Stoff u: Modell v. Kohlen⸗ 
markt bis Ohra Hauptſtraße 24 
verloren am 1. 5. Bitte gegen 
Belohn. daſ. 2 Tr. abzugeben. 
BetHahns-Bank,Langfuhr,Porte- 
monnaie verlor. Geg. Bel. abzg. 
Langfuhr, Mich. Promenade 6,2. 


BES S5ECOB00 160002089 


Tool, 5.4 ff u. 910 an die&zn. 16977 an die Exped. d. Bl. erhet, 


5 Sonnaben 


sämmtliche 


eingefund. Kl. Bäckergaſſe 7, 1. 
Vermischte Anzeigen 


Jurückgekehrt 


Dr. dent, sung: 


Kniewel, 


_Sangnafie 64 


ben 8. Lange Brücke © 
Winter Vorm. 11 Uhr. E⸗ 


komme. 
Wittmann, Stadtgebiet. 
(7618 Für Jahre alf. Knab. wird bei 
Mi | anit. Leuten gute u. bill. Penſion 
geſucht. Off. u. & 918 an die Exp. 


Damen: u, Kinderkleid. m; gut u. 


ap a. 
Künftl. Zähne ; bill. angefert. A. Schröder, Nen- 
„A i | fajrmajjer, Sasperſtr. 51.(27055 
Womben = G | Pianino Ber 
— — — 


Conrad Steinberg saat” 
american ai aang Waise, 


Holzmarkt 16, 2. Et. ee 
| ARCE Ef ig PAN 
AA | ipiiteves Erbe, Wun ald 
Schneiderin empf. |. auß. d. Hauſe 5 verheirathen. Offerten unter 


Danzig, Kohleńmark 


Bitte meinem Sohn Hermann 
Wittmann nichts zu borgen, da 
ich für keine Schulden auf 


GAY ngg UNG 


Capes 


Danziger Renee Nachrichten. 


Neu eingetroffen: 


Eine grosse Sendung Damen. 
|| Damen-Jackettes 
Halbpaletots 


Mantelets 


Spitzenumhänge. 
Sämmtliche Gegenstände ausserordentlich preiswerth. 


HE : m j - 1 


ee eee 
Arbeitsbuch, Gertrude Lehmann. | aus 3. hauptpoſtl. Danzig u. bet, 
Abzug. Heubude, Waldſtraße 9. Pg eaP Bo Deine M. S. A. 
Teiner gelbbranner Pund A Q lange Jahre nicht ge: 
A. 8. fejen, reeffen Mittwod, 

ulz v. 


Ernſtgem. Heirathsgeſuch. 
Geb. Herr, f. Landw. a. ſ. g. Fam., 
43 J.alt, ev. 5000 baar, ſpät. m., 
ſucht, u. eig. Hausſtand zu gründ., 
m. Dame o. Wittwe mentſpr. Ver⸗ 
mögen, Hausgrundſt., Beſitz. od. 
Geſchäft, zwecks bald. Heirath in 
Verb. zu treten. Damen, d.j.ebenf. 
n. ein. glückl. Familienleben fehn., 
w.vertrauensv. ihre Off. u. 026885 
a. d. Exp. d. Blatt. einſ. Anonym 
unbeantw. Diskr. Ehrenſ. (26886 


Zwecks Heirath ſucht Beamter 
Ende 30er, ſtattl. Erſcheinung, d. 
Bekanntf ch. einer evangel. Dame, 
25-35 J. alt (mögl. alleinſtehend) 
m. mindeſt. 3-5000 4 Berm, ; am 
liebſten eine Dame vom Sande, 
Diskret. Ehren. Anonympapier⸗ 
korb. Off, unt. 6920 an d. Exp. d. Bl. 


R e ell Junger Beamter, 


+ evangel., 1400 M 
Ginfomm., ſucht Bekanntſch einer 
ig. Dame, am liebſten vom Lande, 
mit etwas Vermögen, zwecks jpät. 
Heirath. Offerten wenn mögl. mit 
Photographie und Angabe der 
Verhältniſſe unter G 940 an die 
Exp, d. Bl. Anonym Papierkorb. 


lagen, 


Reklamationen, 


Verträge, 


Bitt⸗ u. Gnadengeſuche, ſowie 
Schreiben jeder Art, auch in 
Subal.: u. Unfallſachen fertigt 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 


Johannisgaſſe 13, parterre, 


Gewandter Schreiber 


empfiehlt ſich zur Anfertigung 
von Kanzleiarbeiten. Schnellſte 
Aus führ. Gefl. Off. unt. 0 926 erb. 


Bureau für Reel 


Ott 


von 


o Jochem, 


Schmiedegaſſe 27. 


Privab -Impinns. 


Dienstag, den 7. Mai und 
Donnerstag, den 9, Mai ex., 


Vormittags von 9—11 
werde ich impfen. 


Kreisa 


Uhr 


rát Dr. Eschrich, 
Stadtgraben 7. 


Von Montag, den 6. d. Hits. ab werden wir für 


trotz der bisherigen sehr billigen Preise noch ganz 
bedeutende Preisermässigungen eintreten lassen. 


Wir wollen mit den kolossalen Lägern bis zu Pfingsten 
unbedingt räumen und haben uns daher entschlossen, selbst 
die elegantesten, neuesten Kleiderstoffe zu wirklich enorm 


billigen Preisen zu verkaufen. 


i AAO a zd SEEGI og GEY 


iivit 


iv 
Maſchine an? Off, 
Gut, Priv.-Diiſtagstiſch in u. auß. 2 
dem Hauſe Pfarrhof 3. (26058 
r RETTEN 4 


Schüler finden 
guten Mittagstiſch 


Holzſchneidegaſſe 6, 2 Tr. 


Als guter Klavierfpieler 


zu allen Feſtlichkeiten empf, fic) 
Habermann, Heil,@eiftg, 99227. 


empfiehlt 


funfr. 
leiden, 


42 Mai, 


Damenschneiderin # 
fih zur Mn- 

fertigung einfacher und 
eleganter Damen⸗ ſowie 
Kinder ⸗Kleider bei bill 
Preisberechnung Langfuhr, 
Marienſtraße 28, 3 Tr., l. 


finden ſtreng diskr 
Damen Aufnahmezurtiedere 
Rath, Hilfe, Frauen⸗ 
Scholika, Hebeamme, 
(7829 Berlin, Blücherſtr. 39. (7810m 


Deen 


Lüglich friſche 


Maibowles 


in Flaſchen 


empfiehlt (7389 


A. Fast, 


Langgaſſe 4 


so 


8888880888805 10960 


eee eee 
[Empfehle über 600 Muſter in 


Postkarten 


von Danzig und Umgebung. 


Clara Bernthal, 


; Inh.: Wilh. Bernthal, 
Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke. 


Nenheifen in Genrekarten 


treffen faſt täglich ein. 
pi (26866 


Gin: 
getroffen: 


Papageien, gelehrig, v. 10 «4 an, 
Wellenſittige, Zuchtpaare, 
Waldvögel, Harzer Kanarien⸗ 
hühne, Tag⸗ u. Lichtſänger, do. 
Zuchtweibchen, ſingende Roth, 
kehlchen, Nachtigallen, ſingende 
Staare, ſowie ſtets friſch ge⸗ 
miſchtes Kanarienſingfutter, 
Pfd. 30 J, Futter für Weich⸗ 
freſſer, Papageifutter 30 u. 50 
per Pfd., Mehlwürmer, Bogel- 
käfige und Zubehör in großer 
Auswahl. Terrain⸗Thiere, 
Laubfröſche und Häuschen. 


R. Techow, 
Poggenpfuhl 27. 


N 


NG NG BP 
019380[Y09-N8 N-NISEL 


SYO NS 'g 


a p 
Ichmiedeeiſerne Treppen 
in einfachſter u. feinſter 

Ausführung, ſowie 
Verandas, Grabgitter 
und Zäune. 


Nen⸗Vergoldung 
alter Schriften. 


Garantirt dauerhafteſte und 
ſolideſte Ausführung. 
Billigſte Preisnotirung. 


Pergolderei u. Aunſt⸗Atelier 


0. Zalnowski, 


Jopengaſſe 25. 


E 
200 Btr. gut kochende, 
verleſene (2730 


Speifekarioffeln 


franko Haus billig zu verkaufen 
Albert Rosin, Altſt. Graben 11. 
d Speisezwiebel 
a Ctr. 4 , Maaß 40 , und 
Russische Steckzwiebel 
billig zu haben (2777b 
Häkergaſſe 14, Keller. 
Einen großen Poſten (7808 


“| aure Gurken 
in ſchöner, ſchmackhafter, feſter 
großer Waare aSchock 190, ſowie 
leinen kleinen Poſten Sauerkohl 
billigſt empfiehlt 
Albert Holz, Wriezen a. O. 
rr 


mpfe mit der s 
nin G 935 d. Bl. 9 ; e 3 
DAŁO ler ABA Koka 2 
e 
ganz und zerlegt $ 
: empfehlen (7719 2 
s Hom, Müller 6 00.3 
[8 Hauptgeſchäft ap 
S „Kohlenmarkt 22. 2 
Filiale: Stadtgraben 5. 2 
> Fernſprecher Nr. 6, 4 
2000000000000000%08 


der Innung. 
2. Verſchiedenes. 


Hambg., Fichteſtr. 22. (7817 


il 


baut billigſt: (27736 Tagesordnung: 


. 104, 


8 Belt Berl. Weisabior 


empfiehlt A. Terkowski, 
Mineralwaſſer⸗Fabrik Danzig, 
Jopengaſſe 21. (25815 


Yerein ehemaliger 
Gardiſten. 


Dienstag, den 7. Mai er., 
Abends 8½ Uhr: 


henaral-Vorsammlun 


im Vereinslokal Gambrinus. 
Tagesordnung: 
1. Ausflug. 
2. Beitragszahlung. 
3. Aufnahme neuer Mitglieder. 
4. Verſchiedenes. 
5. Vortrag. 7773 
Der Vorſitzende. 
Profeſſor Steinwender. 


Aichtuniformirler 
Kriegeruerein 


zu Danzig. 
Am Montag, den 6. d. M. 


General = Derfammlung 


im Vereinslokale Bildungs⸗ 
vrreinshaus Hintergaſſe 16. 
1. Entrichten der Beiträge. 
2, Aufnahme neuer Mitglieder. 
3. Einladung zur Fahnenweihe 
des Kriegervereins Putzig, 
12. Juni Bezirkstag daſelbſt. 
4. Verſchiedenes. (7778 
Bluhm, Vorſitzender. 


Verein ehem, Jäger u.Sehlilzen 
Montag, den 6. Mai d. J., 
Abends 8½ Uhr: 
Monats-Versammlun 

im „Gambrinus“. (7825 
1. Empfang⸗ 
nahme d. Mitgliedskarten. 2. Be: 
rathung über Form des Vereins: 
abzeichens. 3. Beſchlußfaſſung 
über Sommervergnügungen. 
Erſcheinen all. Mitglieder dring. 
erwünſcht. Neu aufzunehmende 
Kameraden woll. Militärpapiere 
mitbringen. Der Vorſtand. 


Kornmesser-Gehilfen 


Sterbekasse. 

Sonntag, den 5. Mai, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, Sitzung imKaſſen⸗ 
lokal St. Katharinenkirchen⸗ 
ſteig 16, zur Empfangnahme der 
Beiträge und Aufnahme neuer 
Mitglieder von 25 Ha Perſon 
an. Die Kaſſe zahlt 135 „4 
Begräbnißgeld. 

Der Vorſtand. 


Sterbekasse 
Ehemaliger Sicherheits 

een n . 10, | 

Sonntag, den 5. Mai, von 


6 3—6 Uhr Nachmittags Sitzung 


zum Empfang der Beiträge und 

Aufnahme neuer Mitglieder. 

Kaſſenvermögen ca, 34 000 . 
Der Vorſtand. 


Katholischer Begräbnissbnnd, 
Den Mitgliedern zur Nach⸗ 
richt, daß zwei Mitglieder ge⸗ 
ſtorben ſind und für jeden 
Sterbefall 200.4 als Begräbniß⸗ 
geld gezahlt find, Neue Mit: 
glieder werden vom 18,—45 
Lebensjahre aufgenommen. 
Der Vorſtand. 


Franken: u. Sterbegeld 
Anterſtützungakaſſe 
„Victoria“ 


Sonntag, den 5 Mai im 
Lokale des Herrn Gomol, 
Schichaugaſſe 7, 

Kaſſeutag. 

Entgegennahme v. Beiträgen, 
Aufnahme neuer Mitglieder 
vom 16. bis zum 50. Lebens⸗ 
jahre. Die Aufnahme neuer 
Mitglieder findet auch 2 
o im Bureau Häkergaſſe 45 
tats. 

Der Vorſtand. 


Oeffentliche 
Schuhmacher⸗Herſammlung 


Sonntag, den 5. Mai cr., Mittags 11 Uhr. 
Tages⸗Ordnung: 
1. Die gegenwärtige Vage des Streiks und das Verhalten 


Die Streik⸗Kommiſſion⸗ i | 


Nr. 104. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Sounabend, A! Mai 1901 


A 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18.1 Zipplau. Dienstag Abends 7: Uhr Audacht in der Schule. verſetzen durch die faſt ununterbrochenen Kursgewinne die 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag Abend St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Donnerstag unüberſehbare Menge der am Spiel Betheiligten in einen 
7 Uhr Heidenmifſionsſtunde Herr Prediger Blech. Freitag, Abends 8 Uhr Abendgottesdienſt. wahren Taumel. Dieſe erſchreckenden Uebertreibungen jen⸗ 
Sanger a ide OBIE Sakat ve 40 * f [ ſeits an W mit Re Lote „ Börſen 
Sanptgotiesdtenft Herr Prediger under. (8 Uhr Vesper. Dirſchau. St. Georgen- Gemeinde. Borm, 10 UB Abstoßung des in den Sade ade E an 
gottesdienſt derſelbe $ Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte die Uhr Vorm. amerikaniſchen Gijenbafnwerthen ſtattgefunden, von denen 
Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch - Lutheriſche Gemeinde.] Nachmittags 2 Ahr Kimdergottesdiene Naim. 6 nor Kanada (+ 4½ e ca) diesmal das ftäreſte Intereſſe bean- 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des Heiligen Jungfrauen⸗Verein. Herr Pfarrer Morgenroth. Nachm. ſpruchten. So darf man wohl behaupten, daß bei der ein- 
Abendmahls Herr Paſtor Wichmann. Beichte um 9½ Uhr. 5 Uhr Abendgottesdienſt. Herr Pfarrer Friedrich. ſeitigen, verkehrsbeengenden Organiſation wie ſie den Berliner 
Rahm, ½ Uhr Chriſtenlehre derſelbe. 4 Uhr Unter: Elbing. Evangeliſche Haupt karche zu St. Marien. Werthpapiermarkt unter der herrſchenden Geſetzgebung be⸗ 
redung mit konfirmirten Jugend derſelbe. Freitag Abends Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Weber. Einſegnung der ſchieden, der Einfluß fremdländiſcher Mnre ungen nur in 
7 Uhr Bibelſtunde derſelbe 5 Konfirmanden (Dfier-Abtheilung). Der Kindergotteödienft| einzelnen Gpezialpapieren kenntlich wird par daß man ſich 
Saal der Abegg⸗Stiſtung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr], Fällt aub. adm 2 Up e m tebrigen auf dle Rolle des Beobachters beschränkt 
run N ay N 8 5 PRA o tto PASA (278 ormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Nahdem a Z > feinen Geldüberfluß in 
pfuhl 16 bak 10 Uhr Herr Prediger Prengel: Ueber] Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. ah n erte benützt und eutopiitidje Z ta 11855 
menſchliche Willensfreiheit feder] Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Rahn. Vorm. 9 Ur An⸗ Summen aufgenommen hat, kommen den diesſeitigen Geld⸗ 
Baptiſten⸗Kirche Schteßſtange 13/14. Vorm. 9½ Uhr Predigt meldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte und Abend⸗ märkten die bedeutenden Goldausfuhren der Vereinigten 
darnach Feier des heil. Abendmabls. 11 Uhr Srantags⸗ mahlsfeier. Der Kindergottesdienſt fällt aus. Nachm. 2 Uhr Staaten zu gute und tragen weſentlich dazu Bet, die er 
ſchule. Nachm. 2 Uhr Predigt. 6 Ur Jungrengs⸗ und] Herr Pfarrer Droefe. Nadir 5 Uhr Versammlung der nationale Geldflüſſigreit zu ftabilifiren, Nach faft gwei 
Jungfranenverein. Mittwoch Abende 8 Udy Vortrag über] Lonjivmirten Täter daran Her Ran, Abends 6 Uhr jähriger Unterbrechung ift die Reichsbank wieder auf dem 
bibliſche Gegenstände. Herr Prediger Haupt Verſammlung der Jungfrauen Herr Pfarrer Droeſe. Lprozentigen Diskontſatz angelangt, gleichzeitig Bat ſich der 
Miſſionsſaal, Paradlesgaſſe Nr. 35. 9 Uhr Morgens | St. Annen⸗ Gemeinde. (Gotteedienſt in der Heil. Gelit- Berliner Privatdiskont nach Erledigun der Monats abwicklun 
Gebetsſtunde, 114 MG? Kindergotteszienſt, 4 uhr Nach. Kirchen Borm. ae Uhr ped Pfarrer Bergan. Nach der auf 3 Proz. ermäßigt. Aber der Effekrenmarkt zieht aus e, 
mittags Helligungsverſammlung, 6 Ahr Abends Ziong-| Predigt Weicht und Abendmahlsfeler Herr Pfarrer Mallette. | reichlich zur Verf fung ſtehenden Mitteln keine Aure Ar 
pilgerfeſt. Montag 8 Uhr Abends Bundesverjaminlung.| Lorm. 117, Ub Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Mallette. erblickt in den billigen Geldlelhſätzen vielmehr den Aus 
Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſturde. Mittwoch 8 uhr: Nachm. 1 Ur kein Kindergostesbienft. Nadm, 3 hr Herr brud alle emein verlag ſamten Ganges des Erwerbslebens 
e . mitem MER | Mare aufg dem Gebiete der Mentenpapiete tft die Geldwilig- 
Abends Gebetsſtunde. Freitag Zühr Abends Gebetsſtunde] Haufe oben: Verſammlung der Neukonfürmirten. Freitag keit zu einem regeren Anlagebedürfniß zum Aus druck = 
des Jugendbundes. Jedermann iſt freundlich eingeladen Abends 8 Uhr im Pfarrhaule oven: Bielſtande. Forte a e und gat ei den ilu i Bing: a 
Mtethodiften-Gemeinde, Zopenjafje Nr. 15 Vormittags] Heil. Leichnam Kirche. Vorm 9, Uhr Herr Prediger Kol ee bild pomi remden Staatsanleihen — Gerber 
9, Ahr Preh gt. LU, Un Senn agsſchale. Abende 6 Ahr Zimmermann. Borm, Ph UA Uhr Herr Superintendent Türkel guter, Merten — Käufer in größerer gabe juges 
Senf Hol ARA as ee ea CO Aa ; i er e; Re aan i 
D * 2 d "Gi 5 > gi : b kar r Alle er Unterbindung der Verkehrs⸗Elaſticität durch 
ſchule. Donnerstag Abends 8 Uhr Gottesdienſt. — Hen- St. aun t uhr Becke und Abende Herr Pfarrer geſesgeberiſche Maßnahmen, hat die Berliner Borſe ihre 
führende Stellung ſo gut wie eingebüßt und an die Stelle 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 5. Mai. 


In den evang. Kirchen Kollekte für das Konfirmanden⸗ und 
Waiſenhaus in Sampohl. 


St. Marien. 8 Uhr Herr Konſiſtortalrath Reinhard. 
(Motette: „Groß iſt der Herr“ von Wilhelm Rudnick.) 
10 Uhr Herr Diakonus Braufemetter, (Dieſelbe Motette 
wie Morgens.) Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 
12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche Herr 
Archidiakonus Dr. Weinlig. Donnerstag Vormittags 9 Uhr 
Wochengottesdienft Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 9, Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt 

Herr Prediger Auernhammer. . 

St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archidiakonus 

Blech. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 


9½ Uhr. 
Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule Spendhaus 
Nachmittags 2 Uhr. 
. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
e 


ch. 

Gv. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
8 Uhr Verſammlung. Vortrag: „Die hauptſächlichſten 
Unterſcheidungslehren der ev. luth. und der röm. ⸗kath. 
Kirche“ von Herrn Vikar Rauch. Andacht von Herrn 
Diakon Falkenhahn. Dienstag Abends 8½, Uhr Uebung 
des Geſangschors. Donnerstag Abends 8½ Uhr Bibel⸗ 
beſprechung. Freitag Abends SY, Uhr Uebung des 
Poſaunenchors. Die Vereinsräume ſind an allen Wochen⸗ 
tagen von 7 bis 10 Uhr Abends und am Sonntag von 
2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche 
nicht Mitglieder ſind, werden herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. 10 Uhr Herr 


Prediger Dr. Malzahn. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt] bude, Seebadſtraße 8: Nach. 2½ Uhr Geſangsgottesdienſt. Knopf. 1 : A ihr o N 

derſelße. Nachmittage 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Zutritt frei für Jedermann. 49. Namdoh, Prediger. Neformirte nn AA Uhr Herr Prediger zielbewußter Unternehmungen ijt, bei dem Mangel natürlich 

Beichte um 9Y, Uhr früh. Mittwoch Nachmittags 5 Uhr] Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. Falck. 115], 5 A por Vorm. 10%, Uhr Herr regulirender Faktoren, ein Zufallsgeſchäft getreten, das ſich 
4 in der Hauptſache in dem Aufgreifen von Spezialitäten 


Vorm. 10 Uhr und Nichm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jeder⸗ W j 
mann ift berzlich eingeladen, Prediger Siebert. erſchöpft. Zu ihnen gehörten im Verlaufe der Berichtswoche 


a A 8 „Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. IV, Uhr 5 > 
AB O A IAR eilige Golstgasgo, | Ser Üprebiger ii. 8 . une n ehren Ji a Große Berliher Grab chap, de sof Lester Grile 
i . 17 Weichselstrs hrwasser Nachmittags 4½ Uhr Herr Prediger st. o sna gl Gun i 
Mission Bernice NE Sanie . N. Dina 1 0 0 mi Tanie m 3 Donnerstag Abends W RIG: em: Paan: Pa arang laß gab. 
i 4 SAP apan e Gebetönerfammlung. i t 
aan. IT sj and e AGES Nd en DAD vi Ba „Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vorm. e . a baa ** 
ſchule. Worm iiags 10 Uhr Gottesbienft Herr Prediger ARA Ge prm. omas dtd. de gewerbe noch zurch “= Beschuß des Roblentondifate, bie 
„all r Herr Pre . . R $ z. R 
F d.. Algen "Brille 
Laugfußr. Eu therklrche. Vorm. 8 Uhr Herr Prediger Prediger Horn. ć Dejterr. Kredit unter dem Einfluſſe Wiens ſtärkeren 
Dafnebaum. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Lutze. Nach Ev. luthertſche Gemeinde in der St. George Schwankungen. Von heimiſchen Banken traten Diskonto⸗ 
den Gottesdienſt Feier des heil Abendmahl Beichte um Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. Kommandit (1½ Proz.) wieder hervor. Oeſtliche Getreide⸗ 
9% Uhr im Kouftrmandenſaal. Vorm. 11%, Uhr Kinder- En. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 8 Uhr bahnen eher ſchwächer veranlagt. Das Greigniß des letzten 
oktesdienſt Herr Pfarrer Lutze . 7 -| Gwel: und Gebetsſtunde. Nachmittags 1, Uhr Kinder⸗] Tages war die gegen Schluß des Verkehrs bekannt werdende 
Reufahrwaſſer. Him m elfahrts⸗Kirche. Vormittags e e CA Wende r e een Nachricht vom Rücktritt des Finanzminiſters Miquel, eine 
e EAN Kubert. Beichte 9 Uhr. Kein Methodiſten :6 e me inde, Alter Markt 3, Hinterhaus. Ae e eee mit unverboplener 
St. 9 T, uch e. Vormittags 9½ Uhr Hochamt Vorm. 9 |, Uhr Herr Prediger Kolb. Bormittags 1 Mur SE s ; 

und Predigt Herr Pfarrer Reimann. Sountagsſchule. Nachm. 4% Uhr Herr Prediger Kolb. Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 
Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering.] Mittwor) Abends 8 Air Gebetsſtunde. Das Marktbild der letzten Woche ift ein weſentlich 
„ ...... ruçhigeres als das unter dem Eindruck der Ernteberichte 


Taeng, der Konfirmanden durch Herrn Konſiſtorialrath 

Reinhard. 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte um 
9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. Jünglingsverein. Nachm. 
6 Uhr Verſammlung Herr Prediger Hevelke. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Geſangsſtunde. St. Barbara⸗Kirchenverein. 
Montag Abends 8 Uhr Verſammlung Herr Prediger Fuhſt. 
up Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organiſt 

rieſchen. 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
8½ Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Naudé. Kommunion. Vorbereitung 9½ Uhr. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. Freitag Nachm. 4 Uhr Ver⸗ 
ſammlung der fonfirmirten jungen Mädchen im reformirten 
Stift derſelbe. Sonnabend Mittags 12 Uhr Prüfung 
fämmtlicher Konfirmanden durch Herrn Superintendet 

Hundertmarck aus Inſterburg. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Ahr 
Gottesdienſt Herr Divifionspfarrer Gruhl. um 11½ uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. Nachm. 4 Uhr Berfampiung 


a ittags 10 Uhr Herr Pait ob: BG BEE fr Beichte, 9! P 

Dar miki. riting ubr Herr Paftor NG t. Georgskirche. 9 Uhr Beichte, 9, Uhr i ż Preußens und des Reichs entſtandene. Zunächſt bewirkte 

Stengel. Beichte um ½ Uhr. Kindergottesdenſt um] Gottes dienſt, 12 Uhr Kindergottesdlenſt. Herr Pfarrer Handel und Juduſtrie. das auf die bedeutenden deutſchen Bbnnvenekittufe erfolgeube 

114, Uhr Kleefeld. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Niemann. 6 Uhr ; x a 5 kräftige Eingreifen der amerikaniſchen Spekulation ein 
Wochenbericht von der Berliner B rſe. erneutes Anziehen der Getreidepreiſe am Weltmarkte. Bald 


Jugendbund. Montag 7¾ Uhr Geſangsſtunde, Dienstag 

8 Uhr Bibelſtunde des Jugendbundes Mittwoch 4 Uhr Man kann ſich kaum einen größeren Gegenſatz in der] machte ſich indeß der natürliche Rückſchlag geltend: da der 
Kindermiſſtonsverein, 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung Börſenſtimmung vorſtellen als den zwiſchen Berlin und Umſchwung der Witterung, Sicherungsabgaben und das vor⸗ 
im Vereinsſaal. Donnerſtag 8 Uhr Bibelſtunde im Bereins- | New⸗Mork⸗ hier Zurückhaltung, Verzagtheit, Mißtrauen, läufige Paufiren des zeitweiſe drängenden Bedarfs. Die 


Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Supfrintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 uhr Herr Parrer Woth. 
Die Beichte 9], Uhr in der Sakriſtei. 11½ Uhr Rinder- 


gottesdienſt. haus. Freitag 8 Uhr Vorbereitung zum Kindergottesdienſt.] dort eine Entfeſſelung der Unternehmungsluüſt zum wildeſten amerikaniſchen Märkte zeigen ſchwankende Haltun bei 
Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger] Sonnabend 3 Uhr Kinderchor. Spiel der Kräfte, wie es in ſolchen Rieſen⸗Dimenſſonen Ueberwiegen feſten Tones. rape ders Wegen hunde 
Prauſt. Vorm. 9%, Uhr Herr Superintendent Dr. Claaß. kaum bisher erlebt worden. Die Meldungen von Ring⸗ von 63631000 Buſhels gegen 70764000 Bujheld zur 


Mannhardt. 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Morgens? Uhr Frühgottesdienſt 
Herr Prediger Hinz. Nachmittags 5 Ufr Einſegnung von 
15 Schweſtern zum Diafoniffenamt dich Herrn Pajor 
Stengel. Der Zutritt iſt wegen des beſchränkten Raumes 
nur gegen Eintrittskarte geſtattet. Freitag Nachm. 5 Uhr 
Bibelſtunde Herr Vikar Dobberſtein. 


Nachm. 2 Uhr Kindergottesdlenſt. Nachm. 3 Uhr Jungfrauen⸗ bildungen im amarikauiſchen Induſtrie⸗, Eſſenbahn⸗ und gleichen Zeit des. Vorjahres zeigen eine Wochen 
Verein in der Wohnung der Gemeindeſchwefter, Organiſten. Schifffahrtsweſen überſtürzen ſich förmlich und ftacheln | abnahme von 2604000 Buſhels gegen 3 408 000 Bufhels 
haus. Namm, 5 Uhr Erbauungsſtunde im Vereinszimmer, das Spekulationstreiben an der New⸗Norker Bórje | vorjährig, die Maisvorräthe von 24817 000 gegen 
Ecke Baähnhofſtraße. Thema: „Die Seelenkur.“ Abends immer von Neuem an, ſteigern die Umſätze zu 30 416 000 Buſhels eine Verminderung um 1 662 000 gegen 

| 7 Uhr Männer- und Yünglings-Berein, ebenda. Mittwoch noch nicht dageweſener Höhe lin vergangener Woche wurde 3 037 000 Buffels. Am heimiſchen Markte machte die 
immerhin eine Auf. 


die dritte Million Tagesumfatz in Aktien überſchritten) und entiHieden fruchtbare Witterung, die 
Y6 BETO AEI AK TETIERE a SARAAN R LEAN G BITTE 2 RER TITTANTA 12 8 


Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Vereinszimmer. 


REN EZITE y 


erliner Börſe vom Mai 1901. 
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Malz⸗Extrakt mit Kalk OJ 
Schering's Grüne VÝMERE, Berlin N., Ghanſfes- Straße 19. 


Niederlagen in faft ſämtlichen Npotheter und größeren Drogen. Handlungen. 


| MADE j N Wa: \ ng i Niederla en Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenho 
\ 8 ; . Enigge's Apotheke, Zoppot: . 0. Frommelt, Skurz: Apotheker Georg Leas 
a (1 


Absolut :bestes Renfafztafic: Abler-Stpoibete 
(wissenschaftlich anerkannt) 


und verbreitetstes > . Von SE den 29. a ab befindet s kia KE 
(statistisch nachweisbar) Herren- und Knaben-Garderóben-Geschaft 


Mundwasser der Welt! 3 Tanggaſſe Ar. 13, 


Zchng. g gesch. 
j 5 ; dem alten Lokale gegenüber. (7361 


Moritz Berghold. 


| 
N 
| 
| 
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zeſſerung des Ernteergebniſſes verſpricht, Käufer zurück⸗ 
jaltend, jo daß die Weizenpreiſe namentlich auf ſpätere 
Bieferung unter dem Druck von Mehrangebot ſtanden; per 
Mat ergiebt ſich noch eine Beſſerung um rund 1 Mk. 
Roggen ergiebt eine ähnliche Preisentwickelung, wobei für 
ſpätere Sichten ermäßigte Forderungen Nordrußlands mit 
in Betracht kamen. Der Maipreis hat ſich trotz ſchließlicher 
Abſchwächung gut zu behaupten vermocht. Hafer ruhig und 
wenig verändert. Für Rüböl trat weniger Bedarf hervor, 
ſo daß die Preiſe abbröckelten, für Oktober aber ſeſt 
tendirten. Mais bekundete ftetige, am Schluße fefte Haltung 
unter dem Einfluß amerikanſſcher Berſchte. Spiritus 
unterlag nur geringfügigen Schwankungen bei zlemlich 
Hillem Verkehr. 


Bremen, 3. Mat Raſſinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Roto 6,45 Br. 
Baumwolle: Willig. Upland middl. loco 424, Pfg. 
jä Mal 80 8. . RE: good average Santos 

t Mai 30*/,, ver September er December 32½, per 
März 38 ¼. Behauptet. A, mo 

Hamburg, 3. Mal. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% fret an Bord Hamburg per Mai 9,45, 


Sonnabend 


Paris. 3. Mai. Getreide⸗ Markt. (Schluß). 
Weizen feft, per Mat 1925, per Juni 19,55, per Juli- 
Auguſt 19,95, per September⸗December 20,00. Roggen 
behauptet, ver Mai 15,00, ver September⸗December 14,40. 
Mehl feft, per Mai 22,25, ver Juni 24,60, per Juli- 
Auguft. 25,15, ner September ⸗ December 25,95. Rüböl 
feft, ver Mai 69, per Juni 675, per Juli⸗Auguſt 64¼, 
per September⸗December 62½. Spiritus ruhig, per 
Mal 28*/,, ver Juni 28¾, ver Juli⸗Auguſt 29, per September⸗ 
December 29%. — Wetter: Bewölkt. 

Bari, 3. Mai. Rohzucker ſeſt, 88%, neue 
Konditionen 25 a 25½. Weißer Zucker feft Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per Mal 29/5, ver Juni 291, per Juli- 
Auguſt 29/,, per Oktober⸗Januar 26/8. 

Antwerpen, 3. Mai. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 16%, bez. und Br., do. per Mai 16 Br., 
do. per Juni 17 Br., do. ver Auguſt 17 Br. Weichend. — 
Schmalz per Mai 103,00. 

Peit, 3. Mal. Getreidemarkt. Weizen loto 
behauptet, do. per Mat 7,56 Gd., 7,57 Br., per Oktober 7,70 
Gd, 7,71 Br. Roggen per Mat — 6d, — Br., do. 
per Oktober 6,71 Gd., 6,72 Br. Hafer per Mai — Gd, 
— Br., do. per Oktober 5,58 Gd., 5,59 Br. Mais per Mai 
5,30 Gd. 5,31 Br., do. per Juli 5,38 Gd, 5,39 Br. Kohl: 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


4. Mai. 


. 

Haure, 3, Mai. Kaffee good average Santos per 
Mai 38,25, per Septbr. 39,25, per Dezbr. 39,75. Ruhig. 

Liverpool, 3. Mai. Baumwolle. Umſatz: 6000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Willig. Braſilianer 14, niedriger. Middl. „ameritan. 
Lieferungen: Mubig, ſtetig. Mai⸗Juni 420g, Berfäuferpreis, 
Juni⸗Juli 42½¼ do., Juli⸗Auguſt 42/ do., Auguſt⸗September 
416% — 4% do., September (L. M. C.) 4½—4½½8, do., 
Oktober (0. O. C.) 4% edo., Oktober⸗November 4 do., 
November⸗Dezember 36/35] d. Werth. 


New: York, 2. Maj. Weizen nahm einen durchweg 
ſeſteren Verlauf auf günſtige europäiſche Marktberichte, 
Deckungen der Baiſſters, erwartete Abnahme der Ankünfte, 
geringe Vorräthe und erhöhte Nachfrage für den Platz. 
Schluß ſtramm. Mais zog im Preiſe an während des 
ganzen Börſenverlaufs auf günſtige europäiſche Markt⸗ 
berichte. Deckungen der Baiſſiers, erhöhte Nachfrage für den 
Platz, geringe Vorräthe und infolge allgemeiner Hauſſe⸗ 
ſtimmung, Schluß ſtramm. 

Chicago, 2. Mat. Der Weizenmarkt verlief durch⸗ 
weg fejt auf günſtige europäiſche Marktberichte, Deckungen 
der Baiſſiers, erwartete Abnahme der Ankünfte, geringe 


Vorräthe und auf erhöhte Nachfrage für den Platz. Schluß 


Ar: 104, 


den weſtlichen Zentren und Manöver der Hauſſepartei be⸗ 
züglich des Maipreiſes. Schluß ſtramm. F 


Waſche Dich 


täglich mit Ray- Seife, dann wirſt Du ſtets einen 
reinen Teint und zarte weiße Hände haben, weil die 
nach patentirtem Verfahren hergeſtellte Ray⸗Seife den 
ganzen Inhalt des Hühnereies enthält, deſſen wohl⸗ 
thätige Wirkung auf die Haut nach dem Urtheil erſter 
wiſſenſchaftlicher Autoritäten von ganz enormer 
Bedeutung ift. Ray- Seife koſtet pro Stück, mehrere 
Monate ausreichend, 50 Pfennig und iſt in allen 
beſſeren Drogerien, Parfümerien, ſowie Apotheken 
käuflich. (6156m 


per Juni 9,45, per Juli 9,50, per Auguft 9,574, per 
Oktober 9,00, per December 9,00, Stetig. dry 


Hamburg, 3. Mai, Petroleum niedriger, Standard 
white loco 6,35 


Verlangen Sie rolje Aabatimarken! 


An den Mai! 


Der Mai iſt gekommen; nun will ich auch ziehn 
Mit Riekchen des Sonntags ins duftige Grün. 
Auf einſamen Wegen in freier Natur, 

Da ſchneide ich Riekchen nun ſeſte die Cour. 

Und ſind wir ermüdet, ſo ruhn wir uns aus; 
Dann holt meine Rieke die Knackſtullen raus. 
Wir futtern zweibeide, das iſt ein Genuß, 

Und hab'n wir gepräpelt, kriegt Rieke 'nen Kup. 
Ich tiet ihr verliebt in die Augen dabei; 

Gleich giebt ſie'n mir wieder, vielleicht ſogar zwei. 
O ja, meine Rieke iſt'n Mädchen wie'n Daus; 
Sie gab mir erſt geſtern ihre Spargroſchen raus 
Und drückte mir heimlich, als baff ich drob ſtand, 
Die Danziger Nachrichten auch in die Hand; 

Die ſollt' ich ſtudiren und daraus erſehn, 


77070 billig jetzt grade verkauft Goldne Zehn. 


Einsegnungs-Anzüge 
in Tuch, Cheviot und Kammgarn von «A 8 bis 24. 


AKA SAWY ZE Nga 


raps per Auguft 13,40 Gd, 13,50 Br. 
Havre, 3. Mai. 


für geſteru. 


R Frühjahrs-Paletots D in 
3 in modernen Stoffen n. Farben von 10 bis 24,0 ek 
aaa fin feinſten Stoffen, auch ohne Naht, bis AM 40. 8 
B | Jaquet-Anzüge È ai 
© hin haltbaren modernen Stoffen von «M 12 bis 30,5 © 
3 in Kammgarn, Cheviot, Zr. Weſte, Sacco bis YA | L 
3 i 8 
5 Rock-Anzüge * 
in Tuch, Cheviot, Kammgarn, 1⸗ und ArH, von 2 
8 MAS bis 50. 2. 
= RINDE STEHE TEEN 5 
0 | 


|Knaben- u. Burschen-Anziige 
in ſelten ſchöner Auswahl und enorn billigen Preiſen. 


E Hosen 
fin den denkbar ſchönſten Muſtern von «4 1,50 bis 15, 


|Grösste Auswahl von Stoffen ka 5 N Fr ne t p 
jzur Anfertigung nach Maass. ; ; 
x a © eee 


ga | über im Geſchäft, zu vermiethen 
KAY HINA 


bilgasse 10, Beke Kolilongasse, A Q 


(U 
parterre und 1. Etage. 
Grüner Weg 2, 2, rechts, 


Verlangen Sie rothe Nabattmarken! . e e YAP berm 


Nähe der Statfext. u. Schichau | Gut möbl. Zimmer im feinen 
ſchen Werft freundl. möblirt. neuen Hauje ſehr billig zu ver⸗ 
Vorderzimmer ſofort zu ver⸗ miethen Adebargaſſe 3, 2 l. 


miethen Jungſtädtgaſſe 5, 2, L 7 
SE moi a isat Gleg. bl. Gar con⸗Jogis 


SWI Fer- 
e ee 


Schichangaſſe 4, 2 Ct., t., 
möbl. Zimm. m. ſep. Eing. zu verm. 
Möl.Zimmanz jg. Leute mit a. oh. 
Penſ. zu vrm, Sammtgaſſe 5, pt. 
2mbl. Zimmer z.v.Holzmarkt11,3 

Kleines möblirtes Stübchen 
zu vermiethen Laternengaſſe 2. 
Stadtgraben 17, 3 Treppen, 
am Bahnhof, möblirtes Vorder⸗ 
zimmer zu vermiethen. Kling. 


Ein gr. möbl, Zimmer z. 15. Mal 
Breitgaſſe 40, 1. Etage, zu verm. auch pafi. f. einen Arzt, zu verm. 
Heil. Geiſtg. 35, 2, eleg. möbl. | Gr. Wollwebergaſſe 29,1 Tr. 
Zimmer u. Kab. fof. bill. zu vrm. Breſtgaſſe 39, möbl. fep, Bimm., 
Gut möbl. Wohn⸗ u. Schlafzimm. zu vermiethen. Näh. 4. Etage. 
gu vermietgen Hirſchgaſſe 5, pt. l. Einf m. Zimmer. 10,29. W. 
Ra fa Ans gt. gut mobi, mit Penſton, z. v. Fraueng. 32, 2. 
immer, fep. Eing evtl. Klavier nr, wannakan. 
benutzung u. Schreibtiſch, zu vrm. Zu vermiethen 
Goldſchmiedeg. 29,3 Trp., ift cin | gut möblirt. Vorderzimmer, 
gut möbl,Borderzimmer zu vrm, | fep. Ging., freie Lage, ev. mit 
Melzerg. 10,2, f. m. Bordergim., Penſion Holzſchneideg. 6, 2. 
gang ſeparat, mit Benj. an 1 od, | Dienergaſſe 5, 1, einf. möblirtes 
3 Herren jojort gu vermiethen. | Stübchen mit fep. Ging. zu verm. 
Wohn- u. Schlafz. eleg. möbl. Gut móblirteż Zimmer zu ver- 
zu um. Goldſchmiedeg. 4, 2 Tr. miethen Melzergaſſe 16,3 Tr., I. 
Töpfergaſſe 29, 2, ein fein möbl, | Ein kl. möbl. Vorderzimmer mit 
Zimmer, ſep. von gleich zu verm. | fep. Ging. an 1-2 Hrn. von gleich 
Ein freundl. möbl. Zimmer ift zu zu verm. Rarpfenieigen 9, 2 Tr. 
verm. Brandgaſſe Ic, 2 Tr. Breitgajje 6, I Tr. fein möbl, 
Pfeſſerſtadts0 1, ift ein gut möbl. | Zimmer ſofort zu verm. (27146 
Vorderzimmer zu vermiethen, Altſt. Graben 29, 2, gut mobi. 
Pfefferſſadt 49,2, ifte. frolo möbl. | Borderzimmer zu verm. (26806 
Zimmer n. tagew. zu vermieth. Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr., 
$undegajje 87,1, fein möbl ganz 2 leere Bordera. zu verm. (3332 
ſep. Vorderz. m. g.Penſion, a. W.] Weidengafje 60, 3, mbl. Zimmer 
Burſcheng. Jof. gu verm. (27626 | fep. Ging., für 15 4 gleich zu vm. 


2 aut möblirte Zimmer Ein gut möl. Zm m. ſep. Eg. v. al. zu 


x i vermieth Kaninchenbergs. (27500 
mit Klavier ſofort zu vermjethen] I. Damm 14, 1 Treppe, dein 


1. Damm 14, z D i 
Burgftrafie Nr. 21. (7771 | móblict, binme und Kabinet, 


St. Catharinenkirchh, vis-a-vis d. jepatater Eingang, zu vermieth. 


Kirche, möbl. Zimmer zu verm. = 
o a Wa, 


gut möbl., auch einzeln zu verm. 
Auf Wunſch Burſchengelaß und 
Bad Brodbänkengaſſe 38, 1. 
Allmodengaſſe 1b, 1 Tr. r., iſt ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Paradiesgaſſe 6—7, 3 Tr., 
fein möbl. Zimmer mit ſeparat. 
Eingang von gleich zu vermieth. 
Möbl. Vorderz., 1. Et., zu verm. 
Schüſſeldamm 5b, Eg. Faulgrab. 
Heiligegeiſtgaſſe 33, 1 Tr., ift 
ein möbl. ſep. Vorderz. zu verm. 
Möbl. Border. a. e. anſt.jg. Mann 
bill.zu verm. Heil Geiſtgaſſe 36,3. 
Jopengaſſe 17 iſt ein möblirtes 
Zimmer billig zu vermiethen. 
Langer Markt 26, 3 Tr., 
gut möblirtes Zimmer ſofort 
anderweitig zu vermiethen. 
Saub. mbl. Zim, fep., gleich od. 
fp. 3. vm. Heil. Geiſtgaſſe 49, prt. 
Gut mibl.Borderz.a. anſt. H.. D. 
zu verm. Dreherg. 1,8, Eg. Joh.⸗G. 
Breſtgaſſe 1262, , ein gut Mabi. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Pfefferſtadt 10, 2, móblirteś 
Vorderz. m. ſep. Eing. v.gl. zu vrm, 


Neiſchergaſſe 9, 2 Fr., 


fein möbl, Vorderzimmer zu bet: 
miethen, auf WunſchBurſchengel. 

infach mübl. Zimmer mit auch o. 
Penſ. ſof, zu vm. Goldſchmiedeg.7. 
Breitgaſſe 90, L Tr., ift ein 
möbl.Vorderzimmer mitCabinet 
an 1—2 Herren zu vermiethen. 

Möbl. Zimmer für 15 % zu 
vermiethen Pfefferſtadt 43,3 Tr. 
Frdl möbl.ſep.ZIimm. gl. od. jpät. 
an 1 Hrn. zu verm. Dreherg. 11,1. 
Möbl. Zimmer und Enbinet 
billig zu vermiethen, auch eine 
Stube ohne Möbel iſt zu ver⸗ 
miethen Altes Roß 6, parterre. 
Breitg. 39,3, f. mbl. Zimm zwerm. 
1. Damm 13,1, eleg. möblirtes 
Vorderzimmer per ſofort oder 
1. Zuni zu verm. Näh.2 Treppen, 


eu gut möblirt. Zimmer, fep. 
gang, an e. anſt. Herrn zu 1 Min. v. d. Bahn ift ein mbl. 
verm. Pfefferſt. 73, Souterrain. Zimmer (ſchöne Senigo billig 

Fleiſchergaſſe 55, 3, fino | zu verm. Bahnbofſtr. 3, 1 Tr. r. 
möbl. Bimmer gu vermiethen,| (Gin möbliries Zimmer, fep. 
mit auch ohne Penſion. Eingang, in der Nähe beider 
Junger anſtändig. Mann findet Werſten u. pac al nin >: 
Wohnung im Cabinet Sang: an 1—2 anſtänd. Hrn. zu verm. 
garten 33, Hof, letzte Thüre. Hint. Lazareth 3/4 im Q ur Geſchält. 
Pfefferſtadt 1,1, gut möbl. Zimm. | 2 einf. mbl. ſrdl. Zm ib. B. Br. 
auch tageweiſe, zu vermtethen. | 124Johannisg.41 Jahnke(27376 
Gut möbl. Part.-Borderzimm,, Hundeg. 23 |. fròt. möbl, Bimm, 
ep. Eg ift su hab. Sungferug.14. | m. a. ohn. Peni. 3. verm. (27366 
Röpergaſſe 12,1 Tr ift ein gut | Fleiſchergaſſe 46, 3 r., iſt ein fein 
möblirtes Zimmer zu vermieth.] möbl, Vorderz. zu verm. (27286 


Wetter: Bewölkt. 
Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
10 Points Hauſſe. Nis 4009 Sack, Santos 14000 Sack Recettes 


Näheres Pfefferſtadt 61, 1 Tr. Gut möbl. Wohn⸗ u. Edlaf: 


jeparat. Eg., b. zu verm. (27426 


zimmer iſt von ſofort zu verm. 


Breitgaſſe 66, ſaubembl. Vorderz. 
v. gleich auchtagew. z verm. (27325 
Breiig. 105,2, mbl. Vorderz. z. vm. 

(27316 
Hundegaſſe 23 iſt ein hocheleg. 
möblirtes Zimmer mit Cabinet 
zu verm. Näheres part. (6129 


Vorst, Graben 24), hothpart, 


möblirtes 


Altſtädtiſcher Graben 68, 2, 
2 möblirte Zimmer und Küche 
ſind vom 1. Juni zu vermiethen. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Karpfenſeigen 4, part. 
Junge Leute finden Logis 
Große Mühlengaſſe 20, part. 
Anſtänd. jg. Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 37, 2 Tr. v. 
Bill. Logis 3. 6. Poggenpf. 33, pt. 
I Mann f. Logis Poggenpf. 21,2. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Katergaſſe 17, 3 Treppen. 
Junge anſt. Leute finden Logis 
Altſt. Graben 43 b, 1 Tr. 
Logis mit Koſt zu haben 
Hintergaſſe Nr. 13, 1 Treppe. 
Gutes Logis zu haben Spend⸗ 
hausneugaſſe Nr. 6 Kalusch. 
Ein J. Mann f. Logis mit Beköſt. 
Altſtädtiſcher Graben 47, 1 Tr. 
Gt. Logis z. h. Kaſſub. Markt 6,1. 
Ig. Leute finden gutes Logis 
Kafſubiſcher Markt 13,2, n. vorn. 
2 junge Leute finden gutes 
Logis Hohe Seigen 22, 1, v. 
2 anit.jg.£. finden gleich ogis b. e. 
Ww Hohe Seigen 26, 2, vorne r. 
Ein Mann f. Logis Hinterg 222. 
Z anitandige junge Leute find. 
Logis Fleiſchergaſſe 64, Eingang 
Bärenhof, 4. Th., 1 Tr. 1f3., Stahl. 
2 junge Leute finden gutes 
Logis Jungſerngaſſe 17, 1 Tr. 
Anit. i. Mann erhält anſt. Logis 
mit Kaffee Tagnetergaſſe 7, 3. 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſtig. Schmiedegaſſe 12,2. 
2 junge Leute finden gutes 
Logis Hohe Seigen 2, 1 Tr. 


a Wt zu haben Jo⸗ 
ogis hannisgaſſe 62, pt. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Gr. Rammbau 18, part. 


Ant. junge Leute find. gut. Logis 
mit a oh. Koſt Tagneterg. 12, Kell. 


ſtramm. — Mais ſtieg 


„1, gat. Zimmer, 


Schmiedegaſſe 16, 1 Tr. (27296 2jg.Lente f.g. Logis 


Langgarten 112, Wroblewski. 


3 


Junge Leute finden tes 
Logis Paradiesg. 16,1 Tr., links. 
Zwei junge Leute finden Logis 
Schmiedegaſſe 23, 3 Treppen. 
meig Zm. m. 
Kaffee, montl. 8% Hirſchg. ö, pt. l. 
J. Mann f. Schlafſt. im ſep. Zim. 
Rähm, Kl. Knüppelgaſſe 9, 1 Tr. 


Ein anſt. junger Mann find. gutes 


Logis Kleine Nonnengaſſe 1, p. 
Anſt. jg. Mann find. gutes Logis 
Tiſchlergaſſe 53, 3 Tr., links. 
Ein anſt. jg. Mann findetLogis im 
ſep. Zimmer Tobiasgaſſe 34, 2. 
Zwei junge Leute finden gutes 
Logis Peterſiliengaſſe 7, part. 
Ein anft.jg. Mann find, gut. Logis 
mitPenſion Hundegaſſe 90,3 Tr. 
Ein junger Mann findet 
Schlafſtelle für 6 4 monatlich 


J. L. f. g. Logis Häkergaſſe 10, 3. 
Ig. M. f. Logis Tiſchlerg. 2425, 3. 
Logis zu h. Kaſſ. Markts, p. (26816 
Anſtd. junger Mann findet Logis 
Hintergaſſelgb, parterre. (26796 
Logis im eig. Zim. mit gut.Beföit. 
2.8.9.4zu h. Laſtadie 10,2. (26276 
J. Mann f. Logis Rammbau 45, p. 
Gin jung. Mann find. Logis 
Baumgartschegasse 23a, pt. lks. 
Jung. Dann find. gute Schlafſt. m. 
fep. Ging. Jakobsneugaſſe 17, pt. 
Junge Leute finden anſt. Logis 
Mattenbuden 35, Hof 1 Treppe. 
Zwei junge Leute find. gutes 
Logis Brabant 6,2 Trepp. links. 
Logis im kleinen Zimmer 
zu haben Dienergaſſe 40, 1. 
Junge Leute finden Logis mit 
Penſion Sammtgaſſe 5, part. 
zu haben Langfuhr, 
Logis Eſchenweg 13, 1, r. 
Sa. Mann find. ſauberes u. ſehr 
bill. Logis Böttchergaſſe 21, 1, 
vis-à-vis der Fortbildungsſchule. 
Ein ordentl. Mann findet gutes 
Logis Mattenbuden9, Hos, part. 
Logis zu haben Tagneterg. 10, 1. 
Büttelgaſſe 6, 2, ift gutes Logis 
im eigenen Zimmer zu haben. 
Logis zu haben Burggrafenſtr. 10. 


durchweg im Preiſe auf günſtige 
europälſche Marktberichte, Deckungen der Baiſſiers, erhöhte 
Nachfrage für den Platz, geringe Vorräthe ſowie in Folge 
allgemeiner Hauſſeſtimmung, auf unbedeutende Ankünſte in 


1. 


1 
Den Eingang entzückender Neuheiten in 


zeigen ergebenſt an und offeriren als ganz beſonders preiswerth: 
Beiges yaa e ee A per Meter DO Pfg. 
Reinwollene Tuch-Beiges pr. Qual,, 120 em breit, per Mir. 1,40 mt 
Reinwollene Diagonal- 
Hochelegante hellfarbige Fantasiestoffe (kelegenleilskan) ver Meter 1, OO mr. 
Homespun, Pr. Qualität, „ 


eiges Pr. Qual., per Meter 1550 Mk. 


Do 


Gut. Logis zu ha 
Eine ordentliche Mitbewohnerin 
geſucht Johannisg. 34, Hof 1 Tr. 
GE. anſtändig. jg. Mädchen kann 
ſich bei einer Frau als Mit⸗ 
bewohn. meld. Tiſchlerg. 45 Doh. 
Mitbew. k.ſ.m. Häkergaſſe 57, Hof. 
Mitbewohn.geſ. Fopeng. 43, 4 Tr. 
zp AED "Tor" Ta —. EEE TRES PW 
Mitbew. k. ſich mld, Breitgaſſe 56, 
2 Tr., Eing. Zwirng., Schmidt. 


Junge Kaufleute oder Beamte 
finden anſtünd. Penſion. Preis 
mäßig. Brodbänkeng 24. Buhse. 


—— — ͤ —-U 2 ———— — 
Damen find. Ben). mit Familien⸗ 


anfchl.i.eig. gm. Breitgaſſe 108,3, | © 


So. Leute finden gute Penſion 
Kaſernengaſſe 1a, 1 Tr. links. 


ohnungeı 
— — — — w, 
ochherrſchaftl. Wohnungen, in 
wnęce Nähe des Zentral⸗ 
bahnhofs, beſteh. aus 5 Zimmern, 
Cabinet, Küche, Badeſtube und 
Zub., p. 1. Juli zu vrm. Näheres 
bei Archit. u. Baugewerksmeiſter 
Kuhr, Weißm.⸗Hinterg. ,p. (7547 


Mantkauſchegaſſe LO, 
1. Etage, 4 Zimmer, Kabinet, 
Entree, Bad ac., für 1000 % 
per 1. Oktober zu verm. (26036 


Zangenmarkt 2, 2. Et., 


5 Zimm. n. Badez. u. reichl. Zub. 
f. 1200.4 p. 1. Okt. zu v. Näh. 1. Et. 
(26046 


Herkſchaffl. Wohnungen 


in der Weidengaſſe von 4, 6, 
8 Zimmern zu Oktober — 6 u. 
8 Zimmmer auch fogleich. — 
Dortſelbſt Pferdeſtälle, Remiſen, 
auch getrennt, ſogleich zu verm. 
Näh. Hirſchgaſſel 15, 1. (2105 
— — —-—-¼ —— 

4. Damm Nr. 4 wird die 
3. Zt. von einem Arzte innege⸗ 
habte Wohnung, beſtehend aus 4 
bis 5 Zimmern n. Zub. z. Oktbr. 
miethsfrei. R. Moerler. (6514 
Langfuhr, Eſchenw. 11, Wohn. d. 
2 3, gr. Entr., h. Küche u. Zub., 
zu verm. Näh. parterre rechts. 


5 


empfehlen 


| schwarze, weisse und cróme Kleiderstoifje, 
| fertige Jiinglings - Anzüge 


=== zu anferordentlich billigen Preijen. cs 


[Ertmann & Perlewitz:, 


Holzmarkt 25/26. 


Langgasse 74. 


EEE SE Meter 2,25 


Paradiesg. 10,1 


| Bergstrasse 22, 


Tor 


— Zu den Einsegnungen "ZA 


Hunderttausende 


von Radlern fahren den „Excelsior Pneumatic“ und 
ſind mit ihm zufrie 
łów A n 


d en. (4771m 


ME. 


(7763 ` 


4 
Glroße Allee, Mittelwohn. 
gleſich zu bezieh. Näh. daſ. Th. 20. 


1 h errſch. Wohnung, 3 Zimmer 


u. Treichl. Zubehör, «4 450 jährl. 
1. Juli oder 1. Okt. zu verm. 
Tho'rnſcher Weg 12a, 2. (27696 
Eine Wohnung v. 15, d. Mts. zu 
verm. St. Katharinenkrchſteig 3. 
Jangſiahr, Mirchauerweg 80 |. 
Wohnungen v. 3 Stuben 20 M 
u. v. Stinbe u. Kab. 14 4zzu verm. 
2 kl. Wohnungen find zu vers 
mieth. Niih. Burggrafenſtr.11/ pt. 
Ffrdl. Zum. gr. h. Kch. u. Kell. f. 
20.4, = vm“. 2. Petershagen 1229, 
— — — 

irſchg. 5, I Er. r. iſt noch e. Wohn. 
2 im., Kab. archl.Nebeng. of. z. vm. 
Asse “o. 14 


Lang 
i. d. ſeit Jahren v.Aerzt. bewohnte 
1. Etage 4 Zinnm. Küche u Zubeh., 


elektr. u. Gas: Licht, p. Oktober 
zu vermiethen. Mäheres b. Ernst 
Crohn, Langgaſſſe 32. (1800b 
2d. O TEE JAJ PROC ZJ 
Thornſcherweg 10 EL. Wohnung,, 
Stube u. Cab. vom Mai zuverm. 
Nag, baj. bei Wahlj, 2 Tr. (7377 

Hochherrſchaftliche, moderne 


Wohnungen, 3—7 Hümmer, Bad 


ir, habe per 


u. reichliches Bubehii 
ſofort, Juli oder Oktober, Am 
Jakobsthor 1 (gegenüber den 
Anlagen) und verlängg. Pfeffer, 
ſtadt 79 zu vermiethenn. (6936 


Paul Schilling a 
Am Jakobsthor 1, 1 Tr. 


Wohnung von 5 Zimmern, 
Veranda und ſämmtl. Zubehör 
ift per 1. Juli evtl. ſofohrt zum 
Preiſe von „ 550 zu Ni (088 
Langf., Mühlenweg! ,. Lach. (7088 


Fehr l. Wohnung, 
2Zimm.„Kab., Entr Bubel WA 3,4 


Tr. ſogl. od. ſpät. Fraueng. 4% 
zu verm. 11—2 Uhr. (27166 


Frdl. Wohn, Stube, Küche u) Zub., 
tjt zu verm. Hühnergaſſes. (27156 


Sangjuhr, Am Johannisbchrg 3, 
Ecke Friedensſteg, Wohnungen, 
4 Zimmer, Badeſtube, Mai Ien: 
ſtube, Loggia, Küche, Speiſcekam. 
u. reichlich. Zubehör, per 1. Juli 
zu vermiethen Dodenhöft. (246606 


6 372 


Holzmarkt 23. 


m a une ai 


1 


erz-Schuhwaaren! a 
5 andberger, Langgasse 27. 


Herren-Stiefel aus Box Cali-Leder. Vornehmstes und solides Tragen. 


(5974 


06000000805680000000080090000600600000360 


. Ga. 200 Walt: Cofumes 


[haus, 2 Treppen links, ift eine 
[Wohnung von 2 hellen, freundl. 
ſtelle ich wegen Aufgabe des Artikels 
zu jedem annehmbaren Preiſe 


TZans- n, Grundbeſitzer⸗Verein 
zu Danzig. 


} Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 
: welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 


Zimmern u. Gabinet nebſt Zub. 
zu vermiethen. Preis 360 M 


Hades 123 


ki ift die 3. hochherrſchaftliche i 


(5617 


| Vereins- Bure au, Hundegaſſe 109, ausliegt. || Gtage, 5 Zimmer, reichlich. zum 
3000,— Herrſchaftl. Wohnung v. 9 Zimm., Bad, Perſonen e ee ee Ausverkauf. 


Beſicht. tägl. von 2—5 Uhr. 


5 Centralheizung, reichl. Zub. Dominikswalli5. 
Näh. daj. 8. Etage. (17536 


„ Berliner Damenmäntel - Fabrik 


L. Grsymisch, 


e Wing 


800,— 4 Zimmer, Schr., Fremdenz., Badeſtube, Zubehör 


i Thornſcher Weg 18, hochpart. Näh. daf. unten 0o s Ng 7761) 64 Lan 
pi. YE ggasse 64. 
85-40 1985. 0.39, Balk, BUD. p. Jan od April] Näheres für Montag den 6. Mai his e 8 A 
2000,— 9 3,1 Sremdenz. Balk. Zub. j,od.ip. | Große Allee ? 3 von 7 Zimmern, tcidhlichem |66000000000000000000000000000000090000Q 
1 Wohn. v. 2 Bimm.,3 Cabin, Garteneintr.] b. Rzekonski Zubehör, Bad eventl. auhi Eckladen (Kolonfal⸗Geſchäſth, Ein br. Vorsteh- 


Sonnabend, den 11. Mai 


1 Posten hochelegante 
ee eee 
Werth 18 MŁ. . . für 


1 Posten Blau-Cheviot- 300 
Anzüge werb 5,50 für 

1 Posten Burschen- > 
un in blau und farbig 00 ` 
Anzüge puro DOCH 


: 1 Posten Waschkleider 4,50 1 


Gas und großem Garten, 
woſelbſt auch Stallungen ſofort 
oder zum 1. Juli zu vermieth. 
Preis 1200 % Beſichtigung 
5—7. Brabant 20b, 2 Tr. 
SBimm., Kamm. Küche, Bod und 
Kell. zum. Sandgrube 1-2. 26 M 
inkl. Waſſ., Flurrein. u. Beleucht. 
Jopengaſſe 5, 1 Tr., 

iſt eine Wohnung von 2 auch 
113 Stuben ſofort zu vermiethen. 
4 Weidengaſfe 43, ift eine 

kleine Wohnung an kinderloſe 
Leute von ſofort zu vermieth. 
Wohnung, Halbe Allee, Bergſtr. 
zu vermieth. Näh. Sandgrube 29. 


2 möblirte Zimmer 
für Sommergäſte 


zu vermiethen (27016 
Henbube, Seebadſtraßte 3. 


—1 
Zoppot. 3 
Herrſch. Wohn. (privat) v. 3-5 gr. 
gut möbl. Zimmern nebſt allem 
wünſchensw. Zub. u. Mitbenutz. 
ich. Gart, für die Saiſon preisw. 


5 gm. u. Zub. zum 1. April Schw. Meer 10. Näh. bei Brieschke 
1450 8 Bim. Bad, Mädchſt., Zb. Straußgaſſel3,2. N. b. Fr. Zart 
450—550 3 Zim Zub. Straußg. Zu. Za. Näh. part. b. Flemming 
800,900 u. 1200 4.5.3, Bad, Z. Peterh. g. d. Prom. 29pt. 1. u. 3. Et 
480,— 2Zimm.,Alk., Mädchenk., reichl. Zub. Mauſegaſſed,1. Et. 
1200,— 6m. evtl. Bad, rchl. Zb., Beſ. 11-1, Hundeg. 112,3. N. daf. 
1800,— 83. /r. Zb. 1. Febr. o. ſp. Weideng. le. N. Baubureau Daj 
950,— 6 Bim., Bad, r. Zb. ſof. od. ſpät. Thornſcherweg 18,1. Et 
m 700— 4 Zim.Balk., Grt Bad, Zub. HalbeA Nee Lindenſtr. 23. 
1050, — 5 3.,Badit., Zub., Burſchgel., Petersh. a.d. Prom. 29). 
: 600,— 3 Zimmer, Zubehör Langgarten 39, parterre. N 
4 850,— 4 Zim., Balton, Zub. weg. Berj.Mai o.jp.Gandgr.43. | 
1000,— 4 Bim., Entree, Zub., bish. v. Arzt bewohnt, a. 3. 
; Bureau geeignet, jof. Holzmarkt 5, 1. Et. Nh. 5 Et, 
500,— 3 gr. Zim. Küche, Bd., Zbh. z. 1. Juli Fleiſcherg.68,N.67 
300,— 3 gr. im Ente. Bub i od aeg, Face g, à 
22—24 1 3.,&ab.,Zub.,p.fof. le W ‚Steind.24, K 
26—28 2 Bimm., Zub., fof. „o.  16jim Komtoir. 
1200,— Saal, 6 Zimmer, Bad, 2 Veranden, Garten, viel 
1 Zub. ſof. od (pit. Halbe Allee 6. Nah. Lindeuſtr. 27. 
1000, — 5 Zim, viel Zub., gr. Gart., p. 1. Okt. Langgarteng 799. 
450,— herrſch. Whn. v. 33. Zub., ſof. o. ſp.verſetzh. Sandgr. 50. 
480,— 3 Bim., Zub. ſof. od. ſp. Kaninchenb. 6, Näh pt. b. Wendt. 
900,— 5 Zim., Bad, reichl. Zub. fof. o. fp. Schleuſeng. 13,1. 
1200600, — 53, Alk., Balt., bezw. 33. Okt. An den. Mottlau 6. 
M 1450,— 6 Bim., Mädchenſtb., r. Zub., ſeitt0 J. v. Arzt bem. per 
j ktober od. früher Hundegaſſe 112, 2. Wah. dai. H 
800,— 58. r. Zub. p. Okt. Langgarten 32, 1. N. Boeling, 1. Et. 
1200— 8 Bimm., reichl. Zub. p. fof. od. ſpäter Schäferei 3. 
600—800,— 1 88 Bin BR, N. 2, b. Niessen, 
500,— 3 3. K., Zb. ſof. o. ſp. Olivaerth. 19. N. Vizew Stawinski. 
1200,— 5 Bim., Zub. p. Oktober Langenmarkt 2, 2. Et. u. 
1050,— 6 Zimmer, Bad, Mädchenſt., Zub. Fleiſchergaſſe 72,1. 
450,— 3 Bimm., Cntr, Zub ſofort od. ſpäter Kaninchenberg 1. 
420,— 3 Zimmer, Cab. Bub. ſofort od. ſpäter Stiftsgaſſe 5/6. W 
550,— Wohn. v. 3gim., Zub. ſofort od. ſpäter Langgarten 51. 
1200,— F od. ſpät.Pfefferſtadts 7,2. 
1000,-- 58., Bad, Mochſt., ee ee 
900, — 5 3, B., Zub. p. Juli od. ſp. Steindamm 11,2. (Nah. Nr.9 A 
= 800,— 4 Bimm., Zub. p. 1. Oktbr. Steindamm 10,2. | Bahrendt. Fi 
1000, — 5 Zimmer, Bab, Zub. per 1. Oktober Straußgaſſe 9, 1. 
750,— 4 kl. Z., gr. Entr. ſof. o.ſp Langgaſſe 83, 2. N. Eig.⸗Geſch. 
2000, — 8 Zim., Bad, Balkon, Veranda, gr. Garten, Zubehör 
b p. Okt. Langf., Hauptſtr. 143, 1. Etg. NüH 2. Etg. 
700,— 1 Saal, 2 Bim., heizb. Seitenzim., Cab, r. Zubeh. 
p. Okt. Gr. Wollwebergaſſe 11, 3 Etg. Näh i. Lad. 
2100,— 9 Bim., Badeſt., reichl. Bubeh., Pferdeſtall, Garten, 
bisher von Hrn. Generaloberarzt Dr. Reger bew., W 
per Juli od. Oftob. Halbe Allee, Lindenſtr. 34. 
290 u. 550,— Woh. v. 23,2 tam.óg. 43 f0f. Nine. 
essen. 


Hakelwerk Nr. 5 zum 1. Yuni 
zu vermiethen. 

Ein Geſchäftskeller zu ver⸗ 
miethen Gr. Mühlengaſſe Nr. 20. 


Wohnungs Gesuche 
2 anſtänd. ält. Mädchen ſuchen e. 
kl. Wohn. am liebſten mit Küche. 
Off. m. Preis u. G 934 an die Exp. 
Einzel. Dame ſucht von ſogleich 
ein kleines leeres Zimmer mit 
Küche. Off. u. G 913 an die Exped. 
Ein altes, kinderloſes Ehepaar 
ſucht eine Wohnung auf Lang⸗ 
garten od. Mattenbuden. Preis 
12.13 Off. u. & 925 an die Exp. 

ohn. von 3 Zimm. u. Zubeh. von 
kinderl. Ehepaar per 1. Okt. gef. 
Offerten u. G 937 an die Exped. 
Suche herrſch. Köchin, Landw., 
Kinderfrl., Kinderfr., Dienſtm., d. 
kochen ta.n gute Stelle, f. Zoppot 
Fr. Clara Neumann, Hausthor 7. 
Ig. Ehep.ſ.z. 1. Juni St., Cb., Zub., 
08.2 Stub. auf d. Altſtadt. Off. mit 
Preis u. G 969 an die Exp. d. Bl. 

Wohnung, 4—5 Stuben, Hit Pi : 
ſtadt, mögl. hochparterre, zum F 
1. Ottober zu miethen geſucht. Jahrrad gut erhalten, für 04 


Offerten mit Preis unter G 949. | Lu verk. Brodbänkengaſſe 48, 1. 


1 Fahrrad ine nder 


Pia Biſchofsberg⸗ 
bib (26595 


Gut erhaltener Kinderwagen zu 
verkauf. Kaninchenberg 1, 1 Tr. 


Feder⸗Rollwagen, 
neu, 50-60 Ctr. Tragkr., . 450 A, 
1 a.2jpänn.zu fahr. „iſt zu vrk. Aug. 
Hundsdórfer Nchi. Königsber 
i. Pr., Krönchenſtr. 4. (781 


Fahrräder. 
Eine neue und gebrauchte 
Maſchine billigſt zu verkaufen 
Peterſiliengaſſe 17, 1 Treppe. 
Doppelter Petroleumkocher 
mit je 3 Flammen zu verkauf. 
Schwarzes Meer 3b, part., r. 
Neuer Landauer 
ſteht billig zum Verkauf (7822 
Albrecht, Marienwerder. 


inigo Hundert Gartenstühle 


und Tiſche hat abzugeben 


ür Mädchen im Alter von 6 bis 
12 Jahren, Werth 15 Mk. für 


1 Posten Knaben- und > 5 
ädchenkleider 13 5 
ene, ng BO 


Werth 4 Mk. für 
z. Um. Rentier Lentz, Marienſtr. 2. 


1 Posten Knaben-Wasch- Din Gert TO, Tat 


blousen r bes filter vin g 50 a: + Gommermohn. zu um. 
2, 8 Jahren, Werth, 50 Mt. für 1905 Zoppot, Villa Gllzer, Thalm. W., |. 


pri. u. 1. Et. möbl. Wohnungen z. v. 


Sommerwohnung, 
e ee e moſaiſch. Privat⸗Familie e. möbl. Herren-Ricke 
Spezialhaus für Kindergarderobe, 
| 5 Große Wollwebergaſe 5. 


bid. z.v.Neufahrw., Kleine Str. 13. . i 

1172 = 7 imme t Yeich nebſt Weiten billig zu verkaufen 

n , | Sanggafie 67, 3 Tr, Eingang 
2Bimmex, auf dem Lande 2Min. | 696875 an d. Exp. d. Blatt. (26876 | Portechaijengafie. 

(7330 


Junger Mann ſucht bei einer Zwei dunkle einreihige 


Pensionsgesuche 


500,— 4. 


iegelftrafze 7, Eingang Lindenſtraße 7. 
imm., Zub., pr. 15 Mal ob. jp. Fiſchmarkti0 „. Et. 


< 


loom Walde, in herrlicherchegend, F. Päd. . Kab. m. B. vd. Fl. Bim. f. Kab. m. B. od. fl. Zim. Sehr gut.Som.-Ueberz.‚Holenu. 
vermiethen. Penſtonspreis billig. 2 
Off. u. H. St. poftlagernd Kielau. Ein gut erhalt. Damen⸗Jag bill, 
= = zu verif. Breitgaſſe 114, 3 Tr. 
. ; zu verk. Schüſſeldamm 10, 2 Tr. 
Für 2 Hrn. beſſere Penſion im] Kl. Damenhut, Herrenh., Kinder⸗ 
nutzung während der Sommer⸗ — ſcchw. Extrahoſe f. Infanterie b, 
monate zu mieth. gej. Off. mitı $ B g zu verk. Eſchenweg 5, 2Tr. links. 
$ C E anya a tt 16 PEREIRA TREE" M pi 4 zu verk. Altftädt. Graben 56, pt. 
i Entr., 3b., fof. od. fp. Langi (ine kleine Hofwohnung n SAR Alen Gb. Div. Vermiethungen j griid ilchende 3 leg Jacuetanzug und fajt neues 
zu verm. Langgarten 60. (7711 | zu verm. u. ſogleich zu beziehen | 7 Pi WE oai: OGR 
Nenjabrwafier, Piſcherſtr. 7, Stadtgeb., Urſtmacherg. 69, gr. Komtoir. PA . sag Pk bai Sac re 
find per 1. Juli 2 herrſchaftliche] St, h. Kch Kell u. Bd. (13%, St.,2 große helle Zimmer fofort | Em junger ſtarker Gjel ii marg, radang, mitti. Fig., 
Bad 20, 2 Wohnungen von 7 Qangenmarft 9-10, WE i 2 i 5 Getragene Herrenkleider zu 
4 Zimmern ꝛc. ſowie div. kleinere 2. Lunge, 6 Zimmer, Badeg. 20., F Dabei 6, 2 ar (m= verk. Melzergaſſe 16, 3 Tr., 18. 
vermieth. Näheres bei Architekt | Rangenmarkt 2,1 Treppe. (26006 Geſchüftsräume 1, Dion. alt, gu wit. Rear, Umfang, Jaquets zu verkaufen 
und Baugewerksmeiſter Kuhr in > i großer Laden (2 Schaufenfter) | Langfuhr, Hauptitr. 147a. (27106 Steindamm Rr. 17, 1 Tr. 
A A i } oder Oktober verläng. Pfeffer- J Kleid zu verl Heil.Geiftgafie 49. 
f Juni z. v. Gr. Bäckerg.10,1.(2667b cke Berhöldſchegaſſe, tft bie | ſtadt 79 zu verm. skła tila: zugfeſt, zu verkaufen hin en = Tie noch gt. 
1.8 A ) — 
[Wohnung für 24 M monatlich] reiht. Zubehör zum 1. Oktober] po To TA, R ° 
1901 zu vermieth. Beſichtigun B G. erh. mod⸗Som⸗Ht. f. Damen 
Näheres Junkergaſſe 5. (6841 8 u sag Fangenmarkt 2, 1 At., ruteier prsw. zu vkf. Brodbänkeng. 50, 2. 


mit auch ohn Benfton,fogleich zu ff. m. Pr. u. G. 952 a. d. Erped.] Weite zu verk. Tobiasgaſſe 15,2. 
Da Div. “Miethgesuche Schw.Kammgarnanzug., ſchl. F., 
9% Zimm. frei Böttchergaſſe 1, 1. | wagendede,i.n. /ſchw. Damenjaq., 
Pr. unt. G 958 an d. Exp. (27766 Gut erh. S..Meberz. u. Derrentl. 
im., Mäddjengel., Bb., ſof. od. pät, Halbe Allee. z. bk. Weichſelmünde b. Wallmſtr. Frauenhütchen bill. zu verkaufen 
[Wohnungen von 6 Bi Cab. u. h. Sch. f. 14% 3.0. Ibat. Qò. > g guterh., zu vrf. Hühnerbergl1,pt. 
immern, Ca ? oder ſpäter zu erm 17 zu verkaufen. Näheres Große 
Wohnungen im Hinterhaufe zu per 1.Oktober zu verm. Näheres ftreift, 8 Mon. alt, zu vrk. Reiter. Ein hellblaues Sommerkleid, 
7 . , a 5 
Danzig, Weißm.⸗Hinterg.1.(7548 N 93 N ICH a en ene o : 
tee] MEGA DM, peses ei] Gin Pferd, (Nr serelek 
Mranergang 1 ift e. freundliche 1. Etage, 10 Bimmer, Badeftube, | Schilling, Am Jakobsthor 4628, ene Welt 26, erh. Sommerüberz. bill. 3. verk. 
i Ja Ada: Nakaz! Poda Ac, 
zum 1. Mai cr. zu vermiethen. 2 Uh Meld 
12— r. eldungen pa x 
uon 8 r. Geſchäftslokal, auch für] pon Holländer Weißhauben u.] Dunkler Rodangug f. mittl. Fig. 


ee Gon der ne ee ów weißen japan. Zwerghühnern zu zu verkauf. Befferftadt 49, 2 Tr. 
zu vermiethen An der neuen Wohnung mit Sand ſofort für Grosser i La r Knaben⸗ aſchbluſen 

Mottlau 7, Eg. Adebarg. (25516 | 7.4. zu verm. Klein Walddorf 26, Fer Junger Pudel ür Knaben bis zu 6 Jahren zu 

; ae an Min, a wę Qes hit Platz echte Race, ſchwarz mit weibem bert. 1—2 Uhr Weidengaſſe 29 p. 

dort Bedürfn, ſehr geeign. Langf., cd 44. mit Cab, Balkon, Mädchenſtube, Fate Stasia 15 pen, verk. Oft da Bij unit iu TALC s gh 

: neu „ein Jaquet un 


5. Juli gw. u. gr. Geſchäftsk. ea. 1 ing. . hell. 
800—1200,— 1 Bad. m 20 qm, Eckeing. he 


ub., Langfuhr, | 3 Simmer: Beranda, 1Pferde⸗ viel Nebengelaß zum Juli gu om | fofort auf Jahre biligguumpe er es = 
Hauptſtr.44 u. Hauptſtr. 42, kl. Bym. In. 33. 3b. 3. vm. H | ſtall. Kutſcherſtube zu verm. Näheres daſelbſt 3 Tr. (27466 Reſlertanten belieben Adreſſe 2 starke Pferde Pelerinen billig zu verkaufen, 


Langfuhr, Hauptſtr. 100. (26526 
Abeggſtiſt Blumenſtr. , e Wohn. u. © 921 a. b. Exped 0. BI. (27516 | find zu verk. Gandweg Nr. 2. | Cleo, Ihm. Damentrag,, granes 


— — — — 
nee . yna 


—— — 
; interwohnungen von 3u, | ofort zu vermieth. Langfuhr, Pi r erer H TE ſtarke 
In meinem neuerbauten herr⸗ Ben a de ng Marienſtruße 6, Wolck. s Firmen deutschen Faſt n. Herren⸗Anzüge für ſtarke 


ſchaftlichen Wohnhauſe Langfu t ten Wa kü 7575 ( Fig. u. ein 

am Markt ſind noch hochfein Bi allem gude db gh ne h. e Vor stehhund gu verk. Hundegaſſe 78,2 Treup. 
gerichtete Wohnungen von 6 und zu vermiethen. Näheres daſelbſt[ Mererre-Mafun mer verkauft ſofort zu mäßigemPreis] Schwarz fat neuer Tuchcheviot⸗ 
Zimmern, Badeeinrichtung, bei Henning. Epentl. auch als Parterre⸗Wohnung, wegen Jagdaufgabe Dr. Putzler, anzug für gr. Knaben z. Einſegn. 


elektriſche Beleuchtung u. 2 gr E arkt 22, 1. 
Läden non IB bieg aa Gommecwobi cu, (27496 | a. gu Komtoirzwecken pafjenó, gu | Kohlen , (77 


6gr.3.,Bade-u. Mädchenſt,Gart., Zub. ſofort od. ſpät. Schleuſen⸗ 
158 8 aſſe 12. Nad. 6.Renkewitz, Viktoria Paſsace, 1. Th. 
4 Zimmer, Zubehör ſoſort oder ſpäter Faulgraben 28, 2. 
Komtoir und große Remiſe zu vermiethen Hundegaſſe 60. 
Eine Wohnung v. Zim. 2Cab., Zub. per 1.Oktbr. Röpergaſſe 5. 
elle beg. Räume, bei. 7. iunge Aerzte, Rechtsanw., a. für 
Komtoirs ſehr geeign. ſind p. Okt 3. vm. Langgaſſe 21, 2 Etg, 
Entree, 4 Zim. u. 3 Zim. 3. vm. N. Tangenmtı, 8,2 Et, Rot. 
3 Bim., Entr.. Küche, Zub p. Okt. Langgaſſe 15,3 Et. N. 1 Et. 
8 im., Zub. fof. od. jp. Brabant 20. [ 1 Langenmarkt 18, 


= 


77 

ühren > —— ——— 
gu vermiethen. Näheres Bruns» pr Bahnhoſſtraf e 5 F | Fine Geige du Gasan 
im., Zub. fof. vd. fp. Garteng. 5. Krüger Nachflgr. höferweg . ac „ange eee h N aro, poe nego AJ (27606 ll imme ine Geige Gate Nr. 1—4. 
ba 0 6 . Wohn v. 8 ig 1752 Hart = Bat — nenn, Nb. Kie DA AM. Ott, Trockener Keller 3. Bier: jährig, äußerſt ſtartes Thier, Noch neues, ganz vorzüglichen 

hoch ów ong. 1. Gt. N. Weideng, 47, 2 ©! NG | Eine Wohnung, für 22 „ per Monat zu ver. on, o verlag, |7 Zoll hoch, preiswerth au Pianino 

6-8 Zimmer, PAK ug oder Nabe ent erde ae engen zu dent. und. . Reiteraaie 11 an a RO AA Zirkus B; (7806 bitig. zu verkaufen. Offerten 
ſpäter. Nah. Langfuhr, annisthal 24, Ecklad. ub., evtl. Pferdeſtall u Wagen⸗ Kl. Wohnungen m. im Pr. v. . O M us Bauer. | unter 2785b an die Exped. (27856 
Wohn. v.6, 4n, 2 gim, trod Doris IAM ahas. 287 10 ene oon misy" JAK > 14.16. Näh Laugf, Marienstr. 6. Pfefferstadt 78 |sis Montag Boppot, hinter Gin Muhitautomat u. 12 Platt. 
pó „=. JC. 1. Et. b. OT O: en „ Zu 8 M i H b den em Strandhotel. bill. zu verk. Reſtaur. i 
E fof.ob.jpót. Kahlenmarkt 12, hochp. erfr.bei Herrn Knotouskl 1 Er. Die Saal -Etage Ab e Einen Stamm Cochiuch ina Neufabrwaſſer, Faber; 
(in. Wohnung beit na © a Shra⸗Niederfeld LI, 3 Minut. meines Hauſes Gr. Gerberg. 3, | Wohnungen von2—8gimmern (2 Hühner u. 1 Hahn, gelb) von der — Pianine. 
Neufm., Krchnſtr., Wohn, 2 St.. | Eine Ei bejt. a J Stuben, von der Bahn, find feine freund: | Geftegend aus 5 Zimmern, Bade: mit Bad u. fämmtl. Zubehör, der Geflügel -Ausſtellung, Gewinn janine, 
RNB. MBfYL5.v,M. 1Tr.(27046 Kühe und Rebengelat, vom lich Zohnungen gu vermieten, zimmer u. Zubehör iſt zumPreiſe] Neuzeit entſpr., zu um. N. Para: | Nr.1, find zu verkauſen bei Herrn] vorz. im Ton u. Ausſehen (Ebenh.) 
Kohleumarkt 9 3. derrjó. | J. n Näheres Oliba, Bahnhoſſtraße 3, von A 1100 zu vermieth.(2750b diesgaſſe Ga, 3, b. Der eln (27806 Stukat. Reschke, 2. Neugartenl8, weg. Fortzug fof. billig zu vert 
moderne $ Frau Kraft. eine Stube, Kabinet, Entree, . Manneck, _ Brodbänkengaſſe 38, 1, ein gr. U. 2. Haus Hinter Café Grabow. | Offerten unt. G 932 an die Grpb. 
SchidlUnterftr 20 ift e l. Wohn. | ein kl. Zimm, z Komtoir od. Wohn. Gin Papagei it zu verkaufen 1 gut erh. Ravier, NAG, f. 50 Æ 


. PAA SIE WA ——ę——ͤ — 
l m. all. Komf., zu Wahn v. 2 Stb 8h. Kell. Stal f. Küche, Keller, Boden per ſofort e 
verm. Nah. Langgaſſe 44, (7707 1 12.Amt. Ohra, Südl. Haupiſtr. 17. U zu vermiethen. (27476 | v. fof. od. zum 15. Mai zu verm. paſſend, gleich od. (pół. zu verm.! Sandgrube, Wallgang 6b, 1, l. 3. pk. Thornſch. Weg 123, 2. (26066 


> 


r 
Nothtehlchen z. vk. Stadtgeb. 8-10. 


2 | mme r A G ESU che kaufen Kohlenmarkt 20, Laden. 


Sonnabend 


si 
AE | 


; Danzig, Kohlenmarkt Hr. 34, f 


3 neben dem Stadttheater. 
Spezial⸗Geſchüft für beſſere Gerren- 
und Kuaben⸗Garderoben. 


[Sämmtliche Neuheiten für die Frühjahrs⸗ u. Sommer⸗ 
Saiſon in deutſchen u. engliſchen Stoffen zur Anfertigung 
von Herren⸗Paletots, Anzügen, Beinkleidern zc. find} 
4 in größter Auswahl eingetroffen. 


Ferner empfehle vom Lager: 


Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Mai. 


prosser 


Elegante 


Sommer⸗Paletats h 3 


von 9,50 bis 35 % 


Wunderschöne Damenjackeis 
Capes und Spitzenkragen . . 


Wollene Blusen in nonon Sommerstoen 
Seidene Blusen, sch ce . . . . 


4 Tadellos ſitzende 


herten⸗Awige 


(eins und zweireihig) aus Velour, 

ta Cheviot u. Kammgarnſtoffen, 

h von 11 : 
bis 30 . 


Tu- m % 
| , Gelellfihatts:Anjiige 


> (gir: und zweireihig) aus feinem I 
i b Eroifs u. Kammgarnſtoffen 
' N von 20 
bis 38 . 


a. 30000 Rollen yun 


Tapeten 


Mlvoriährige Muſter, beſter tadelloſer Ausführung, ſtelle ohne 


M 


| 
A” 2 


e | | Śonfitnańene Ng 
| | Anzüge 


Remontoiv = Uhren, 


x7 N i E ückſi i rmüßi rei ſtarkes Gehäuſe, deutſch. Reichs⸗ 
kt aus garantirt haltbaren Stoffen q Nückſicht auf den Einkauf zu ganz ermäßigten Preiſen zum ftempel, 2 e Goldränder 
i und chikem Sitz Emaille-Ziſſerblatt, Mk. 10,50. 
t von 12 6 II e r II Dieſelbe mit 2 echt ſilbernen 
i bis 24 m + Kapſeln, 10 Rubis ME. 13,—. 


m Gbenjo verkaufe von heute ab diesjährige neueſte Muſter fon 
beim zimmerweiſen Bezug zu Preiſen, wie ſonſt nur bei 
Lieferungen für große Neubauten üblich. 7717 


Hermann Hopf, Tapetenhaus, 


garantist 
gutes Werk, 6 Rubis, fhönes f 


SehleehteWaarelühreiehnieht 


Meine ſämmtl. Uhren find wirk⸗ 
Ilich gut abgezogen u. genau 
regulirt, ich gebe daher reelle 
2jähr. ſchriftl. Garantie. Ber- 
fand gegen Nachn. oder Poſtein⸗ 


„67, 8, 10-45 m 
6”, 0, 10-80 m | 
18, 20, 29-100 m. | 
828,10-16m | 
5”, 10, 15-25. | 


Franki aj. Marseille Paris London Toulon 


a (> IN. 


Berlin Brüssel Leipzig Bordtant Neapel 


303% 


Auf allen Weltausſtellungen prelsgekrönt mit nur goldenen Medaillen. 2 

Gicht, Tia Laken. aerger 
e uRerkran i 

Fadikal und sicher ohne Bern aeg e 


Monhaupt's Citronensaftkur % 
mit naturtzeilkräftigem milden Eitronenſaft von reifen e unter 


der i 
Bezeichnung „„Citromonćć Fam 
N1 po Eitromon, d. l. Saft von 80 friſchen, reifen Eitronen, fende für 

201 br franko mit Hayaang. Ausführliche Broſchüre mit Gebrauchs⸗ 
borſchelft. Kurplan und Dankſchreihen vieler Geheilten wird beigefügt, auch 
letztere auf Wunſch agent aro 4 ide Paca R geſandt. J 
Bas” efftng. mE i 
P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee GI , 


Fabrik ſanitärer Spegłalititen. Sonſt nirgends weiter, 


| 5 Danzig, Matzkauschegasse 10. zahlung. Umtauſch geſtattet 
IN 3 F ; Rn 6 ad oder Geld ſofort zurück, ſomit 
| | Neuheiten in 4 Beſtellungen bei mir ohne 
N = ; = jębeś Rifito. eich luftriete 
| z ` reisli = orten 
| - K Erben: Augen Dielen, Bretter, Bohlen ss: m rea 
N l : 7 7 waaren gratis und franko. | 
i für das Alter von 2-12 Jahren BA (Kretschmer Uhren, Ketten u. 
IN 2,25 O Goldw.⸗Eng ros. 
y 1 w x > Berlin 207, Neue Königstr. 4. 
Y t 1 N en Reelle und wirklich billige 
Na Bezugsquelle für Uhrmacher 
| in allen Qualitäten, in trockener Waare und Wiederverkäufer. 
I 2 mpfiehlt ſehr preiswert (2664 
i ge Gemüsaem f 
e | Die Schneidemühle 
N am Englischen Damm. Fleisch- 
ki o = 
Beinhleider | Pa Ben CGM — Extract. 
AEGEE Wartburg Näd 3 
bi Auswahl u. ſchönſten Muſtern h ar urg Aa er U. Für M, 1.60 Briefmark franco zu bene f NG 4 
W, von 2 bis 12 4 WŁ t nd U: hte e Case OAA buche 
otorWwagen. ng n 
hit Fabrikat allererſten Ranges, eleganter Bau Nur 4,50 4 | KS 
N [aasacaeinet burd Sura andere. Arbe | EIER N it | o | 
i eit in jede cam, ſauber beit. papasa goldeneRingmit | M = = : 
A an AT OER i z Fahrradzubehörtheile in großer Auswahl. Ras a Ja 1 Vergessen Sienicht 15 | 
p Nur erprobt guttragende Stoffe gelangen bei mir Ausführung von Reparaturen jeder Art fach: | „latorla Brunei iſt mit ei : sich die Thermophor-Tafel u. Küchen= A 
| beitung und leiſte ich fü delloſen Sitz CA 8 RAN a nj Ka epochemach. Neuheit ift mit einem 3 
r ne weitgehendſte . 4 (7576 männiſch richtig und ſanber zu billigiten Sil nicht ae en i a aa ae ee 
iN 1 Rabattmarken werden ausgegeben. reiſen. in Weihe on 100 A kaum iN ah stundenlang warm und wohlschmeckend. 
gł — | Max Cron, 4. Damm S. Junterſcheiden. Garantie Zurück- Preislisten frei. (6015 ° 
8 agi C ͤ ET Vertreter für Westpreussen. (6897 en N ah Gda + ki Deutsche ki za 
| HAD È 0 > 2 r A = . Ben}: b. G br.Lo h, Ar f . „19. N 
i | | Ni p . Paroa p | 1 Staatlich soncessionirte e eaaa T: (1777 General-Vertreter für Danzig und Umgegend: 
i all MANGONS heISO-DUFEAN DOMI , Berliner Naturheilanstalt wg Spray |] Me E. Axt, Langgasse 57/58. 
i iy? : BR lin S, 'Sebastianstr. 27/28 Luisenpark. ug [uuberir. seuh | g 
f k Filiale Danzig, Jopengaſſe 66. ii Ber k eg a t 128; d K Sa d u et dele (l ba = 
| Geſellſchaftsreiſen nach dem Orient, Italien, Spanien, Krankenpensionat un ur bad. bei. kl. Keimbild 
Norwegen pp. und „um die Erde“. dał a : 


Elektriſche Licht⸗Schwitzbäder. Oertliche Beſtrahlung durch 
elektriſches Licht. Hydrotherapie. Maſſage. Thure⸗ 


Proſpekte, Auskünfte koſtenlos. (6146 
Brandt⸗Maſſage und Heilgymnaſtik. Concuſſor⸗Vibrations⸗ 
Maſſage. (6150 


jc. Schmidt, Sat. śotterieGiuuejnn. f 


Anerkannt gute Küche. Proſpekte frei. 
Sprechſtunden der Aerzte 9½—11 und 4—5 Uhr. 


Vorzügliche Heilerfolge. 


aufErfolg geprüft 

aul bel Hechter. Bad C 

Schadloshaltung 478—544 m Seehöhe. Trink: u. Badekuren. Elektr. Beleuchtung. 
garant. Berf. mit 

Anw. geg. Einf. v. 34 od. Briefm. Ge kart i 

ma Ad. Arras, Spez.⸗Lab., Mannh.11.] zeit: Mai bis Oktober. Illuſtrirte Proſpekte und Auskunft zu 


+ Altbewährter, klima⸗ 

harlattenbrunn L Shl. tiſcher Kur⸗ u. Budevrt. 

ennis. Tägl. Konzert. Eiſenbahn, nal, Fernſprecher, 
ommerkarten. Omnibus Verbindung zu jedem Zuge. sure 


(7284! Dienſten. Die Bade⸗Berwaltung. (6363 


i 


— FEP 


i 0000000000000000000000008 e 
3 2JRede, in der muthigen Abſicht, ihrer Tochter zu 


r — = 


Wie der Himmel im Mai ausfiehi. 
Von Dr. F. K. D. Müller. 
(Nachdruck verboten.) 


Merkur erſcheint gegen Ende des Monats als 


Abendſtern und wird bis 5,10 Uhr Abends am Weft- 


gisa 


F ET NG Re 


totalen Sonnenfinſterniſſe überhaupt fein und im 
laufenden Jahrhundert nur wenige ihresgleichen haben. 
Die Kurve der zentralen Finſterniß beginnt in der 
Nacht vom 17. auf den 18. Mat um 7 Uhr 57 Minuten 
Morgens ſüdweſtlich von Madagaskar, zieht dann 
nordöſtlich, ſtreift die Südſpitze Madagaskars, durchzieht 
den Indiſchen Ozean, durchſchneidet Borneo, Sumatra, 


himmel ſichtbar; am 22. Mat ift er über dem Aldeßaran Celebes, Neu⸗Guinea und verläßt die Erde ſüdöſtlich 


im Stier zu finden. — Merkur und Venus nähern 
ſich gegen Mitte des Monats ſehr, Venus bleibt Ende 
des Monats bis nach 5/9 Uhr Abends über dem 
Horizonte. — Mars ſteht am Abendhimmel; am 
4, Mai ift er nur 1½ Grad nördlich von Regulus; am 
1. Mai geht er nad) ½3 Uhr Morgens, am 31. Mai 
gegen 1 Uhr Morgens unter. — Jupiter geht 
Anfangs Moi nach Mitternacht, Ende Mai nach 10 Uhr 
Nachts am jüdöftlichen Horizont auf. — Saturn ſteht 
am füdöſtlichen Morgenhimmel und geht am 1. Mai 


von Neu⸗Guinea um 8 Uhr 10 Minuten 3 Sekunden. 
Die Totalität wird 6 Minuten 34 Sekunden dauern 
und weſtlich von der Inſelkette im Weſten Sumatras 
am beſten zu ſehen ſein. Als partielle Finſterniß wird 
das Phänomen in der öſtlichen Hälfte Südafrikas, in 
Vorder, und Hinter⸗Indien, in Polyneſien, Auftralien 
und im Indiſchen Ozean zu ſehen ſein. Bei uns iſt 
die Finſterniß nicht zu ſehen. 

Von hellſten in unſeren Breiten ſichtbaren Wice 


5 ſternen ſtehen um Mitternacht am höchſten am 

mg Ng aasa Nachts, am 31. Mai nach 1 Uhr n am Mai Ceta IA Be. 1 am 
a . f „Mai Epfilon Bootes (2,3 Größe), am 3. Mai Alpha 
Nach zahlreichen Beobachtungen des Planeten] der Wage (2,8 Größe), am 5. a Beta des leinen 


Eros wäre die Rotation i 
5 Stunden anzunehmen, während man fie zuerſt mit 
24, Stunden angenommen hat. Der Aſtronom Andre 
in Lyon behauptet, der Planet Eros beſtehe aus zwei 
ziemlich gleichgroßen Körpern, die in 5,3 Stunden ſich 
umkreiſen. Der ſehr ſtarke Helligkeitswechſel des 
Planeten wäre nach Oppolzer auf eine von der Kugel⸗ 
geſtalt ſehr abweichende Geſtalt des Planeten zurück⸗ 
uführen. a i 

i "Eine hochintereſſante Wiederauffindung iſt Herrn 
M. Wolf in Heidelberg auf photographiſchem 
geglückt. Im Jahre 1893, am 11. März, wurde von 
Charlois der Planetoid 361 entdeckt, am 16. März 1895 
von Wolf der Planetoid 401 Ottilia. Der erſtgenannte 
Planetoid hat nach dem Planetviden Thule (279) mit 
einer Umlaufszeit von 8,80 Jahren die längſte Umlaufs⸗ 
zeit, nämlich 7,88 Jahre. Er entfernt ſich auch unter 
allen Planetoiden im Aphel ſeiner Bahn am weiteſten 
von der Sonne, nämlich 4,75 Erdbahnhalbmeſſer und 
kommt dann dem Jupiter auf 180 Millionen Kilometer 
nahe. Die Umlaufszeit des zweiten Planetoiden 
(Ottilia) beträgt 6,07 Jahre. Bei dieſem iſt es auf⸗ 
fallend, daß feine Umlauſszeit (6,07 Jahre) gerade um 
0,14 Jahre, aljo um ſoviel größer iſt, als die halbe 
Jupiterperiode (5,93), wie die Umlaufszeit des 
Planetoiden Andromache (175) mit 5,79 Jahren kleiner 
iſt als der Jupiterumlauf. Dieſe beiden Hmlanisgelter 
der Andromache und der Ditilin mit 5,79 und 60 
Jahren bezeichnen die weite Lücke, in der Planetoiden 
ganz zu fehlen ſcheinen. Am 24. März dieſes Jahres 
iſt es Wolf geglückt, die Planetolden 361 und 401 

ieder aufzufinden. 8 5 

F Am 1, i beftrdet ſich Venus in oberer Konjunktion 
mit der Sonne. j 
Aufgang im Halbſchatten der Erde. Am 8. Mai ſteht 
Jupiter, am 9. Mai Saturn in Konjunktion mit dem 
Monde. Am 13. Mai befindet ſich Merkur im auf⸗ 
ſteigenden Knoten, am 14. Mai in oberer Konjunktion 
mit der Sonne. Am 18. Mai ſteht Merkur in Sonnen⸗ 
höhe und befinden ſich Merkur, Venus und Mond in 


Wege] am 21. Mai 


dieſes Planeten etwa auf] Bären (2. Größe), am 6. Mat Gama des Skorpions 


(3,4 Größe), und Beta Bootes (3. Größe), am 10. Mai 
Delta Bootes (3. Größe) und Beta der Wage (2. Größe), 
am 12. Mai Gama des kleinen Bären (3. Größe), am 
13. Mai Jota des Drachen (3. Größe), am 
15. Mai Delta der Schlange (3,4 Größe) und Gemma 
(2. Größe), am 17. Mai Alpha der Schlange (2,3 Größe) 
und Beta der Schlange (3,4 Größe), am 18. Mai Mi 
der Schlange (3,4 Größe) und Gpjilon der Schlange 
(3,4 Größe), am 20. Mai Pi des Skorpions (8. Größe), 
Delta des Skorpions (2,3 Größe), am 
22. Mai Beta des Skorpions (2. Größe), am 24. Mai 
Delta des Schlangenträgers (3. Größe), am 25. Mai 
Epfilon des Schlangenträgers (3,4 Größe), am 26. Mai 
Sigma des Skorpions (3,4 Größe) und Tau des 
Herkules (3,4 Größe) und Gama des Herkules (8. Größe), 
am 28. Mai Eta des Drachen (3,2 Größe) und Andares 
(1,2 Größe), am 29. Mai Beta des Herkules (2,3 Größe), 
am 30. Mai Tau des Skorpions (3,4 Größe) und Ceta 
des Schlangenträgers (3,2 Größe). 
Der vielbeſprochene neue Stern im Perſeus hat 
im März Helligkeitsſchwankungen von nahezu zwei 
Größenklaſſen gezeigt. Wäre die Vorausſetzung einer 
Gaseruption als Urſache des plötzlichen Aufleuchtens 
richtig, ſo wäre, ſagt Berberich, die Annahme der 
Entſtehung ſtarker atmoſphäriſcher Gezeiten auf dem 
neuen Stern eine unmittelbare Konſequenz, wie ja 
auch auf der Erde nach dem Krakatoa⸗Ausbruch im 
en 1883 Luftdruckſchwankungen fiğ einſtellten. 
ichte und Höhe der Atmoſphäre und Größe des 
Sterns bedingen die Umlaufsdauer ſolcher Fluthwellen. 
Da ſich in den Beobachtungen des neuen Perſeusſterns 
eine dreitägige Periode ergiebt, ſpricht dies für recht i 


Am 3. Mai ftegt der Mond beim] kleine Dimenſionen des neuen Sterns. x 


Briefkaſten. 
K. N. 7. Wenden Ste ſich an die königliche Betriebs⸗ 


inſpektion zu Danzig mit Ihrer Bewerbung. 
RE 5. Gerst. Wie ſollen wir im Stande ſein, Ihnen 


Konjunktion. Am 23. Mai iſt Venus im aufſteigenden | dieje Privatadreſſe zu beſchaffen? Wir find doch kein 


ten. Am 18. Mai befindet ſich 
nürdlicher heliozentriſcher Breite und Mars 
tur zur Sonne. | 
ar 22 d bewegungen im Monat Mai ſind 
folgende: Vollmon d am 3. Mai um 7 Uhr 24 Min. 
Abends (Aufgang 5 Uhr 13 Min. Nachmittags, Unter⸗ 
gang 3 Uhr 26 5775 Nachts); 

1. Mai um 3 Uhr 1 
38 Minuten nach Mitternacht, Untergang 11 Uhr 10 Min. 
Vormittags); Neumond am 18. Mai um 6 Uhr 
43 Minuten früh (Aufgang um 4 Uhr 23 Minuten 


in 


Morgens, Untergang um 8 Uhr 6 Minuten Abends); 
lebten Biertel am 25. Dai um 6 Uhr 45 Min. Sie misean, 


früh (Aufgang um 11 Uhr 55 Minuten Vormittags, 
Untergang um 21 Minuten nach Mitternacht). 

Am 21. Mai ng 8 bii 55 ner 1 E die 

oune in das Zeichen der Zwillinge. Sonnenaufgang 

= 1. Mai ning 4 Uhr 44 Minuten, am 8. Mai um 
4 Uhr 33 Minuten, am 15. Mai um 4 Uhr 23 Minuten, 
am 22. Mai um 4 Uhr 14 Minuten und am 31. Mai 
um 4 Uhr 6 5 
um 7 Uhr 11 Minuten, . 
am 15. Mai um 7 Uhr ph 1 
7 Uhr 39 Minuten und am . 
49 Minuten, Zwielicht am 1. Mai (anfang, © PA 
29 Minuten, Ende 10 Uhr ji ut: am 10. Mai 
Anfang 2 Uhr 3 Minuten, Ende. 
pat 20. Mai (fona Aan 36 nangka > 
18 Minuten). agesanfane 
51 Minuten, am 10. Mai 3 Uhr 35 nen Ring 
20. Mai 10 Uhr 18 Minuten. Tagesende am 1. 
8 Uhr 5 N am 10. Mai 8 Uhr 19 Minuten, am 
20. Mai 8 Uhr 36 Minuten. 3 

Der 18, Mai bringt wieder eine totale Sonnen⸗ 
finſterniß. Sie wird wegen ihrer 
(Maximum 6½ Minuten) eine 


am 22. 


Merkur in größter] Detektivbureau. 


langen Dauer | plaż in Morgen tit, hat der Briefkaſtenonkel nicht ermitteln 
der deniwürdigſten können, ihn auszumeſſen, dazu fehlt ez ihm auch an Zeit und 


F. P. Jungferngaſſe. Sie können Ihren Sohn mit 
ruhigem Gewiſſen den Beruf eines Schriftſetzers, wenn er 
ſich dazu eignet und Luſt hat, ergreifen laſſen. Ehe in ſümmt⸗ 
lichen Bud und Zeitungsdruckereien Setzmaſchinen aufs 
geſtellt werden, dürfte noch eine lange Zeit vergehen, und 
ſelbſt wenn dies der Fall ſein ſollte, würden immer noch eine 


letztes Viertel am große Anzahl von Handhilfskräften gebraucht werden, da 
43 Minuten Nachmittags (Aufgang mit den Setzmaſchinen nur die Textzeilen und die glatten 


Inſeratenzeilen nicht aber Annoncen gelegt werden können. 
Alter Veteran. Die Veteranenunterſtützung tit in dem 
Verſorgungsgeſetz, das aber noch Entwurf ift, einbegriffen. 
„ S. 24. Wir empfehlen Ihnen Auswaſchen mit 
Seifenwaſſer oder verdünntem Salmiakgeiſt, wenn 
herausbekommen wollen. 

Beforgte Hausfrau, Grabengaſſe. 
darauf an, was für Flecke ſich auf dem Fell befinden. 

C. F. L. Z. Sie haben ſich an die Prüfungskommiſſion 
für Einjährig⸗Freiwilligen⸗Prüfung in Danzig zu wenden 
und zwar mit dem einfachen Erſuchen, daß Sie gewillt find, 
ſich der Prüfung für Einjährig⸗Freiwillige zu unterziehen. 
Der Anmeldung find beizulegen: 1. ein Geburtszeugniß, 
2. eine Einwilligungsbeſcheinigung Ihres Vaters mit der 


Das kommt ganz 


Sonnenuntergang am 1. Mai Erklärung über die Bereitwilligkeit und Fähigkeit, Sie 
am 8. Mai um 7 Uhr 21 Min.,] während Ihrer einjährigen Militärdienſtzeit zu bekleiden, 
Mai um c eg pa w A. Diefe kg HA 
A polige eglaubigt werden, 3. ein Unbeſcholtenheits⸗ 
Mai um 7 RZ zeugniß, u 4 x 


einigung muß 


8 für Sie durch die Polizei auszuſtellen ift. 
A. K. 51. Invalidenrente können Sie nur bei dauernder 
Erwerbsunfähigkeit beziehen. Ziehen Sie ſich jedoch infolge 


9 Uhr 51 Minuten), eines Unfalls, für den Sie ſchon Unfallentſchädigung erhalten, 
Ende 10 Uhr! dauernde 
8 Uhr] Invalidenrente nur inſoweit Auſpruch, als diefe die Unfall⸗ 


Erwerbsunfähigkeit zu, ſo haben Sie auf 
vente überſteigt. 

Alter Abonnenk H. Bartholomäi⸗Kirchengaſſe. Das 
deutſche Reich zühlte bei der letzten Volkszählung 56 345 014 
3 davon 27731067 männliche und 28613947 
weibliche. 

Stammtisch Carthäuſer Hof. Wie groß der Exerzier⸗ 
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Geſchick, ſonſt hätte ers gern unternommen. Hoffentlich find 
die Mitglieder Ihres Stammtiſches im glücklichen Beſitz von 
ſoviel Zeit und frohem Muth, thun fiğ eines ſchönen Tags 
zuſammen und meſſen den großen Exerzierplatz aus. Ber- 
geſſen Sie aber nicht, ſich mit dem nöthigen Stoff zu verſehen. 
2. Der Pfarrthurm iſt 76 Meter hoch. 

M. Cz. Gertrudenſtift. Bloßes Lacken genügt, doch 
muß dies mehrmals wiederholt werden. 

Gr. Kl. Berggaſſe. In Danzig beſtehen mehrere 
Lawn⸗Tennis⸗Klubs, doch find wir nicht in der Lage, Ihnen 
dieſe alle nennen zu können, auch nicht den Beitritt und 
Beitrag. Wollen Sie ſich dieſerhalb an den Schriftführer 
des Oſtdeutſchen Lawn⸗Tennis⸗Verbands, Herrn Banquier 
Gelhorn jun. hier wenden. 

Alter Abonnent Pl. Salvatorgaſſe. In Berlin ſelbſt 
find drei Werkſtätten⸗Inſpektionen, und zwar 1. Berlin O, 
Markgrafendamm, 2. Berlin O, Stadtbahnhof, 3. Berlin NW., 
Lehrter Bahnhof. z 

Wittwe O. O., Hundegaſſe. 1. Wenden Sie fiğ an 
den Bezirksvorſteher des Armenbezirks, in dem Sie wohnen, 
und tragen ihm mündlich Ihr Anliegen vor. Der Bezirks⸗ 
vorſteher nimmt mit Ihnen den Verhör⸗ und Antragsbogen 
auf und händigt Ihnen den Bogen aus, mit dem Sie ſich zum 
Armenarzt Ihres Bezirks begeben. Das Weitere beſorgt 
das Armenamt. 2. Wenn die Frau Ihnen für jo lange Zeit 
Miethe ſchuldet, können Ste ihr erſtmals ſofort kündigen und 
denn haben Sie auch das Zurückhehaltungsrecht an den 
Sachen der Frau in Höhe Ihrer Miethsforderung. Wenn 
Sie nichts vereinbart, Sie auch kein Erſuchen an die Frau 
gerichtet haben, für Sie zu arbeiten, ſo hat die Frau auch 
kein Recht auf Bezahlung. 

Wittwe E. 3. in Neuſtadt. 
Grlangung der Altersrente beträgt 1200 Beitragswochen. 
2. Wenn Sie aus einem Arbeitsverhältaiß ausſcheiden, ſo 
ſind Sie berechtigt, die Verſicherung fortzuſetzen. Die Wahl 
der Lohnklaſſe ſteht Ihnen frei. 3. Vorausgeſetzt, daß Sie 
nur immer 30 Pfg.⸗Marken geklebt und die vorgeſchriebene 
Wartezeit von 1200 Beitragswochen zurückgelegt haben, ſo 
wird die Altersrente folgender Maßen berechnet: 1200 Marken 
Lohnklaſſe IV, Grundbetrag 150 Mk., Reichszuſchuß 50 Mk., 
zuſammen 200 Mk. jährlich; monatlich abgerundet 16,70 Mk. 

1.9. Bis zum Betrage von Mk. 600 kann der Werth 
der Lebensverſicherungs⸗Polize, unter Angabe der ver⸗ 
ſichernden Geſellſchaft bet der Einkommenſteuer in Abzug 

ebracht werden. 

i 5 Abonnnent 3. 1. Wenn Sie monatliche 
Kündigung haben, ſo kann Ihnen immer nur zum Erſten des 
Monats getündigt werden, in Ihrem Falle gilt die Kündigung 
alſo erſt zum 1. Juni, wenn Ihnen auch ſchon am 12. April 
gekündigt worden ift. 2. Sie haben fiğ an die Zuckerberufs⸗ 
genes de in Magdeburg, Bismarckſtraße 33, zu wenden. 

Th. Sp., Breitgaſſe. Geſchäftsfirmen empfehlen wir 
grundſützlich nicht im Briefkaſten. 

Margot. Ueber die berühmte „Vig Appia“ wollen Sie 
Näheres wiſſen? Hier iſt's. Die „Via Appia” aljo (Appiſche 
Straße) wurde im Alterthum die Königin der Straßen ge⸗ 
nannt. Sie führte von Rom über Bovila, das Forum Appit, 
teracina, Formin und Minturnä nach Capua und wurde 
812 v. Chr. von Appius Claudius Cacus zu militäriſchen 
Zwecken angelegt. Später hat die Via Appia eine Verläugerung 
bis Beneventum und dann bis Brundiſium erhalten. Sie war 
mit äußerſt harten, nur ineinandergefügten Polygonſteinen 
gepflaſtert. Noch heute kann man an manchen gut erhaltenen 
Strecken die treffliche Bauart dieſer Kunſtſtraße erkennen. 
Durch die Pontiniſchen Sümpfe läuft die Via Appia 
19 römiſche Meilen lang hindurch und war hier von einem 
Kanal begleitet. In der Nähe von Rom war ſie von zwei 
faſt ununterbrochenen Gräberzeilen eingerahmt, wodurch ſie 
eine ungemein vornehme Monumentalität erhielt, wie fie 
ſelten oder nirgendswo eine Kunſtſtraße beſitzt. Jetzt iſt die 
frühere Herrlichkeit zum größten Theil erblichen und nur 
ſtückweiſe noch hat ſich das glatte Polygonſteinpflaſter erhalten, 
auf dem mauchmal im heißen Sonnenbrand müde die 
italieniſchen Landleute auf kleinen mit Eſeln beſpannten 
Wagen, ihre Gemüſewaaren zur Stadt fahren. Genügt das 
dem frage: und wiſſensdurſtigen Nichtchen? 

Max N. Holzgaſſe. Das Wort „Prinzipienreiter“ ſtammt 
wie uns Büchmann in ſeinen geflügelten Worten belehrt, 
vom Herzog Heinrich UXXIL zu Reuß⸗Lobenſtein und 
Ebersdorf, der der deutſchen Sprache durch einen ſeiner 
wunderlichen Erlaſſe die Redewendung „auf einem Prinzip 
herumreiten“ zugeführt hat, woraus man „Prinzipienreiter“ 
gebildet hat. 

A. W. 100. Derartige und ähnliche Anzeigen werden 
von unſerer Expedition grundſätzlich zurückgewieſen und 
können aus Gründen, die wir hier nicht anführen tönnen, 
auch keine Aufnahme finden. 

. 5. Das Geſetz betreffend die Verſorgung der Kriegs- 
invaliden und deren Hinterbliebenen iſt noch Entwurf, wird 
aber wohl in dieſem Herbſt Geſetz werden. 

F. 100. Wenden Sie fiğ an die Deutſche Kolonial⸗ 
Geſellſchaft, Berlin, die Ihnen weitere Auskunft geben wird. 

„S. in B. 1. Gegen die Entſcheidung des Ober: 
landesgerichts . die Reviſion an das Reichsgericht 
in Leipzig zu. ſuchen Sie das Reichsgericht um Ver⸗ 
letgung des Armenxechts und Betordnung eines Rechts⸗ 
anwalts. Die Nevifion muß innerhalb eines Monats nach 
der Zuſtellung des Urthetls eingelegt fein. 2. Wenn ſich 
der Betreffende Herr von dem Rechtsanwait nicht hat bereden 
laſſen, ihm die zweckmäßig erſcheinende Verwendung der 
3000 Mk. zu überlaſſen, dann könnten Sie den Rechtsanwalt 
verklagen und müßten ſich das Armenrecht vom Landgerichte 
ertheilen laſſen. Wir haben aber wenig Hoffnung, da der 
Rechtsanwalt ſich ihon gefichert haben wird. 19. 

Kr., hier. Erſuchen Ste den en Ihnen Nachlaß⸗ 
verzeichniß und Theilungsplan endlich zu ſchicken und reiſen 
Sie ſchließlich, wenn es ſich lohnt, ſelbſt einmal hin. 15. 

Rentenempfänger in Graudenz. Es iſt in den bez 
theiligten Streifen noch nicht hinreichend bekannt, daß nach 
dem neuen Invalidengeſetz Rentenempfänger berechtigt find, 


1. Die Wartezeit zur 


an Stelle der ihnen zuſtehenden Altersrente die höhere 


„ 
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Invalidenrente und umgekehrt an Stelle der Invalidenrente 
die höhere Altersrente in Anſpruch zu nehmen, wenn der 
betreffende Fall darnach geartet ift. Ein Verſicherter, dem 
die Altersrente zuſteht, kann an deren Stelle die höhere 
Invalidenrente in Anſpruch nehmen, wenn er zugleich 
Invalide iſt, alſo wenn feine Erwerbsfähigkeit infolge 
von Alter, Kraukheit oder anderen Anläſſen auf weniger 
als ein Drittel herabgeſetzt if. Im allgemeinen find 
die Invalidenrenten bei einer regelmäßigen Beitrags 
leiſtung in den beiden unteren Lohnklaſſen der erſten 
und zweiten) durchweg höher als die entſprechenden Alters⸗ 
renten. Indeſſen iſt die Berechnung auf Grund der S$ 25 
bis 37 ziemlich verwickelt, jo daß die Berechtigten gut thun 
werden, ſich gegebenen Falls erſt an der zuſtändigen Stelle 
hierüber Gewißheit zu verſchaffen. — Einem Invalidenrentner 
ſteht die Altersrente zu, wenn er das 70. Lebensjahr vollendet 
und bevor er invalide wurde, die vor- und nachgeſetzliche 
Wartezeit für die Altersrente (SS 29, 190 und 192 des In⸗ 
validengeſetzes) erfüllt hat. Alsdann kann er wieder an 
Stelle der Invalidenrente die Altersrente beantragen, die 
iudeſſen gewöhnlich nur dann höher fein wird als die 
Invalidenrente, wenn ein Anſpruch auf Altersrente in den 
höheren Lohnklaſſen (der dritten bis fünſten) geltend gemacht 
werden kann. 

A. ©. 1. Sie brauchen Anſchlag und Zeichnung nicht 
mehr anzunehmen und haben keine Pflichten mehr gegen 
den Baumeiſter. 2. Derfelbe kann keine Abſchlagszahlung 
fordern. 3. Das Geſetz beſtimmt keinen Preis. Dev 
Architektenverein hat für feine Mitglieder einen Tarif aus: 
geſtellt, der aber für Sie nicht bindend ift. 4. Die Gerichts. 
koſten für Auflaſſung und Hypolheken werden nicht nach 
Prozenten berechnet, ſondern nach anderen Werthſtufen. 
5. Sie brauchen nicht den ganzen Bauplatz nebſt Garten in 
den Chauſſeegraben zu entwäſſern. 6. Darüber ſind wir 
nicht informirt. 16. 

Sch. Jawohl, der Gläubiger kann Befriedigung ſuchen, 
wo es ihm am zweckmäßtigſten erſcheint. 17. 

H. W. 100. Wer hat denn die Schulden gemacht an 
die Brauerei? Wenn fie der Erblaſſer gemacht hat, fo 
müſſen fie aus dem Nachlaſſe natürlich zunächſt berichtigt 
werden. Ueber den Vormundſchaftsrichter können Sie jio 
beim Landgerichte in Danzig beſchweren; Sie können ihn 
PAG PIRO einen Rechtsanwalt beim Amtsgericht ver⸗ 

agen. ‚ : 


Tokales. 


* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Ernaunt: Bureau⸗ 
Diätar Glagau in Danzig zum Bureau⸗Aſſiſtenten, Pace 
meiſter Liſener in Dirſchau zum Zugführer, Schaffner 
Koſinski in Gragudenz zum Packmeiſter, die geprüften 
Lokomotivpheizer Guiffke in Schneldemühl und 
Stachecki in Konitz zu Lokomotivführern, Verſetzt: die 
Eiſenbahn⸗Sekretäre Franke von Berent nach Eſſen und 
Wiechert von Stolp nach Berent, die Bureau⸗Dtätare 
1. Klaſſe Böhnke von Berent nach Pr. Stargard und 
Paetzel von Danzig nach Berent, die Stations⸗Aſſiſtenten 
Bitter von Dt. Eylau nach Marienburg und Kornowski 
von Marienburg nach Dt. Eylau, Stations⸗Dlätar Göning 
von Laugfuhr nach Dirſchau, die Bahnmeiſter Schrieber und 
Jüngling von Schöneck nach Graudenz bezw. Marien⸗ 
werder, Bahnmeiſterdiütar Rommel von Konitz nach 
Schöneck zur Verwaltung der dortigen Bahnmeiſterei, Tele⸗ 
graphenmeiſterdiätar Borean von Danzig nach Allenſtein, 
die Weichenſteller Daſtyck von Neuteich uach Laskowitz, 
Dummroſe von Saspe nach Neufahrwaſſer, Knüppel 
von Strasburg Wpr. nach Mocker, Ohm von Meluo nach 
Strasburg Wpr., Pützmann von Laskowitz nach Marien⸗ 
werder und Schwertfeger Il von Marienwerder nach 
Neuteich. Dem Rottenführer Boroezewski in Pelplin 
tit nach zurückgelegter 50 jähriger Beſchäftigung vom Dienſte 
der Eiſenbahnverwaltung eine Belohnung von 100 Mark 
bewilligt worden. 

Paterländiſcher Frauenverein. In Gegenwart 
der Kaiſerin hielt am Mittwoch Vormittag der 
Vaterländiſche Frauenverein im Saale des Miniſteriums 
des Innern ſeine 35. Delegirten⸗Verſammlung ab. 
Zuerſt ſprach Regierungs⸗Aſſeſſor Gröning über 
die Thätigkeit der Vaterländiſchen Frauenvereine der 
Provnz Schleswig⸗Holſtein für die in China kämpfenden 
deutſchen Truppen. Dann gab der Schriftführer des 
Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Verbandes, Regierungsrath 
von Steinau⸗Steinrück, einen Ueberblick über 
die Thätigkeit der Vaterländiſchen Frauenvereine in 
Weſtpreußen während des letzten Dezenniums und 
würdigte dabei vor allem die Verdienſte der verſtorbenen 
Frau Staatsminifter von Goßler. Frau Ritters 
gutsbeſitzer von Nitikowski⸗Grellen, Vorſitzende 
des Vaterländiſchen Frauenvereins zu Oſche (Kreis 
Schwetz), ſchilderte die Wirkſamkeit dieſes Vereins, der 
neuerdings ein Krankenhaus errichtet hat. Frau 
Pfarrer Schmidt, Vorſitzende des Vaterländiſchen 
Frauenvereins zu Kulmſee (Kreis Thorn), machte Mit⸗ 
theilungen über die Wirkſamkeit ihres Vereins, der 
gleichfalls ſich durch den Bau eines Krankenhauſes 
verdient gemacht hat. 


Rheumatismuskranken 


und allen von Gicht, Gliederreißen, Hexenſchuß, Hüfte 
weh, Seitenſtechen, Blaſenleiden, Aſthma, chrouiſchen 
Bee eiten Geplagten empfehlen wir den bewährten 

ördel⸗Gicht⸗Thee Ha, veronicae Ehrenpreis europ. Thee als 
reelles, wirkſames und billiges Hausmittel, Lejen Sie die 
Atteſte. Tägliche Koſten nur 10 Pf. Packet 1 Mk. zu haben in 


Danzig in der Minerva⸗Drogerie, 4. Damm Nr. 6. (6408 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Die Zeit will ich seh'n und den Tag, der gebieten & 


2 kann, frostig, 2 
2 Kalt und besonnen zu sein, wenn mich Entzückung 3 
durchgliiht. $ 


Körner, > 
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Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

g thut keine Dellmenhorſt!“ ſchrie er ſie 
Rn; CI Maid von fo einem Fatzke von Muſik⸗ 
profeſſor protegiren laſſen! Du mirit ja ſehen, moe 
hin das führt, was Du Dir alles mußt gefallen 

n” | 
ab biſt Du ſicher, Papa, ich laſſe mir nichts 
gefallen,“ entgegnete Wulſhild erbleichend aber ruhig. 
„Lehre Du mich die Welt kennen! Glaubſt Du, 
jo Einer thut etwas umſonſt? 
40 bebe ibm gejagt 
Schuld abtragen werde.“ 
ach fact, daran glaubt er nicht. Thue mir die 


einzige Liebe und marte nur noch die paar Monate, 
bis Roderich zurückkommt! 3 a 

„Ich tal nicht, Papa, ich kann nicht dieſen 
anzen langen Winter mit nutzloſem Warten zu⸗ 
Ant Und was nützt es mir, wenn Roderich 
kommt? So lieb ich ihn habe, möchte ich doch nicht 
lebnslänglich bedingungslos auf ſeine karga ange: 
wiejen fein. Gr bat für feine Zukunft und für Euch 
zu ſorgen. Ich ſtehe lieber auf eigenen Füßen; ſiehſt 
Du, das ift mein Ehrgefähl!“ ; 

Der Streit zwiſchen Vater und Tochter nahm kein 
Ende, und die Sache wurde ganz ſchlimm, ſobald 
Frau von Dellmenhorſt ſich einmiſchte und ihren 
Gatten beſchwichtigen wollte. 

„Aber lieber Egolf, bedenke, 
Tage oft vor, daß Damen von 


34) 


es kommt heut zu 
Geburt derartige 


daß ich ihm ſpäter meine 


Berufszweige ergreifen,“ fiel fie ihrem Gatten in die 
Hilfe zu kommen. „In Berlin fol ſogar eine 
Fürstin = ` i 
„Pignatelli, ja wohl, Cancon dame im Tingel- 
Tangel geworden ſein,“ höhnte der Oberſt. „Ein 
ſchönes Beiſpiel, das Du Deiner Tochter aufftellit! 
Wahrhaftigen Gott, das ift nachahmenswerth! Na, 
ich würde mich hiernach allerdings über nichts mehr 
undern!“ J 
i Wulfhild ſetzte zwar wie gewöhnlich ihren Willen 
durch, aber der Riß zwiſchen Vater und Tochter 
wurde tiefer und es gab eine gegenſeitige Er⸗ 
itterung. 
100 Sie ae einander nicht mehr. Wulſhild 
fühlte ſeine Forderung, daß ſie ihre Individualität 
und ihr Lebensglück einem bereits geſcheiterten 
Familienanſehen opfern und in thatenloſer Reſignation 
verkümmern ſollte wie eine een und Grau⸗ 
ſamkeit. Ihre lebenskräftige Natur empörte ſich da⸗ 
gegen und A fih gegen den Vater wie gegen 
inen Feind. 
Ji Mit einem herben Trotzgefühl machte fie ihm 
offene Oppoſition und begann ihre Studien mit 
großem Eifer. 
Er fagte kein Wort mehr, aber er ignorirte dies 
Studium gänzlich und beachtete die Tochter nur fo 
weit es nothwendig war. | 
Unter dieſem geſpannten Verhältniß litt die arme 
Frau von Dellmenhorſt am meiſten und das Leben 
auf dem Waldhofe, welches ſchon an und für ſich 
wenig Reiz hatte, wurde im höchſten Grade unge: 
thlich. a y 
mg an Oberſt ſuchte einmal wieder einen Ableiter 
für feine gereizte Stimmung fin ſeiner Pompadour⸗ 
Broſchüre. Er verſchwand förmlich in Tabaks wolken 
und hinter Papiermaſſen, die bergehoch aus dem 
Papierkorb hervorquollen, warf mindeſtens einmal 
jeden Tag das Tintenſaß um und ſchrieb einen ſo 
unzweideutigen, draſtiſchen Stil, daß feine geän ſtigte 
Gattin ihn im Geiſte bereits als Hochverräther hinter 
Schloß und Riegel fab. l 


„Zuweilen empfand Wulfhild doch etwas Gewifjens- 
biſſe wegen ihres Verkehrs mit der Prinzeſſin, aber 
ſie wußte dieſe Skrupel zu betäuben, der Groll gegen 
ihren Vater half ihr darüber hinweg. 

Sie ſah Elvira häufig; dieſelbe empfing ſie ſogar 
unter vier Augen im Schloß, wo ſie für die Diener⸗ 
ſchaft „Fräulein von Horſt“ war. Unter dieſem 
Pſeudonym hatte fie ſich auch bei dem Muſikprofeſſor 
einführen laſſen. 

Am liebſten traf ſie ſich mit der Prinzeſſin in 
der „Feenluſt“, wo fie oft nach beendetem Geſang⸗ 
unterricht zuſammen den Thee einnahmen. Prinz 
Arnulf ſtörte faft jedes Mal diefe Zuſammkunft, wenn 
ſeine Schweſter ihn nicht vorſätzlich fernhielt, indem 
fie ihm Wulſhild's Beſuch verſchwieg. Es hing von 
Elvira's Laune ab, ob fie ihm das Vergnügen gönnte. 
Er wußte das und war daher ſtets ſehr fügſam und 
liebenswürdig gegen ſie und ſie benutzte die Macht, 
die ihr plötzlich über ihn gegeben. 

Für Wulfhild waren die Huldigungen des Prinzen 
eine kleine Zerſtreuung. Sie machten ihr ſogar recht 
viel Vergnügen. Sie gaben ihr die beruhigende 
Vergewiſſerung, daß ſie reizvoll und begehrenswerth 
war. Von feinem großen Leichtſinn und aus ſchweifen⸗ 
den Leben hatte ſie keine Ahnung, und von der Un⸗ 
wijjenbeit ihres vornehmen Standpunkts aus war et 
nichts als ein ritterlicher Kavalier, mit dem es ſich 
in der großen Sicherheit des „Nobleſſe oblige” febr 
augenehm verkehrte. 

Und ſchließlich war fie Weib genug, um der Ber- 
ſuchung mit dem Feuer zu ſpielen, nicht widerſtehen 

n können. Sie wußte jelbft nicht, wie machtvoll das 

eib ſich in ihr regte, wie Jugendblut und Jugend- 
muth nach Bethätigung verlangten. 

Sie war bald mit den fürſtlichen Geſchwiſtern 
auf ganz intimem Fuß. Jetzt planten alle drei den 
erſten geſelligen Abend, und Elvira ließ dazu die 
kleine Bühne im Spiegelſaal in Stand ſetzen. Sie 
waren einen ganzen Nachmittag mit der Auswahl 
eines Luſtſpieles beſchäftigt geweſen, das ſie zur Auf⸗ 
führung bringen wollten, wie mit Vorſchlägen zur 
Darſtellung von Charaden 


Wulfhild hatte einige gläuzende Einfälle und es 
gab viel Scherz und Neckerei dabei; Prinz Arnulf 
ließ ſich die Gelegenheit zum Flirt nicht entgehen und 
Wulſhild ging fo lange darauf ein, bis es ihr plötzlich 
überdrüſſig wurde. 

Dann lag ſie ausruhend in dem Seſſel vor dem 
Malachitkamine und ſtarrte abweſend in die grellen 
Flammen. 

Eine grollende Ungeduld war über ſie gekommen. 
Der Prinz mit ſeinem ſchönen Knabengeſicht und der 
verhaltenen Gluth ſeiner Huldigungen hatte etwas 
Aufreizendes für ſie, was ihre Nerven in unerträg⸗ 
liche Spannung verſetzte. y | 

Wozu das Alles? All diefe Tändelei, dies Komödie⸗ 
ſpielen? Es ſchien ſo zwecklos, es kam doch nicht 
eine einzige Stunde des Glücks dabei heraus. Ach, 
wie lang, wie lang war der Weg noch, den ſie gehen 
mußte, bis fie das Glück fand, nach dem ſie hungerte 
und durſtete? Ne 

Der Prinz beugte ſich plötzlich über die Lehne des 
Seſſels, in dem ſie lag. 

Elvira war bei den Arbeitern im Spiegelſaal und 
es dämmerte im Gemach, das nur durch die Ofena 
gluth erleuchtet war. Zuweilen flackerte ein Holzſcheit 
auf und warf einen grellen Schein auf die Liebes⸗ 
ſchlacht des Deckengemäldes, auf die nackten Götter 
und Göttinnen, die ſich mit blühenden Roſengeſchoſſen 
bekämpften und die RoſenmaſſOfena 
gluth erleuchtet war. Zuweilen flackerte ein Holzſcheit 
auf und warf einen grellen Schein auf die Liebes⸗ 
ſchlacht des Deckengemäldes, auf die nackten Götter 
und Göttinnen, die ſich mit blühenden Roſengeſchoſſen 
bekämpften und die Roſenmaſſen von oben herab zu 
ſchleudern ſchienen. 

Wulfſhild war in dieſem Augenblick der Gegenwart 
entrückt, ihre Seele ſuchte den Geliebten weit, weit 
über Länder und über Meere hinweg. Sie träumte 
wieder von jener e fa sen Shheideftunde, wo 
er fie geküßt — im tiefen Walde — im brauenden 
Herbſtnebel! d 

Der Wald pfiff und klagte mit allerlei ſeltſamen 
Stimmen um daß alte Liebesſchloß todter, Herzöge 
— oder waren es die Geiſter langvermoderter 
men die um verlorene Luft und geſtorbene Liebe 

agten? 2 

Der Prinz fap plötzlich auf einem niederen Tabouret 

zu ihren Füßen und dann glitt er auf den Boden 
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12. Ziehung 4. Klaſſe 204. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 3. Mai 1901, vormittags. 
dis Gewinne über 236 Mek. find den betreffenden 
Nummern in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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heilbar, ohne Berufsſtör., ſelbſt Erfolg, wo alles vergebens, 
u. garant. durch Stägige koſtenl. Kur. Proſp. durch die Direktion. 
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131 203 [500] 27 [1000] 564 691 779 972 117143 69 
301 77 415 28 98 841 907 
119225 310 


Gelegenheitskauf 


Hlumenfettfeife 


nur 65 Pig. 


Carl Lindenberg, 


Kaiſer⸗Drogerie, Breitg. 131/32. 


118078 120 75 592 655 836 
413 41 527 653 774 814 75 90 


Farben mit neuesten Mustern 


besonders wohlfeil! 


Arthur Dubke, 


Poggenpfuhl 67. 


Lichtbäder, 
Proſpekte durch 


Preisliſten gratis u.franko. 


0. Lietzmaun Nachil, 


Berlin., Roſenthalerſtr. 44. 
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12. Ziehung 4. Klaſſe 204. Kgl. Preuß Lotterie. 


Ziehung vom 3. Mai 1901, Rach mitta 


8: 
Nur die Gewinne über 236 Mk. find den betteſſenden 


Nummern in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


37. Langgasse 37. 


für Nervenkranke und chron. Kranke aller Art (ausgenommen Geiſteskranke). 
Alle Sorten Bäder, auch natürliche Moorbäder, hydroelektriſche und elektriſche 
Maſſage ze. Das ganze Jahr geöffnet und beſucht. 
den dirig 
o 5 a © 

e e Alten, schmerzhaften Fussleiden 
Zwiebeln Sümmtl. Gummiwaaren x 
Von heute ab à Maaß 40 9, 


3 Stück im Karton (7422 Ctr. 4 M, bei Mehrabnahme 
billiger, empfiehlt 


„(offenen Füßen, eiternden Wunden 2c.) hat ſich das Sellie Universal-Heil- 
mittel, beſtehend aus Salbe, Gaze, Blutrelnigungsthee (Preis complett Mk. 2.50) 
vorzüglich bewährt. Schmerzen verſchwinden fofort. Anerkennungsſchreiben laufen fort- 
während ein. Das Univerfal-Heilmittel, primiirt mit 4 goldenen Medaillen, ift Kcht 
nur allein zu beziehen durch die Sellie Apotheke, Osterhofen (Nieberb,) 


Sell's Univerfal-Hellfalbe, Gaze und Blutreinigungsthee find naw 
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und lag langgeſtreckt auf dem zottigen, weißen Fell 
vor ihr. 

Mit brennendem Blick jah er zu ihr auf. 

„Setzen Sie Ihren Fuß auf meinen Nacken, 
Baroneß!“ flehte er. 

Sie lächelte immer noch traumbefangen. Sie ſah 
ſehr ſchön aus, wie ſie in einem ganz ſchmuckloſen, 
aber nach der Mode eng anliegendem, dunklem Tuch⸗ 
kleide mit hohem Kragen, in der hellen Seide des 
Seſſels lag. Ueber der Stirn eine ſchwere Flechten⸗ 
krone, in die das flackernde Feuer metalliſch ſchimmernde 
Lichtreflexe ſtreute. à 
i 88 Sie kein Kind, Prinz!“ ſagte ſie halb⸗ 
aut. 

Da kniete er vor ihr. Glühend, ſprachlos um: 
ſchlang er ihre Knie und preßte den Kopf gegen ihr 
Gewand. Sie war einen Augenblick fajjungólo$ und 
wie betäubt. 

Er ſtammelte leiſe Liebesworte und hob das 
Geſicht empor, um ſie zu küſſen, aber ſie wand ſich 
aus ſeinen Armen und ftand hochaufgerichtet vor ihm. 

„Prinz — Sie vergeſſen —“ 

Er war von Sinnen, ihr Widerſtand machte ihn 
raſend und noch einmal wollte er ſie in wilder Um⸗ 
armung an ſich reißen. 

Er kam an die Unrechte, im nächſten Augenblick 
ſchlug ihn Wulfhild gerade in das Geſicht, ſo daß 
er zurücktaumelte. Es war ein harter Schlag und 
ſeine Wange trug die Spur. i 

„Es thut mir leid, Hoheit,“ ſagte Wuljhild eifig, 
„aber ich hoffe, Sie werden es nie vergeſſen! Sie 
geſtatten mir wohl, den Wagen zu beſtellen ?“ i 

Er kam wieder zu ſich. 

„Das war graujam, Baroneß, ich werde es 
allerdings nie vergeſſen! Aber von Ihnen laſſe ich 
mich ſchlagen und mit Füßen treten! Erlauben Sie 
mir nur die Hand zu küſſen, die mich ſchlug! J 
will Ihnen meine Reitpeitſche holen und dann dürſen 


Sie mich noch einmal ſchlagen. O, Sie wiſſen nicht, 


wie entzückend Sie im Zorn ſind!“ 

„Hoheit, meinen Wagen, bitte!” 

„Um Gottes willen, machen Sie keinen Skandal! 
Bleiben Sie, ich werde gehen. Sagen Sie meiner 
Schweſter, ich ſei dienstlich abgerufen. Aber ver- 
ſprechen Sie mir das Eine! Verzeihen Sie mir und, 
bitte, bitte, entziehen Sie uns nicht ihren Beſuch! 
Ich ſchwöre Ihnen, ich werde ein ſchlechter Menſch, 


ein Teufel, wenn Sie fortbleiben! 
verzeihen und wiederkommen als wäre nichts ge⸗ 
ſchehen?“ 

„Wenn Sie mir dagegen verſprechen in Zu⸗ 
kunft —“ 

„Ja, ja, ich verſpreche alles! Ich thue Alles, 
was Sie wollen — ich werde Sie nur noch aus der 
Ferne anbeten — leben Sie wohl!?! 

Man hörte Elvira's Stimme und er eilte hinaus. 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Wie Ohm Paul in Europa lebt. Ueber das 
tägliche Leben Ohm Pauls wird in einem Londoner 
Blatte aus Amſterdam Folgendes berichtet: Präſident 
Krüger jteht ziemlich früh auf, nämlich um 6 Uhr, da 
er von ſeiner Jugend an ans Frühaufſtehen gewöhnt 
iſt. Nachdem er ſeinen erſten Morgenkaffee getrunken 
hat, lieſt er eine Stunde in der Bibel und raucht dabei 
ſeine Pfeife. Ueberhaupt nimmt er dieſe nur aus dem 
Mund, wenn er Getränke und Speiſen zu ſich nimmt; 
ſie iſt eine unzertrennliche Gefährtin des alten Mannes. 
Wenn Ohm Paul die Bibel geleſen hat, werden ihm 
Briefe und Telegramme vorgeleſen, die noch immer 
in beträchtlicher Anzahl bei ihm einlaufen; nachher hört 
er, was die verſchiedenen Zeitungen über die Boeren 
und den Krieg in Afrika ſagen. Er achtet beſonders 
darauf, daß die England feindlichen franzöſiſchen 
Blätter ſorgfältig durchgeſehen werden, ob etwas gegen 
die Briten Nachtheiliges darin enthalten iſt, und je 
ſchärfer die Zeitungsartikel ſind, umſomehr freut er 
ſich darüber. Da Krüger kein Sprachkenner iſt, muß 
er ſich wegen der Ueberſetzung dieſer Zeitungsausſchnitte 
ganz auf ſein Gefolge verlaſſen. Wenn das Wetter 
ſchön iſt, unternimmt er ſpäter am Tage in einem mit 
dem Transvaalwappen geſchmückten Wagen eine Aus- 
fahrt; Kutſcher und Groom begleiten ihn in ihrer 


ch grünen Livrée, wie dies in Transvaal auch geſchah. 


Seine Lebensweiſe iſt faſt dieſelbe wie früher, abge⸗ 
ſehen von den kleinen Veränderungen, die durch die 
neuen Lebensumſtände veranlaßt ſind. Seit der Augen⸗ 
operation darf Krüger wieder leſen und er verbringt 
einen großen Theil ſeiner Zeit damit. Der alte Mann 
huldigt dem Grundſatz: „Früh zu Bett und früh 
wieder auf.“ Er geht um acht oder neun Uhr Abends 
zur Ruhe. Der Chef der Transvaalpolizei, Bredell, 
ift Krügers Leibwache, und er ift verpflichtet, für feine 
perſönliche Sicherheit zu ſorgen. Die ſtändigen Bes 
richte über Krügers beabſichtigte Reiſe nach Amerika 
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ungeheure Freude erregen muß. Die alte Trauungs⸗ 
ordnung erregte dadurch das gerechte Mißvergnügen 
der holden Weiblichkeit, daß darin die Worte vorkamen, 
die Frau ſolle dem Manne unterthänig ſein. Gegen 
dieſen unwürdigen Zuſtand war lange Zeit hindurch 
agitirt worden, bis nun endlich die Erlöſung gefolgt 
iſt. Künftig können ſich in Norwegen die Bräute nach 
der alten oder nach der neuen Ordnung, alſo mit oder 
ohne Unterthänigkeit trauen laſſen. 
Jack der — Befttaufſchlitzer. Dem „Prager 
Tagblatt“ wird aus Aſch geſchrieben: Ein unheimlicher 
Geſelle treibt ſeit einiger Zeit in unſerer Stadt ſein 
ebenſo ſeltſames, wie verabſcheuungswürdiges Unweſen. 
„Jack der Bettaufſchlitzer,“ jo nennt ſich ſelbſt der 
Unbekannte, welcher ſich zum Schrecken der Hausfrauen 
in die Wohnungen meiſt unbemittelter Leute einſchleicht, 
die Federbetten aufſchneidet und die Federn in der 
Stube zerſtreut. Allem Anſchein nach hat man es mit 
einem Verrückten zu thun, der aber bei all ſeiner 
Narrheit mit einer ſtaunenswerthen Liſt zu Werke 
geht; denn trotzdem der unheimliche Gaſt ſeine Beſuche 
brieflich ankündigt und kein Tag verſtreicht, da nicht 
Anzeigen über neue „Thaten“ erſtattet werden, iſt es 
den eifrigen Nachforſchungen der Gendarmerie bis jetzt 


nicht gelungen, auch nur einen Anhaltspunkt zur B 


Eruirung Jack's zu gewinnen. h 

Die Blinden von Madrid. Durch die Straßen 
der Stadt zog dieſer Tage ein eigenartiger Leichenzug. 
Man trug einen blinden Mann zu Grabe, und die 


zahlreichen armen Blinden der Hauptſtadt folgten in Kh 


corpore dem Sarge; es war ein ſeltſames, rührendes 
Trauergefolge. 
Legion. Da ſie nicht imſtande ſind, ein Handwerk zu 
erlernen, widmen ſie ſich alle der Muſik; ſie ſpielen 
alle mehr oder minder — meiſtens aber minder — gut 
irgend ein Inſtrument. Ihr Solidaritätsinſtinkt und 
der Wunſch, kleine Orcheſter zu bilden, hat die Blinden 
dazu geführt, eine Genoſſenſchaft zu bilden, die den 
ſtolzen Namen „Die Lyra“ führt; in Gruppen getheilt, 
muſiziren fie auf öffentlichen Plätzen und an Straßen⸗ 
ecken und bringen den Bürgern unter irgend einem 
Vorwande — bei Geburtstagen, Hochzeiten, Geburten 
und Beförderungen im Amte — Ständchen. Politiſch 
gehören die Blinden meiſt zur Oppoſition; ſie lieben 
möglichſt a Veränderungen in der Regierung, 
weil ein Regierungswechſel in Spanien ſtets auch ein 
Plätzchenwechſeln in den Bureaux mit fih bringt, was 
den Blinden natürlich Gelegenheit giebt, zahlloſe 
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und 
giltigkeit. 

Von einer Schlange gebiſſen. Der Zögling der 
Temesvarer ſtaatlichen Lehrer⸗Präparandie Georg 
Alerievies wurde während des Botaniſirens im Jagd⸗ 
walde von einer Schlange gebiſſen. Der Student 
ſaugte ſofort die Wunde aus, wodurch er ein auf ſeiner 
Lippe befindliches Bläschen infizirte. Bald bekam er 
Brechreiz, ſeine Arme ſchwollen an und ſein Augenlicht 
wurde ſchwach. Der Unglückliche wurde in's ſtädtiſche 
Krankenhaus überführt und vom Spitaldirektor 
Dr. Lichtſcheindl in Behandlung genommen. Sein 
Zuſtand iſt hoffnungslos. 

Dekadente Jünglinge. In Marſeille haben fiğ 
zwei junge Leute aus beſter Familie im Alter von 
19 und 20 Jahren, der Sohn des ehemaligen Gou⸗ 
verneurs des Senegal, Chandis, und der Sohn des 
Marinekommiſſars Mathis, die in Aix ſtudirten, gleich⸗ 
zeitig erſchoſſen. In ihren letzten Briefen gaben ſie 
an, daß ſie das Leben öde, banal und langweilig finden 
und nur aus dieſem Grunde in den Tod gehen. 


Tuſtige Ecke. 


Allerdings! Erſter Bauer aus der Zeitung vor⸗ 
leſend: „Die Engländer bemühen ſich noch immer vergeblich, 
den alten Nimbus wieder zu erlangen.“ — Zweiter 
auer: „Dat mutt doch 'n hölliſchen Kerl ſin, de oll 
Nimbus!“ 

Heiteres aus dem Refereudar⸗Gramen. Profeſſor: 
„Zählen Sie mir die abſoluten Handelsgeſchäfte des Handels⸗ 
geſetzbuches auf.“ — Kandidat ſchweigt. — Profeſſor: 
„Dann zählen Sie mir die relativen Handelsgeſchäſte auf“ — 
ls Kandidat wieder ſchweigt, jagt der Vorſitzende: „Herr 
Profeſſor, geben Sie, bitte, dem Kandidaten noch eine Gnaden⸗ 
rage“ — Profeſſor: „Sagen Sie mir den Unterſchied 
zwiſchen den abſoluten und den relativen 
Handelsgeſchäften!“ i 

Ein Kunftitüd. Es kamoteur: „Und nun, meine 
hochverehrten Herrſchaften, meine berühmte Attraktions⸗ 
nummer. Wer von den hochverehrten Herrſchaften möchte 
wohl die Freundlichkeit haben, auf einen Augenblick in den 
Kaſten zu treten? Ich ſchließe die Thüre, ſage nichts als: 
„Allez, changez, marche!“ Und die betreffende Perſon ift 
ſpurlos verſchwunden.“ — Goldfinger (zu feiner Fram: 
„Nu, Rebekka, möchſte Dich nix überzeigen, ob er 
das werklich kann?“ (Floh.) 

Mißverſtändniß. A.: „Was wird denn heute im 
Theater geſpielt?“ — B.: „Die Oper ‚Mignon — 
A.: „Das hab' ich mein Lebtag noch nicht gewußt, daß es 
eine plattdeutſche Oper Namens Min Jong“ giebt!“ 
Der kranke Trinker. „. Ihr Mann klagt wohl viel 
über Durt?“ — „Nee, Herr Doktor, über den freut er 
ſich nur!“, R 
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L. Müller-Uri, Angenkünſtler aus Leipzig. 
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Da wir jhon von jo ſehr 3 


irrungen ift niemals 
vielen von Herrn Rosenthal v. d. vielfach angeprieſ. 
Geheilten die öffentlichen Dante Schundſchriften, fond. 
ſagungen in den Zeitungen laſen, einzig b.einem Berk 
und wir jetzt auch geleſen haben, zu exwarten, das die 
daß Seiner Hochwürden, ein in lanjähr. Praxis 
katholiſcher Geiſtlicher, öffentlich erprobten Heilungs⸗ 
für die Befreiung von ſeinem angaben einer aner⸗ 
Nervenleiden Herrn Rosen- kannten mebicinifch. A 
thal dankt, jo können wir nicht Autorität enthält. 
umhin, ebenfalls aus inniger Beſtellen Sie „Set. 
Dankbarkeit die vorzügliche Störungen b. Manne 
briefliche Behandlung des i 
errn ©. B. F. Rosenthal, 
pezialbehandlung nervöſer 
Leiden, München, Bavaria⸗ 
ring 33, wärmſtens zu empfehlen, 
dem allein es gelungen iſt, 
meine Frau von ihrem furcht⸗ 
baren nervöſen Leiden zu be⸗ 
freien; denn ſchon ſeit 3 Jahren 


ganz besonders preiswerth, (7750 
pro Paar 1,75 4 


Neueſte Kravatten. 
Konfirmanden⸗Handſchuhe u. Kravatten 
Knöpfe, Hoſenträger, Herrenwäſche. 


Mehrere neue eincylindrige Saug- und litt meine Frau an heftigen 
Druckpumpen mit zBinótefje und Bubehör, N a Gao hesch 
zum Raſenſpreugen, als Garten und euer- ihr die Nachtruhe raubten; 
ſpritze u. zum Füllen hochſtehender Reſervokts Stechen und Reißen in Kopf, 
geeignet. Ak: Ohren und Zähnen, Fieber u. 
„Ein neues zweicylindriges Froſt, Uebelkeit, Brechreiz, 
ZZ | ruckwer ~ Angſtgefühl, Beklemmungen, len sſchreibenvon 
als Feuerſpritze für Landgemeinden auch Herzklopfen, Gemüthsverſtimm⸗ A parng AL. 1/ Sch 
als were 2c. geeignet, hat zu verkaufen ung, heftiger Nervenerregung, I We pba i = 
= a ; 


E allgemeiner großer Schwäche 8 
1 * Strobel, Y 9 z = 3,50 A, 3| Sch. Bel, 
mik Maſchinen⸗ und Bauſchloſſerei, u. ſteter Mattigkeit. Schon nach 8 1 


1, Sch. — 1,10 A Porto 
Schidlitz. Carthänſerſtraße Nr. 91. 


g a 
G. Schneider, Baugeſchätt, 


i 1 geſchüften. Alle ähnlichen 
Beibenben, ggg Aug ders bana gua 0 
% gu legen, ehe de die verſchie⸗ Apotheker, nana Pi 

Steindamm 24, (7684 e 
empfiehlt bei billigſter Preisnotirung die Ausführung von: 3 
Rinsefreien (insenssnänden ans einem stick, 
Rissefreien Plattenwänden und Gipsestrich, 


OZ RAD es 
000305000008606008Q 


8 Ilyoioniseher Schulz, 


Kein Gummi. D. R. G. M. 
Nr. 42469. Tauſende An⸗ 


kurzer Zeitder schriftlichen 
Behandlung verſchwanden alle 
dieſe Beſchwerden und können 


denen, in den Zeitungen ange: | © 
i marktstr. 69/70. Eventl. 
priejenen Mittel verſuchen, vor Preisliſten verſchl. u. fvco. 


allem die gewiſſenhafte, leicht 
durchführbare u. auch billige . ma 


briefliche Heilmethode des 
Herrn Rosenthal zu ge 


en. 4 
DR Glastabrik Zur Saat 
Tegan bei mg m | babe noch abzugeben: (7622 


wit u Pr, Sommerroggen, 
Wiken, Sommerweijen, 
AE p 
orome Einbeck Bernhard Anker Danzig 

Portechaiſengaſſe L 


arum 
unnöthiger Wei 


Hämorrhoiden. 
a Broich. g. 30, i. Mark. 4 at 

Fiokor's Verlag, Leipzigf. 
(boto, 


Fahrräder und 


ARI 
©) 


a Vertreter geſ Katalog grat. (5055 . 
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Reirhhaltinfte Auswahl 
hochmoderner Klei 


für Bluſen⸗ Kleider, Velours -Bufe 
reine Wolle mit Seidenſchuß 


1,00 Mk. bis 4,50 Mk. 


IsiIb. Uhr, 15 Mk., gratis 11(27666 


Goldwaaren⸗Lagers v. Langen⸗ 
markt, empfehle daſſelbe bei 
ſolideſter Bedienung. 
raturen w.dauerhaft ausgeführt. 
J. Edelbüttel, 
jetzt Kürſchnergaſſe Nr. 1. 


Nr. 1943. 


Jubhaber: Christian Petersen 


iwebergasse 4. 


IE 


Streifen Alpaccas 


glanzreiche engl. Mohairs 
ſchwarz, einfarbig, glatt u. gemuſtert 


1,25 Alk., bis 4,20 Mk. 


a a Städtisches Eisen-Moor-Bad zur. 


Bahnstation. Schmiedeberg Postbez. Halle. 
Preisgekrönt: Sichs.-Thiir. Industrie- u. Gewerbe-Ausst. 

Vorziigi. Erfolge bei Gicht, Rheumatisnaus, Nerven- u Frauen ; 

Krankheiten. Gesunde Waldgegend. Saison : 1. Mal bis Ende Septbr. 

Prospekte und Auskunft durch die Städtische Rados Oddam 

` TEDERI rr W PW ZERA ŁAN 


Bekanntmachung | 


Albertsiede'sUhren⸗Reparatur⸗ 
Anſtalt Fortuna Heilige 
Geiftgnije 48, Ecke Kuhgaſſe 


verabfolgte mir Heste 
als 200. Kunden 


eine ſilberne Taſchenuhr v. 415 

gratis, was ich hiermit beſtätige 
Danzig, den 3. Mai 1901. 
Domschinski, 1. Damm 13. 


Keine Uhr koſtet da⸗ 
ſelbſt über 1,50 Mk. 


ohne neue Erſatztheile. 
Uhrfeder, gut haltbar, 1 . Der 
nächſte 200. Kunde erhält wieder 


NIKON 22125 


D Käſe, Limburger, 2 Stück 15 J, empfiehlt (25868 


Dampfmolkerei 38 Breitgaſſe 38. 


Achtung! Kaut “Gg d M 


ermanenz-Fahrräder, 
9 ramiirt mit Goldener Medaille, 
ramiirt mit vielen ersten Preisen! 


Versand direkt an Private ohne 
Zwischenhündler. Billigste Bozugse 
quelle de» fo- und Auslandes. 
Permanenz“. Rider =a 

n, „ie bu eee ES 
5 4 t allen 2 
e Fabrikaten die Si Mik pare. toet 
wird Gr ERĄ deen ee dila jedas) Piit We wo 5 a mj k; 11. 5 
A Maschine Garantie geleistet. Wecker (prima Anlerwer 5 
Bol Nlohik [| Rückgabe ( bali 
GA MANE Si 8 Tagon nach Kanten gęststiat n Rogulator(c.a Mtr. hoch, geht 14 rg AB 


i abt wrachtkataleg an Jedermann gratis u, Franko. 50 
mit geringster Sterblichkeit unter den 3 * : Metalluhr (Golde m Silberimit.) nG, 
Sitzen unit mehr ala 20.000 Gina. j Sächs. Industrie-Werke. 


Silker-Herr-Rmf, Wobdrard) » 9,20 
i ajj en! 5 an G. m. b. H. Dresden A. 16. do. Anker-Rmt. 15 Steine „AŚ 


BIBI s, dle Sen alter u. Sehe: PE Une Compa (Ni ph rang Gold PCE 13. 21 
Mernenleidende „A 


würdigkeiten; Hoftheater, Konzerte, llc. 

Mufeum, bet: atonal Blu, Ag YUG rd nyA pia 
erhalten gegen 10 Pfg.⸗Marke F. Kettschau Uhrenfabrik 
Broſchüre, wie d. Leiden dauernd = 9 etahfizt felt 1580. 


Großh. Bibliothek, br Mufeum, 

nat M Kunſt⸗ u. Mufik⸗ 
beſeitigt wird. „Sanites“ Berlin, Grimm-Str. 26. 
Brnundiibra Sa. Nr. 3. (Sec denen ale ert, 


"ZONA 
* ajgenubren gefallen Sehr gut, Mein Bruder 
iit mit bem R 3 
| na Gingełorhie Boe 
deen eee aeg eee, | Breigelbeerem — — 
Giteröhung) Gele | Gel Abnahme von wenigſtens dt, 
10 Pfund 
pro Pfund 27 Pfg. 
offerirt 
S. Cassel, 


ziſchkonſerven⸗Fabrik, 
Lai Brabank. (7051 


0 


Würzburg, 


WEIMAR 


Wo e aupt⸗ und Reſidenz⸗ 


W 
Ą Sporthiite. 4 
Ang, Hofimam, 


Hell, Geiſtgaſſe 26. A 


U 


Wiederverkäufer, 


gleichviel welcher Branche, 


u. dam 1 7 po? Ee Empfehlen 
neben tr den Verkam N 
meiner weltberühmten unsere Markerg 


7395 
Schirmreß u. Bez w. ſchn. u. b. a. 
S * 
6 


Dachpappe, Cheer, 
Cement 


offerirt zu Fabrikpreiſen 


J. Koestner 


Schidlitz, (27716 
Carthäuſerſtraße 90,590. 


Hammonia⸗Fahträder 
und Nähmaschinen 


sowie jür alle meine vielen 

| Neuheit. interessieren wollen, 
erhalten auf Wunsch meinen 

> noueston Frachtkatatog mi s 


| ca. 2000 Artikel | 


gratis zugesandt. 
Mustermaschinen 


ohne Preisaufschlag, event. 
nehmen nicht convenierende 
Waaren gerne surtick, 


Neueste 
Touren-Fahrräder 
von Mark 75.— an. 


Nur 5 Pfennig 


kostet eine Postkarte nach 
Hamburg, verlangen Sie hier- 
mit Catalog u. Hindierpreise. 


Bammonia-Fahrrad-und 
Mtetallwaaren- Fabrik 
A. H. Ueltzen, Hamburg. 


trocken. kaltrockam 
sto, 


A Höchste 
Yszeichnun 
Ae gen, 


Zu bestehen dum die 
Heinhandjungen, 
SYO 


(70 26m 


f + 
Maitran 
täglich friſch, per Flaſche 1,00 % 
incl. Glas, Epe (8556 


Carl Köhn, 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 

h „„ Starke (2718b 
Sliefmütterchenpflanzen 


mehrere hundert Schock, hat billig 
abzugeben Oskar Dietrich; w J. H. Wagner, 


gefärbt. 
andelögürtner,Neufahrmaffer. N 
eneDrennerei-Ginridjtung, Brodbänkengasse 48. 
Offert. sub 0. T. 24 an Haasan. | KG pren 
stein & Vogler, A.-G., jie taong Pumpen aller Art 
1 


Sommerüberzieher 
Un 


Herrenanziige 


werden ſchnell und Tauber 
chemiſch trocken gereinigt 


oder auf Wunſch 


Chemische Beinigupgsanstalt 


auch eing. Apparate, lief. billigft, 


für Abeſſinier⸗ u. Keſſel⸗ 
brunnen in großer Aus⸗ 
% wahl zu äußerſt billigen 
pPreiſen zum Selbſtauf⸗ 
U Stellen, Sluit Pumpen⸗ 
katalog gratis u. franko. 
Friedrich Rösener, 
Pumpen⸗Fabrik (7553 
Berlin NO, Virchowſtr.9 


ma 8 


ZA c Exped., Königsberg J. Pr. (1145 


Nach Verleg. m. reich uhren ⸗ u. Heirath, TE 


nur Adreſſe, ſofort erhalten Sie 
600 reiche ban żę Bild zur god 
Asw., Reform“, Berlin 14.(2561b 

200 bis 800 Eentner Kuhhen 
zu verkaufen Kl. Walddorf 26. 


Repa⸗ 
Uhrmacher, 


ma era 
= NN 


Nr. 104. A. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ Sonuabend, A. Mai 190! 
: . N „Danziger Neueſte Nachrichten“. bunabend, A. Mai d 
2 : ift es doch für Hüte oder Garnirungen, verbunden mit ielt, ſondern uch Age ein Erk f d 
s ) Y „ 4 erzielt, fon a gu in rkranke er re zu th ird. J i ie ex 
Berliner Modebrief. hellblau oder hellroſa, von wirklich reizender Wirkung. Kartofßenn verhütet. cs inte fih dieſes einfach dle Bereiter vnn Email > ee Beam ar: » | 
Berlin, 3, Mat sehr viel bewundert wurde vor einigen Tagen in dadurch erklären, daß in dem einen Falle ebenſo wie die Schleifer deſſelben, von den Webern 
erlin, 8. “ |emem tonangebenben Modehaus ein hellblaues Voile⸗ durch die entſtandenen Kanäle das überſchüſſige erkranken die an den Jacquart⸗Stühlen Arbeitenden 

(Nachdruck verboten.) Kleid, deſſen Ausſchmuck in hellbraunen Sammet⸗ Waſſer in den Untergrund abgeleitet wurde, nicht jelten an Bleivergiftung. | 
Am blaßblauen Frühlingshimmel ſegeln Luftig die Bändchen beſtand. Die Waſchſeiden mit ihren verſchieden während ohne vorangegangene Tiefwurzler, die Relativ häufig ſind auch die Vergiftungen bei "NA 
weißen Wölkchen dahin. Manch beforgter Blick aus | „ogien Ctreifenmujtern nehmen jetzt den breiteften | Wurzeln der Kartoffeln bie harte Furchenſohle Arbeitern, die wiel mit dem Meinl 10 Berührung ki 
ſchönen Augen folgt ihnen, fie werden ſich doch nicht aus ein. Bei ihrer Verarbeitung verzichtet man auf nicht durchdringen konnten, das fih anſammelnde kommen, wie bei Feilenhauern, Bernſteinarbeitern, j N 
etwa zum Regengewölk verdichten? Das gebe eine e Fagons und hält an den Grundformen der Waſſer , feinen Abfluß fand und in der warmen falls fie noch Bleiunterlagen benutzen, ferner bei {u 
Kataſtrophe, denn das ganze lufthungrige Berlin be- 17 blouſe feft. Fältchenſteppereſen, aufgejegte Sammet- Sonimerzeit deinen günftigen Nährboden für die Schriftſetzern, den Reinigern dee Setzkäſten, dann ber IN 
finder fih auf der Wanderung ins Freie. Eine rege kie > oder ein weißer Paspoil bilden ben Ausſchmuck.] Kartoffelkrankheit bot. 3 A Klempnern, Odtijtgiegern u. ſ. w. Kürſchner, Hut- I 
Gejchäftigkeit liegt auf der Menge, es ift aber nicht | ie Tuchſtoffe haben eine gefährliche Konkurrenz in M Die gleiche Erſcheinung hat man vielfach in der macher, Roßhaararbeiter u. a. kommen viel mit Blei⸗ ii 
bie verdroſſene Geſchäftigkeit des Werktages, wo Alles . Handſchuhlederſtofen erhalten, die vor dem Praxis beobachtet, wenn Heuland mit Kartoffeln be⸗ ſätzen in Berührung. NG 
zur Arbeit haltet, nein, helle Breudigteit firaglen alle | Such den erhöhten Giang und Die größere Schmienſamkelt ſtelt wurde, Die langen Wurzeln der Holgpflangen| In einzelnen Städten mit Wofferleitung ift es NG 
die alten und jungen Geſichter aus, denn heute ift ber haben. Eine chike Amerikanerin trug in hellſtem zerſetzten ſich allmählich und bildeten dann für einige gelegentlich zu Bleivergiftungen dadurch oe | 
Sonntag und wie ein rechter Feiertagsgaſt har ſich gi ergrau eine derartige Toilette. „Die Rocknähte und Zeit eine Art Kanäle für die Kartoffelwurzeln. Nach] daß das Trinkwaſſer Blei aus den Haushaltungsröhren „| 
pünktlich der Frühling dazu eingeſtellt. Noch fehlen der Volantanſatz waren durch türkifche ganz ſchmale Verlauf mehrerer Jahre verſtopfte ſich der Untergrund aufnahm. Enthält nämlich das Leitungswaſſer ſehr . 1 


7 GR OR 5 | Si ſchheit iſt[ Bordüren martirt. Die von einem ſich ſchnebbenarti e wie auf alten Aeckern und es trat d iel freie Kohlenſäur Bf es ; 2 | 
die Blumen in jeinen Kranze, aber die Menſchheit ift Noi ie lig | gerade wie ar ke Tat dann auch viel freie Kohlenſäure, fo Lift es Ble 5 M 
ſo voll Dankbarkeit erfüllt fü jedes ſproſſende Hülmehen, | Veriühgernden grauen Sammetgurt abgeſchloſſene Taille] die bisher nicht vorgekommene Kartoffelkrankheit auf. ſchädlich iſt das abwwechſennd en Bol nd gene 

Es zeigt ſich mithin immer mehr, daß nicht die laufen der Röhren, wodurch abwechſelnd Luft und | 


H $ M ; i „tel vorn lofe über und war unterhalb eines Einſatzes 

edes zarte Blättchen, daß fie die Blumen nicht ver fter ; ( |. | in 1 4 

IE ö Rie mia 1 a roſa S$onnenjdjirme | dex von doppelten Revers eingerahmt war, mit doppel-limier zahlloſen Krankheitserſcheinungen bei unſeren Waſſer an die Röhrenwandungen gelangt. Die Sulfate "UM 
Kulturpflanzen einzeln zu verfolgen, ſondern die und Carbonate der Erdalkalien, wie fie in unſerm MI 


3, i : ibig geſetzten Stahlknöpfchen geſchloſſen. Revers | 

blähen ſich auf, die reichen Blumengewinde auf den 8, 92 p ‚gen „| stu einzeln fol F | 

iiten nicken im Winde und hoh oben ſegeln weiter große ſchwarze gro umgrengten türkiſche Galons. Der Pflanzen nach Möglichkeir gu kräftigen find, wodurch Trintwaſſer vorkommen, bilden eine tdlikenże © | 
ý hoch ſchon eine ganze Reihe von Krankheiten fortfällt. Ein von Bleicarbonat an der Innenfläche pa Röhren, ii 

| 

| 

j 


die weißen Wöltchen. Nicht gang ſorglos können wir | Voke ſchwarze Roßhagrhut war mit einem jeitmärts | fe ; RK: "rr e 
b 5 Bt Mittel hierzu bieten die Tiefwurzler, da die mehrere weshalb man unſer Leitungswaſſer, obwohl es durch 


Jahre dauernden Kanäle derſelben nicht bloß den fo Bleiröhren fließt, nicht zu beanſtanden braucht,. 
wichtigen, großen Waſſerbedarf für den Aufbau derf Nahrungs⸗ 10 e enthalten AA S { 
Pflanzen liefern, jondern auch eine krüftige, tief- | Blei in größeren Mengen, fo Nahrungsmittel aus NI 
dringende Lüftung des Bodens jeafjen, wie fie beij ihlet gelötheten Konſervenbüchſen, beſonders Hel- i 
der jetzigen Bodenkultur unmöglich iſt. Für die Ge⸗ fardinen, Gemüſe, Gänſeleberpaſtete, Hummer u. ſ. w. 1 
ſundheit der Pflanzen ift aber eine dauernde und aus- Mehl kann unter Umſtänden Blei aufnehmen, wenn die l 
reichende Berührung mit der atmoiphäriichen Luft die Defekte der Mühlſteine mit Blei angegoſſen wurden. 
unerläßlichſte Forderung. Ein momentanes Oeffnen Brod kann Blei enthalten, wenn man es auf mit Blei⸗ ANI 
des Bodens durch Behacken bedeutet noch lange nicht | weiß geſtrichenem Holze bereitet hat. Viele Theeſorten AIM 
eine andauernde und genügende Luftzufuhr, namentlich | enthalten Blei, weil fie in Bleiblech verpackt zu uns : 
nicht eine ſolche bis zu den Wurzeln hin. kommen; Schnupftabak, der in Bleifolie verpackt iſt "AA 

Schließlich ſpielt auch der Anbau von Tiefwurzlern nimmt regelmäßig große Mengen Blei auf. Auch blei⸗ | 
eine mächtige Rolle bei der Verwerthung des zu⸗ haltige Kosmetika, Schmincken, Puder, Haarfärbemittel Bi 
geführten Düngers, da erwieſerermaßen die günſtigen können unter Unſtänden ſehr gefährlich werden 4 
Batterien da am beficn gedeihen, wo für móglihit| In der Diskuſſion ergänzte Herr Regierungs⸗ und A || 
ungehinderten Luftzutritt dauernd geſorgt wird, hin⸗ Gewerberarh Göbel die Ausführungen des Vor⸗ "ANS 
gegen die Salpeter freſſenden Bakterien meiſt in) tragenden dahin, daß in der letzten Zeit ſich namentlich NM 
tieferen Bodenſchichten mit wenig Luftzutritt fih be. | in den Fabriken für die Herſtellung von Afkumulatoren NG 
finden, beſonders alfo in der Schicht unter der feften | jegr häufig Bleivergiftungen gezeigt haben. In unſerer JĄ 
Furchenſohle. Es wirken aber die kräftigen Pfahl⸗] Provinz kommen Bleivergiftungen nur bei dem Klein⸗ "HB 
wurzeln ünſerer tiefdringenden Pflanzen durch ihre gewerbe vor und zwar bei den Malern und Töpfern 
Kanaliſirung und tiefe Bodendurchlüftung auf Ver⸗ Wenn man den Töpfern in Tolkemit das ſogenannte | 
mehrung der günſtigen und Verminderung der ſchädlichen „Knispel“, d. h. das Beſtreuen der zu brennenden | 
Bakterien ein, unterftügen mithin die Nutzbarmachung] Topfwaaren mit Blei abgewöhnen und die Maler dazu p 
des Düngers in geeigneter Weiſe. bringen könnte, daß ſie ihre Farben nicht mehr ſelbſt ; 

reiben, ſondern aus einer Fabrik die Farben beziehen, 3 

lo würden die Bleivergijtungen bald verſchwinden. 


— OC AO NAYAN, N 

= mu m L] 8 $ A 
Die Königin der Toiletteſeifen wird || 
mit vollem Recht; denn wo mó i 
wie es die Pat. M 


Sklavinnen der Mode ſich erhöhenden, vorn in einer matten Silberſchnalle 
uns des ſchönen Tages freuen, zuſummengerafften Gewoge hellgrauen Chiffons garnirt. 
denn der langſchleppende (KILO 1. 8 | 
Rock foll keine zu intime Be- Noch aparter war eine zweite Toilette, deren Rack 
kanntſchaft mit dem Staub und Volant Steppereien ſchmückten. Das Kleid war 
der Landſtraße machen, und | dunkelblau, der Gurt beſtand aus ſchwarzem Sammet. 
jo quälen wir uns damit, ihn] Ganz unabhängig davon durchſchnitt ein Einſatz aus 
möglichſt grazibs aufzuraffen. türkiſch geſticktem Sammet hinten vom Taillenſchluß 
Auch die ſehr hübſche Boa, in ſchräger Richtung nach der vorderen Mitte zu ſich 
aus lauter kleinen Chenille: f verbreiternd den Rock. Goldſchnürchen ſchloſſen nach 
roſetten zuſammengeſetzt, hoch] beiden Seiten den 1 ab und begrenzten die in 
modern mit ihren langen gleichem Material gehaltenen Streifen, die das auf 
Chenilleſchnüren, iſt kaum der linken Schulter geſchloſſene und dort geſchlitzte 
noch am Platz, aber man Jäckchen umrandeten. Eine blaßgelbe geſtickte Chiffon- 
muß fie doch zeigen! Nun, blouſe paßte fih harmoniſch an. (Bild 2.) 
es kommen wieder kühlere. Dagegen mußte eine hellblaue Alpaccablouſe natür⸗ 
Tage, an denen auch das lich höchſt einfach wirken; da jie aber durchaus zierlich 
kurze Jäckchen mit s: | lo will ih Ihnen noch zum Schluß die Be- 


i tt ers oder ſchreibung davon liefern. Schwarz gepunktete Seiden- 
Sam ba ah 5 tofbandihen waren zwei Mal eckig oben der Blouje auf- 
leichtfertig am r Kinn auj- geſetzt, liefen lang herunter, ergaben den Gurt und 
bauſcht, ihre Beſtimmung er⸗ garnirten die Aermel, indem ſie den zwei Mal puffig 
ſülen Z Sind wir] aufgebauſchten Stoff am Handgelenk wieder einrafften. 

5 Ein ganz dicht mit weißer Seide geſteppter viereckiger 
Einſatz harmonirte mit dem Kragen und dem oberen 
Aermeleinſatz. (Bild 3.) Hertha v. H. 


> Tandwirthſchaft. 


i lang herabfalle Ueber die Bebentung der Tiefwurzler für den 
RA garnier Die ewig langen Chiffonkravatten landwirthſchaftlichen Betrieb. 


LTocales. 


' llerbeſten Roh frei u Ads | 
aletots, - durch deren 2 jour lichen. nieten -tenien | 
palatots, nh eren 1 | n neueften techniſchen N 
ſchimmert. Volants aus Gaze und Tüll umranden| Stickſtoffmetzrern (Weißklee, Inkarnat- Schwedenklee 2c.) een Bou | 

f fein gebrannt in gleicher Farbe ſowohl die Umhänge] den nachgebauten Früchten bieten, gelegt. Nach tief- 


weitere Garnierung. Ge⸗ u . er Kinder 

malte Shawls aus Gaze im l Seife bezeichnet. 4 
oder Crepe de dine find ai ber feine Haut ſchützen und p 
die letzte Neuheit. Anders⸗ die Pat. Myrrholin⸗Seife in | 


| 
farbige Chiffonſtreifen, NN zu nehmen. Ueberall, auch in den Apotheken, | 
durch Hohlſäume ver⸗ i (1857 NG 
bunden, verleihen den — i 
ſehr zart gehaltenen Mas 
lereien einen wirkungs⸗ 
vollen Rahmen. Sehr oft | 
fieft man darunter das 


Raps ac; leijten. 
Die durch Tiefwurzler bewirkte Sicherung der 
[Ernten hat für den einzelnen Landwirth, wie 


Anil 


Motiv der ‚offenen. oder für die geſammte deutſche Landwirthſchaft eine aroßatrig wg 1 
geſchloſſenen Kränze, das große Bedeutung. Bekanntlich treten die Fehljahre als unerreichter j 
von der Mode jegt überall RN mit ihren Mißernten gewöhnlich in übernaſſen oder in „alnfeciete © 3 
bevorzugt wird. Die | NN au trockenen 1 ein und wird durch ſie die wirth⸗ 5 AM « "a 
Shawls werden gang bes NiE A ſſchaftliche Leiſtungsfähigkeit der einzelnen Landwirthe i -W 
liebig vermendet, man | ng außerordentlich geſchwächt. Die Tieſwurzler können | 
fann jie an Gtelle ber Boa nun den Laudwirth unter Umſtänden nicht allein vor | 
loſe um den Hals nehmen, dieſen Fehlernten ſchützen, ſondern ihm noch einen "AE 
| oder fie zu Schleifen vers beſonderen Nutzen verſchaffen. In Fehljahren pflegen A 
ſchlungen über dem Jacket die Früchte einen höheren Preis zu haben; hat nun i 
tragen. Die Neigung der Landwirth durch voraufgehende Tiefwurzler bei e | 
| blumenüberſäete Stoffe zu ſpielsweiſe eine gute Kartoffelernte erzielt, ſo wird er 4 
| tragen, tritt auch in al Z mit Sicherheit einen geſteigerten Gewinn verzeichnen R 
ben Chineſeiden zu Tage, | S s können. — Außer der Sicherung der Ernte leiſten | 
die bie Mode nie müde %yam...4 p le murter aber auch eine ganz  anienlidje Kaufe aber „nur in Flaschen“ | 
| wird, in immer ſchönerer Zuſammenſtellung Hervor: | Steigerung derſelben. Go erntete der verſtorbene überall dort, wo Zacherlin⸗ Plakate ausge- 
zuzaubern. Auf Bändern und Stoffen ift es vor Schulz⸗Lupitz 1 kräftiger Düngung ohne Tieſwurzler hängt find (6405 
wiegend der weiße Fond, non deſſen zartem Grund fid nur etwas über 0 Ctr. Kartoffeln, nach vorhergehen⸗ 1 Ma 
um jo reizvoller die hingehauchten Blüthenzweige abe den Tiefwurglern erzielte er jedoch im nämlichen Jahre y ESEE e OATS A TAT A 
heben. Für Bloujengmede ſieht man entzückende fund auf völlig gleichem Acker fajt 120 Ctr. Aehnliche D gaang ql 
1 Deſſins, durch deren Rankengewirr fih in Zwiſchen⸗ Reſultate hatte Märcker außer bei Kartoffeln, auch bei Bi pi 
i räumen erhaben geielte Seidenbandſtreifen hinziehen. Zucker⸗ und Futterrüben in Lauchſtädt zu verzeichnen al 
Den gleichen Geſchmacg der bandartigen Streifen und zwar nicht allein der Maſſe, ſondern auch der ana O eon | 
| repräſentiren wieder andere Seidenſtoſſe, bei denen un: | Güte nach, da die Kartoffeln wie die Rüben ein aus- A 
gefähr ein fingerbreiter, ganz in der Art eines glatten] gezeichnetes Ergebniß betr. Stärke⸗ und Zuckergehalt i 1 
| Bandes fogat mit anton gewebter Streifen mit einem | zeigten. Die Wirkung der Fieſwurzler auf Erhöhung DON ürztlichen Autoritäten erprobt und 
| gang ſchmalen in recht lebhaftem Schottiſch tarricten f der Ernte kann demnach wohl kaum beſtritten werden. Na p l 
Streifen abwechſelt. Der Effekt ift- lebhaft und recht] Wie Hoa! ne auch anders fein, da g: B. in Gupit glänzend begutachtet i 
| eigenartig. Großer Aufnabhene erfrenen ſich die AL | ber'tiejgehende Damalpilug ben Warzeln ber Startoffetm als Ariiflignnga- u. Auffrifhungsmittet | 
paccas nicht nur zu ganzen Kleidern, ſondern auch gu | und des Roggens ein SA dringen und eine Boden⸗ Kere 1 De ng 9 lel. 
Bloufen. Büt Wafohfrofe ft es nog ettons zu feib, arent ng Dam mur O Gm gewährte, wü end hin- RN ee 30 ER e ee i 
obgleich die Mode auch darin bereits ihr entſcheidendes gegen die a nach in Roggenſtoppeln „Ich Neun te Sanatogen bei einem Falle | 
Wort geſprochen hat und fo ſchaut man fich] gezogenen a is 1,20 Meter, aljo dreimal fo tief, unon meuraithenie (Rervenſchmäche) bie „AB 
einſtweilen nach einer einfachen leichten Ueber⸗ hinabwachſen und dreimal fo tief den Boden aus: „eis nunzu ſeder Medikation trotzte, mit vor⸗ A 


| gangSblouje um. Dieſem Wunſch kommt die Mode nutzen konnten. 1 
| 1 any gen in er ene ehigenon, Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß die Tłefwurgler letzteren laufen darauf hinaus, 
fa deren jeidiger Glanz fogar die An⸗ auch im Stande find, den Lehmboden zur Erzeugung das baſiſche Bleiacetat 

OBR ſprüche an Eleganz befriedigt. ſolcher Stickſtoſſſammler zu befähigen, die ſonſt wegen |tralem Bleiacetat zerlegt. 
Dunkelblau und dunkelroth mit ihrer dünnen Wurzeln nur in lockeren Sandböden hauptſächlich in d 
feinen weißen Streifen durch⸗ gedeihen können; jo erzielte man beiſpielsweiſe auf beim Zerkleinern, 
ſchoſſen wird ebenſo gern genommen kiefgründigem Lehmboden in Hohenheim nach vorher⸗ und Anxeiben 

i ; der hygieniſchen Vorri 


e > ROS tc + - 

prechend, on d 4 i 

Se ag" Eine ſparſame Hansfran 

Färbung von Gar öbelſtoffen, Tapeten d | 

und dgl. ben u dieſem Zwecke ge- ſollte keine unnöthigen Ausgaben machen. Gie folie A 

ſetzlich ni nicht von dem erſten beiten Fabrikanten theure Tuch⸗ | 
d ſtoffe kaufen, die man nach kurzer Zeit fortwerfen muß, W 

jondern ſollte ihren Bedarf dort decken, wo fie nur "AID 

wirklich Brauchbares erhält und in keiner Weile über- all 

theuert wird. Das alte Tuchverſandhaus von Guftab 7 

Abicht in Bromberg 10, welches an Jedermann 

Muſter verſchickt, verdtent, von allen Frauen zuerft vi 

beachtet zu werden. (1682 


vzüglichem und auffallendem Erfolge an, „A 
Ausführliche Mittheilungen gratis 
und franco. 8 
Bauer 2 Cie., Berlin 80. 16. (5437m s 


Sb e w, 


bga). 
empfehlen möchte, d 


2 


4 


% * po 4 z t ` N i © 3 p 1 Lb 
z PE U Ps A] 66 i 4 
ihrt i üche nur, was wirklich gut und billig ifi Darin wird Magge zum Würzen von keinem alten oder neuen Produkte übertroffen; denn es iſt das ausgiebigſte und "l 
MT: OO um augenblicklich Bi kochen Enppen, Saucen. Ragonis, Gemiifen zę. üherraſchenden, kräftigen Wohlgeſchmack zu geben und die Verdauung wohlthuend anzuregen. Wenige 
Tropfen genügen, In Fläſchchen ſchon von 35 fg, an. - (Zu haben, wie auch Maggi 3 Boulllon⸗Kapſeln, in allen Kölonialwaarengeſchäften.) ia 7805 
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Berliner Pferdelotterie 5 


Kr 164; Gonnabeno 
kiesik kekeeke | 


kanten 6 pol, 


Danzig, Dominikswall 8, 
Fabrikanten von 
italienischen, römischen Terrazo-Bóden, 


$ 
Mosaik-, Granito-, Cement-Fussböden und Gyps-, 5 | 


in den größten Fabriken Deutſchlands bin ich in den Stand geſetzt, nachſtehende Artikel zu außerordentlich 

billigen Preiſen verkaufen zu können und empfehle: pa 
Elegante farbige Kleiderstofie ........:. ve meter 50, 75, 90 wi, 1,29 un 1,50 mr. 
Neueste schwarze und crime Kleiderstoffe ber mas 50, 75 sw. 1,00, 1,50 u 200 ar. 
Reinseidene schwarze und farbige Seidenstoffe ve mee: 1,00, 1,30, 1,75, 2,00, 2,50 m. 
Weisse u. farbige Waschstoffe, Neuheiten der Saison, er mete 30, 35, 45, 60, 80 un 90 wn. 
Weisse und crême Gardinen, gute Qualitäten, ...... per mas 17, 30, 45, 60, 75 sr. 
Wollene Satin-Steppdecken in allen Farben se: cu 3,25, 4,00, 5,00, 6,00 . 7,00 s. 
Bett-Einschüttungen in bewährten gut. Fabrikaten 27, 40,50,60,80».1,00, 1,50 0 2,00 me. 
Staubfreie Bettfedern SURAT so Gal ie kaa Cal PEL Bud 50, 75 Pfg., 1,00, 1,50 und 2,00 ar. 
Louisianna- und Hemdentuche ......... .. . ber Meter 22, 26, 28, 30, 40 ano 45 gio. 
Damenhemden in Hemdentuch, Linon u. Halbleinen sx cac 73 gi, 1,00, 1,25, 150 imo 2,00 me. 


Von diesem selten günstigen Angebot bitte 
den weitgehendsten Gebrauch zu machen. 


empfehlen sich zur 
Ausführung aller Arten 
Cement: und Betonarbeiten. 


Grösste Leistungsfähigkeit in 
f Kunstmarmor- Treppen. 


Seit 1897 haben wir die grössten königlichen und 


privaten Bauten ausgeführt 
3 Mit Kostenanschlägen ehen auf 
1 


a 
: 
3 Estrich-,Cement-Stufen -Fliesen u.Kunstmarmor, 


Verlangen gern zu Diensten. 


EEE ͤ 
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Miode - Bazar, 
77 Langgasse 77. 77 Langgasse 77. 


Ziehung in Berlin im Kaiserhof am 10. Mai 1901. 


3333 Gewinne Wert Mark 


Hauptgewinn: Mk. 10000, 8000 etc. 


Loose a 1 Mk., 11 Loose = 10 Mk. i Preisgekrónt: Paris 1900. Grosse goldene Medaille. 
Porto und Liste 20 Pig, versendet gegen Briefmarken oder 


Nachnahme (5585 | A ng N Der Erfolg 7 


ri 


21 0 5 


K cc alideslc des Jodok 


Karlsbad oder Deuenabr ? 


0000000000000000 0000002000009 00000000000000 000000000000;; 


Neuenahr im Rheinland hat die gleichen Heilauzeigen und f 


| YO a R A Wł 
PRA im 2 lag 


Carl Heintze, Berlin W., %% 


e me Gd ift großartig K 


Vertreter für Westpreussen : Carl Feller jr. in Danzig. | 
„Hauptstelle für Lotterieloose: Hermann Lau, Danzig, Lang- * 

Jeder kann fiH bis ins hohe Alter fein Haar geſund und 
voll erhalten, krankes und leidendes in kurzer Zeit kräftigen 


gasse 71. Carl Peter, Matzkauschegasse. 
Ja ; a und ſtärken nur durch den Gebrauch reiner Roßmark⸗Pomade 


MEY's Stoffwäsche Keinem anderen Mittel, mag es heißen wie es will, iſt eine 


erzielt die gleichen Erfolge wie Karlsbad in Böhmen, obſchon der Charakter $ 
mog ſolche Naturheilkraft eigen und Bejigi einen fo bedeutenden 
(Bd 9 aus der Fabrik von 


regelmäßigem Gebrauch iſt die Wirkung geradezu überraſchend, 
da ſozuſagen neues Leben im Haar beginnt und daſſelbe von 
Tag zu Tag dichter und voller wird. R 
A. Lucas’ feinste Rossmark-Toilette-Bade-Seife, 
bie befte Seife, welche in hygieniſcher Beziehung äußerſt vor- 
theilhaſt auf Haut und Körper einwirkt, daher auch zur geit- 
weiſen Reinigung der Kopfhaut geradezu nothwendig iſt. 
Reines doppelt geläutertes Rossmark 
zum Einreiben, ärztlich empfohlen. 
Unliversal- Naturheilmittel 1. Ranges ohne Konkurrenz. 
Eine Einreibung von dieſem Roßmark bei Influenza, 
Rheumatismus, Verrenkungen, Verſtauchungen, Hexenſchuß, 
teiſen oder erfrorenen Gliedern, veralteten Wunden, Bein⸗ 


Erkrankungen der Atmungsorgane. 


Kurmittel: Bade- u. Trinkkuren, Bäder jeder Art, Inhalationen u. Maſſagen, 3 
Neues im Jahre 189 9erbautes, großartiges Badehaus mit muſtergültigen Einrichtungen 9 
Kurfrequenz: Im Jahre 1890; 3186 Perſonen; im Jahre 1895; 4815 Ber: 2 
ſonen; im Jahre 1900: 8833 Perſonen ohne die Paſſauten. N 


| der Heilquellen verſchieden iſt. 
; l Haarnährſtoff, als die fo ſchnell beliebt und berühmt gewordene 
MEY & EDLICH LEIPZIG-PLARWITZ M | Königin aler Pomaden genannt zu werden. Jeder, der nur „a je T d i 
* J im tilgend, verflüſſigend, mild löſend und den Organismus ſtärkend. 
un : fallen gänzlich aufhört, ſowie etwaiger Kopfſchmerz befeitiat, 
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 
Vorräthig in Danzig bei: J. Schwan, 1. Damm 8, 


[Roßmark⸗Pomade, welche daher mit Recht verdient, die Karlsbad heſitzt alkaliſch⸗ſulfatiſche Quellen, wogegen der Neuenahrer Sprudel 4 
einmal bie Roßmark⸗Pomade verſucht hat, wird bei derſelben 
! . Kgl. Ruman. 5 i ; 2 
Ę 3537 Heilanzeigen: Magen: und Darmkatarrhe, Leberanſchwellungen, Gallenſteine, 
$ | M ii überhaupt ein thatſächliches Wohlbehagen zu verſpüren ift. Bei 
nenn Gzy" vortheilhaft, W. 
1. Lankoff, 3. Damm 8, Clara Bernthal, Heil. Geistgasse M 


die einzige alkaliſche Terme Deutſchlands ift; dieſelbe wirkt ſäure⸗ . 
o — bleiben, indem ſchon nach einmaligem Gebrauch das Hanraus: ; 
Billig, praktisch, elegant, k N Zuckerkrankheit, Nierenentzündungen, Blaſenkatarrhe, Gicht, Rheumatismus, 13. 
Diese Handelsmarke W ) tragt jedes Stück. 
und Goldschmiedegassen-Ecke, A. Mohr, Paradiesgasse 6a, 


B. Sprockhoff & Co, J. Alexander, 3. Damm 8, i 
k Man hüte sich vor Machah mungen, 
welche mit ähnlichen Etiketten, in ähn- 
ichen Verpackungen und grösstentheils 
auch unter denselben Benennungen ange- 
boten werden, und fordere heim Kauf aus- 
drücklich (4804 5 


echte Wäsche von Mey & Edlich. | 


Augführiche Brofdüren gratis und franka durch die + 
 Bucdirektion $ 
Bad Neuenahr (Rheinland). 


(7407111 dep, 


1 ſorophulöſen Kindern, bei Knochenbrüchen, nachdem 

dieſelben eingerichtet find (im vorgenannten Falle von Herrn 

Landtags⸗ Abgeordneten Dr. med. Minkwitz und anderen 

ärztlichen Autoritäten aufs wärmſte empfohlen und verordnet) 

lerzeugt eine ſchnellere Heilung, Stärkung und Kräftigung ac. 

e c., da Roßmark, welches die Poren mit Vorliebe aufnehmen, 

Ki SJ Si d 5 h 8 9 |tw rg San pue Ea fab kab IS ges 

A ſchmeidig macht. Tauſende von Menſchen fin on von dieſem 

4 nnen 016 dA NOG AA 3 H fo: "ages folie daher wh lea be Hagar sg BAE 
j Abe kan i worden; es folte daher in keinem Haushalte fehlen. Bemerke 
e „ina ee noch, daß das Roßmark, Roßmark⸗Seife bezw. Roßmark⸗ 
Pomade durchaus nichts gemein haben mit vielen anderen, 
große Reklame machenden, der Geſundheit nur zu oft nach⸗ 
theiligen, mit hochklingenden Namen theuer verkauft werdenden 
ŚJ ź Schwindelmitteln. Sämmtliche Präparate find ärztlich empfohlen, 
wurde aber Paris 900 geſetzlich geſchützt und nur echt, wenn mit obenſtehender Schuß: 
„auch in PAT marke verſehen. Tagtäglich gehen dem Fabrikanten Aners 
ge. mapa ig Nennungen und Dankſchreiben über die Wirkſamkeit und Erfolge 
er Heiner Präparate ein. Pomade a Dofe 50 J, Roßmark à BL 
ý 1 , Seife a Stück 50 9. Nur echt zu haben in Danzig bei 
Rich. Zschäntscher, Minerva⸗Drogerie, 4. Damm Nr. 6, 

Verſand und Lager: A. Lucas, Weinböhla i. S. 


. a & żę, f 
Nochfeine Suppeneinlagen Ng: f 
BW” nach französischer Art- N % WA 
Grünerbe 4 la Jardinidre Tapioca-Julienne ' Gries-Julienne Ng 
Kaisersuppengries Königin-Suppe Reis-Crecy 
Tapioca „la Perle du Brésil“ ete. etos 


N a, Intern. Kochkunst-Ausstöllung Frankfurt a. M. 1800. 
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Verkaufsſtelle bei Carl Siede 
Danzig. Nengarten 19. (2737m 


durch bie 8 (6555 
Landbank y 1 Sie etwas Feines rauchen? : 
— A Ź Dann empfehlen wir Ihnen 
ZU Berlin. Salem Al ik pi [74 ee naturelle türkiſche 
BE EN] $ yy el UM Handarbeits⸗Cigarette. 
Die Landbank verkauft Ei 8 T g Diele a R wird nur loſe, ohne Kork, ohne Goldmundſtück ver⸗ 
O von ihren großen Be [ —.— kauft. Bei dieſem Fabrikat find Sie fider, daß Sie Qualität, 
ſitzungen (4669 Hi 50009690009000009000000090000000000000® nicht Confection bezahlen. Die Nummer auf ber Cigarette deutet 


den Preis an. Nr. 3 koſtet 3 J, Nr. 4: 4 , Nr. 5: 5 J, 
Nr. 6: 6 J, Nr. 8: 8 kpt 10: 10 4 per St. 
Nur ächt, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma ſteht: 
; Orientalische Tabak- und Cigarettenfabrik „Yenidze, Dresden, 
} - Ueber fünfhundert Arbeiter, 
Um“ ijt geſetzlich geſchützt. Vor Nachahmungen wird gewarnt, 
u haben it den Eigarren⸗Geſchäften. (13978 


PRUDENTIA 


Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Berlin. 


1) 3 Volksversicherung und Kinderversicherung 
mit wöchentlicher Primiengahlung. 
Liberate Bedingungen — günstige Tarife: 
Jede gewünſchte Auskunft wird ertheilt durch die 
3 Sub⸗Direktion Danzig (51 
— 5 5 $ A. Broesecke, Hopfengaſſe Nr. 98/100. 

paeme Ea, i EE Tüchtige Vertreter werden geſucht. 
Ernst Eckardt, Dortmund, 222 
Special⸗Geſchäft, feit 1875, für 
Fabrik- Schornsteine. 


Neubau, Reparatur, Höherführen, Geraderichten, 
Aus ſugen und Binden (während des Betriebes mit 
Steigeapparat oder Kunſtgerüſt.) _ (6232m 
Blitzableiter- Anlagen- 
Kessel-Einmauerungen. Fundamentirungen, 
we Anlage von Ringöfen und Brennóżen 
Eingett, ſowie fäm mt liche enerfejte Arbeiten. 
Schützmarke⸗ (Hochöfen. Winderhitzer.) 


Hanptgliter.Vorwerko,Banernstellen | 
Ziegelei⸗, Wald⸗„Mühlen⸗ u. Seegrund⸗ 
ſtücke in jeder Größe und Preislage 
zu äußerſi günftigen Bedingungen. 
Jede Auskunft mit Befchreibungen Bil 
ertheilt koſtenlos 
Bureau der Landbank | 
Berlin W. 64, Behrenſtr. 14/16. 
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wegen "UG dieſes Artikels 
pro Pid: 80 Pig. 
(27526 
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666000600006 | Cari Kn, 
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Vorſt. Graben 45, Ecke Mela 


Downeriel's Anker-Cichorien ist der hesto Kalte lasatz. mor: raten 45, Ge mer 


6 060060600900 © |Fir 60 Ff in 20 Minuten 

a NY 
rochüre über wüche, deren Selbſt⸗Be⸗ ilchkannengasse 

pot Minner- stcet, | GOQRGGOGSGGRAGBAGSBEC 


handlung u. ſchnelle Heilung, 40 J, diskre 
frc, Hyglen. Aust. dür Lorio, erlin 0.22.6.(6311 


3 


Sonnabend 


Danziger 


WährenddesUmbaue 


gewähre ich auf ſämmtliche Artikel, als j 


Neuheiten in Kleiderſtoffen, 


Waſchſtoffen, ſämmtlichen Wäſche⸗Artikeln, 
Tiſchzeugen, Handtüchern 20, zc. 


einen Rabatt von 10", extra. 


Ludwig Sebastian, 


Langgaſſe 29. 


e = 


Konkurs-Waaren-Lager. 


Das große Eisenwaaren-Lager aus der 


Max Baden ſchen Konkursmaſſe, 
Milchkannengaſſe 32, 
vis-à-vis der Sparkaſſe, beſtehend in: 
Haus⸗ und Küchengerüthen, 
Baubeschlägen, 
Artikeln für die Landwirthschaft, 


Werkzeugen 2c. ꝛc. 


ſoll ſchleunigſt zu 2 ganz billigen Preiſen 
ausverkauft werden. 


s OE — TA... © 


(6396 WI 


(7765 


(26136 


Der in 


Formen 


hergestellte 


Peter's Union 


Pneumatic 
übertrifft 

alle anderen Systeme. 

Mitteldeutsche Gummiwaarenfabrik 


Louis Peter 
Frankfurt am Main. 


Anzüge und Sommer⸗Paletots haben 
einen ſolch eleganten Schnitt und 
find fo ſauber gearbeitet, (unreelle 

leicht ausgeführte Fabrik⸗Schund⸗ 
Als ein nie wiederkehrendes waare führe ich nicht) daß dieſelben 


K A nt e b D t von Maaß ⸗Arbeiten nicht zu unter- 


ſcheiden find. Ich empfehle einen 
‘ empfehle meinen feinen Anzug in den neueſten Mode⸗ 
i Kamngarn- Herren- Anzio Y 


farben ſchon für 
Ideal“ 15 Mark 
97 ; | 3 
in 25 een Farben, ftatt | 


Mart für nur daß ich auch Kammgarn⸗ und Cheviot⸗ 


38 FB ark 3 Herren Anzüge für 


GAT NG! 


Pa. Stearinkerzen 


aus der Fabrik 


Volmar & Co,, G. l. b. H. 
Offenbach a. M. 


nicht tropfend, ſparſames und 
anhaltend ruhiges Licht. 


Zu haben in den Drogerien 2c. 


Vertreter: Otto Köhler, 


/ Danzig. (6871 
nach Maaß, . ue gearbeitet Z.. AE 
unter Garantie. Re 18 20 24—30 2 — ; — Tn (6885 
| M Der Kammgarn, reine Wolle, iſt y 3 ag Len wenig Tagen! 
in Haltbarkeit unzerreißbar, luft=, CE KĘ” Giewinu-Ziehung schon 9, Mai. Wa 
ſonnen⸗ und waſchecht und duperit N RE 28. u s 
angenehm im Tragen. Mark Br E S= alien= NO 
Sen. $ 
= Pferde- abi 
BG burger Lotterie A 


11 Loose 10 Mark, Porto 


10080 a 1 Mark, und Liste 20 Pf. extra. 


in hochfeiner Ausſtattung liefere, ift 
Jedermann bekannt. Auch dürfte 


ä 1 3524 Ratu 
Babatt-Masken | ojos dupe ie An lot al orme: E Á ln Pferde 


großes Lager in den neueſten Stoffen 

zur Anfertigung eleganter Maaß⸗ 

Garderoben in Augenſchein zu 

nehmen, und ſind die Preiſe dafür 
beiſpiellos billig. 


werden zugegeben. 


„ 7 Equipagem 


r Erster Hauptgewinn: 
mit 4 Pferden cet Landauer. 


eleganter 
Hauptgewinne: 


19, Brodbänkeng.51,PriedrichHaeservorm 


4 Pato a 90001] f. a 1200 
Pieren . W. „ 5000 1 Pora awa 1000 
penen « 8500 2 e 1500 

i DD leren . . a 3000 5 kanon. 5500 


. Pferden Wagenpf. i. W. dA 


8.36000 
inch verwarensars Silbergewinne. 


Loose versendet gegen Postanweisung,od, Nachnahme das General-Dobit 


Lud: Müller & C0. an: 


Telegramm. Adresse: Glücksmülle 


Schmiedeg. 


Loose in Danzig bei: H.Lau, Langgasse 71, Carl Feller jr. J openg. 3,Expedition de 


„Danziger Zeitung“, A. Müller vorm. Wedel’scheHofbuchdruckerei 


[Kohlenm. 2 


til md Ft -di 


Reparatur - Werkstatt, — Fahrschule. 
W. Kessel & Go., Kundeg ans Ko, 98, 


Zoppot, Schulstrasse, Ecke Eissenhardstrasse. 
(656 


a EL u sd UW SUN Sk M Ri 

Wyokifahris- Ge id A Off 

eee, ieee eee 
für die Zwecke der Deutschen Schutzgebiete. 

16 870 Gewinne Baar ohne Abzug im Betrage von 
575, 000 Mark. 
Die Hauptgewinne sind: 

100.000, 50,000, 25.000, 15.000 Mk. et. 
Loose à 3,30 Hark (Porto und Liste 30 Pf, extra) empfehlen und versenden prompt | 
Bank. ' 

Oscar Brauer & Go. Nachf., Ai GB WE u 
W. Friedrich. 0 Rundholz, beſtehend a oth⸗ 

Ferner empfehlen Marlana ae? Pferdo-L0088 a I Mk. 1 N e Pf.) li Loose Mk. 10 nab Werkbunen, Birken und 
e Ziehung 31. Mai u. eig. Tage. 


Ellern, gat waggonweiſe, auch 


5 SP : ben, ferner Spar⸗ 
1 (7501 ©. 6. Schuster jun, becegoą, per eübitmeie feei 
7 im Vorzügliche Kartoiieimf Car Gattiob Schuster. — Gege. 1594, por 
faekel’s Patent:Shlaffopha „nikum A pat. (magnum bonum) zu verkaufen Markneukirchen Nr. 384, Richard Brock 
Schlafſtühle jowie neue Plüſchgarnituren, Sophas, Chaiſelongues] Alke Chill, Baumeifter, -f Vortheilbafteste Bezugsquelle. 3 
as verkaufen. A, J. Lange, Zapezier, Pfeſſerſtadt 50, pt. (27836 Benufto (27126 3 Neueſter Catalog gratis. (5589 Ohra, Nener Weg 5. 


Vorzüge: Feines Aroma, Absolute Reinheit des Robprodakten, grösste Nährkraft, Violette 
3479 leichte Verdaulichkeit. besondere Preiswürdigkeit, 
Aerztlich empfohlen für Kinder und Rekonvaleszenten. Niederlage in Danzig, J. Löwenstein, Gonfituren. 


Größen zu billigen Preiſen ſtets am £ager 


niedergeſchlagen werden. Aner⸗ 


Fabr, Wagner & Wiebe, Leipzig. 


T Nerven- u Hagenkranke. -t 


19 


100 grm. Tafel 5 Pfg. 5 
Packung) 50 „ s 20% 


64. Auflage. 


Die Selbsthilfe 


Graheinlasaungen 


aus einem Stück, hochfein 

poliert, auch mit Cryſtalleinlagen Feines ragionetten Heil 

und reich vergoldeten Ver: cher den e 
zierungen 8 


liefert ſeit Jahren 


(rahlekmal- L Kanststeiu- 
fabrik mit Da mpibetrieb 


C. Matthias, Eibing, Umsonst 


5 erhält jeder Mejer dieſes Blattes, dem 

Schleuſendamm 1. (6285 unfere Wanren noch unbekannt find, 

als Probeſtück nach Wunſch eins der nad» 
„ „ Folgenden Gegenſtände: Nafirmeſſer, 

, PAR a WAS Tajdjeumefier, Scheere, Uhrkette, echt 

N iilberne Brome oder Portemonnaie, 

a wenn er nach unferem Brojpect für Ein⸗ 

Viele Kranke führung unſerer vorzüglichen Waaren in 

5 pay Bleich e e ſich unten 

i t: Blutarmut eich⸗ will. — Nach dem Auslande und an Minders 

HP nka ee p Ha jährige werden Probeſtücke nicht verfandt. | 

Verbdauungsſchwäche, Mattig- Solinger Industrie-Werke : 


keit, Abmagerung, Angſt⸗ und ian & Stoch, & dit⸗Geſellſch., 
Shheinberneiihh Gb Nipa ee e 


ſchwäche, Kurzathmigkeit, Herz: Illuſtrirtes Hauptpreisbuch — Mag: 
klopfen, Kopfweh, Migräne, gabe 1901, ca. 300 Seiten großes 


S Rückenſchmerzen, Appetitmangel Format — verjenden gratis n, franco. 


Blähungen, Sodbrennen, Er⸗ ueber 1300 Arbeiter in Fabril und Haus- 
brechen 2c. und ſiechen oft induſtrie, eee unſerer 
laugſam dahin, ohne den E = 
wahren Grund ihrer Leiden 4 
zu ahnen und das richtige 
Heilmittel zu finden. Ein 
belehrendes Buch mit Krank⸗ 
heitsbeſchreibungen verſendet 
an Jedermann gratis u. franko 
Die Verwaltung der Emma- 
Heilquelle, Boppard. (6490 “ 


Gassen-Diehstahl 


wird verhindert bei Benutzung meiner [R 
durch Extra Vorrichtung unter Garantie 
für richtig laufende Nummern hergeſtellten ! 


Cass qanSlocks '# 


in verfchiedenen 


(2347m 


ollen. 

Maschinenfabri 
Bromlietg,> 
(7196 


grezialitki: Drei 
L. Zobel, 


Für Geschäfts- und Privatbedarf | 
Drucksachen zu soliden Preisen. 


M. KAHAN, Milchkannengasse 1.f 
(25806 


Schleising'sche 


apeten? 


Naturelltapeten von LO 9 an. 
Golbtapeten n 20 0 y 
in nur hochmod. Deſſins u. bis z. d! ; ak 
poge Wł e (7159 
1900 2 gold. Medalllen. na gy mg - 
Gustav Schleising, Bromberg, Schönheit 
L nn 1 OSIE": Feines caran blendend schöner 
and⸗Haus. Gegr. SC nt, rosiges, jugendfrisches Aussehen, 
JJ zamieyelhs at one a kur 
hin, jedoch iſt Angabe der gesges.geschützt.Unübertroffen bei rother 


inc b öthig. and spröder Haut, Sommersprossen und 
wünchten Breiślage nótbią ga ptunrelnigkeltar, Uat Garantie 
franko gegen Mk, 250 Briefm. oder 
Nachn. nebst lehrreichem Bucha: 
„Die Schiinheitspfiege** a Rath- 


Verlangen Sie gratis u. fr. den 
Catalog über unsere vorzitgl, 
Germania- und Fidelio- 
Fahrräder und Sie werden 
finden, dass Sie nirgends e. 
billig. u. bess. Fahrrad be- 
kommen Können, Ausser- 
ordentl. leichte Abzahl.-Be« BR 
ding u. einj. Garantie werd. 
geräumt. Bernſtein u. Co. 
- Danzig, 1. Damm 22-23. NĄ 
Lieforantenviel.Beamten-Vereine. MM 


fertigt 
ſelbſt an und empfiehlt 


Ernst Schwarzer, 
Porzellan⸗Malerei, 
Danzig, Kürſchnergaſſe 2. 


ober. Glünzende Dank- u. Aner- 
i j Vito Beichei,ßerlin,Eisenbahnstr.s 
Private! í (16866 
s 

orrelan Nill Gejihtspidel, 
U e innen, Puſtelu, Miteſſer, Hautröthe, 
N £.2,50 Briefm. 
MAO-N, See 

— die Schünheitspflege 
Uuſchädlichkeit. Glänzende Dant ü Uns 
i i U t. Nur direct d. * 
el Gito Reis del. oriin Eifenbabn i, d 

16866 a 

kryſtalltlar, zur Kur u. Bowie 
Annahme auch Zoppot: Nordstr.3 in wafer zu 10, 15, 20, 25 bis 
i 100 Ltr., herb, Str. 30 A ſüß 


Für Behörden, Industrielle, kennungsschr. liegen bei. Nur direkt d. 
eingi: rne mak pm cher und radikal 
sa bd 

mit Aufſchrift (6328 215 Rotgsder Garantie füsldsteiß und 
36 3 
ei 
Apfelwein, 
(Bowle) 30 , Tafel⸗Apfelwein 


—ͤ [ üä4wä— ͥ WA skat, Facon, ſüß 40 9 
en Flikschuh. 
8 p H M A Neuzelle b. Frankf. a. O. (7084m 
H. Unger's 

—| Frauenschutz. 

MIP Da fe 
ZUBNDER „pi SAN „ Aerztlich als bequemster, un- 
f schidlichster, absolut zuver- 


Patentirte Erfindung 


lässiger hygienischer Frauen- 
durch die Anfälle ſofort pe. sya 


schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäte- 
lehrern etc.) nachweisslich ver- 
ordnet. — Tausende vonÄner- 
kennungen zurKinsicht— 1 Dtz. 
2 Mk., 2 Dtz, 3,50 Mk., 3 Diz, 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Friedrichsstrasse 131 c. (18515m 


kannt erfolgreichſte Kur gegen 
Aſthma, BronchialkatarrhSchlaf⸗ 
loſigkeit, Nerpoſität. 
& Aerztlich empfohlen. & 


achtel a 2,50 «M in den 
ów Apotheken. 


żę wk wanne tis u.franko meinen 
Danzig u. ee Pt Verlangen Sie gra ber i. 


Fahrräder 


a. Fahrradartikel u. Sie 
word. sich überzeug,, dass 
ich b. bester Qualität, unt 
1jżhr.Garant.,ambiligst. BR 
bin. — Wiederverk. ges. 


Deutsche Fahrrad-Industrie, 
Richard Driessen, 4 
Hannover, Briiderstr. 4. 


"(4929 


Verlangen Sie: 14. Aufl. von 


Gesunder Schlaf. 


100 belobigende Auszeichnungen 
von erſten Aerzten und regier. 


e Preis 1,50 = gegen Fa 
niendung v. Briefmarken von © Fans SNN ı > 
Dr. Didier £ Cie. Piorzheim = ŚŚ SSR Gad 
7 Fg. SSR 8.8 Ses 8 = 

100 Bentner RSE SER SZ 
Daherseho -Esskarlollen | SS e S8 8 S 
oferivt billigt. (25656 S8 NG 

L. Behrend. Schülbdel kau. SSS id 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Vai. 


SMG! II ann Kat7 8G 


66 Langgasse 66. DANZIG. 2 Ver = 


Grósste Auswahl. Unerreichte Preise. 


Wir bringen das Schönſte der Saiſon. 


Blusen⸗Oberhei . k den Für ſchlanke und für ſtarke Damen. 

U ank sie 95 pr, 120, 148, 178, 195, 240 ge. 3. f . 
D | Pati będ Seiden-Hlpacca, glatt und gemuſtert. 
| am en⸗Costumröôcke Neueſter Schnitt. — Schneidiger Sitz. 
Kaba I Ganz abgefüttert. 38, 420, 59 650 Mk. u. |. w. 
8 Baumwoll-Atlas, Flor, Seide, Prima Qualität, elegante 

omme- an schuhe Aufnähte mit und ohne Druckknöpfe, 
Paar 6, 17, 27, 32, 39, 44 Pfg. u. ſ. w. 
<q 


Weiß.⸗Batiſt, Halbſeidene Entoucas und Spitzen⸗Schirme. 


Damen-Sonnenschirme TEE 


< 


CC 
für Herren und Knaben. 
Neueste Formen. Gediegene Ausführung. 


ix 36, 48, 63, 85, 110 Mt 


Kinder⸗Tyroler 38 Pfg. Südweſter 58 Pfg. 


. Neuheiten. 


Point-lace Kragen: Stück 70, 95, 185 me. 
Kleider-Schärpen: Stück 58, 70, 95%fa. 
Seidene Pompadours: Stüc 98, 135, [6 


I | Unbedingte Garantie für Haltbarkeit, 
Clacee- Handschuhe ee a AN Knaben-Blusen 
Herren u. Damen: 12, 1”, 175, 235 Mk. PZŻ TR — AETA 
4 waſchechte SAARE r 
; = Ohne Stoff⸗Erſparniß: Extra breit gearbeitet. ii 2 58 si beinkleider 67 sata 
ommer⸗ nierróć e Prima NG ur 5 [85 10. 220 gr u. Seide. = EKLE PF = 
Stück Pfg., ; 3 Fi Mk. u. ſ. w. i „an 

a Maltonen-Aranen u. Allen 


Neueſte Ausführung. 


Kragen 23, 33 Pfg.] Mützen 18, 27 wa 


P — = Nene Sendungen Pariſer⸗Sommer⸗Schleier. 
ariser Schlei 04 | Glatt Tüll, Gitter, Punkte, Waſchſchleier 2c. 
Meter 12, 18, 24, 33, 39 wn. u. i. w. 


S Pa wię = ) | Herren -Abtheilung 


dE 2 Enorme Auswahl billigſter u. feinster Genres. 
N as ch ti ersloffe Cattun, Batiſt, Organdy, Plumitis ꝛc. — OE 
; Meter 29, 28, 33, 38, 44 Bio. u. f. w. Wasch-Cravatten 12, 18, 24 Pia. 
.... AA LA AO. | 


Seid. Plastrons 85,95 wia B0 mr. 
Elg. weisse Westen une, 325 me. 
Spazierstöcke he 45. 65.83.95 wre. 
Bunte Oberhemden 220 325 440 spe. 


2c. 


Damen-Rleiderstofe e wo. 
kingetroifen: Sämmtl. Sommer-Spielwaren. Sehr aparte @efchenk- Artikel 


(7796 


+ da AŚ Z NY, 4 $ „er 


Ir henni Aten 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capitał . . o . . . 10000 000 Rubel, 
.. 2700000 6 „ 
gleich ca. 80 Millionen Mark. 


Schütze's Homöopath. Anstalt 
Frankfurt a. M., Töngesgasse 33/35. 
Gegründet 1883. — Ueberraschende Erfolge. 
Rationelle Behandlung derjenig., die an den Folgen 
jugendlicher Verirrung, Geschlechtskrankheiten, 
3 voralt.Harnróhr-, Blasenleid., Ausili Sen, Flechten 
Syphilis, Ouecksilbersiechthumschwächezustände $ 
Hals-, Haut- und Norvenkrankheiten leiden. 
Bel. d Buch incl Porto70Pf. in Brfm. N ausw. briefl. 


2 Gartenbänke, Gartentische, H 


Ś Gartenstühle, Gartensessel, $ 
Rasenmahmaschinen 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 


Inh.: Otto Dubke, 
Langgasse 5. (761 


ug LG) 


m 
| Kurhaus Bad Polzin. 
(Eigenth. d. Polziner Stadt-Sparkasse,) — Mit all. Komfort d. 
Neuzeit versehenes, unmittelb. unterh. des Kurparkes belegen. 


l H mit Zentralheizung, elektr, 

Bade Etablissement Beleucht., grossart. Gesell- 

D a schaftsraumen u. 60 Logirzimmern, die durch Korridore mit 

a der Badeanstalt verb. sind. Eig. 20 Morg. gr. Park, Spielplätze. 

3 Zimmer 1585 Mie ib Verpflegung 80—50 per Woche. — 

= Kurmittel: Stahlbäder kohlens. Stahlbäder, starke Stahl- 

s©809008858£0980088% a aaa Fingig e i 
„ 26 elektr. Apparate, Orthopädie. — Indikationen: Blutarmut 

Gi Naum uossiay Sing Rheumatismus, Gicht, Nerven- u Frauenkrankheiten jed. Art, 

"naltaagj, napal uaslBinig ng Jtapıe dae UIJADUIPIDADIE 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen | 


Gł 


zu dil No p. a. die ohne Kiindigung. zu beheben sind, 
zu A|, ag p. a» mit einmonatlicher Kündigung. 
zu A, % p. aw mit dreimonatlicher Kündigung, (4243 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894, 


Ausschwitzungen, Verletzungen, Verwachsungen in falscher 
upon uaga J4bagnig 
zadoab un aanagag gun ams 


Lage etc. — Kurzeit vom 15. Mai bis 7. Oktbr. — 7 tüchtige 
49 19 Sjla J © Aerzte am Platze. — Omnibus zu jedem Zuge am Bahnhof. 
aag apago g ’aagramıgund an) = h Nah. Ausk. erth. der Direktor Herr Kaufmann A. @affrey- 
'G] "ON PĄJEWMYOSIĄ pup: 


M Bad Polzin. Der Vorstand der Stadt-Sparkasse, (7795 
‘zos199 SUTIN E 
*z6701gvadq magaam NIJAVMIZZYGY AG 


e 

: 

'waltaagk uajjaj anu aago “uayörmigaano 8 

nag ne m I en uspaqinjp u SZT 7 Man uezog Hung B 4 
2 

2 

e 

54 

2 


. 7566560000 66000000000000 


Emil Frenzl, 
photographisches Atelier, 


Danzig, 
41 Vorstadtischer Graben 41, 


parterre, nahe dem Winterplatz. 


Photographische Porträts von den kleinsten $ 


sipiq 


nI aT ; En Z 


5 Ki 
99 (RA R Kat i 4, 


RER GEN AN PANA — — Z AA 
| odbrennen „ Magenkrämpie 
Verdauungsbeschwerden 
heilt fiher (7676 
„M ago 166. 
(Natr. 71, Magn. 25, Wism. 8, 


MMM 


gun Sram m adntagijag Uabuninplutanag adag apyl se 
shone walhgpaasg qun uadoazvy6 NO © og uoa sing = 


daga naian as ene UUBS = 
"ub 00% T 9 uoa uallızldag gun 'ue]18q eig © 


$ 
3 
3 
$ 


992295 *Hagaajuq gno "jag Ava 2 D 3 

"gn 09% * elch ad Gnalnvzaaa nadntu 8 FET Bs bis zur Le ensgrösse. (7887 3 Lith. 1.) Zu bez. d. die Apothek. 2 3 : 

38 nag uadoab ume alab P—g nen ugune(j HEH 2 3 Hochfeine Ausführung. Solide Preise 2 “ine D. bað SA 1% en E 8 radi e! 
MG 005 gun OCE 2 nhorn⸗Apotheke, i 5 

00/2 ‘SAT /00'T T 0% We “ly O “ og alch cad laing R K. ̃ ̃ — v— — — —— , kit. M., Thenterpl.1. mit herrlichem Park, Badeanſtalt, feinem Meftantaut, 


find. billige u. jteundl. — Beranda, 6 Wohnungen mit je 3 Zimmern, Einfahrt, 
Damen Aufnahme. Hebeamme orbweiden —— aan | AB ECO AP und Aubftallungen 2c. ift fofort Alters wegen unter 
Schenk, Wwe., Weißfluß bei f find noch verkäuflich (2676b Hille geg. Blutſt., Hagen, Gamb., |günftigen Bedingungen zu verkaufen. Gel. Offerten unter 
Rheda, Kreis Neuſtad! Weſtpr. Koim bei Danzig. Pinneb.⸗Weg 12. (15711 B. Y, 5652 an Rudolf Mosses Königsberg i. Pr. (7764m 


uw aabvgz aphal en een nanag uag u) eee = 


naina cun utad È 


E> 


waguojggjob angg asu gpu upong saulajj uja alg ‘nyag allvjg 


: fadmifpi ama ay Gul guabugg gag Bilaagaog wf; "uaafnlada uaqmaa$ 


210 gv 'uagabag ne agoask ane py mn uallvjiaa gnuć; ah aqvaab ang 
uiaajardinupa) ag 'uaafvlie aliogy aquabja| (uv ga ayoh AS 
ZE 


hn natibag uala] aıl Hug /ararsg qaalinigz adna 
ftajugom jaag 260% jang aBuijiuiuajuję nanan aig aga qun “uabodab 
Ane uafjqav| tana gun gu Walia pu awug, anta romt uafiafj 
wag uagau gnvćj goq u 'agoŚrsa ahdımmaz dach ayu ah! gom 
fgqalnu manak naa uagavıg siq gom "suma fulplabi vg /aqgnvjb all ajat 
nagabgno uauap| uamea nayo ag “Magbinhalligg a216! qun 
Hagugpa aag] 'mMGnig marg, non aagatat apog qung akuvb gog gun 
uabanjabaadwa glung xang] alg uaglapugyaag ang mnabuyiujg aag 
nag avat gaalımıag luabuvbabbanimig xaghauq uaauni ahoh 19% 
magabgno am pil nog aqungg ag gun PA ad ala 
ayat ) 'Jqnvaab 'uagta]g ng nan ga nag M gig 241 'uaaaatfplab 
af] aag 'uajqaljaQ) uag 16} avh qun uajaajab uapliatug ava nog 
aaguo auc) *quaflab auuvzę uabunf mauja Paa ag] al ayuh (Gog 
naal binga pon aufn ag uv ajuvqaQ) aag af! go “Ahinjanapanig 
najljon qarb, up usa4vf) uaBuvj aog ayorgv una uag ino 
naga va Py ag pph afjanvaj a, “uagag uauadıa Waah: gno 
aqolitg) ana Mog ga avgz raang ane upapyg gaŚlanwaj ula anu 
al ayoh nabuniiaadgog uenmapat ajg ino aGQlunapniQ ayo Inv agv 


salvajaagy talal 21046 aalaya u pil ay Ava uamabyu 2360| uwyę 


"ayat uagabiad ipeaun 
gaanahabun aag dn napadi noak auahzuaran “anallujaan anja uaaqual 
lagal aj] aaBuvq Ju aj om m6 aaah gm al adaag guma 
sabina sana pou anoe pon mma Ag GU angal pao gu 
*(wajogiaa pnag) ; 


E a En E—z— — 


PI Sadi F Rise" si KZP" 4 = 


- . zł, a w 


nung gjapanoa mujóuwj anu saping aag Hog Yyılasgn uslug zim 

Śyavaaą Świziłpvąę uadjiune| utalaią uv avat „atag ajg tago “jant 

pu zj avg uaduiuag pun rug javsk agh uoa Bagy as 
„dugi Tejnajataaq uofpl 

ihi ga” 'upajaptinupa ag gagal „atahay alt pun ang” 

j "taafulafasjat euch gansk solch 

gog pano gno Mpigvosigk uoa abudinbg ala auat ualjaqaajuj] 

„— Wyubaaa tami natal uanujaajajd| 
noA pog “ *uabnig uag Jiu uadngz uag ajajaa gun Gbbagßz 
agBul ono unacjigz uaahi luv gjo axafianvaj ou gha AG” 

; wang Avl Hagen mantraa pag Gvluta 
Also unauza maugo zbal gun au; aujatuja amg) JaGvlQ gua nu 
unu arpıjgaa gun Gunje uajaufiałaq tag 34570] uapa SU 
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Locken neben fi hielt, ihnen gegenüber, auf dem Rückſitz machte fig 
die in grelle Farben gekleidete Ajah* bemerklich. 

„Augenſcheinlich eine kranke Dame, die mit ihrem Kind aus 
Indien zurückkehrt,“ dachte ſie, „wie ſchlecht die Arme ausſieht.“ 

- Mann entfernte fie ſich und fab längere Zeit nichts mehr von 
der Leidenden. Das Mädchen mit ſeiner Wärterin begegnete ihr 
jedoch öfters auf ihren Spaziergängen nach dem Park und eines Tages, 
als ſie Sal KE 1 5 wollte, ganit 10 die Kleine beinahe um. 

„Halt, kleines Fräulein,“ rief fte, „i ätte Dich faſt umge⸗ 
worfen. Das wäre doch ſchrecklich geweſen.“ ; ae 

Das Kind lachte fröhlich auf und hielt fie an ihren Kleiderfalten 
feft „Ich fürchte mich nicht,“ verſicherte es treuherzig. 

„Nicht? Nun, das ift hübſch von Dir. Und wie gefällt es Dir 
in England“ 

„Viel beſſer, wie auf dem großen Schiff. Mama war dort 
immer krank und Ajah auch.“ 

„Arme Afah,“ ſagte Miß Grant mitleidig und lächelte der 
Wärterin zu, „das muß ſchrecklich geweſen ſein. Und wie alt biſt Du, 
mein Mäuschen 24 

„Sieben Jahre,“ erwiderte das Kind ſchnell. 

„Sieben? Dafür biſt Du reichlich groß. Und wie heißt Du?“ 

V Ajah nemt mich Baba, Papa und Mama rufen mich Dolly, 
aber mein richtiger Name iſt Angela Dorothea Skeffington.“ 

Einen Moment lang ſchien fih Alles um Winifred zu drehen, 
das dunkle Geſicht der Indierin und das helle des kleinen Mädchens 
verſchwammen vor ihren Blicken. Hätte ſie ſich nicht inſtinktiv mit der 
hingeftär 4 Schlag ihres Wagens feſtgehalten, fo wäre fie unſehlbar 

ngeſtürzt. 

„Wie heißt Du? fragte ſie noch einmal mit ſtockender Stimme. 

„Angela Dorothea Skeffington.“ . 
„Skeffington? Und Dein Bater ift?” 

„Oberſt Skeffington von den 81 ern. Kennſt Du ihn d“ 

„Ich glaube kaum, Liebchen,“ erwiderte Miß Grant ſanft. „Ich 
war nie in Indien.“ : 

„Dann kennſt Du ihn gewiß nicht,“ antwortete Dolly mit vollſter 
Beſtimmtheit. „Papa iſt noch nie aus Indien herausgekommen. Und 
meine Mutter kennſt Du auch nicht, denn ſie hat Dich geſtern aus⸗ 
fahren ſehen und ſie ſagte, Du ſeieſt ſo ſchön und ſie wolle Dich ſo 
gerne kennen lernen.“ 

Von einem plötzlichen Impuls getrieben, beugte ſich Winifred 
nieder und küßte die Kleine leidenſchaftlich. „Süßer, herziger Engel,“ 
flüſterte ſie, „Du weißt nicht, was Du ſagſt. Du thuſt mir weh und 
tröſteſt mich in einem Athemzug und — Aber ich muß gehen, es iſt 
ſchon ſpät. Leb' wohl, Liebling.“ 

Eine Minute ſpäter ſaß ſie im Wagen, und Dolly blickte ihr mit 
leuchtenden Augen nach. 


III. 


Seit dieſem Ereigniß und dem Tag, wo unſere Geſchichte beginnt, 
hatte ſich etwas Seltſames vollzogen. Winifred hatte nicht nur die 
kranke Frau und das Kind ihres ehemaligen Geliebten beſucht, ſie hatte 
ſich auch mit ihnen angefreundet. Nun wurde ſie die rechte Hand, die 
Stütze der Leidenden, die nur zu wohl wußte, daß ihre Tage gezählt 
waren. Vergebens ſuchte ihr die Schauſpielerin die trüben Gedanken 
auszureden, die Arme lächelte bitter und ſagte: 

„Sie find fo gut, Miß Grant, die gütigſte Freundin, die ich 
außerhalb Indiens beſitze, aber all' Ihre Güte vermag nicht mein Leben 
zu verlängern; vielleicht habe ich nur noch wenige Tage vor mir. 
Wenn mein Mann zurückkommt, bin ich wohl nicht mehr hier.“ 

„O ſprechen Sie nicht fo,” bat Winifred. 

Warum nicht?“ fragte die Andere und bewegte den Kopf un- 
ruhig auf den Kiſſen hin und her. „Es giebt nichts mehr daran zu 
ändern. 

„Aber — aber — es wäre —“ 

„Ein großer Schreck für Robert. Ja, es wird ihm leid thun. 
Armer Robert.“ l 

„Warum arm?“ 

„Ach!“ Sie ſeufzte und machte eine verzweifelte Anſtreugung 
luſtig zu erſcheinen, „nun denn, bei uns war ja doch ſtets Mord und 
Todſchlag. Ah, Sie find empört! Ich hätte dies nicht verrathen 
dürfen, Es thut mir leid, wenn Sie mir deswegen Höfe find, aber 
ich war nie viel werth — nie — und zu einer Hausfrau habe ich am 
wenigſten gepaßt.“ 

„Sie waren eine vorzügliche Mutter,“ ſagte Winifred ernſt. 

„Ja, die Kleine hat mich lieb, das iſt wahr. Armes, kleines 
Ding, wie wird es ihr gehen, wenn ich nicht mehr da bin. Ich habe 
ſie verwöhnt, und ſie wird mich grenzenlos entbehren.“ 

„Ihr Vater wird ſicher alles für ſie thun.“ 

„Das wohl, er hat ſie gern. Mich wohl auch. Aber um meinet⸗ 
willen hat er eine Andere verlaſſen und darüber iſt er nie hinweg⸗ 
gekommen. Ihren Namen hat er mir nie geſagt, doch ich weiß, für 
ihn iſt ſie jetzt der Inbegriff aller Vollkommenheit.“ 

„Sicherlich täuſchen Sie fiH. Warum ſollte er dies jetzt glauben, 
wenn er es damals nicht that?“ rief Miß Grant. 

„Ich weiß es beſtimmt. Wie ich Ihnen ſchon ſagte, hat es 
Scenen zwiſchen uns gegeben, und wenn ich wüthend wurde, habe ich 
ihm die Geſchichte mit dem Mädchen an den Kopf geworfen. Dann 
erwiderte er mir wohl zornig, daß er die Strafe durch mich verdiene, 


) indiſche Dienerin. 


es geſchähe ihm nur Recht. Ich ahne es, wenn ich geſtorben bin 
wird er fie überall ſuchen, fie um Verzeihung bitten und fie heirathen, 
und was fol dann aus meiner armen Kleinen werden ?“ 

„Dies Kind fol nie durch fie Leid erfahren,“ flüſterte Winifred 
mit qualvoller Stimme. 

„Glauben Sie das?“ fragte die Kranke ungläubig. 

„Ja,“ entgegnete die Schauſpielerin feſt. 

Einen Augenblick herrſchte Stillſchweigen, dann fuhr die 
Sterbende fort: 

„Ich weiß nicht, wie fie heißt, er bedauert fogar, mir je von 
ihrer aa; geſprochen zu haben. Ach, Robert und ich find ganz 
verſchiedene Charaktere — ich habe ihm von meinen ſämmtlichen Kuya 
machern erzählt.“ 

Winifred jah ſtumm da, was ſollte fie darauf antworten ? 

„Oh, wenn ich nur den Namen wüßte,“ ſtöhnte die arme Frau, 
„mein Kind —“ 

„Fürchten Sie nichts, es fol ihm kein Leids widerfahren,“ ver⸗ 
ſicherte Miß Grant mit ernſter Stimme. 

„Wenn ich nur den Namen wüßte — vielleicht kenne ich ſie und 
könnte dann ruhiger ſterben.“ 

Schweigend überlegte die Schauſpielerin. Sollte fie der Leidenden 
das ſagen, was ſie ſo gerne zu erfahren wünſchte? Ihre ganze 
Natur ſträubte ſich dagegen, dieſem unbedeutenden kleinen Weſen ihre 
tieſſte Herzensqual zu offenbaren. Und doch — wenn es ihr Er⸗ 
leichterung verſchaffte? 

Sie beugte ſich über die Hilfloſe, bereit, fie aufzuklären, doch vor 
Ermattung waren ihr die Augen zugefallen — ſie ſchlief. 

„Morgen denn, morgen ſoll ſie Alles erfahren,“ murmelte ſie 
mit müder Stimme, „jo weit es in meinen Kräften ſteht, will ich ihrem 
Herzen Frieden geben.“ 


IV. 

Dieſes „morgen“ kam nie; denn als Winifred ſich wieder zu 
der Kranken begab, ſchlief ſie bereits ſeit Stunden den ewigen Schlaf. 
An dem Tage, an dem das einfache Begräbniß ſtattfand, ſchiffte ſich 
das 81. Regiment in Bombay zur Rückkehr in die Heimath ein. 

Der einzige Bruder der Verſtorbenen, ein junger Leutnant, 
wußte nicht, wohin mit der Waiſe und hielt es für das Beſte, die 
Wohnung zu behalten und die Kleine mit ihrer Wärterin dort zu 
laſſen, bis ihr Vater demnächſt wiederkäme. Dem aber widerſetzte ſich 
Miß Grant, Gerne wollte jie das Kind auf einige Zeit behalten, nur 
fürchtete jie, ihr Beruf als Schauſpielerin könnte Oberſt Skeffington 
unangenehm ſein. f 

„Dafür übernehme ich die Verantwortung,“ entgegnete der Offizier, 
und ſomit war die Sache entſchieden. — — — 

Als Robert Skeffington einige Wochen ſpäter den heimathlichen 
Boden betrat, ruhte ſeine Frau ſchon lange in ihrem kühlen Grab. 
Er wußte, ſein Kind befand ſich in Pflege bei einer fremden Dame; 
der Name Winifred Grant fagte ihm nichts weiter, als daß ſie die 
Freundin ſeiner Gattin geweſen war, die ihrer in ihren verſchiedenen 
Briefen an ihn erwähnt hatte. 

Ahnungslos ſtieg er die Treppen zu der Wohnung empor; als 
er ſich jedoch in dem behaglich eingerichteten Zimmer plötzlich dem 
ehemals geliebten Mädchen gegenüberſah, vergaß er den Grund ſeines 
Kommens. 

„Winny, Du?“ rief er aus, „wieſo biſt Du hier? Kenuſt Du 
Miß Grant?” i 

„Miß Grant ſteht vor Ihnen,“ erwiderte ſie kühl und reichte 
ihm mit kalter Höflichkeit die Hand. „Ich bedaure, daß Sie unter 
ſo träurigen Umſtänden mein Haus betreten, Herr Oberſt. Ah, da 
iſt ja die Kleine.“ 

Vor Erregung ob des unverhofften Wiederſehens gelang es ihm 
kaum, feine Gedanken zu faſſen. Dieſes Fräulein — diefe Winifred. 
Grant, die große Schauſpielerin, ſie, ſeine Winny Melville, die er ſo 
geliebt und doch ſo ſchnöde verlaſſen hatte. 

Die Aermchen ſeines Kindes, die zarte Stimme ſeines Töchterchens 
brachten ihn wieder zur Beſinnung. „Papa,“ flüſterte es, „die arme 
Mama ift fort“ — 

„Ja, Liebling, ja,“ entgegnete er und preßte es jeft an ſich. 

„Aber ſie hat mir einen Auftrag für Dich gegeben,“ fuhr das 
Kleinchen fort, „jie jagte, Du ſollteſt um meinetwillen Miß Grant ſehr 
lieb haben, ſie wäre ſo gut gegen ſie geweſen, und ihr letzter Wunſch 
ſei, Du ſolleſt Miß Grant fragen, ob ſie meine Mutter werden wolle 
— ihr zu Liebe.“ 

Todtenſtille herrſchte ſekundenlang im Gemach. 

„Dolly,“ begann der Oberſt endlich mit heiſerer Stimme, „ich 
habe Dir eine Menge Spielſachen und Süßigkeiten mitgebracht. 
Willſt Du ſie Dir nicht anſehen? Sie liegen draußen.“ 

Noch einmal drückte ſie ſich an ihn, dann glitt ſie von ſeinen 
Knieen herunter und eilte haſtig hinaus. Robert Skeffington wandte 
ſich an ſeine alte Liebe: 

„Ich bin nicht würdig, Dein Haus zu betreten. Ich bin zurüd- 
gekommen, ein enttäuſchter, gebrochener, unglücklicher Menſch. Hätte 
ich gewußt, wer ſich unter dem Namen Winifred Grant verbirgt, dann 
hätte ich nie gewagt, Dir entgegenzutreten. Jetzt kann ich Dich nur 
bitten, mir zu vergeben und zu glauben, daß mein armes, unſchuldiges 
Kind nicht wußte, was es ſagte.“ l * ay: 

„Ich habe längſt vergeben,“ war die ruhige Antwort. 

„Meine Frau ſchrieb, wie gut Du ſeieſt und von Neuem beſtätigt 
es mir mein Herzblättchen,“ fuhr der Oberſt demüthig fort. „Ich 


weiß, wie wenig ich es verdiene. Ach Winny, ‘Winny; was that ich 
damals, als ich Dich verließ.“ i : 
„Das ift vorüber,“ entgegnete fie kalt. 


Robert ließ die Hand fallen, die er ergriffen hatte. „Ich wußte 


es wohl.“ — — À | 

Und doch, wie ſonderbar es auch erſcheinen mochte, die kleine 
Dolly blieb in der Pflege der Schauspielerin. So oft auch die Sprache 
auf eine Veränderung ihres Aufenthaltes kam, immer wußte Miß 
Grant ein neues Mittel, diefe zu Hintertreiben. — — — 

Ein Jahr war vergangen, da wagte Robert noch einmal die 
verhängnißvolle Frage. 

„Nicht um der todten Mutter willen 24 

Winifred ſchüttelte verneinend den Kopf. 

„Nicht der Kleinen zu Liebe?“ > 

Wieder wehrte fie ab, wenn auch ein zärtliches Lächeln um ihre 
Lippen ſchwebte. 
NE Robert Skeffington wurde plötzlich kühner und trat dichter an 
e heran. 
i PAW Du ſtets geliebte, nicht, wenn ich Dich für fe und mich 
rage?“ > 

„Nein, nicht für fie und Dich, fondern —” 

„Sondern — 9“ 

„Für Dich allein,“ hauchte ſie. 


Die Lurushlumen der Gegenwart. 


Von Dr. Rudolf Figulus. 
. A (Nachdruck verboten.) 

Wie alle menſchlichen Bedarfsgegenſtände iſt auch der Blumen⸗ 
flor, mit dem wir unſere Wohnungen ſchmücken, der Mode unterworfen, 
Mag eine Blume auch noch fo ſehr durch ihre Farbe oder Geftalt 
oder ihren Duft ausgezeichnet ſein, wenn ſie dem unberechenbaren, 
eigenwilligen Modegeſchmack nicht mehr zuſagt, muß ſie vom Schauplatz 
der großen Welt abtreten und ſich damit begnügen, auf dem Blumen⸗ 
brett der kleinen Leute, die dankbarer ſind, ein Plätzchen zu finden. 
Dafür werden andere Blumen, die vordem nur der Botaniker kannte, 
hervorgeholt und als Luxusblumen zu ſchwindelnden Preiſen feilge= 
boten, bis auch ſie glücklicheren Nachfolgern in der Gunſt der Menſchen 
weichen müſſen. 5 

In der That hat jede Zeit ihre beſonderen Lieblinge aus dem 
Reiche der Blumen gehabt, welche ein lebendes Dokument für den 


Geſchmack der Menſchen von Anno dazumal ſind. Allbekannt iſt, daß 


man im 18. Jahrhundert in Holland die Liebhaberei für Tulpen 
derartig ins Extreme trieb, daß viele vermögende Leute Kapitalien von 
Hunderttauſenden Gulden in Tulpenzwiebeln anlegten, bis ein 
fürchterlicher Krach dieſem unfinnigen Treiben ein Ende mit Schrecken 
bereitete. In der erſten Hälfte des 19. Jahrhunderts kamen dann die 
vom erſten Napoleon in Mode gebrachten Hortenſien auf; vor vierzig 
Jahren ſtand die Roſenzucht anf dem Gipfel der Entwickelung und 
namentlich für dunkle, faſt ſchwarze Roſen, eine Liebhaberei Napoleons III., 
wurden erſtaunliche Summen gezahlt. 

Auch die Gegenwart hat ihre bevorzugten Blumen, welche derart 
hoch bewerthet werden, daß man ſie mit Fug und Recht die Blumen 
der Millionäre nennen kann. In erſter Linie gehören hierher die 


Orchideen, welche — vielleicht charakteriſtiſch für den Angelſachſen 


neuerdings ins Blut gefahrenen Temperalismus — als imperial ordre 


und als the kings of the vegetable kingdom bezeichnet werden. In den 


Worten „Orchideen“ und „Palmen“ verkörpert ſich für den Nordländer 
die ganze zauberhafte Pracht, welche die Soune des Südens dem Boden 
entſprießen läßt. Während aber bei der Palme, ganz abgeſehen von 
ihrer großen Nützlichkeit für Millionen von Menſchen, ſchon die ſchlanke 
Geſtalt und die vornehme Fiederung der Zweige oder Wedel den 
Schönheitsſinn fefjelt, find die Orchideen ausnahmslos keine hochragenden 
Gewächſe, und ihr Nutzen ift, wenn man von der einzigen Vanille 
abſieht, faſt gleich Null. Und doch iſt es heute nichts Ungewöhnliches, 
* eine einzige dieſer Pflanzen mit 1000 bis 20000 Mark bezahlt 
w . 

Der Grund dieſer beſonderen Werthſchätzung liegt wohl haupt⸗ 
ſächlich in der geradezu barocken und abenteuerlichen Form der Blüthe, 
welche tauſende von Variationen bildet und oft Geſtaltungen aufweiſt, 
als ob ſie direkt aus dem Hirn des phantaſievollen ſezeſſioniſtiſchen 
Künſtlers in greifbarer Wirklichkeit umgeſetzt worden wären. Man 
geht jedoch fehl, wenn man annimmt, daß die Orchideen nur eine 
Modeliebhaberei des Europäers ſeien, denn auch der halbwilde Indianer 
der ſüdamerikaniſchen Anden und der hinterindiſche Malaie, in deren 
Heimath gerade die ſeltenſten Arten gedeihen, bepflanzen gerne die 
Dächer ihrer primitiven Hütten mit auserleſen ſchönen Exemplaren 
und die Sammler, welche im Auftrage unſerer großen Orchideenimport⸗ 
Firmen dieſe Gegenden bereiſen, müſſen oft einen bedeutenden Betrag 
daran wenden, um ſeltene Sorten zu erwerben. j 

Obwohl die Orchideen in einigen Arten überall bis weit über 
den Polarkreis hinaus gedeihen, ſind die Mehrzahl und natürlich die⸗ 
jenigen, welche ſich am meiſten durch Schönheit auszeichnen, Kinder der 
heißen Zone, welche erſt ſpät das Intereſſe der Forſcher auf ſich 
lenkten. Der Vater der Botanik, Linne, kannte vor eineinhalb Jahr⸗ 
hunderten erſt 102 faſt durchweg in Europa gedeihende Arten, während 
heute deren über 5000 bekannt ind. Ferner bringt faſt jede wiſſenſchaft⸗ 
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liche Expedition aus den Tropenländern unbekannte Arten mit, und 
außerdem entſtehen unausgeſetzt neue Raritäten durch die Kreuzungs⸗ 


verſuche, welche unſere Gärtner anſtellen. 


Der ungeheuere Werth einzelner Pflanzen wird nur dadurch 
einigermaßen erklärlich, daß keine andere Pflanzenfamilie dem reichen 
Liebhaber ſo ſehr Gelegenheit bietet, wirkliche Unika ſein Eigen zu 
nennen, wie gerade die Orchideen, und es iſt ein Reiz des Gedankens, 
etwas zu beſitzen, was keinem Zweiten in der ganzen ziviliſirten Welt 
in Form eines Duplikates gehört, welches ſo theuer bezahlt wird. 

Die großen engliſchen gärtneriſchen Importſirmen — es find 

das natürlich keine Handelsgärtner, die mit 50000 bis 100000 Mark 

arbeiten, ſondern Geſchäfte, welche über ein Millionenkapital verfügen 
— ſenden alljährlich ihre Reiſenden hinaus, um in Tropengegenden an 
Orten, welche natürlich als Geſchäſtsgeheimniß ſorgfältig verſchwiegen 
werden, Orchideen zu ſammeln. Unter Führung von Indianern und 
Malaien ziehen dieſe Pioniere des Blumenluxus in den Urwald, wo 
fie denfelben und oft noch größeren Gefahren ausgeſetzt find wie die 
Forſchungsreiſenden. Bringt nun der Sammler, der ſelbſtredend die 
eingehenditen Fachkenntniſſe haben muß, Pflanzen mit, die ſich gleich 
von vornherein als neu und durch Geſtalt, hervorragend erweifen, fo 
hat ſich die Reiſe glänzend bezahlt gemacht und die Firma bekommt 
ihre hohen Auslagen zehnſach herein. Meiſtens läßt ſich dies jedoch 
nicht ſofort beſtimmen, und der Sammler kann nur an anderen Merk⸗ 
malen beſtimmen, daß er eine ſeltene oder gänzlich neue Art vor ſich 
hat. Es bleibt ihm alſo nichts übrig, als mit den etlichen Hundert 
oder tauſend Pflanzen, die er des Mitnehmens für werth gefunden 
hat, nach Europa zu reifen, wo die ganze Sendung metſtens in fo 
bedenklichem Zuſtande ankommt, daß der Laie kaum hinter dieſen 
Gewächſen mit kümmerlichen Blättern und Wurzeln etwas Werthvolles 
vermuthen würde. Hier in England — denn dieſes ift das klaſſiſche 
Land der Orchideenkultur — bringt der importirende Gärtner die 
Pflanzen entweder ſofort ins Glashaus, um dieſelben auf eigene 
Rechnung und Gefahr zum Blühen zu treiben oder es finden große 
öffentliche Auktionen ſtatt, welche von den höchſten Spitzen der engliſchen 
Finanz⸗ und Geburtsariſtokratie beſucht werden, in deren Gewächs⸗ 
häuſern die Knollen dann ihre weitere Entwickelung durchmachen. 

Auf jeden Fall aber bleibt bei der Sache ein großes Rifto; 
denn es vergehen oft fünf bis zehn Jahre, ehe die launſſchen Pflanzen 
ſich zum Blühen herbeilaſſen und die endlich erſcheinende, ſehnſüchtig 
erwartete Blüthe bietet dann womöglich gar nicht einmal etwas Be⸗ 
ſonderes; häufig ereignete ſich aber auch der umgekehrte Fall, daß der 
glückliche Beſitzer um billiges Geld eine Zwiebel erſtand, an der viele 
Kenner achtlos vorbeigingen, die ſich jedoch unerwarteter Weiſe zu 
einer Rarität erſten Ranges entwickelte. 


Dies ſind dann die Orchideen, von denen ein einziges Exemplar 
gelegentlich mit 20000 Mark bezahlt wird. Die Freude des Beſitzers 
iſt aber nur von kurzer Dauer; denn entweder gelingt es, die ſeltene 
Blume durch Treiben von Nebenzwiebeln zu vervielfältigen und 
dauernd dem Beſtande unſerer Luxusblumen einzureihen — dann ſtürzt 
aber nuch ſoſort der Preis in ganz rapider Weiſe — oder die Pflanze 
weigert ſich, nachdem ſie einmal geblüht, ein zweites Mal Blüthen zu 
treiben und läßt ſich auch durch Theilung nicht vermehren. In dieſem 
keineswegs ſeltenen Falle iſt die Freude, ein Unikum durch kurze Zeit 
in Blüthe gehabt zu haben, eben mit einer Summe bezahlt, welche 
15 einen Minderbemittelten die Bedeutung eines Vermögens gehabt 
hätte. 


Auch für den Botaniker bietet die Familie der Orchideen ſoviel 
Seltſames und Geheimnißvolles wie keine andere Abtheilung des 
Pflanzenreiches. Trotzdem wir, wie ſchon geſagt, über 5000 Orchideen 
kennen und aus den Urwäldern Brofiliend und anderer tropiſcher 
Gegenden zweifelsohne noch tauſende bisher unbekannter Arten her⸗ 
vorgeholt werden dürften, ſteht diefe artenreiche Famil ie gänzlich ohne 
fojfinle Vorfahren da, ift alfo ein Produkt jüngſter Erdperioden. 
Obendrein bietet die Lebensweiſe vieler Arten Räthſel über Räthſel. 
Daß eine dem tropiſchen Urwalde entnommene Knolle gelegentlich in 
einem deutſchen oder engliſchen Gewächshauſe micht blühen will, ift 
nichts Beſonderes; daß aber, wie es thatſächlich der Fall iſt, andere 
Arten, auch wenn man ſie nur um einige Kilometer weit im heimiſchen 
Walde an einem anderen Ort verſetzt, wo dieſelben Berhältniſſe von 
Licht und Schatten und Feuchtigkeit herrſchen, nicht mehr blühen, ja 
oft überhaupt nicht weiterwachſen wollen, läßt auf Subtilitäten der 
Lebens bedingungen ſchließen, von denen wir trotz der ſorgfältigſten 
Unterſuchungen gelehrter Botaniker und gärtneriſcher Fachmänner auch 
nicht die leiſeſte Ahnung haben. Es iſt ferner ein weitverbreiteter 
Irrthum, daß die Orchideen zu den Schmarotzerpflanzen hahha: 
Keine einzige Art lebt auf Koſten des Baumes, an dem fie fH kletternd 
in die Höhe rankt, um in das von ihnen heißbegehrte Reich des 
Sonnenlichtes zu kommen und nur wenige beziehen ihre Nahrung von 
verweſenden organiſchen Stoffen. Die Mehrzahl lebt alſo ganz wie 
andere Pflanzen, ſie gedeihen aber häufig nur auf den oberſten Aeſten 
hoher Bäume, wo ſie von jedem Windzug umgaukelt und vom Gluth⸗ 
hauch der Tropenſonne angefdchelt werden. Wovon fie in dſeſen 
luftigen Höhen leben, iſt bis jetzt ein Geheimniß. Die Beſonderheit 
der Nahrung ſpielt bei zahlreichen Arten augenſcheinlich eine wichtige 
Rolle, iſt aber für uns in den meiſten Fällen noch ein Buch mit 
fieben Siegeln, fo daß die Kunſt des europälſchen Gärtners gerade 
bet den theuerſten Exemplaren nicht im Stande iſt, die Fortpflanzung 
zu ſichern, ſondern ſich darauf beſchränken muß, den Fremdling mit 
Aufgebot größter Mühe am Leben zu erhalten. 
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